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Der Führer an Volf und Welt

Vier Jahre später
Von Menso Folkerts

otz . Es war an einem falten Wintersonntag , als wir am 29 . Januar 1933 in einem

ostfriesischen Fleden einen SA . -Aufmarsch durchführten . Nachdem das neue Signal

Lippe " gegeben worden war , zeigten auch wir Ostfriesen , die allerdings bei der Reichs¬

tagswahl vom 6. November 1932 teine rüdläufige Entwidlung der Hitler -Stimmen in

der Heimat festzustellen hatten , daß wir zu weiterem Kampfe und endgültigem Siege

entschlossen waren . Jener Ausmarsch war einer von vielen im Reiche , und wir dachten
Wir gelobten , uns

bestimmt nicht daran , er sei der letzte vor der Machtergreifung .

nicht zu beugen ; unser Wille zum Durchhalten fonnte nicht begrenzt sein auf Wochen

und Monate . Wir hatten das Warten gelernt . Dabei waren wir nie un¬

tätig gewesen : im Ringen um des Volkes Seele blieben wir frisch und jung .

Mit zusammengebissenen Zähnen waren wir über die Schwelle von 1932 - 33 ge

treten . Was das Schicksal uns bringen würde , wußten wir nicht . Daß Adolf Hitler

die Macht in Deutschland gewinnen werde , ja , das war uns Gewißheit schon zu der

Zeit , da wir verlorene Haufen in deutschen Gauen waren . Doch wann dieser Tag

anbrechen sollte , ahnten wir weder im Anfang unseres Kampfes noch beim letzten

Aufmarsch vor dem Siege . Wenn der Zweifel der Andern uns beschleichen sollte

oder der blutige Terror unserer Bewegung einen Stoß perfekte wir wehrten ab

als gläubige Idealisten und bekannten . Was lang gehungert , Freund , das altert

spat , wenn andere sterben , werden wir ein Staat !"

30. Januar 1933 ! Wie schnell war unsere größte Sehnsucht erfüllt ! All die

langen Jahre schienen im Fluge dahingeeilt , um in diesem erhabenen Tage ihre Cr¬

füllung zu finden . Mit lautem Jubel nehmen wir die Botschaft auf , daß Adolf

Hitler Reichstanzler geworden ist . Bald flattern die Fahnen in Stadt und

Dorf : die Bewegung , nunmehr verbunden mit dem Staate , fann jetzt frei wirken für

Deutschlands Aufstieg . Nahe am Abgrunde , erkennen wir die Bedeutung der welt¬

geschichtlichen Stunde , da sich im Vaterlar de ein Wandel vollzieht , der über die Gegen¬
Ein bis dahin zerrissenes Bolt wird u

wart hinaus fühn in die Zukunft weist

sammengeschlossen zur einigen starten Nation . Ein Aufatmen geht durch die Milli¬

onen , als der Rundfunk allen Deutschen die erste Erklärung des neuen Kanzlers

zur Kenntnis bringt .
Gebt mir vier Jahre Zeit ! So lautet die Bitte und zugleich die Aufforderung des

Mannes , der nach einem ungewöhnlich harten Kampfe vom Vertrauen des Reichs¬

präsidenten von Hindenburg auf drängenden Wunsch des erwachenden Volkes zur

Führung berufen wird . Und Deutschland ist nicht ungeduldig ! Fünf¬

zehn Jahre hatten die Andern ihre Versuche gemacht , einen Staat zu regieren ; sie

hatten das Reich zu einem Büttel der Hoch finanz erniedrigt . Jetzt vertraute sich die

neuerstandene Nation der starken Hand des Führers an , der Sieger geworden war über

Margismus und Reaktion , der das System der Klassenverhegung überwand und der Be¬

gründer des nationalsozialistischen Volksstaates wurde .
*

Wir alten Nationalsozialisten , die wir einstmals als Einsame und Verfemte das

Banner der Zukunft aufgepflanzt haben , halten zu gegebener ' Stunde gern Rückblick . Je

schärfer wir uns selbst prüfen , je fefter fönnen wir den Schritt nach vorwärts tun .

Als wir früher vor das Volk traten , haben wir versprochen , für ein Deutschland
Ein Schlaraffenland fonnten

der Arbeit und der Ehre wirfen zu wollen .

wir nicht verheißen , war auch weder nach unserem Geschmack noch nach dem Sinn

der Besten der Nation . Die Schande von Versailles und Weimar mußte gesühnt

werden . Das erkannte das große Heer der ungebrochenen Frontsoldaten , die das Erleb¬
Zu diesen aufrechten

nis des Weltkrieges als ein heiliges Vermächtnis hüteten .

Männern stießen hier und dort junge Heiß porne , wie man sie nannte , die nicht selten

schon auf der Schulbank zu Rebellen gegen das System geworden waren .

Doch über den Protest hinaus trugen die Bekenner Adolf Hitlers in ihren Herzen

das Geheimnis des Sieges . Wir hatten die Kraft der nationalsozialiste

schen Weltanschauung verspürt . Nicht vom Katheder her war uns diese Lehre

vermittelt worden im Leben selbst , im Widerstreit mit der Umwelt erlebten wir da¬

mals das Glüd , für die Sendung des Hakenkreuzes wirken zu dürfen . Wir wurden uns

in den Kolonnen der Braunhemden zutiefst bewußt , was es heißt , einsatzbereiter Deut¬

scher zu sein . Volk und Reich wurden für uns um so höhere Ideale , als diese Werte

in einer traurigen Gegenwart von den damaligen Machthabern mißachtet und verlästert

wurden . Die Bedeutung der Rasse wurde uns als die Antwort auf die Rätsel der He¬

schichte offenbar . Das Beispiel des internationalen Juden war uns ein ernster Hinweis

auf eine Gefahr , vor der fein Verantwortungsfreudiger die Augen verschließen durfte .

Wir wußten : unter Hitler fämpfen wir den Weltkampf für Deutschland aus !

Wenn wir nun heute die letzten vier Jahre überbliden , so fönnen wir sagen , daß

die alte Gesinnung auch jetzt die Triebfraft unserer Arbeit gewesen ist. So furz diese

Zeit erscheint , so groß ist die Leistung , die der Führer unter Einsatz seiner Bewegung

im Reiche vollbracht hat . Die zwei besonders gestellten Aufgaben - Beseitigung der

Arbeitslosigkeit und Sicherung der Volfsernährung haben ihre bewundernswürdige

Erfüllung gefunden . Wer hätte 1933 gedacht , daß über diese gewaltigen Erfolge

hinaus vier Jahre später Deutschlands Grenzen gesichert sein würden durch eine starke

Wehrmacht ? Wer hätte geahnt , daß nicht nur das Saarland wieder heimgefunden

hätte zum Reich sondern die unumichränkte deutsche Hoheit walten würde in den ehe¬

maligen entmilitarisierten Gebieten ? Dabei gibt uns diese Stärke die Möglichkeit , eine
mit anderen

wirkliche Friedenspolitif zu treiben , für die die zahlreichen Abkommen

Staaten trejfliche Beweise sind . . (Fortsetzung nächste Seite )

Unterschrift von der Kriegsschuldlüge zurückgezogen

Reichsbahn und Reichsbank ohne fremde Kontrolle

Der Führer hielt in der heutigen Reichstagsfitung folgende Rede :

Männer ! Abgeordnete des Deutschen Reichstages !

An einem für das deutsche Volk bedeutungsvollen Lage ist der Reichstag heute zusammens

getreten . Vier Jahre sind vergangen seit dem Augenblick , da die große innere Umwälzung

und Neugestaltung , die Deutschland seitdem erlebte , ihren Anfang nahm . Vier Jahre , die tch

mir vom deutschen Volk ausgebeten habe als eine Zeit der Bewährung und Beurteilung . Was

würde näherliegen , als diesen Anlaß zu benügen , um im einzelnen alle jene Erfolge und

Fortschritte aufzuzählen , die diese vier Jahre dem deutschen Bolt geschenkt haben ? Es ist

aber gar nicht möglich , im Rahmen einer so furzen Kundgebung all das zu erwähnen was

ils die bemerkenswertesten Ergebnisse dieler otelleicht erstaunlichsten Epoche im Leben unseres

Boltes gelten dürfen ! Dies ist mehr die Aufgabe der Presse und der Propaganda . Außerdem

wird in diesem Jahr in der Reichshauptstadt Berlin eine Ausstellung stattfinden , in der vera

ucht werden soll , ein umfassenderes und eingebenderes Bild des Geschaffenen . Erreichten und

Begonnenen aufzuzeigen , als mir dies in einer zweistündigen Rede überhaupt möglich sein

tönnte ! Ich will daher diese heutige geschichtliche Zusammenkunft des Deutschen Reichstages

benuzen , um in einem Rüdblid auf die vergangenen vier Jahre einige jener allgemein gül¬

tigen Erkenntnisse , Erfahrungen und Folgerungen aufzuzeigen , die zu verstehen nicht nur für

uns , sondern auch für die Nachwelt wichtig sind .

Ich will weiter eine Stellung zu jenen Problemen und Aufgaben nehmen , deren Bedeutung

uns und unserer Umwelt zur Ermöglichung eines besseren Zusammenlebens flat sein müssen ,

pengon

COIZ . - A. )



nb endlich möchte ich auch in kürzesten Zügen die
Projekte umreißen , die mir tells für die nächste , teils
für die fernere Zukunft als Arbeit vorschweben .

In der Zeit , da ich noch als einfacher Redner durch die deuts
schen Lande zog , wurde mir oft von bürgerlicher Seite die Frage
vorgelegt , warum wir an die Notwendigkeit einer Revolution
glaubten , statt zu versuchen , im Rahmen der bestehenden Ord

nung und unter Mitarbeit bei den vorhandenen Parteien die

uns als schädlich und ungesund erscheinenden Verhältnisse zu

verbessern .
Wozu eine neue Partei und wozu vor allem eine neue Re¬

nolution ?
Meine damaligen Antworten wurden immer von folgenden

Erwägungen bestimmt :
1. Die Verfahrenheit , der Verfall der deutschen Zustände , der

Lebensauffassungen und der Lebensbehauptung fönnen nicht be =
seitigt werden durch einen einfachen Regierungswechsel . Diese
Wechsel haben ja schon vor uns mehr als genug stattgefunden ,
ohne daß dadurch eine wesentliche Besserung der deutschen Not

eingetreten wäre . Alle diese Regierungsumbildungen hatten
eine positive Bedeutung nur für die Akteure des Schauspiels ,

für die Nation aber fast stets nur negative Ergebnisse . Im

Laufe einer langen Zeit war das Denken und praktische Leben
unseres Volkes in Bahnen geraten , die ebenso unnatürlich wie

im Ergebnis abträgliche waren . Eine der Ursachen dieser zu

stände lag aber in der unserem Wesen , unserer geschichtlichen
Entwicklung und unseren Bedürfnissen fremden Organisation
des Staatsaufbaues und der Staatsführung an sich.

Das parlamentarisch - demokratische System war von den all¬

gemeinen Zeiterscheinungen nicht zu trennen . Die Heilung einer

Rot fann aber faum je erfolgen durch eine Beteiligung an den

sie verschuldenden Ursachen , sondern nur durch deren radikale

Beseitigung . Damit aber mußte der politische Kampf unter den

gegebenen Verhältnissen zwangsläufig den Charakter einer Re¬
volution annehmen .

2. Eine solche revolutionäre Um- und Neugestaltung ist weder

denkbar durch die Träger und mehr oder minder verantwort
lichen Repräsentanten des alten Zustandes , d . h . also auch nicht

durch die politischen Organisationen des früheren verfassungs¬
mäßigen Lebens , noch durch eine Teilnahme an diesen Ein¬

richtungen , sondern nur durch die Aufrichtung und den Kampf

einer neuen Bewegung mit dem Zweck und Ziel , die notwendige
Reformation des politischen , fulturellen und wirtschaftlichen
Lebens bis in die tiefsten Wurzeln hinein vorzunehmen und
dies , wenn möglich , auch unter Einsatz von Blut und Leben !

Es gehört dabei zum Bemerkenswerten , daß der parlamen =
tarische Sieg durchschnittlicher Parteien taum etwas wesentliches
am Lebensweg und Lebensbild der Völker verändert , während
eine wahrhafte Revolution , die aus tiefsten weltanschaichen

Ertenntnissen fommt , auch nach außen hin zu einprägsamsten und
allgemein sichtbaren Veränderungen führt .

Wer will aber daran zweifeln , daß in diesen hinter uns

liegenden vier Jahren tatsächlich eine Revolution von ge
waltigstem Ausmaß über Deutschland hinweggebraust ist ?

Wer fann dieses heutige Deutschland noch vergleichen mit
dem , was an diesem 30 . Januar heute vor vier Jahren

bestand , da ich zu dieser Stunde den Eid in die Hand des
ehrwürdigen Herrn Reichspräsidenten abgelegt hatte ?

Allerdings , wenn ich von einer nationalsozialistischen Revo
lution spreche , dann lag es in der besonderen Eigenart dieses
Vorganges in Deutschland , wenn vielleicht gerade dem Auslande
und vielleicht auch manchem unserer Mitbürger das Verständnis

nicht ganz erschlossen wurde für die Tiefe und das Wesen dieser

Umwälzung . Ich bestreite auch nicht , daß gerade diese Tatsache ,
die für uns das Bemerkenswerteste der Eigenart des Ablaufes

der nationalsozialistischen Revolution ist , und auf die wir bes

sonders stolz sein dürfen , im Ausland und bei einzelnen Mits

bürgern dem Verständnis für diesen einmaligen geschichtlichen

Vorgang eher hinderlich als nüglich war .

Eine Revolution der Revolutionen !

Denn diese nationalsozialistische Revolution war zu aller¬

erst eine Revolution der Revolutionen

Die nationalsozialistische Revolution ist so gut als voll¬

fommen unblutig verlaufen . Sie hat in der Zeit , da die Partei ,

Vier Jahre später

( Schluß des Leitartikels )

Vor allem aber ist ein besonderer Wertmesser der ents
scheidenden Wandlung der Geist , der sich in der Boltsge
meinschaft auswirkt . Das Winterhilfswerk bekundet

jene Verbundenheit aller Stände , die die Nationalsozialisti
sche Deutsche Arbeiterpartei schon einst als notwendige Vor

aussetzung völkischen Zusammenhalts bezeichnet hat . Hier
wie an vielen anderen Stellen zeigt sich , daß das eigen .

süchtige Ich dem höheren Wir untergeordnet wird . Die
Pflicht des Dienens an der Gesamtheit ist zu einer

Ehre geworden für alle , die im Namen Adolf

Hitlers ein Amt ausüben dürfen . Man darf sagen : das

Bolt ist allen wieder zum großen Er

lebnis geworden . Die Brücke aber , das Deutsche

Reich als die unsichtbare Gemeinschaft über Zeit und

Raum hinaus zu empfinden , ist für Millionen die Parte !,

die so nicht nur den Alten der Kampfzeit den Weg ge
wiesen hat , sondern auch den guten aufbauwilligen

Kräften , die Hitlers Ruf später vernahmen .

Sollen wir Zahlen sprechen lassen an solchem Tage ?
Wir können noch hinweisen auf die Steigerung des Volks

einkommens um fünfzehn Milliarden , fönnen vermerken ,

daß die Reichseinnahmen erheblich angewachsen sind

Wir tönnen noch erinnern an Monumentalbauten und

Reichsautobahnen und an vieles andere mehr . Doch

diese wesentliche Bereicherung ist nicht das Entscheidende !

Wichtiger ist , daß Deutschland wieder deutsch

geworden ist, zu den Wurzeln seiner Kraft zurüd
gefunden hat . Diese Wirklichkeit sollen die Andern zu

ihrem eigenen Vorteil nicht übersehen , sondern bedenken

bei ihren Ueberlegungen und Entscheidungen . Die Welt

soll wissen , daß unter dem Hafenkreuzbanner Adolf Hitlers

im Rampfe gegen den jüdischen Bolschewismus Europa

verteidigt wird .

Unser Gedenken soll , wie es unsere alte Art ist , einfach

und schlicht sein . Dantbarteit und Treue gebietet

der 30. Januar gegenüber dem Führer , der uns aus der

Stolzen Kampfzeit hinüberführte in das Dritte Re :ch

unserer völkischen Sehnsucht und damit das hohe Opfer der

unvergeßlichen Blutzeugen der Bewegung heiligte . Wir

Deutsche wollen diesen denkwürdigen Tag , der den erfolg

reichen Aufbau des Baterlandes einleitete , begehen als

Kämpfer und Befenner der neuerstandenen Nation . Wir

wollen so der Zukunft entgegenschreiten mit des Dichters

Losung , die auch unsere Gewißheit ist :

Solang noch Morgenwinde
Boran der Sonne wehn ,

Wird nie der Freiheit Fechterschar

In Nacht und Sturm vergehn !

in Deutschland sicherlich sehr große Widerstände überwindend ,

die Macht übernahm , überhaupt feinen Sachschaden angerichtet .

Ich möchte aber nun nicht falsch verstanden werden : Wenn

diese Revolution unblutig verlief , dann nicht deshalb , weil

wir etwa nicht Männer genug gewesen wären , um auch Blut
sehen zu können !

Ueber vier Jahre lang war ich Soldat im blutigsten Kriege

aller Zeiten gewesen . Ich habe in ihm in feiner Lage und
unter feinen Eindrücken auch nur einmal die Nerven verloren .

Ich weiß nicht , ob es jemals eine Revolution von so durchs

greifendem Ausmaß gegeben hat wie die nationalsozialistische
und die trotzdem unzählige frühere politische Funktionäre ua¬
behelligt und in Frieben ihrer Tätigkeit nachgehen ließ , ja zahl .
reichen grimmigsten Feinden in oft höchsten Staatsstellen sogar
noch den vollen Genuß der ihnen zustehenden Renten und Pen¬
fionen ausschüttete ?

Wir haben dies getan ! Allerdings hat uns vielleicht gerade
dieses Vorgehen nach außen hin nicht immer genügt Erst vor
wenigen Monaten konnten wir es erleben , wie ehrenwerte bri

tische Weltbürger glaubten , sich an mich wenden zu müssen mit

einem Protest wegen der Zurückbehaltung eines der verbreche¬
rischsten Moskauer Subjekte in einem deutschen Konzentrations¬
lager . Es ist wohl meiner Unorientiertheit zuzuschreiben , nie

erfahren zu haben , ob diese ehrenwerten Männer fich einst auch

ebenso gegen die blutigen Gewalttaten dieser Moskauer Ver¬
brecher in Deutschland ausgesprochen hatten , ob sie gegen die

grausame Parole „ Schlagt die Faschisten tot , wo ihr sie trefft !"

Stellung nahmen , oder ob sie zum Beispiel in Spanien gegen
die Niedermezelung , Schändung und Verbrennung von Zehn¬

tausenden und aber Zehntausenden von Männern , Frauen und

Kindern ebenso ihrer Empörung Ausdrud gaben !

Sätte nämlich in Deutschland die Revolution etwa nach dem

demokratischen Vorbild in Spanien stattgefunden , dann würden

diese eigenartigen Nichteinmischungsapostel anderer Länder ihrer

Mühen und Sorgen wohl restlos enthoben sein . Kenner der

spanischen Verhältnisse versichern , daß die Zahl der bestialisch
Abgeschlachteten mit 170 000 eher zu niedrig als zu hoch an¬

gegeben wird .
Nach diesen Leistungen der braven demokratischen Revoluti

onäre in Spanien hätte die nationalsozialistische Revolution

unter Zugrundelegung unserer dreimal größeren Bevölkerungs¬
zahl das Recht gehabt , viers bis fünfhunderttausend Menschen

umzubringen ! Daß wir dies nicht taten , gilt anscheinend fast

als Versäumnis und findet von seiten der demokratischen Welts

bürger wie wir sehen - eine sehr ungnädige Beurteilung .

Der unblutige Verlauf der nationalsozialistischen Revolution

war allerdings nur möglich durch die Befolgung eines Grund¬

sages, der nicht nur in der Vergangenheit unser Handeln be¬
stimmte , sondern den wir auch in der Zukunft nie vergessen

wollen : es kann nicht die Aufgabe einer Revolution oder über¬

haupt einer Umwälzung sein , ein Chaos zu erzeugen , sondern
nur etwas Schlechtes durch Besseres zu ersetzen . Dies erfordert
aber stets , daß das Bessere tatsächlich schon vorhanden ist . Als

mich am 30 . Januar vor vier Jahren der ehrwürdige Herr

Reichspräsident berief und mit der Bildung und Führung einer

neuen deutschen Reichsregierung betraute . da lag hinter uns

ein gewaltiger Kampf um die Macht im Staate , den wir mit

den damaligen streng legalen Mitteln durchgefochten hatten .

Trägerin dieses Kampfes war die Nationalsozialistische Partei .

In ihr hat der neue Staat schon längst , ehe er tatsächlich

proklamiert werden konnte , bereits eine ideelle und förmliche

Gestaltung erfahren .

Alle Grundsäße und Prinzipien des neuen Reiches waren die Grundfäße .

Gedanken und Prinzipien der Nationalsozialistischen Bartei

Sie hat sich auf dem Wege des legalen Ringens um den deut¬
schen Boltsgenossen die überwältigende Stellung in diesem
Reichstage geschaffen und als ihr dann endlich tatsächlich die

Führung gegeben wurde , da hatte sie diese Führung auch nach

parlamentarisch - demokratischem Rechte schon über ein Jahr lang

zu beanspruchen das Recht gehabt ."

Der Sinn der nationalsozialistischen Revolution lag aber

darin , daß die Forderungen dieser Bartei eine wahrhaft um =

wälzende Erneuerung früher allgemeingültiger Auffassungen
und Einrichtungen proflamierten .

Und erst als einzelne Verblendete glaubten , der mit Recht

zur Führung des Reiches berufenen Bewegung in der Durch

führung ihres vom Volt gebilligten Programms den schuldi =

gen Gehorsam aussagen zu können , habe ich diesen ungesetz¬

lichen Störenfrieden mit eiserner Faust den Nacken unter das

Gejezz des neuen nationalsozialistischen Reiches und Staates

gebeugt .

Damit aber , meine Barteigenossen und Abgeordnete des

Deutschen Reichstages , war die nationalsozialistische Revolus
tion als solche auch schon beendet . Denn von diesem Augen¬
blid der sichergestellten Machtübernahme im Reich durch die

Partei habe ich es als selbstverständlich angesehen , daß das

mit die Revolution übergeführt wird in die Evolution .

Diese dadurch eingeleitete Entwidlung beinhaltet allerdings

einen ideellen und tatsächlichen Umbruch , der auch heute noch
von manchen Zurüdgebliebenen als außerhalb des geistigen

Horizontes des Auffassungsvermögens oder über dem Egois

mus der eigenen Interessen liegend abgelehnt wird . Denn :

Die nationalsozialistische Lehre hat auf unzähligen Gebieten

unseres Lebens ohne Zweifel revolutionierend gewirkt und
Grund =

auch demgemäß oft eingegriffen und behandelt .

säglich Unser nationalsozialistisches Programm sett

Stelle des liberalistischen Begriffes des Individiums des

marxistischen Begriffes der Menschheit das blutbedingte und

mit dem Boden verbundene Volt . Ein sehr einfacher und

lapidarer Saz , allein von gewaltigen Auswirkungen .

Zum ersten Male vielleicht , seit es eine Menschengeschichte

gibt , ist in diesem Lande die Erkenntnis dahin gelenkt wor

den , daß von allen Aufgaben , die uns gestellt sind , die erhas

benste und damit für den Menschen heiligste , die Erhaltung

der von Gott gegebenen blutgebundenen Art ist .

Zum ersten Male ist es in diesem Reich möglich , daß der

Mensch die ihm vom Allmächtigen verliehene Gabe des Ers

tennens und der Einsicht jenen Fragen zuwendet , die für die

Erhaltung seiner Existenz von gewaltigerer Bedeutung sind ,

als alle siegreichen Kriege oder erfolgreichen Wirtschaftsschlach =

ten ! Die größte Revolution des Nationalsozialismus ist es , das

Tor der Erkenntnis dafür aufgerissen zu haben , daß alle eh

ler und Irrtümer der Menschen zeitbedingt und damit wieder

verbesserungsfähig sind , außer einem einzigen : Dem Irrtum

über die Bedeutung der Erhaltung seines Blutes , seiner Art

und damit der ihm von Gott gegebenen Gestalt und des ihm

von Gott gegebenen Wesens .

Wir Menschen haben nicht darüber zu rechten , warum die

Vorsehung die Raffen schuf , sondern nur zu erkennen , daß sie ben

bestraft , der ihre Schöpfung mißachtet .

Und ich spreche es hier prophetisch aus : So wie die Erkennt

nis des Umlaufes der Erde um die Sonne zu einer umwälzens

den Neugestaltung des allgemeinen Weltbildes führte , so wird

sich aus der Blut - und Rassenlehre der nationalsozialistischen Be

wegung eine Umwälzung der Erkenntnisse und damit des Bildes

der Geschichte der menschlichen Vergangenheit und ihrer Zukunft
ergeben .

Und dies wird nicht zu einer Entfremdung der Völker , son¬

dern im Gegenteil zum ersten Male zu einem wahren gegens

seitigen Verstehen führen ! Es wird dann allerdings aber auch

verhindern , daß das jüdische Volk unter der Maste eines bies

deren Weltbürgers alle anderen Völker innerlich zu zersehen

und dadurch zu beherrschen versucht !

3m Dienste des Sieges unserer Idee stand nun viereinhalb

Jahre lang die deutsche Gesezgebung . So wie am 30. Januar

1933 durch meine Berufung zur Reichstanzlerschaft ein an sich

schon bestehender Zustand seine Legalisierung erhielt , nämlich

die damals ohne Zweifel Deutschland beherrschende Partei mit

der Führung des Reiches und der Gestaltung des deutschen

Schid als beauftragt wurde , so ist die deutsche Gesetzgebung seit

diesen vier Jahren nur die Festlegung einer ideenmäßig ge =

klärten und durchgesezten Auffassung nach der allgemein bins

denden rechtlichen Seite hin .

Wie diese Blutsgemeinschaft des deutschen Volkes damals
staatlich verwirklicht wurde , wird uns allen wohl die schönste
Erinnerung des Lebens sein .

In wenigen Wochen waren die staatlichen Rückstände sowohl
als die gesellschaftlichen Vorurteile einer tausendjährigen Ver¬
gangenheit beseitigt worden .

Oder fann man nicht von einer Revolution sprechen , wenn
in faum drei Monaten ein parlamentarisch - demokratisches Durch¬
einander verschwindet und an seine Stelle ein Regime ber
Ordnung , der Disziplin , aber auch der Tatkraft kommt , wie es
Deutschland in solcher geschlossenen Einheitlichkeit und umfassens
den Machtfülle noch nie besaß .

Ergebnis unserer Revolution im höchsten Sinne demokratisch

So groß war die Revolution , daß ihre geistigen Grundlagen

selbst jetzt von der oberflächlich urteilenden Umwelt noch gar

nicht erkannt worden sind . Man redet von Demokratien

und Dittaturen und hat noch gar nicht begriffen , daß sich

in diesem Lande eine Umwälzung vollzogen hat , deren Ergebnis ,

wenn Demokratie überhaupt einen Sinn haben soll , im höchsten

Sinne des Wortes als demokratisch zu bezeichnen ist .

Mit unfehlbarer Sicherheit steuern wir auf eine Ordnung

hin , die so wie im gesamten übrigen Leben - auch auf dem
Gebiete der politischen Führung der Nation einen natürlichen

und vernunftgemäßen Ausleseprozeß sicherstellt , durch den die

wirklich fähigsten Köpfe unseres Boites ohne Rücksicht auf

Geburt , Herkunft , Namen oder Vermögen nur gemäß der ihnen

gegebenen höheren Berufung zur politischen Führung
Des großen Korsen schönste Er¬

Nation bestimmt werden .

fenntnis , daß jeder Soldat den Marschallstab im Tornister
tragen müsse , wird in diesem Lande die politische Ergänzung

finden .

ber

Gibt es einen herrlicheren und schöneren Sozialismus und

eine wahrhaftigere Demokratie als jenen Nationalsozialismus ,

der es dank seiner Organisation ermöglicht , daß unter millionen

deutscher Knaben jeder , wenn sich die Vorsehung seiner bedienen
will , den Weg finden kann bis an die Spige der Nation?

Dies ist im heutigen nationalsozialistischen Deutschland eine

uns allen selbstverständliche Wirklichkeit .

Ich selbst , als der durch das Vertrauen des Volkes berufene

Führer , tomme aus ihm . Alle die Millionen deutscher

Arbeiter , te wissen es , daß an der Spize des Reiches tein

fremder Literat oder internationaler Revolutionsapostel

steht , sondern ein Deutscher aus ihren eigenen Reihen .

Und zahlreiche einstige Arbeiter und Bauernfindern , sie stehen

in diesem nationalsozialistischen Staat heute an führenden
Stellen .

es
Der Zweck der nationalsozialistischen Revolution war

nicht , aus einem bevorrechteten Stand für die 3utunft einen

rechtlosen zu machen , sondern aus einem rechtlosen einen gleich¬

berechtigten .

Wir haben nicht Millionen Bürger vernichtet , um sie zu

Zwangsarbeitern zu degradieren , sondern unser Ziel war es ,

aus Zwangsarbeitern deutsche Bürger zu erziehen . Denn eines

werden alle Deutschen verstehen :

Revolutionen tönnen als Gewaltafte nur von furzer Dauer

sein . Wenn sie nicht Neues aufzubauen vermögen , werden jie

als Exzesse das Vorhandene in furzer Zeit verzehren . Aus dem
gewalttätigen Att der Uebernahme der Macht muß sich in
furzer Zeit eine segensreiche Arbeit des Friedens entwideln .
Wer aber Klassen beseitigt , um neue Klassen zu schaffen , legt
den Keim zu neuen Revolutionen .

Was heute Buorgeois ist und diktiert , wird morgen als
3wangsarbeiter in Sibirien wieder Proletarier sein und dann
einmal genau so auf die Befreiung hoffen wie der Proletarier ,
der erst unterdrückt war und nun zu diktieren glaubt .

Die nationalsozialistische Revolution hat daher nie beab
sichtigt , eine bestimmte Klasse des deutschen Volkes in den
Besiz der Macht zu setzen , um eine andere auszuschalten , son¬
dern im Gegenteil :

Es war nur ihr Ziel , dem ganzen deutschen Volk durch
ihre organisatorische Erfassung der Massen die Möglich
feit nicht nur einer wirtschaftlichen , sondern auch einer

politischen Betätigung sicherzustellen .

Sie beschränkt sich dabei allerdings auf die zu unserem Bolt
gehörigen Elemente und lehnt es ab , einer fremden Rasse Ein¬

fluß auf unser politisches , geistiges oder kulturelles Leben
zu geben oder ihm eine wirtschaftliche Vorrangstellung einzu

räumen . In dieser blutsmäßigen Verbundenheit unseres Vol¬
tes und in der durch den Nationalsozialismus erfolgten Er

weckung des Verständnisses dafür liegen die tiefsten Ursachen
für das wunderbare Gelingen umerer Revolution .

Vor diesem neuen gewaltigen Ideal verblaßten alle staat¬
lichen , dynastischen , stammesmäßigen , aber auch parteilichen
Joole und Rückstände der Vergangenheit . Und als die sym
bolischen Zeugen deutscher Vergangenheit und damit deutscher
Zerrissenheit und deutscher Ohnmacht entfernt wurden , da ge¬

schah es nicht durch den Beschluß eines Komitees , das wie im

Jahre 1918 oder 1819 wenn möglich durch Preisausschrei
ben das neue Symbol des Reiches herauszufinden hatte , ..

dersondern durch die Flagge , die uns als Wahrzeichen
nationalsozialistischen Kampfzeit in die Erhebung hineinbe
gleitet hat und die nun seitdem zu Lande , zu Wasser und in¬

der Luft das Zeichen der Erhebung der Nation geworden ist !

Wie sehr aber diesen Wechsel und diese Wandlung das

deutsche Bolt begriffen und in seiner Bedeutung erfaßt hat ,
wird durch nichts mehr erhärtet als durch die Zustimmung , die

die Nation uns feitdem soviele Male gegeben hat .

Denn von all fenen , die sich so oft und so gerne bemühen ,

bie demokratischen Regierungen als vom Bolle getragene
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Juftitutionen zum Unterschieb der Diktaturen hinzustellen ,

hat feiner mehr Recht , im Rahmen seines Boltes zu reden ,

als ich !

Als das Ergebnis dieses Teiles der deutschen Revolution

möchte ich folgendes feststellen :

1. Es gibt im deutschen Bolk seitdem nur mehr

einen Träger der Souveränität , und dies fit

das gesamte deutsche Volk selbst .

2. Der Wille dieses Volkes findet seinen Ausdruc

in der Partei als der politischen Organisation

dieses Volkes .

Ermächtigungsgesetz
um vier Jahre verlängert

Präsident Göring eröffnet den neuen Deutschen Reichstag

Berlin , 30 . Januar .

Im Mittelpunkt des vierten Jahrestages der nationalen

3 . Es gibt entsprechend dem auch nur einen ein Erhebung stand die feierliche Sigung des Reichs :

tages in der Krolloper .

zigen Gesetzgeber .

4 . Es gibt nur eine Gewalt der Exekutive .

Diese Umwälzung ist aber ebenfalls nur das Ergebnis der

Durchführung eines Grundsages der nationalsozialistischen Lehre ,

daß nämlich der vernünftige Sinn und 3wed alles menschlichen

Dentens und Handelns nicht in der Schaffung oder Erhaltung

einer von Menschen ersonnenen Konstruktion , Organisation oder

Funktion liegen kann , sondern nur in der Sicherung und Ent¬

wickelung des von der Vorsehung gegebenen voltlichen Bau¬

steines an sich .

Daher wurde durch den Sieg der nationalsozialistischen

Bewegung das Volf als das Seiende und das Bleibende

über jede Organisation , Konstruktion und Funktion gestellt .

Sinn und Zwed der Existenz der von der Vorsehung ers

schaffenen Rassen vermögen wir Menschen weder zu erkennen

noch festzustellen . Allein Sinn und Zweck der menschlichen Or¬

ganisationen somie aller Funktionen sind meßbar an ihrem

Nugen , den sie für die Erhaltung des bleibenden und scienden

Boltes besitzen. Daher ist das Volt das primäre . Partei , Staat ,

Armee , Wirtschaft Justiz usw . sind sekundäre Erscheinungen ,

Mittel zum Zweck der Erhaltung dieses Volktes .

In eben dem Maße , in dem sie dieser Aufgabe gerecht wer¬

den , sind sie richtig und nüglich . Wenn sie dieser Aufgabe richt

genügen , sind sie schädlich und müssen entweder reformiert oder

beseitigt und durch Besseres erlegt werden .

Ich möchte an einigen Beispielen die Bedeutung dieser

Grundsäge erläutern , die sie in dem Moment erhielten , da wir

fie am praktischen Leben anzuwenden begannen . Es wird für

viele erst dann verständlich werden , warum wir von einer

nationalsozialistischen Revolution reden .

Im Laufe einer langen Zeit ist teils durch Uebernahme

fremden Gedankengutes , teils durch das Fehlen einer eigenen

taren Einsicht unser Rechtsleben in eine Verwirrung geraten ,

die ihren prägnantesten Ausdruc fand in der Untlarheit über

ben inneren Zweck des Rechtes an sich . Zwei polare Extreme

tennzeichnen diesen Zustand :

1. die Auffassung , daß das Recht als solches feine eigene

Existenzberechtigung in sich trage und daher überhaupt keinerlei

Prüfung über die Rüglichkeit im Einzelnen oder im Gesamten zus

lasse . Das Recht bestehe , selbst wenn die Welt darüber zus

grundeginge .
2. Die Auffassung , daß das Recht im wesentlichen berufen

sei , den Schutz des Individiums in der Person und in seinem

Eigentum zu übernehmen und zu sichern . Zwischen beiden mel¬

dete sich in verschämter Verbrämung die Vertretung größeret

Gemeinschaftsinteressen zumeist nur als Konzession an die soa

genannte Staatsraison an .

Die nationalsozialistische Revolution hat demgegenüber dem

Rechte , der Rechtswissenschaft sowohl als der Rechtsprechung

einen eindeutigen flaren Ausgangspunkt gegeben :

Es ist die Aufgabe der Justiz , mitzuhelfen an der Erhaltung

und Sicherung des Volkes vor jenen Elementen , die sich als

Asoziale entweder der gemeinsamen Verpflichtungen zu ent¬

ziehen trachten oder sich an diesen gemeinsamen Interesen ver =

fündigen .
Damit steht über der Person und der Sache auch im deut¬

schen Rechtsleben von jetzt ab das Volk .

Diese turze Feststellung führt in ihrer Berücksichtigung zu

der größten Reform , die unser deutsches Rechtsleben und Rechts¬

wesen bisher erlebt haben . Entsprechend dem Ausgangspunkt

war die erste einschneidende Wirkung die Proklamierung nicht

nur eines einzigen Gesetzgebers , sondern auch einer einzigen

Rechtsausübung . Die zweite Maßnahme ist noch nicht abge¬

schlossen, wird aber in wenigen Wochen der Nation verkündet .

In einem neuen deutschen Strafgesetzbuch

erhält zum erstenmal aus dieser großen Gesamtperspektive

heraus die deutsche Rechtspflege jene Grundlagen , die sie für

alle Zeiten in den Dienst der deutschen Voltserhaltung stellen

wird .

Wie groß auch die Wirrnisse gewesen sind , die wir auf den

einzelnen Lebensgebieten im Jahre 1933 vorfanden , so wurden

sie doch noch übertroffen von dem Verfall der deutschen Wirt¬

schaft. Wir fanden als Dokument dieser Katastrophe vor allem

zwei Erscheinungen :

1 . über sechs Millionen Erwerbslose ,

2. einen ersichtlich zum Untergang bestimmten Banernstand .

Wie schwer diese Seite der deutschen Not damals empfunden

wurde , fönnen wir noch nachträglich daraus ermessen , daß ich

mir gerade zur Behebung der Arbeitslosigkeit sowie zur Bes

hinderung einer weiteren Vernichtung des deutschen Bauern¬

tums die bekannte Zeit der vier Jahre ausgebeten hatte .

Ich darf weiter hier feststellen , daß der Nationalsozialis

mus im Jahre 1933 nicht in irgend eine erfolgversprechende

Sandlung anderer eingegriffen hat , sondern daß die Partei

mit der Führung des Reiches erst in dem Augenblick beauf¬

tragt wurde , als auch die legte Möglichkeit einer

anderen Rettung als gescheitert angesehen wer

den mußte , als insbesondere alle Versuche einer Behebung der

wirtschaftlichen Not sich als Fehlschläge erwiesen hatten .

Wenn ich heute nach vier Jahren vor das Angesicht des

deutschen Volkes trete , und auch vor ihnen selbst , meine Abge =

ordnete , Männer des Deutschen Reichstages , Rechenschaft ab¬

lege , dann werden sie mir und der nationalsozialistischen Re¬

gierung nicht die Bestätigung versagen , daß ich mein damali¬

ges Bersprechen eingelöst habe .

-

Anschließend zeigte der Führer anhand geschichtlicher Bei¬

spiele , wie Deutschland und das deutsche Bolt schon sehr schwerer

Katastrophen Herr geworden find . Freilich so fuhr der

es waren immer Männer notwendig , um die
Führer fort
dann erforderlichen Maßnahmen zu treffen und sich ohne Rüd¬

sicht auf Verneiner oder Besserwisser durchzusehen . Ein Haufen

parlamentarischer Angsthasen eignet sich allerdings schlecht zur

Führung eines Volkes aus Not und Verzweiflung !

Ich hatte den festen Glauben und die heiligste Ueberzeugung ,

daß die Ueberwindung der deutschen Wirtschaftskatastrophe in

dem Augenblid gelingen wird , in dem man an die Unvergäng¬
lichkeit eines Boltes glaubt und der Wirtschaft die Rolle der

Dienerin am Leben des Volkes zuweist , die ihr gebührt ! Nach

den Feststellungen der Nationalökonomiewar Deutschland aller¬

dings ohne Zweifel verloren .

Der Nationalsozialismus ist, wie wir wissen , der schärfste

Gegner der liberalistischen Auffassung , daß die Wirtschaft für

bas Rapital da sei , und das Bolt für die Wirtschaft . Wir

maren daher auch vom ersten Tage an entschlossen , mit dem

Vor der Krolloper

Wie die Feststraße und der Königsplay hatte auch die Ta¬

gungsstätte des Reichstages reichen Festschmud angelegt .

Das Portal war mit Tannengrün und roter Tuchverkleidung zu

einer Ehrenpforte umgestaltet . Zwischen den Fenstern wallten

lange Hakenkreuzbanner herab , gekrönt von dem Reichshoheits¬

zeichen . Troz der scharfen Kälte hatten sich auf dem Königs¬

play und insbesondere vor der Krolloper schon um 11 Uhr ,

als die Anfahrt der ersten Abgeordneten begarn , viele Berliner

eingefunden , die Zeuge des großen Tages fein wollten . Die

überall dampfenden Rotsöfen erfreuten sich bald größter Bes

liebtheit , ermöglichten sie doch vorüberhegend eine fleine Auf¬

wärmung , wenn es der falte Wind gar zu arg meinte

Die fünstlerische Ausschmüdung des Eikungsiaa .

Ies hat unter Leitung des Reichsbeauftragten für fünstlerische

Formgebung , Professor Hans Schweizer , eine Aenderung ers

fahren . Hinter dem Präsidentenstuhl prangt jetzt auf roter

Bespannung das neue Reichshoheitszeichen, dessen Adler eine

Flügelspannweite von elf Meter aufweist .

Die Tagesordnung der Reichstagsfizung umfaßt vier

Buntte . Da es sich um die erste Sigung dieses Reichstages

nach der Neuwahl handelt , muß zunächst die Konstitu =

ierung und die Wahl des Präsidenten erfolgen .

Außerdem steht vor der Erklärung der Reichsregierung , die

der Führer und Reichskanzler abgibt , das Ermächtigungs =

geseg auf der Tagesordnung.

Der Führer verläßt die Reichskanzlei
Im Mittelpunkt des besonders festlich geschmückten Regie¬

rungsviertels , auf dem Wilhelmplag und in der Wilhelmstraße ,

wächst die Menge der Volksgenossen , die den Führer an seinem

Ehrentage grüßen will , in den Mittagsstunden immer mehr

an . Kurz nach 12 Uhr rüdt SS . zur Spalterbildung an , und

bald staut sich die Menge , in der auch die Schuljugend stark

vertreten ist , mehrere Glieder tief hinter der schwarzen Front

der SS . Männer . Aufrüttelnde Klänge von Kampfliedern und

Märschen schallen aus den Lautsprechern über den Play . Troz

der schneidenden Kälte werden die Massen von einer freudig

bewegten Hochstimmung beherrscht , wie sie für die großen

Feiertage der Nation im neuen Deutschland charakte

ristisch geworden ist . Seilrufe flingen auf , als Reichspropaganda¬

minister Dr. Goebbels sein Ministerium verläßt und furz
darauf Reichstagspräsident Generaloberst Göring mit seinem

Wagen den Wilhelmplay passiert .

Gespannte Erwartung liegt auf allen Gesichtern , als jekt im

Chrenhof der Reichskanzlei die Wache unter Gewehr tritt . Dann

braust stürmischer Jubel auf , als der offene Wagen des

Führers auftaucht und langsam in die Wilhelmstraße eins

biegt . Brausende , nicht endenwollende Heilrufe grüßen den

Führer und seine Begleitung und pflanzen sich als eine Welle

der Begeisterung auf dem Wege durch die Wilhelmstraße fort .

Der Reichstag in Erwartung des Führers

Reichstagßigungen sind im nationalsozialistischen Deutschland
eine Angelegenheit des gan

anders als in der Systemzeit .

zen Volkes geworden . Das gilt in besonderem Maße von der

heutigen Sigung am vierten Jahrestag der Machtübernahme

durch den Nationalsozialismus . Am Lautsprecher ist heute feder

deutsche Mann und jede deutsche Frau Zeuge dieser wichtigen

Stunde und befundet damit die engste Berbundenheit zwischen

Führer und Volt .

Während sich im Sigungssaal in der Krolloper die Abge .

ordneten versammeln , nimmt das Gedränge im Regierungss
viertel und auf der Feststraße immer mehr zu . Die SS . hat

Mühe , die für den allgemeinen Verkehr abgesperrten Fahr

dämme freizuhalten . Etwa fünfzig Lautsprecher vertreiben den

wartenden Boltsgenossen die Zeit durch Uebertragung von

Marschmusit .
Aus zwölf Feldfüchen der NSV . , von denen jede weit über

500 Liter Fassungsvermögen hat , werden Fleischbrühe und Tee

perabreicht . Darüber hinaus bieten die auf der weiten Fest

Straße zahlreich aufgestellten Rotsöfen auch weiterhin Gelegen

heit zum Aufwärmen .

Auf dem Königsplatz stellt die Leibstandarte Adolf Hitler die

Absperrung . Eine Ehrenhundertschaft der Leib =

standarte mit aufgepflanztem Bajonett ist vor dem Haupt¬

eingang zur Krolloper aufmarschiert .

Der Sigungssal vermag außer den Regierungsvertretern und

741 Abgeordneten nur wenige hundert Zuhörer zu fassen .

Diese glücklichen Karteninhaber waren größtenteils schon um

12 Uhr auf ihren Plägen . Die Botschafter , Gesandten

und Geschäftsträger der fremden Staaten werden von

dem Chef des Protokolls , NSKK . - Brigadeführer von Bülow ,

empfangen und in ihre Loge geleitet . Im Sigungssaal und auf
den Tribünen beherrscht das bunte Tuch der Uniformen der

Formationen der Bewegung sowie der Wehrmacht das Bild .

Auf der Pressetribüne sind die Vertreter ausländischer Agen¬

turen und Zeitungen in großer Zahl anwesend .

Aus dem Ausland sind die Botschafter von Ribbentrop

und von Papen zur Reichstagsligung gekommen .

Sie nehmen auf den Abgeordnetenbänken Plaz . Kurz vor

13 Uhr ist die Regierungstribüne gefüllt . Alle Mitglieder

Trugschluß zu brechen , daß etwa die Wirtschaft im Staat ein

ungebundenes , unkontrollierbares und unbeaufsichtigtes Eigen
leben führen tönnte .

Eine freie , d . h . eine ausschließlich sich selbst überlassene

Wirtschaft fann es heute nicht mehr geben . Nicht nur , daß dies

etwa politisch untragbar wäre , nein , auch wirtschaftlich würden

unmögliche Zustände die Folge sein .

So wie Millionen einzelne Menschen ihre Arbeit nicht nach

ihren eigenen Auffassungen und Bedürfnissen einteilen oder

ausüben tönnen , so tann auch die gesamte Wirtschaft nicht nach

eigenen Auffassungen oder im Dienste nur eigensüchtiger In

tereffen tätig sein . Denn sie ist auch nicht in der Lage , die

Konsequenzen eines Fehlschlages heute noch irgendwie selbst

zu tragen .
Die moderne Wirtschaftsentwidlung tonzentriert ungeheure

Arbeitermassen auf bestimmte Erwerbszweige und in bestimmte

Gebiete . Neue Erfindungen oder der Verlust der Abjagmärkte

fönnen mit einem Schlage ganze Industrien zum Erliegen

bringen .

des Reichskabinetts sind anwesend . Die Spannung hat ihren

Höhepunkt erreicht und alle Augen richten sich auf die Tür ,

durch die der Führer tommen muß . Von dem nahen Königs¬

plag hört man bereits die tosenden Heilrufe , die das Nahen

des Führers fünden . Als der Führer vor der Krolloper ein¬

trifft , präsentiert der Ehrensturm der Leibstandarte das

Gewehr .

In Begleitung des Reichsführers SS Himmler und seiner

SS -Oberführer Schaub schreitet . Adolf Hitler die Frontpersönlichen Adjutanten SA . -Obergruppenführer Brückner und

der Formation ab . Am Eingang begrüßt der Reichstagsprän¬

dent Generaloberst Göring den Führer und geleitet ihn in den

Reichstag , wo die Abgeordneten , ebenso wie die Männer auf

den Regierungstribünen stehend mit erhobener Rechten das

Geleitet vom Reichstagspräsiden =
Reichsoberhaupt erwarten .

ten Göring und gefolgt von den Reichsministern Heh und Dr .

Frid nimmt der Führer in der ersten Reihe der Regierungs¬

tribüne Blaz . Ihm zur Seite sitzt der Stellvertreter Ses

Führers , Reichsminister Rudolf Heß .

Reichstagspräfident Göring

eröffnet dann die erste Sigung des neuen Reichstages , den er

für tonstituiert erklärt .

In seiner Ansprache führte er dann u . a . aus :

Meine Herren Abgeordneten ! Der Reichstag tritt nam

einer verhältnismäßig langen Pause sett seiner Wahl heute

zum ersten Male zusammen . Die Wahl in der Sie be

stimmt worden sind , war die gewaltigste , die die Ge¬

schichte der Demokratie , aber auch die Geschichte der deutschen

Verfassung bisher gekannt hat . Eine überwältigende Mehr

heit , das ganze Volt , über 99 Prozent , ein nie dagewesenes

Bekenntnis , hat sich zu dem einen Mann , dem Führer , be¬

tannt . Die ganze Liebe , das ganze Vertrauen , der gewaltige

Glaube unseres Boltes hat sich auf unseren Führer damit ver =

einigt . Sie , meine Herren Abgeordneten sind nun durch das

Vertrauen des Führers berufen , dem Volke vorgeschlagen

und von dem Volt gewählt worden . Vergessen Sie nicht , daß

dieses einmütige Bekenntnis Deutschlands aber in erster

erster Linie dem Führer gegolten hat , und vergessen Sie

nicht , daß das Volf es als Selbstverständlichkeit annimmt , daß

die Abgeordneten , die durch dieses Vertrauen in den heutigen

Reichstag berufen sind , in unerschütterlicher Treue zum Führer

zu stehen haben . Meine Herren Abgeordneten ! Der Deutsche

Reichstag hat nach wie vor eine hohe Verantwortung , und

wollen Sie dieser Verantwortung jederzeit gerecht werden !

In diesem Sinne eröffne ich die erste Sigung .

Generaloberst Göring wieder Reichstagspräsident

Auf Vorschlag des Fraktionsführers der Reichstagsfraktion
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , des Abge

ordneten Dr . Frid , wird der bisherige Reichstagspräsident

Hermann Göring burch Zuruf einstimmig wiederges

wählt . Als Stellvertreter wählte der Reichstag die bisheri

gen Stellvertreter , die Abgeordneten kerrl , Esser und

von Stauß .

Bevor der Reichstag in die Tagesordnung eintrat , gedachte

der Reichstagspräsident der Verstorbenen dieses Hauses

sewie der Besagung des vor wenigen Tagen auf See verunglücks

ten Versuchsbootes der Reichsmarine Welle " . Die Abges

ordneten erhoben sich zu Ehren der Toten von ihren Sitzen .

Ermächtigungsgeset für vier weitere Jahre

Der Reichstagspräsident erteilt dann dem

Reichstagsabgeordneten Dr . Frid

das Wort , der unter anderem ausführte :

Das am 23. März 1933 vom Reichstag angenommene Gesez

zur Behebung der Not von Volk und Reich , das segenannte

Ermächtigungsgesez , sei bis zum 1. April 1937 bes

fristet . Heute , nach Ablauf der vier Jahre , müsse jedermann ,

auch der ehrliche Gegner , zugeben , daß der Führer sein Vers

sprechen nicht nur erfüllt , daß er nicht nur den deutschen

Bauern vor dem Untergang bewahrt und dem

deutschen Arbeiter wieder Arbeit und Brot ges

bracht habe , sondern daß er weit darüber hinaus eine poli

tische Tat von weltgeschichtlicher Bedeutung voll¬

bracht habe, die zu vollbringen in einer so furzen Zeitspanne

niemand für möglich gehalten habe .

Der Führer habe in diesen vier Jahren das deutsche Volt

aus den innenpolitischen Fesseln des Versailler Diktates

gelöst und ihm seine Ehre , seine Freiheit und seine

Gleichberechtigung wiedergegeben.

(StürmischerBeifall des ganzen Hauses .) Es sei heute nur eine

einfache Ehrenpflicht der Dankbarkeit und ein Beweis un¬

erschütterlichen Vertrauens zum Führer , daß der Deutsche

Reichstag die Vollmachten des Reichsgesetzes vom 24. März

1933 für den ersten Vierjahresplan um weitere vier Jahre ver¬

längere , zur erfolgreichen Durchführung auch des neuen Vier¬

jahresplanes .

Der Reichstag nahm den von seinem Präsidenten dann zur

Verlejung gebrachten Antrag durch Erheben von den Blähen

einstimmig an und bekundete damit aufs neue das Vertrauen

zum Führer .
Jetzt erteilte der Reichstagspräsident dem Führer und

Reichskanzler das Wort , der sich unter lautloser Stille des

Hauses auf den Rednerplay begab .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. 5. ,

Zweigniederlassung Emden. / Verlagsleiter : Hans Pa e z. Emden.

Hauptschriftleiter : 3 Menio Folterts ; Stellvertreter : Karl

Engelkes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

politik und Bewegung : 3 Menio Folkerts , für Außenpolitit , Wirts

schaft und Unterhaltung Eitel Kaper , für Heimat und Sport :

Karl Engelles , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich

in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .

D. -A XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats

beilage ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungskopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig .

Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "

B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :

die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10 R , Familien - und Klein

anzeigen f . Die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 R ,

für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite mit
8

(Fortsetzung auf der ersten Seite des 3. Bogens meter Zeile84 , die 90 mm breiteTegt-Millimeter-Zeile 50Rel
(Fortseßung auf der



Zu verkaufen
Solzverkauf

Nordrevier .

Preiswert zu verkaufen :
BMW " - Kleinauto , 4fizig ,
Opel " 4/16 und „ Opel " 4/20 ,

Motorrad „ Triumph " 350 ccm ,

99
500 ccm ,

Im Fürstlich zu Inn - und
Die Erben des Korbmacher - Knyphausenschen Forstorte Nord- " York" m. „Japp " - Motor

meisters W. Bleeter , hier revier werde ich
wollen das zum Nachlaß gehö
rige geräumige

Wohnhaus

Emden , Lilienstr . Nr . 6
zum Antritt nach Uebereinkunft
am

Sonnabend , dem 6. Febr .
nachmittags 5 Uhr ,

in der van Dykenschen Gast¬

wirtschaft am Neuen Martt in

freiwilliger Versteigerung Der
faufen lassen .

Besichtigung an den Wochen¬
tagen nachm . von 2 - 4 Uhr .

Emden , den 23 . Januar 1937 .

3 . D. Woortman ,

Preußischer Auftionator .

Unter unserer Nachweisung
zum baldigen Antritt zu ver

kaufen ein in Loga , Dahler¬
straße 32 , belegenes

Donnerstag , d. 4. Febr .
2 Zündapp " 200 ccm ,99

200 ccm,
,, Wanderer " 200 ccm

nachm . 1½ Uhr beginnend . 2 „ NGU " 200 ccm
Eichens , Eschen , Ulmen , Alle steuerfrei .
Tannen - Nugholz , Eichen - 1 Elektromotor 5,2 BG , 9 fw
Grund - und Dammpföhle , gelfen .

Eichen und Tannen - Richel - Jürgen Saathoff , Kraftfahrzeuge
stangen , Buchen - u . Birken¬
Brennholz

verkaufen .

Schirum bei Aurich .

Sehr gut erhaltener

Beriammlung beim Kruge Küchenherd
Norden , den 30 . Januar 1937 .

Tjaden ,
Preußischer Auftionator .

umzugsh . sofort abzugeben .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort

träftige

Kleinmagd

eine

M . E . Uilderks , Osterhusen .

cifie dei grobien
Rundrunk¬
zeitungen Deutsch¬
lands sucht für den
niesigen Bezirk

tüchtigen Vertreter
für die Werbung von
Beziehern Anstellung
nach den Bestimmun
gen der RP K.

Ausführliche Angebote an den Bezirksleiter

Kahle , Emden , Am Bahnhof 3. Dieckhoff , Bremen , Wartumer Heerstraße 11.

Suche für meinen Geschäfts - Suche zum 1. Februar einen

haushalt ein freundliches Gebillen u. eine Gebufin
junges Mädchen

zum 15 . 2. oder 1. 3 .

Heino Freels , Außendeich
bei Brate i . Oldbg .

Gesucht zu Ostern oder früher

eine freundliche

Sousachilfin
Pfarrhaus Remels .

Suche Ostern oder Mai einen

Lehrling
für meine Bäderei .

Ubbo Gerdes , Oftgroßefehn .

Murwenn Du Opfer brings
Fannst Du erhobenen ñauples

nicht unter 16 Jahren .

Meldungen mimmi entgegen

Theodor Luizens , bei Schütte ,

Surret . Boit Hude in Oloog .

Junges , fräftiges

Mädchen
für alle vorkommenden Ars

beiten auf sofort gesucht .

F . Schaefer , Wesermünde -G . ,

Seebedswerft , Kantine .

Jung .

Caufm . Angestellter
mögl . aus der Papier oder

Bürobedar sbranche , zum

1. April oder früher nach DL

denburg gesucht .

Angeb . m . Zeugnisabfchriften ,
Lichtbild und Gehansjordeinng
unter : 3 . 220 an Büttners

A. - E . , Didenburg 1. D .

Land - u . Ind . - Vertreter ges . f .

pat . Neuheiten , v . Reichsnagrit .

begutachtet . Ballewski u . Kied

jee , Berlin NW . 87 .

Gesucht auf sofort ein

Durch Deine Volksgemeinschaft gehen erlingArbeiterwohnhaus Durch
Dr . Leemhuis und Dr . Helbig ,

Rechtsanwälte und Notare ,
Leer .

Wegen vorgerüdten Alters
des Eigentümers soll unter un¬
serer Nachweisung ein in Loga ,
Dahlerstraße Nr . 36 , belegenes
schönes geräumiges

Wohnhaus
mit Schmiede und Laden

sowie

Obst- u . Gemüsegarten

Winter hilfs werk

Staatlich geförten , einge¬
tragenen

cotbunten Bullen
verkauft

R. Saathoff , Hüllenerfehn .

Habe drei junge , im Februar
und März talbende

zum baldigen Antritt verlauftStammtühe
werden .

Dr . Leemhuis und Dr . Helbig ,
Rechtsanwälte und Notare .

Leer .

Berkaufe besten

staatlich geförten
Bullen

zu verkaufen .

Harm Müller ,
Fehnhuser - Gaste .

Verkaufe

11 schöne Ferfe !
Friedr . Siebels , Neu -Sandhorst .

5 Schweine

bes Deutschen Uoltes 1936/37

Ford

Joachim Müller , Bäckermstt . ,

Ost -Großefehn .

Suche zu Ostern für mein

Kolonialwaren - sowie Ge

mischtwarengeschäft einen mit

gut . Schultenntn , versehenen

3um 1. Mai eine jüngere Lehrling
erste Gehilfin

Limousine Köln 4/21 PS. Baujahr 34, mit neuem Motor, gut und ein Gehilfe
berei . t , gut im Lack fahrtertig , steuertrei und in bestem

Zustande RMK . 950 . 00

F. Engert , Maßschneiderei , Wilhelmshaven

Ein neuer

Hindenburgstraße 41. Telephon 824

5 -To . Anhänger
Gesucht zum 1. März ein
durchaus erfahr . , tüchtiges

Sfach bereift, ab Lager sofortAlleinmädchen
lieferbar .

Fr . Schmidt , Anhängerbau ,
Lütetsburg bei Norden .

Eine tompl . , gut erhaltene

3. Weitermäften im Gewicht Ladeneinrichtungvon ca . 130 - 140
verfaufen .

Frühling , Tüttelburg .

Zu vertausen eine

zu
für Kolonialwaren zu vert .

Bernhard Wolbergs Wwe . ,

Norden , Hindenburgstr . 54.

mit hoher Milchleistung der hochtragende Kub BandeisenMutter .

Weie Bunger , Nortmoor ,
Am Deich .

und einige

im März falbende

Kühe und Rinder
Sothtragende Kuh . Sabben . Uphusen

zu verkaufen .
Friedrich Siebels ,

Sandhorst - Eschen .

Bestes , schweres

Arbeitspferd
zu verkaufen .

S . Müller , Loquard .

Einen einjährigen , staatlich ge¬
törten

Bullen
hat zu verlaufen .

B . Z . Garrelts , Filjum

Unter meiner Raghweisung Fertel zu verlaufen
steht eine beste

3jährige Stute
zu verkaufen .

Telephon 2578 Norden .

D. D. Hagena .

Weißer Spiß
5 Monate alt zu verkaufen .

Zu erfragen unter E 144 bei

der OTZ . , Emden .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .
Otto Ubben , Ihlowerfehn .

J . Voß . Twirlum .

in größeren und fleineren

Mengen liefert billigit

selbst . i . Kochen u . all . häusl .

Arb . für Etagenhaushalt .

von 17 - 19 Jahren gesucht .

Reershemius , Strohburg
bei Groothusen .

Sauberes , zuverlässiges

Mädchen
zum 6. Februar gesucht .

Angebote mit Gehaltsanspr .

u . Zeugnisabschr . u . Bild an

Frau E . Namuth , Nordernen ,
Gartenstraße 55 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Frau M. Binnen, Bremen, Fräulein
Contrescarpe 20 .

Für sofort od . 15 . 2. ordentl .

Hausmädchen
gesucht . Vorzustellen mög
lichst vormittags .

3 . H. Bröcker , Bremen ,
Am Weidendamm 12a .

Telephon 20531 .

Ehrliches , nettes

oftfriesische TageszeitungMädchen

Zu kaufen gesucht

Gebrauchter Stubenofen
gesucht .

Emben , Douwestraße 2 .

Gut erh . Kinderwagen
zu kaufen gesucht .

Ang . mit Preis unter E 143
an die OT3 , Emden .

Anzukaufen gef. ein frommes
Wochenendwagen Milchwagenpferd

zu verkaufen .
Lindner , Emden ,

Adolf Hitler -Straße 99 .

Wanderer

3 - 6 Jahre alt .

Chr . Sinning , Leer ,

Fabriciusstr . 4 . Tel . 2597 .

Anzukaufen gesucht ein

für Haushalt u . Laden ges .

Uilderks , Emden ,

Kirchstraße 18 .

Gesucht ein tücht . , fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen .

Frau M. de Buhr ,
Gastwirtschaft ,
Warsingsfehn .

Gesucht auf sofort ein sau¬
beres , fleißiges

Mädchen

bet Familienanschluß und
Gehalt . 2 Mädchen vorhan

den . Melken Bedingung .

Frau Ulfert Herlyn ,
Arland bei Wirdum .

Fernruf 14 .

Suche zum 1. März ein tinder¬
liebes junges Mädchen mit
höheren Schultenntnissen als

Saustochter
zur Erlernung des Haushalts .
Frau Kempe , Groothusen .

Für d . Vertrieb eines patent¬
amtl . geschützten Milchfilters
suchen wir einen strebsamen

Vertreter

Wohnung und Verpflegung
im Hause .

Schriftl . Offerten u . 125

an die OT3 . , Emden .

Verkäufer , Organisator ,
d . im Privatverkauf gut bew .

ist u . auf med ., chem . , pharm .
Artikel bereits tätig war ,

findet gute Existenz . Der Ar
titel ist patent . , bill ., seriös
frei u . leicht verf . u . jede Fas
milie ist Interessent . Bei

Eign . u . gut . Verkaufserfolg
Bezirksltg . geb . Nur befäh
Kräfte richt . Zuschr . unt . J .

5050 an Ala , München M. 5 .

Lebensmittelgeschäft sucht p
1. April einen

Lehrling m . gut . Schulbildung
Schriftl . Offerten u . E 141

an die OT3 . , Emden .

Lohnenden

Mebenverdienst
an allen Plähen Ostfries
lands an vertrauenswürdige
Personen aller Stände durch

Verkauf u . Empfehlung eines
fonkurrenzlosen Artikels zu

vergeben .

Schriftl . Angebote von Gast
wirten , Rentnern , Pensionä
ren , Landwirten , Kaufleuten ,

Handwerkern usw . u . E 146

an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. März zuverl .

gegen hohe Provision. Ser-Melkerfamilie
ren , die zu der Landwirtsch .
entspr . Beziehungen unter¬
halten , wollen ihre Bewer¬
bungen unter E 138 an die
OTZ ., Emden , einreichen .

Schriftl . Angebote mit näh .

Angaben an

Landwirt G. Brünjes , Ocholt
( Ammerland ) .

Suche zum 1. April oder später einen nicht zu jungen ,

Bäderei B. Schmidt, Aurich,flotten Verkäufer
Wilhelmstraße 4 .

Auf sofort oder später ein

fräftiges , lauberes

Sausmädchen

4türige Limousine , in tadel- staatlich angeförter geht .
Losem Zustand . preiswert zu
verfaufen .

Dr . Barghoorn , Emden .

Kraft Auftrages habe ich in hiesiger Stadt , an guter Lage ,

Nähe der Bahn ein

Bierfamilienwohnhaus
mit großem Garten

gum alsbalbigen Antritt zu verkaufen .

junger Bulle
Angebote mit Preis und

Leistung erbeten an
B . Busker , Veenhusen ,

Kreis Leer .

Auto
gut erhalt . , fehlerfrei , 2 - 4
Gige , zu kaufen gesucht . Un¬
verbindl . Vorführung bzw .

Angebot erbeten .

3 . Lübben , Friedeburg .

Ankauf von

mit Detorationstenntnissen . Bewerbungen mit Bild erbeten an

Bernh . Bohlsen , Leer , Am Bahnhof
Eisenwaren , Haus - und Küchengeräre , Deten und Herde .

Frau S. Odenga, Norben, Verkaufsdame
Hindenburgstraße 48 .

Suche zum 1. März oder

später eine solide , saubere

Sausgehilfin
die in allen häust . Arbeiten
erfahren ist , für modernen
Stadthaushalt ( Etage ) , Ta¬

wird gehalten .gesmädchen
Guter Lohn u . nette Haus¬
gemeinschaft (Dauerstellung ).
Alter 25 - 35 Jahre .

Offerten unter 2 102 an die

OTZ . , Leer .

für meine bekannten erstklassigen Qualitätserzeugnisse

garantiert Maßarbeit ) per sofort gesucht .

Höchstprovision bei günstiger Verrechnung und sofor

tiger Auszahlung . Weitgehendste Verkaufsunter¬

stügung . Verlangt wird intensive Tätigkeit und

Erfahrung in der Branche .

Karl Spanger , Maßkorsettfabrik ,
Roßwein / Sa .

Für die Pflichtkontrolle im Tierzuchtamt Friesland werden

interessierte fähige junge Leute gesucht als

bieMilchkontrollajjistenten

Gesucht zum 1. Mai für ein

Das Kausobjekt befindet sich in gutem Zustande. Ein TeilAltgold und Silber neuerbautes Seuerhaus ein

des Gartens ist auch als Bauplak sehr geeignet .

Reflektanten bitte , mit mir in Verbindung zu treten .

Leer . Wilhelm Seyl ,
Grundstüds - und Hypothekenmakler.

Alte Silbermart
verheirateter

Söchtpreiseandw. Arbeiter
Alfred Steffens , Juwelier ,

Emben , 3w . beid . Sielen , Edel

Neuer Martt . Antaufstelle Nr . 3.
D. Gerken , Hengitforbe

bei Augustfehn

Anfangsgehalt 40, - RM monatlich , dazu freie Kost und
Wohnung .
Nächster Ausbildungslehrgang 8.- 19. Februar 1937 in
Boß ' Gasthof in Westerstede . Nach bestandener Prüfung
Einstellung zum 1. März 1937 .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften an

Tierzuchtamt Friesland , Abteilung Leistungsprüfung .
Geschäftsstelle Westerstede .
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Statt Karten !

Die Verlobung unserer

Tochter Anichen mit dem

Schmiedemeister Herrn

Redelf Bernau ,

Buttforde , beehren wir uns

auzuzetaen .

J . Remmers u. Frau
geb . Harms

Ihre Verlobung geben
betannt

Anichen Remmers

Redell Bernan

Grok - Holum

3. St . Burhafe

80 . Januar 1937

Buttforde

Ich habe es jetzt gut .
Seit wir den Juno¬
Dauerbrandherd haben ,

ist Murter gut gelaunt .
Sie backt die feinsten
Sachen und trotzdem

brauche ich nur halb

soviel Brenn
stoff herauts
zuholen
vorher .
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Siatt Karien .

Die Verlobung unierer
Tocher Marie mu dem

Landwirt Herrn Harm
Rools geben wir hiermit
betannt

Landwirt

Ton es Boß und Frau
Me neue , geb . Ubben

Coldewehr bei Freepsum

im Januar 1937 .

Ihre Verlobung geben
betannt

Marin Doß

Sauem Roolfs
Coldewehr Westermarch I

b . Freepjum b . Norden

Henriette Sühwold

Tönni Pott

Verlobte

Dizum z. 3t . Borssum Bunderhammrich

30 . Gismond 1937

Hedwig Achilles

Dr . phil . Duko Buß
Leiter der Reichsschule des Reichsnährstandes

jur Leibesübungen

geben ihre Verlobung bekannt

Brünen / Niederrhein Burg Neuhaus / Vorsfelde

30. Januar 1937

Die Verlobung meiner

Tochter Huda mit dem

Lanowirt Herrn Wiard

Peterssen in Nienhoj gebe

ich hierourch betannt

Frau G. Beterilen Ww .

Frauke . geb . Heddinga

Kloster -Aland , b . Wirdum

ew .
rm .
bar ,
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Meine Verlobung mit

Fräulein

Hulda Beterffen
in Kloster : Aland beehre ich

mich anzuzeigen .

Wiard Peterllen

Nienhof , b . Manslagt .

30 . Januar 1937 .

Canum

Jafobine Roß

Jan Ackermann
Verlobie

Januar 1987

Ihre Verlobung geben bekannt :

Marie Ostermann

Hermann Ennen
Dit -Großefehn , den 30 Januar 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Frindarikn hartan

Allfund Singife
Zwischenbergen

& Jt . Ezzel
Ezzel

Manslagt

Galina Sastan
Paine Jndamann

JUNO

Die luftabschlie
Benden

platten

Herds
beim

Juno waren eine
teineldee Haben
Sie diesen neu¬
artigen Herd

gesehenschon
bei

Jen ' sch & Zwickert
Emden

Annahmestelle von Bedarfs¬

deckungsscheinen für Ehe¬
standsdarlehen und

Kinderreiche .

Nähschule H. Möller
Emden , Große Burgstraße 20

fages - und Abendkurse
Guter gewissenhafter

Unterricht in allen Fächern

Blaufreuzhaus
Emden

Sonntag , den 31 . Januar ,
abends 8 Uhr :

Winterfest

.,Einmal am Rhein"
des Emder Turnvereins am 6 . Februar

in der Turnhalle Beginn 20 Uhr

Sommerkleidung ist bei diesem Rheinfest erwünscht

Eintrittspreise einschl . Ianz im Vorverkauf für Mitglieder und deren Hauss

angehörige : männl . 0. 75, weibl . 050 . A. ; für Nichtmitglieder Herren 1. 25,

Damen A. ; an der Abendkasse je Karte 0. 25 . Aufschlag . Vorverkauf

nur in der Turnhalle am Donnerstag und Freitag 17 bis 19 Uhr , Sonnabend

16 bis 17 Uhr .

Haarausfall ?
Ropfichuppen , zu bünnes Haar ?
Dann ite ' s

Arya -Lora
Brenneffel - Haarwaffer
Naturech erAuszua aus ber -Brenn
neffelpflanze Warum gerade dies ?

teil es tatsächlich viele Soar
Buchserfolge erzielte . Flasche 1,75
uno 2. 95 RM im

Re ormhaus Boelsen ,

Emden i . Ostfriesland

Kleine Faldernstraße 19 und
Neuer Martt 18

Detektiv - Büro und

Privat - Auskunftei

Schmeckt
köstlich EN

TETR
U

R
BKIR

U
N

KIRUM
HEUTE DER GANGBARSTE

FRUCHTLIKOR

ERHALTLICH

IN ALLEN BESSEREN GASTSTÄTTEN

ORIGINALFLASCHE BEACHTEN

Vertrieb : Gebr . Ekkenga , Liköriabrik , Emden

J . C. Rykena , Likörtabrik , Norden .

Deutsches Rotes Kreuz

Am Sonntag , 31 . Jan . , nachm . 4 Uhr ,

findet bei Gastwirt Hinrichs in Wirdum eine

C . u . W. Witt Bersammlung zweds Gründungeiner Sanitätsgruppe bzw.
eines Halbzuges tait . Freunde der Sache werden hierzu herzlichit

Der Kreisto onnenjührer .

Emden , Gräfin Anna - Straße eleingeladen .

Beobachtungen
Ermittlungen

Küchen

Schlafzimmer
Großes Lager , billige Preise

Fried . Janssen Göhne
Emden . Bottaiekerstraße 10 . Fernrui 3307

Backpapiere - Tüten

MöbelhausBiermann Dauerwellen - Haus
Emden Pelzerstraße 8

Deffentl. Blaukreuzversammlung debt wird es Zeit
In der Kraft des Herrn

Jeder ist herzlich eingeladen .

Nachmittags 3/2 Uhr : Soff
nungsbund .

Olbas

sich eine Fahrradbeleuchtung
anzuschaffen . Große Auswahl
finden Sie bei mir . Kompl

el . Lampen D. 4,50 RM an .

Gottlieb Enmens , Emden ,

Wilhelmstraße 79 . Tel . 2030 .

Die am Sonntag , dem 31 . 1. ,
das bewährte Schuhmittel gegen um 14 Uhr , im Restaurant
Grippe , Schnupfen und andere mundt , Emden Wolthusen ,

Infektionskrankheiten . stattfindende

Originalflaschen 2,50 RM .

Neuformhaus Boelsen, Emben, General
Zwischen bd . Sielen 21 und
Kleine Faldernstraße 19.

Kundendienft
Elektrolux G. m . b . H .

Kühlschränke

Waschmaschinen

Staubsauger , Bohner

Paul Heife , Emden
Friesenho - Telephon 2866

=

Versammlung
wird in Erinnerung gebracht .

Bezirksfischereiverein
für Ostfriesland e . V.

Einen guten Nebenverdienst zu

tönnen sich Frauen u . törperbeh .
Personen durch eine

Strickmaschine
verschaffen . Stridmaschinen in

Der Vereinsführer .

Fertige

Sandarbeiten
ermäßigten Preisen .

A. Schmidt , Emden ,

Zwischen beiden Sielen 27 .

Gegen Frostbeulen

1. Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise

Fü
hr

en
d im

Winter Sch uß Verkaut

in Preis
und Qualitä

Frieda Wendlin
Zw . bd . Sielen 26

Das führende Putzgeschäft
Emdens

Damenhüte von 2. 50 RM an

Volle Garantie

Breinermoorer

Schlittschuhe

in allen Ausführungen
und Preislagen

Jen Ich ,Zwickert
Emden

Winterhilfswerk der deutschen Gymnastik

Am Freitag , dem 5. Februar 1937, 2012 Uhr , findet im

„ Tivoli " Emden eine

Gymnastikvorführung
zugunsten des Winterhilfswerks statt .

Ausführende : Frau Lüken und Fräulein Ihnen mit einigen
Privatschülerinnen .

jeder Ausführung , auch Raten - u. spröde Hände hat sich Roosenkarten : 0,50 RM, Erwerbslose und Schüler 0,30 RM in der

zahl , lief . d . Fa . Walter u . Co. , booms homöop . Mönchenöl best.

Mühlhausen / Thüringen .

Näh . Auskunft erteilt

M . Bloem , Freepsum .

Zwischenbergen Stradbolt 10 tägl

Januar 1937

3. St . Wilhelmshaven

Ihre Verlobung beehren fich anzuzeigen

Joplin Janjan
Rainku Tamman

gnisse
Westerende - Kirchloog Ochtelbur

30 . Januar 1937 .

ofor

nter¬

und

erden
Selverde

Ihre Verlobung geben bekannt

Gesche Buhr

Anton Flid
30 . Januar Wiesens

sahlbar monatl
1/5 Amahl .
Katalog fret

Anerkannt Gut-Billig

Hans W. Müller Ohligs 329

, , Laufefig "
Das bewährte Riehitreupulver
gegen Biehläu . e bei allen Tieren

Es prach die Laus zu ihrem Kind ,
Caur schnell , verouite jetzt geschwind .

bewährt . Anw . n . Vorschr . Fl .

5,50 , 3, u . 1, - RM . Erh . in

allen Apotheken .

1815 .

on uieu m

Buchhandlung Röhling und an der Abendkasse .

Bugsier-, Reederel- und Bergungs-Aktiengesellschaft
HAMBURG 3 - JOHANNISBOLLWERK10

RB B

Dampfer - Expedition
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend

von HAMBURG nach EMDEN und

LEER direkt , sowie mit Umladung nach

Norden , Papenburg und Weener und von

Emden nach den Plätzen des Dortmund .

Ems und Rheins Hernes Kanals und

Vortrag am Montag , d. 1. Fe- zurück . - Ständige lagergeldtreie Güterannahme und Aus

bruar , 2012 Uhr pünktl .

Redner : Vol. -Insp Kannegieter , lieterung im gedeckten und verschließbaren Kaischuppen in Hamburg

Thema : Die ostfriesische Bin - Auskunft über Frachten usw . erteilen

nenfischerei und die ünftl . Paul Günther
Hechterbrütung ( mit Licht - Hamburg 8
bildern ) . Mattenwiete 1

Eintritt f . Nichtmitgl . 30 Big - Tel . 31 1401

Denn „Lauletig" hat man geitreut. Bajalt . u . Betonplatten
Es sterben alle Läuse heui " .

Niederl . i . Emden :

Foto -Drogerie Alfred Müller

Medizinal -Drogerie

jowie alle Zementwaren
Iiefert

Johann Bruns E. Feldmann , Emden

Lehnkering& Cie . A. G.

Emden

Tel . 3841 - 3847

W. Bruns

Leer
Tel . 2754

und

7 in

ifung

an

ebe.

Salon Nuss II . und III .

Anthrazit II und III .

Estormbriketts

GR. Briketts

Union - Briketts

liefert schnellstens

A. Schulte - Westhof
Emden

Tel . 3175 , Büro : Wilhelmstr . 83

Sonntags - Diensi der

praktischen Aerzte

vom 30 . Januar 12 Uhr

bis 31 Januar 22 Uhr

Dr . med Brunzema
Zwischen beiden Bleichen

Fernrut 3468 Emden

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

30. Januar bis 5. Februar

Neue Apotheke

Martin Faber -Straße Ecke

Bahnhofstr . , Fernrut 3883

Laffallan Sia nof haüla dia „048 " !

Diamanline
wit Sparsieb

Diamantine
fpart Schuhereme und hilft

fehnell blantpugen .
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MU Winterschluss
Verkauf !

vom 25 . Januar bis 6. Februar

Auch in der zweiten Wochen finden Sie , trotz großer

Nachfrage eine reiche Auswahl in

allen zugelassenen Saisonarukeln wie :

Damenstrickkleider / Damenblusen

gestrickte Damenpullover / Kinder¬

kleider in allen Größen / Damen¬

wäsche / Corsetts / Strümpfe / Handschuhe

Die gebotenen Vorteile sind groß , benutzen
Sie die einzigartige Kaufgelegenheit

Walter Brand , Emden
Zwischen beiden Sielen

Weiße Sklaven
( Panzerkreuze Sebas opo )

Der Film , der Sie interessieren wird Nur noch his einsch ' Sonntag .

Und

ab Montag?
APOLLO

Café Hohenzollern / Emden

Sonpabend : Ebren und Abschieds Abend
der beliebten Hauskapelle

Tischbestellung erbeien - Ver

längerie Polizeisiunde - Tanz

Sonntag nachmittag von 5 Uhr ab
Künster : Konzert !

Emden - Wolthusen
Sonntag ab 7 Uhr abends

T + A + N + Z
Hierzu ladet herzlichst ein 1. Mund

Café Prinz Heinrich
Sonntag

ab 5 Ub

KONZERT mit Tanzeinlagen

Tägi ch Unterhaltungsmusik von Schallplatter

EMDEN

Miwoch , 2015 Uhr

TIVOLI

3riumph der Heiterkeit
6

Ein Generalangriff aut die Lachmuskeln durch

deu . sche Meister des Humors

Claire Schlichting Deutschlands

, ,jüngste komische Alte " in ihren burlesken Szenen

Fritz Neumann der singende

Humorist u bekannie Rundiunkkünstler

W . u . E . Blacker

Deutschlands besies komisches Tanzpaar

Bayerini der große deutsche musikalische Clown

Dazu : Greti Theimerd . blonde beliebte Filmstar

Gustav Beck d . ausgezeichnete Berliner Pianist ,

solistisch und begleitend am rlügel . - Konzertflügei

Bechstein aus dem Magazin der Firma Rehbock Emden

Karien KM . 1 . - bis 2 20 im Vorver

kaut be Buchh Röling Neutorstr

Sweater
schwere Wolle

blau mitRollkragen6. 95Gr . 44 .

weißmitRollkragen7. 45Gr . 46

Marine Klapp Hosen
4 . 45 5 . 45 7 . 45 8 . 95

9 . 75 10 . 75 12 . 75
15 . 75

hansGlasv . d .

Emden
Neutorstraße 35

Krankheli Kosiel Geld
Für nur monatlich 6 . 60 RM .

versichern wir Sie ,
Ihre Frau und Ihr Kind

Deutsche

Mittelstandskrankenkasse

Volkswohl
Emden , Am Delft 37

Vertreter allerorts gesucht

Im Winter -Schluß - Verkauf
vom 25 . Januar bis 6 . Februar

Serren - und Kinder - Bekleidung

Warme Win . erjoppen sür Herren
und Bur , chen
4 80 5. 00 , 800 , 11 . 00 , 15 00 , 18 . 00 RM

Herren - Siuzen
10 . 00 , 12 . 00 . 15 . 00 RM und bessere

Joppen är Knaben
300 , 4 . 00 , 5. 00 , 6 . 00 R. M

Herren : u . Jünglings - Mäntel und
Valerois 15 . 00 , 18 . 00 , 22 . 00 , 26 . 00
82 . 00 , 800 , 45 . 00 , 52 . 00 A. M

Herren - Paietois mit Samttracen
18 . 00 , 24 . 00 . 30 . 00 . 36 . 00 . A. u . bessere

Loden Mäntel ür Herren
15 . 00 , 15 . 00 , 22 . 00 , 26 . 00 RM

Knaben Loden : Mäntel
belonders preiswert

Knaben Winter - Mäntel
6. 00 , 8. 00 11 00 . 14 00 . R. M

Serren u . Burfchen : Cord -Anzüge
ehr gute träfte Quattaien

9. 75 , 1200 , 16 . 00 , 20 . 00 A. M.

Herren u . Burschen -Anzüge 24. 00.
30 00 , 86 . 00 , 42 . 00 . 49 00 , 56 00 AM

Lederjacken , Lederwesten

Lederho en

Warme Unterzeuge

Herren - Flanell - Hemden u . Unter

Herren - Biü chhemden , Biü . ch
jaden . Plüschumerho , en

ho . en

Herren - Futterhemoen ,
Futterjacken , Futterhosen .

Herren - Normalhemden und - holen

Semoho , en für Knaven log . Hans :
manns ) in Norma . Wiacopiü , ch und
Ichwerer Futterqualität

Schwere Woll - Sweater für Herren .
Suidwesten , gentridie Unterhosen und

Unterjacen . Stridanzüge für Kinder
Pullover , Tra . ningsanzüge
Woll octen für Herren in braun , grau

und chwarz

Hosenträger für Herren von 35 Rpf an

Sosenträger für Knaben von 25 Apf an

Gestridie Damen - S . . pen - Hand¬

schuhe , darunier eintue in Yutusaus¬
führung , Baar 1. 00 . 120 , 150 . R. M

Kinder Stridhand , chuhe ehr pre sw .

Damen uno Herren . Nappa - hand :
schuhe mit warmem Winter uiter
Baar 3. 00 und 3. 50 R. M

Während des Winter - Sching - Beriau , s Versau nur gegen bar ; bet tie . ner

Anzahlung bin ich gern bereit , getau te Waren einige Tage zurückzu . egen .

Auswah sendungen tönnen nicht gegesen werden . -

Peter Hilts , &inden

Winter - Schluß -Verkauf
vom 25. Januar bis6 Februarbei Smostek ! !

Auch Gardinen und Dekorationssto te

Volantgardinen . weiß

Jetzt zu diasen bi ilgen Preisen

schöne Muster . . . . . Me er jetzt 0 . 59 0 . 3 % 0 . 18

Voiantgard nen , bunt
kiare Sireilen . . . . . . Meter jetzt 0 . 5 0 . 38 0 . 29

Fan aste -Spanns one

ca 150 cm breit , weiß und

ecrü . . . . . . . . . . . Meter jetzt 0 . 98 0 . 88 0 . 68

Tull , elfenbein moderne

Muster doppelt brt . , Meier letzt 1 . 35 1 . 20 0 . 98

Häkel . ull , ca . 220 cm

breit gee gnet für Stores
und Bettdecken . . . Meter jetzt 3 . 00 2 . 80 2 . 60

Faltenstore m Fran en

u Klöppele nsatzen , Meier jetzt 1 . 50 0 . 98 0 . 68

Sores . abgepaßim schö

nen Klöppeleinsätz . , Stück jetzt 200 1 . 65 1 . 45

Künstler - Garnituren

3teilig . . . . . . . Stück jetzt 5 . 90 4 . 40 2 75

Bedruckte Voile . ca .
112 cm breit , in vie en

schönen raiben . . . Meter jetzt 1 . 35 0 . 98 0 . 88

Schwedenstreifen . ca .

80 cm breit , klare Streifen
. . . Meter ietzt 0 . 78 0 . 68 0 . 55

Schwedens . re fen . ca .

120 cm breit . . . . . . . Meter jetzt 0 . 88 0 . 78 0 . 68

Ketidruck , ca . 120 cm

breit , der wirkung voile
Dekoranonssiott . . . Meter jetzt 2 . 20 1 . 70 1 . 50

In Läufersioiten unsere bekann . gulen

Qualiäten zu n edrigen Preisen !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

LINDENHOF - EMDEN
sonntag nachmittag

Tee - Tanz

abends

Gesellschaftstanz

Wallsaal Emden

Sonntag Tanz

Schwarzer Bär + Emden
Täglich Tanz

Geithainer Stahl - Emaille
Braun - Braun und Roigelb . ex ra schwer .

Schmoriöp e , F eisch öpfe
Bratp annen . ova e Bräter
Scnaleshaten bis 45 Liter Inhalt
S . ielkas >eroi en , Michiöpte , Wasserkessel

Johann Noosten , Emden , Gr. Fa' dernstr . 22

In unserem

Winter-Schluß -Verkauf
vom 25 . Januar bis 6. Februar 1937

kaufen Sie sehr preismert

Wintermäntel
. . . für Herren und Knaben

Herren - Lou enjoppen
mit warmem futter , grau und grün

Herren - Anzuge
darun ' er Sportanzüge besonders für
Schüler geeignet

Knaben - Anzuge
Einzelteile sehr billig

Backhaus in Emden

OldenburgischeLandesbank
<Spar - und Leihbank ) A - G.

REGIONALBANKFÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Ausgabe von Sparbüchern

Schnelle und sorgfältige Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Zweigniederlassungen
in Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden

bilz notnis

Emder Bank

Weener

Esens

Norden



Ich gebe hierdurch bekannt , daß ich ab 1 Febr .

die Firma Papenburger Fahrzeugbaus Ludwig

Kratt übernommen habe und unter dem Namen

Papenburger Fahrzeughaus

Ich liefere : DKW - Automobile

DKW - Motorräder

Wanderer -Automobile

sowiegute Markenfahrräder

Dic Reparatur - Werkstatt

Ludwig Kraft
Inh . Hans Hövelmann

in unveränderter Weise weiterführe

dati

halte ich allen Fahrzeugbesitzern bestens empfohlen . Durch geschultes Fach -Personal

und moderne Spezialwerkzeuge sowie durch ein gut eingerich etes Ersa ziel Lager will

ich mich bemühen meine Kundschaft durch gute und schnelle Arbeit zufriedenzu

stellen . Einen Führerschein der Klassen I II III erhalten Sie nach gründlicher Aus

Ferner empfehle ich meine Niederlage der
bildung durch meine Fahrschule

Vereinigten Kugellagertabriken . Hans Hövelmann

Für das meiner Firma seit 35 Jahren entgegengebrachte Vertrauen danke ich hierdurch

herzlich und bitte dieses aut meinem Nachiolger Herrn Hans Hövelmann zu übertragen

d 90129 Ludwig Kraft

Leer

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 3 Dezember 1936 ist der

Kohlenhändler Foltert Schmidt ,

Leer , Fabriziusstraße 20 ,

wegen Hinterziehung von
1000 RM
3000 RM .

zufammen zu 4000 9

a ) Umsatzsteuer für 1930 bis 1936 zu

b ) Einkommensteuer für 1930 bis 1935 zu

Gelbstrafen rechtsfräftig verurteilt worden ; im Urteil ist ange

ordnet morden , daß die Bestrafung auf Roften des Berurteilten

befanntzumachen ist .

Leer in Ostfriesland , den 28. Januar 1937 .

Finanzamt Leer .

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 12. November 1936

ist der
Kaufmann Wilhelm Müller ,

Detern , Denkmalstraße 87 ,

wegen Hinterziehung von

a ) Einkommensteuer für 1930 , 1932 , 1933 , 1934 zu 16 000 M.
2000 RM .

b ) Vermögensteuer für 1931 bis 1936 zu
500 R7 .

c) Urkundensteuer zu

zusammen zu 18 500 RM .

Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; im Urteil ist ange

ordnet worden . daß die Bestrafung auf Kosten des Verurteilten

bekanntzumachen ist .

Leer in Ostfriesland , den 28 . Januar 1937 .

Finanzamt Leer .

201

Leinkapselspreu
vorzüglich als Rinder - und Schwe nefutter , ca 10 % Protein

und yett , ca 35 % itiditonte e Er rattstoffe , hat lau . end

billig abzugeben Säde mitbringen )

Wilhelm Connemann. Abt . Flachscölle. Leer 1. Ditic .

Hiermit gebe ich der Oeffentlichkeit bekannt ,

daß ich ab 1 Februar d . J. selbständig arbeite in

ham . Inchn. Produktan
Ich bitte mein junges Unternehmen gütigst

unterstützen zu wollen .

Wils . Comman6fan , Wanlingsfasn
Ansa

Berdingung

Kalk

Bei Rheuma
Hexenschuss , Keeuz - ,

Kopf , Zahn -Schmerz

nue Carmal . Preis

Mk . 135

Bekanntmachung
Das Betreten der Eisfläche

des Ems - Jade -Kanals und der

domänenfiskalischen Kanäle ge

schieht auf eigene Gefahr .

Aurich , den 28 . Januar 1937 .

Der Kulturbaubeamte .

Gohlte .

agavuz

-B
aam

g

Wer einmal M. Brodmanns

gewürzte Futterfaltmischung

gefüttert hat , bleibt dabei u . kauft

nur noch Original -Brodmann

mit
Diefer

M. Brockmann

Garanties
marte

Die günstige Wirkung dieses
zuverlässigen Beifutters erklärt

M. Brodmanns , Ratgeber " .

Meue ( 10 . ) Ausgabe mit neu

zeitlichen Fütterungsratschlägen
toftenlos in den Verkaufsstellen
oder von M. Brockmann Chem .

Fabrit , Leipzig -Eutrigich .

ist die Grundlage ieder Düngung aber

daherkalke richtigdas ist wichtig,

nur mit dem originalen ge
kalke brannten , leicht abgelöschten

Lösch
„ EdelweißSeemusche ' kalk

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware

Saubere verlusttreie Verpackung , in 3 tache Papiersäcke

Zu beziehen durch sämtliche Kunstdüngerhändler

Alleinige Herstellerin : Kalk werke , , Ostfries ar d

Inb . R. Houwing , Leer / Ostir .

ist .

Sie

Fernrut 2666

Tafelbestede , schwer versilbert ,

allerschw . Jumeliermare u . rostfr .

Reusilberbestede ( Roneufil ) lief

brauchen Direkt an Priv ., z. B. 36 Teile
f . RM . 43 , i beuem . Mona : sr .

ein

Fahrrad
welches

30
Sie auf allen
Wegen und bei
jeder Witterung
fahren können ,
viele Jahre aus¬
hält , leicht läuft
und nicht teuer

Fordern Sie sofort unsern

Katalog . Uber / Million Edelweiß .
räder haben wir schon seit 40 Jahren

überallhin versandt . Das konnten wir

wohl nimmermehr , wenn unser Edel¬

weißrad nicht gut und billig wär .

Edelweiß - Decker
Deutsch - Wartenberg 707

Jürgen Stralmann
Tabakw . ren -Großhand . ung

Vaderkeborg 14
Fernrut 2385

Leer .

Treibriemenbei

B. Popkes
Jhrhove

Heirat

Randwirtstochter

und

36 , evang , erbgefund , tadel
lofe Familie , fucht gebilderen
Herrn zw . Briefwechsel
Ausflüge . Zuichr . u . 136
an die DT3 . . Emden .

Ep . 221 . fg . Mann mit groß .

Aussteuer wünscht Bekanntschaft

Die Dränarbeiten auf rund 210 Hektar Polderland im Kanal - mit ein , Mädel v. Lande zweds

polder am Dollart sollen vergeben werden .

Die Arbeit umfaßt :

rd . 21 500 cbm Bodenaushub für die Vorfluter ,

rd . 72 000 1fdm Drängräben ausheben und verfüllen
schließlich Verlegen der Dränrohre .

pterer Seirat ( evtl . Ein

Heirat ) . Berm . erm . , jedoch n.

Bedingung . Ernstgem . Bildzu¬
ein - chriften unter A 19 an die

DT3 . . Aurich .

Verbingungstermin : Leer , den 6. Februar 1937 , um 13 Uhe

im Landratsamt , Kreisausschuß - Sizungszimmer .

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
25jähr Mädchen , Beamten¬

Berdingungsunterlagen in einfacher Ausfertigung sind , soweit sochter , evang ., blond , gute Er

vorrätig , gegen Boreinsendung von 5. - ( fünf ) Reichsmart an die cheinung , 1,68 groß , etwas Ver¬

Kreiskommunaltasse in Leer vom Kreiskulturbauamt zu beziehen . mögen , lucht passenden

Eine Bescheinigung des Finanzamtes zweds Beteiligung an

öffentlichen Aufträgen ist dem Angebot beizufügen .

Bunde , den 29. Januar 1937 .

Bodenverbesserungsverband Reiberland .

gez. Winzenborg , Verbandsvorsteher.

Lebensgefährten
pa es ihr an Herrenbekannts
ichaft fehlt .

Zuschr . mit Bild u . 140

an die DT3 ., Emden .

b . 5 . - RM Must . u . Katalog

tostenlos u unverbindlich .

Josef Pilgram ,

Sol . Tafelbestede , Gelsenkirchen ,

Adolf - Hitler -Straße 47/61 .

Left die DT3 .
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Aus dem warmen Bett

ins warme Zimmer

Tag und Nacht sicheren Dauer¬

brand erreichen Sie mit Anthrazit¬

Eierbriketts im Allesbrenner

und einfachen irischen Ofen . Das

Heizen wird billig und angenehm .

DARUM BRENNT

RUHR ANTHRAZIT

terbrikells

Evang . Schule für Kinderpflege , und

Saushaltsgehilfinnen . Dsnabrück - Lutherhaus .

Anderthalbjährige Berufsausbildung mit staatlicher Abschluß¬
prüfung für Volksschülerinnen , die aus der 1. Klasse der Volkss

schule entlassen sind . Internat im Hause . Schulgeld 12 RM . ,

Pension 50 RM . monatlich . Beginn des neuen Kursus am

13. April . Näheres durch Prospekt .-

Wir schließen

Flachsanbauverträge
( Bermehrungsverträge )

zu den üblichen Bedingungen über Anbauflächen von

möglicht mindestens 1 ha und mehr ab . Wir zahlen

5 % u preis auf den Ernieшert .

Wilhelm Connemann , Leer in Offfriesland
Abteilung Flachsröite .

Diefe Seite gehört zum Nachschlagewerk der Haus ' rau " I WA
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Tetanus
511

Testamente tönnen jederzeit wi¬

berrufen werden , und zwar ent¬

weder durch Errichtung eines

neuen Testamentes durch Ver =

nichtung oder durch Streichung
cer Testamentsurtunde oder

burch Rücknahme des öffentlichen
Testamentes aus der amtlichen
Berwahrung Bei Errichtung
von Privat Testamenten ist es

ratiam . He einem Rechtsfundi :

gen zu zeigen .

Tetanus . stehe Starrframpf .

Tetrachlorkohlenstoff , Benzin¬
form , unbrennbare Kohlenstoff =

Derbindung , die als ledenents
fernung besonders bei Fetts und

Harzflecken statt des gefährlichen
Benzins verwendet werden kann .

Textilien , lat ., Stoffgewebe ,

ganz gleich ob sie geiponnen , ge¬

webt oder gewirkt sind .

Thaddäus , männlicher Vorname

hebt . Herkunft mit der Bedeu¬

tung der Kluge " .
Thea , weibl Borname . Abkür

zung von Dorothea .

Theater , griech . Schauplat

Schaubühne . Der Beiuch des
Theaters gehört zu den wertvoll
ften Anregungen und soll daher

von jedem Menichen gepflegt
werden . Berbilligte Beluche ver

mitteln verschiedene RE - Orga¬

nilationen ( Kraft durch Freude .

NS Kulturgemeinde uiw . Kin =

der ioll man nicht zu früh mit

ins Theater nehmen und ihnen

nur gute , wertvolle Stüde zei¬

gen , was teine Beschränkung auf
Weihnachtsmärchen und Klassi =

fer bedeuten ioll

Theaterkleidung ist nicht mehr
an die strengen Vorschriften wie

Wer reisen muß

Thermometer

früher gebunden Nur bei Ur .

aufführungen und Erstauffüh
rungen (Premieren ) trägi man
große Gesellschaftskleidung . Im
übrigen genügt ein kleines
Abendkleid für die Dame . der

fleine Abendanzug für den
Herrn . Auf jeden Fall wirkt es
felbst im Sommer stillos ein

Theater im Sportanzug aufzu =

suchen .

Thetla , weibl . Borname griech .

Herkunft mit der Bedeutung
Ruhm Gottes "

Theobald , männi Vorname ger

man . Herkunft mit der Bedeu

tung der Kühne des Voltes " .

Theobromin in Katao und Fett

enthaltenes farbloles , bitter

schmeckendes Aitaloid , das an

regend wirft .

Theodor , männl . Vorname gries
chischer Herkunft mit der Bes

deutung Gottesgeichenf " . Abf . :

Theo .

Theophil , männl . Vorname gries .
chiich . Herkunft mit der Bedeu

tung der Gottesfreund " .

Theophrastus , männl . Vorname
griech . Serfurft mit der Bet eu
tung der göttlich Rebende " .

Theorie , griech .. Lehre , Wissen
im Gegeniaz zur Bragis dem
Können .

Therese , weib ! Vorname griech .
Herkunft mit der Bebentung
. . bie Jägerin " .

Thermometer , griech . Bedeutung
Wärmemesser . Vorrichtung .

die an einer Gradeinteilung die
jeweils herrichende Wärme bzw .

Kälte anzeigt . Die meisten Ther
mometer enthalten Quecksilber .

kauft Koffer bei Buß

EMOEN , Neuiorstraße



Wir haben uns verlobt :

Hilda Harms

Ludwig Henschel
Emden 27. Januar 1937
Wolthuser Landstraße 39

Zu Hause : Sonntag

Statt Karten !

Die Verlobungihrer Tochter Tjebbend Dickien
Tjebbend mit dem Landwirt

Hillrich Rosenboom aus

Große : ehn geben bekannt

9 . Dirtien und Frou

Upende , den 30. Januar 1937 .

Sillrich Rosenboom
Verlobte

Upende 3. 3t . Zetel Großefehn

Als Verlobte grüßen :

Käthe Hinrichs

Willm Boelhoff
Kirchdorf II
3. Zi . Neermoor

Veenhu ;en

Januar 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Tini Boelsen

Johann Brintmann
Leer , den 30 . Januar 1937

Ost Victorbur , Neu -Wiegboldsbur und Münkeboe ,
den 28 . Januar 1937 .

Heute abend 29 Uhr entschliet nach langem
mit großer Geduld ertragenen Leiden im festen Glauben

an ihren Erlöser , unsere liebe , gute Murter , Schwieger :

mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante , die

Witwe

Trientje Zimmermann

im 80 . Lebensjahre .
geb . Ideler

Dies bringen zur Anzeige mit der Bitte um stille

Teilnahme
die trauernden Kinder und Angehörigen .

Osteel , den 28. Januar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute abend 9 Uhr verschied ganz plötzlich nach
kurzer heitiger Krankheit meine liebe Frau , meines

Kindes liebevolle Mutter , Schwiegertochter , Schwester ,

Schwägerin und Iante

Bernhardine Weingarten
geb Gerdsen

in ihrem 32. Lebensjahre .

In tieter Trauer

Joh . Weingarten
nebst allen Angehörigen

Beerdigung Dienstag , den 2. Februar 1937 , um
2 bezw , 2 . 30 Uhr vom Sterbehause .

Visquard , den 27. Januar 1937 .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschliet heute

abend 7 Uhr sanft und ruhig im testen Glauben an

ihren Heiland unsere liebe Mutter . Großmutter , Urs

großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe

Gelke Eeten

im 90 . Lebensjahre .

geb . Wübbena

In tiefer Trauer , namens aller Angehörigen

Familie Harm Eeten

Beerdigung am Sonntag nachmittag 2 Uhr .

Diese Anzeige gilt statt Ansagens .

Emden , den 29 . Januar 1937 .

Heute morgen verschied sanft und ruhig an

den Folgen eines Schlaganfalles unsere liebe

Tante und Großtante

Gesine Hilbink
im Alter von 68 Jahren .

Elisabeth Campen

Anna VisserStatt Karten !

Ihre am 23. Januar 1937 vollzogene Bermählung geben bekannt

Karl Frerichs und Frau
Greichen , geb . van Staden

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst

Emden , z. Zt . Borkum

Statt Karten !

Bei der Fülle der zahlreichen Kranzspenden und

der Beweise wohltuender Anteilnahme beim Heimgange

unseres lieben Enischlafenen ist es uns nicht möglich ,

jedem einzelnen zu danken : Wir sprechen deshalb
hierdurch allen unseren tiefempfundenen Dank aus .

Frau Witwe B. Voß

nebst Angehörigen .

Haxtum Aurich , den 30. Januar 1937 .

geb . Campen

Beerdigung Dienstag , den 2. Februar , nachmittags

3 Uhr vom Trauerhause , Philosophenweg 32 , aus .

Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Statt Karten !

Emden

Ihre Vermählung geben bekannt

Klaas Alberts

Anna Alberts , geb. Bentewig
Aurich

Meine Verlobung mit Herrn
Corn . Hinderts , Emden ,

Müolenstraße 74 , ist meiner ,eits
gelölt .

Maria Middelberg

Bad Essen ( Bez . Osnabrück )

Diefe Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Haus ' rau " I WA

Thermosflaschen

tm

bas sich bei Wärme ausdehnt ,

Zimmerthermometer dürfen nicht

in der Nähe von Heizkörpern .
Außenthermometer nur

Schatten hängen . Fieberthermo
meter müssen amtlich geprüft
sein . Vor dem Gebrauch muß
man darauf achten , daß die

Quecksilbersäule die Zimmer¬
wärme anzeigt , wenn nicht , das
Thermometer leicht schütteln Die

Gradeinteilung beim Thermo¬

meter beträgt vom Gefrierpunkt
bis zum Siedepunkt 80 ° Reaus

mur , 100 ° Celsius oder 180 °

Fahrenheit . In Deutschland ist
fait ausschließlich die Rechnung
nach Celsius üblich .

Thermosflaschen , griech ., Bebeu¬
tung : Wärmeflaichen , doppel¬
wandige Glasflaschen in einer

starten , isolierenden Umhüllung ,

die Flüssigtetten lange warm
ober falt halten Thermosflaichen

find außerordentlich praktisch
für Reisen , Wanderungen und

Ausflüge . Man muß sie aber

vor Fall und Druck bewahren ,
da sie leicht zerbrechen .

Thing , germanischer Versamm¬
lungsplan , auch die Versamm¬
Iung selbst
Thomas , männl . Vorname hebr .

Herkunft mit der Bedeutung der

Zwilling . Abt . Thom . Tom .

Thomasschlace , Phosphatschlade ,
Die bei dem Thomasverfahren
ber Eisenberettung abfällt und

gemahlen ( Thomasmehl ) als
Dünger dient .

Thor , germanischer Gewittergott
Sohn Wodans ( Odins ) . Er galt

als Schüter des Ackerbaues .

512 Thymol

Thrombose ist die Verstopfung
eines Blutgefäßes durch einen
Propf ( Thrombus ) aus Blutbes
standteilen Ein Thrombus tann

sich innerhalb des Herzens ober

in den Gefäßen bilden . Die Ure
fache ist irgendeine Erfrantung
der Gefäßwand . Löst sich der
Thrombus von der Gefäßwand

ab und gelangt er mit dem stro
menden Blur in andere Körper¬

gegenden so ist er zu dem sehr
gefährlichen Embolus geworden .
Vgl . Embolie .

Thuja , 1. Lebensbaum .

Thunfisch . etwa orei Meter lans

ger Makrelenfrich , der Fleich ,
Tran und Del liefert . Thunfiih
schmeckt ähnlich wie Kalbfleisch .

Sein Fleisch wird in Scheiben
paniert und gebraten Thunfisch

ist auch in Dei eingelegt als

Vorspeise erhältlich .

Thusnelda , weibl . Vorname ger .
man . Herkunft mit der Bedeu

tung : die Riefenfämpferin " .

Thymian (Thymus ) . Quendel
genannt . bekannte Wurst - und

Bratenwürzpflanze . Kommt wild
auf Wiesen vor und wächst aus¬

bauerno immergrün im Garten .
Veredelte Sorten find herrliche

Polsterpflanzen für Steingärten ;

die graugrün behaarten winzi
gen Blättchen passen gut zur

Farbe der Kalksteine und bes
leben so auch den winterlichen
Steingarten .

Thymol , aus Thymian gewon¬
nene farblose Kristalle , die als

Konservierungsmittel verwendet

und zu Zahnpaita Mundwasser
und Saarwasser benutzt werden .

Bew , um ,

den 28 . Januar .

Heute verstarb
unler Winglted ,
der Kriegerpater

Statt Karten ! Daoksa ung .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teils

nahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Aurich , den 29 . Januar 1937 .
Fambie Wilh . Saathoft .

Hinderifus Dirlsen
Manjlagt

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

Die Beerdigung findet
itat am Dienstag , 2. Febr .
2 Uhr .

NSKOV .

Kameradschaft Betsum

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlaienen erwiesene Teilnahme sagen wir allen hiermit
herzlichen Dank .

Familie H . Hippen
Rahe , im Januar 1937 .
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Ärzte -Tafel

Nehme am Montag

meine Braxis
wieder selbst auf .

Dr . Voget len . ,
Zahnarzt , Emden

Borläufig

feine Spreckunden
Dr . Sapfe , Emben

Habe meine

Praxis
wieder voll

aufgenommen .

Dr . Tergast , Emder

Sprechstunden jetzt 9- 11 Uhr vor

mittags , 4 - 5 Uhr nachmittags
außer Mittwoch und

Sonnabend nachmittag

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬

schlafenen erwiesene Teilnahme sprechen wir hiermit
unseren

herzlichsten Dank
aus .
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Familie Aden
H

Beningafehn Stiekelkampertehn , G

den 29 Januar 1937 .

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

herzlichen Dank .

Esklum , den 29. Januar 1937 .

Familie Boekhoff .

1

Eine
G

ew
ähr

für
die

R
ichtigkeit

der
R

echts
- A

ustünfte
tann

nicht
übernom

m
en

w
erden

,
IW

A
- O

rdner
w

erden
neuen

B
eziehern

auf
W

unich
jederzeit

nachgeliefert
,

desgleichen
alle

bisher
erschienenen

Seiten
Zur

B
eachtung

!
O

ben
und

an
der

Innenseite
aus

der
starken

Linie
ausschneiden

!

Bohner -Waths , Möbel -Politur

Egbert Wills , Sarbenhandlung - Emden , Leer , Norden

Montag

Keine Sprechstunde .

Dr. Boekholt, Wiesmoor

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlalenen sagen wir allen

herzlichsten Dank
unsern

Frau Fekea Porsch

Emden . und Kinder .
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Leer Stadt und Land
Leer , den 30 . Januar 1937 .

Gestern und heute
otz . Der Tag der Erinnerung an die Machter

greifung durch Adolf Hitler wird besonders verschönt
durch die große Hilfsaktion des WH W. für die Not¬

leidenden . Diese Hilfe ist beglückend für beide an dem WHW .

beteiligten Teile : Zunächst für diejenigen Volksgenossen , die

die Kohlen , Kleidungsstücke und Gutscheine in Empfang neh

men können , dann aber auch für das zahllose Heer von Hel¬

fern , für alle die namenlosen Sammler und Spender , die

durch ihre Bausteine erst das Wert ermöglichten. Diese große

Gruppe von Menschen , die das Glück hatten , spenden zu kön¬

men , werden heute die größere Freude haben .

Aber Feierstimmung und Stolz auf einen erreichten Höhe
punkt bedeuten für die Helfergemeinschaft nicht Ruhestellung .

Unsere Zeit tennt teine Ruhe . Morgen schon werden
wieder die Sammler wieder von Tür zu Tür gehen und für

den Kampfschap gegen Hunger und Kälte sam¬
meln . Es wäre zu wünschen , wenn diese Sammlung ein

fichtbares Treuegelöbnis für den Führer darstellen würde .

In allen Schulen fanden heute furze Gedenkfeiern aus

Anlaß der Wiederkehr des Tages des Sieges statt . Der Unter¬
richt fiel aus . In vielen Betriebe n wird der Gemein¬

schaftsempfang alle Gefolgschaftsmitglieder vereinigen und

überall , wo in den Häusern Empfangsgeräte vorhanden

sind , werden sich die Hausgemeinschaften um den Lautspre¬
cher versammeln , um den Führer zu hören .

In allen Straßen der Stadt wehen vote Hafentreuz
fahnen und rings die Dörfer prangen auch im Flaggen¬
schmuck. Heute abend findet in Leer als Krönung des Tages
Der große Kameradschaftsabend statt .

„Nein es muß nicht sein "

Der Winter greift hart zu . Da temunen die Schlote nicht

zur Ruh Aber nicht alle blasen ruhig und behäbig ihre

Rauchschwaden hinaus Ueber manchem ist nur ein dünnes

Gekräusel zu sehen. Da siten unten in der Stube Menschen
um ein nur spärliche Wärme spendende Feuerstelle . Wer

durchfältet und verklammt von draußen hereinkommt , muß

Lange am Feuer fizen , ehe er den Frost aus den Gliedern
herausbekommt . Ihm ist die Krankheit ständig auf der

Spur . Muß das sein ?

Auf den Straßen gehen jezt Menschen mit dicken Mänteln .

Die Hände steden in Wolle und die Füße in warmen Schue

hen. Aber daneben sind Menschen zu sehen, die sich nur in ein
dünnes Kleidungsstüd , wirklich nicht Mantel zu nennen , hin¬

einverkriechen . Der Hals ist eingezogen und die Arme sind

fest an den Körper gepreßt ; der Gang ist zittrig . Aus allzu

furzen Jackenärmeln sehen blau gefrorene Hände heraus .
Auch Kinderhände sind darunter und altersgefurchte Sorgen¬
hände . Muß das sein ?- -

Unser Mittagstisch ist der Winterfäfte angepaßt . Es er¬

wartet uns fein leichtes Süppchen , wenn wir mittags von
der Arbeit fommen . Aber nicht überall ist das so . Es gibt

Rochtöpfe genug , die nicht das halten , was die aus der Kälte

kommenden Menschen von ihnen erwarten . Ueberall finden

wir arbeitsame Menschen , die gerne in der Winterkälte mehr

essen möchten , aber nicht können , weil sie eben nicht mehr

Muß das sein ? -

1937

3wei junge Nettelburger Bullen prämiert
Guter Verlauf der staatlichen Bullenkörung .

otz . Die staatliche Bullenförung in Leer , über deren Be

ginn wir gestern furz berichteten , konnte trotz des stürmischen
und eisigen Frostwetters ohne Verzögerung durchgeführt
werden . Für die Körung , die überhaupt die erste staat

liche Bullenförung in Leer gewesen ist , war zunächst eine

Vorführung der Tiere im Freien vorgesehen , doch wickelte
man die Körung wegen der Ungunst des Wetters in der ge¬

schlossenen Halle des Pentral - Hotels ab .

Der Körungskommission , bestehend aus dem Vorsitzenden

Tierzuchtdirektor Köppe Norden , sowie aus den Kom
missionsmitgliedern Tierzuchtamtsleiter Dr . Mühlberg =

Norden und Bauer Jenga - Rysum , wurden insgesamt
49 Tiere , darunter 5 alte Bullen und 44 junge Bullen ,

vorgeführt . Die alten Bullen wurden sämtlich
wieder angefört und bei den jungen Bullen war
das Material so ant , daß 29 von ihnen angefört werden
fonnten . Zwei der jungen angekörten Bullen wurden dar ="

über hinaus für die Prämiierung vorgemerkt , und zwar
handelt es sich um die Bullen , , Bruno " Nr . 43 850 des Be¬

sitzers T . Hensmann - Nettelburg und „ Lobelius " Nr .

43 600 des Besizers B. Loerts Nettelburg . Die erste
Staatliche Bullenförung in Leer konnte bei sehr reger Be¬

teiligung aus Züchter - und Interessentenkreisen innerhalb

eines Zeitraumes von 2 Stunden glatt abgewickelt werden

und einen guten Verlauf nehmen .

Wie ergänzend zu der Körung zu berichten ist , mußten die
aus der Gegend von Amdorf und Umgebung on der Körung
teilnehmenden Bullen unter erschwerten Ümständen nach

Leer gebracht werden , da der Fährbetrieb bei Wiltshausent

über die Leda wegen des Eisganges eingestellt ist . Der Vieh

transportwagen war , um nach Leer zu gelangen , zur Aus¬

gen , was für die Besitzer einen Umweg bei der Hin - und

eisiger Kälte bewältigt werden mußten .
Rückfahrt von insgesamt rund 40 Kilometer bedeutete, die bet

, ,Nein , es muß nicht sein !" Das sagen wir ohne Bedenken

und ohne statistische Untersuchungen Die deutsche Volksge¬und ohne statistische Untersuchungen Die deutsche Volksgefährung eines Um meges über Stidhausen gezwun

meinschaft ist groß und leistungsfähig genug , um schwachen

Schultern alle Sorgen der Lebenserhaltung abzunehmen.

Notwendig ist nur , daß die stärkeren und starken Schultern
sich zum Tragen einfinden. Wer hierin versagt, gibt ganz
eindeutig über sich Auskunft . Das muß immer wieder

gesagt werden .

Am morgigen Sonntag ist wieder Appell all derer , die be¬

Sämtliche Spiele fallen morgen aus ,

otz . Sämtliche Spiele der Bezirksliga der ersten und zwei¬

ten Kreisklasse fallen morgen aus . Auch das vorgesehene
Der Bürgermeister unserer Stadt , Gauinspekteur Dre :

scher , ist gestern , zusammen mit anderen Reichstagsabgreit
ordneten aus dem Gau Weser-Ems, nach Berlin gefahren reit sind, den schwächeren Schultern unserer Volksgenossen Spiel des VfL. Germania in Oldenburg findet nicht statt.

am heute an der Reichstagssigung teilzunehmen .

Heute morgen wurde von der Gruppe des Nationalsoziali
stischen Deutschen Studentenbundes Seefahrtschule Lear

zum ersten Male feierlich die Flagge des Studentenbundes
geihßt . Vor der versammelten Schüler - und Lehrerschaft
würdigte der Studentenführer der Seefahrtschule , Partei¬

genosse Klopp , die Bedeutung der ersten Flaggenhissung . Av¬
schließend fand der Gemeinschaftsempfang der Schulfeier aus
Berlin -Neukölln statt .

In einem Schaufenster an der Adolf Hitler - Straße ist eine

sehenswerte Ausstellung aus Anlaß der vierten Wiederkehr
des Tages der nationalen Erhebung untergebracht . Dort
werden durch Auslegung von roten Blättern der Systemzeit
und Exemplaren des Völkischen Beobachters aus der Kampf¬
zeit wesentlicheEreignisse aus der Kampfzeit in dieErinnerung
zurückgerufen . Auch Emigrantenblätter fehlen in der Aus¬
Stellung nicht . Das für den Aufbau des Dritten Reiches so

ungeheuer entscheidende Buch des Führers Mein Kampf "

hat einen bevorzugten Plaz im Schaufenster , das auch ein

großes Bild des Führers enthält .

"

Musterung für die Leibstandarte Adolf Hitler .

otz. Die Musterung der Freiwilligen für die Leibstandarte
SS . Adolf Hitler findet infolge Verlegung der
Dienststelle des SS -Sturms 10/24 nicht, wie gestern be¬
richtet , in der Augustenstraße 4 statt , sondern bei der neuen

Dienststelle des Sturms in Leer, Adolf Hitler -Straße
7 ( (Central -Hotel , J . van Mark Witwe ) . Der Termin der
Musterung ist unverändert ( 6. Februar 1937 , 9 ühr ) .

tie Lasten abzunehmen . Dieser Appell hat eine doppelte Pa¬

role . Die erste sezen wir der Wintersnot entgegen und

lautet : Se tälter der Winter , desto wärmer unsere Hilfe . "

Die zweite sind wir dem Führer schuldig , der heute vor 4

Jahren die deutsche Not anpackte und sie bezwang . Diese

Parole muß lauten : Dem Führer unseren Dank !" K.

Eislaufbahn auf dem Hafen polizeilich freigegeben !

otz . Wie wir von der Ortspolizeibehörde erfahren , kann

an einigen besonders gekennzeichneten
Stellen des Hafens Schlittschuh gelaufen werden . Es ver¬

sehen an diesen Stellen auch Bahnfeger Dienst die die
Eisbahn herstellen und für deren Reinhaltung sorgen .

Schulschiff „ Deutschland " in Bahia .

"Das Schulichiff Deutschland " des Deutschen Schul

schiffvereins ist am 25. Januar 1937 wohlbehalten in Bahia
angekommen . Es wird am 30. Januar die Heimreise nach

Bremerhaven antreten .

otz . Verpachtung . Gestern nachmittag fand im Zentral¬

Sotel eine öffentliche Verpachtung der Ländereien der Frau
Witwe Emil Voß , Loga , statt . Zur Verpachtung gelangten
4 % Hektar Weideland , in Loga belegen . Höchstbietender
blieb Landwirt Harbers , Tjacfleger , mit 790 Reichsmart ,

der den Zuschlag erhielt .

otz . Feltgenommen und dem Amtsgerichtsgefängnis zuge

führt wurden wiederum zwei Personen, die sich gegen die
Strafgesetze vergangen hatten .

Jahresversammlung der Gemeinnüßigen Begräbnistaffe Leer

otz . Gestern abend hielt im Haus Hindenburg " die Ge - muar 1936 792 beitragszahlende Mitglieder aufzuweisen hatte '

meinnützige Begräbnistasse für die Stadt Leer ihre Jahres - und nach Abzug von 22 verstorbenen Mitgliedern und einem

hauptversammlung ab . Der Vorsitzende des Vorstandes Zugang von 25 neuen Mitgliedern am 1. Januar 1937 emen '

Martini , gab zunächst einen turzen Rückblick über den Mitgliederbestand von 795 erreichte . Der Kassenbestand

Stand der Begräbniskasse , deren Verhältnisse nach wie vor wurde als se günstig hervorgehoben und betont , daß die

als sehr gut angesprochen wurden . Der Vorsitzende teilte Beiträge aur eingegangen sind. In ehrenden Worten ge¬

ferner mit , daß bei vorgenommenen Revisionen die Kassen- dachte der Vorsitzende der im verflossenen Jahre verstorbenen
führung in bester Ordnung befunden worden sei und sprach Mitglieder . Dem Vereinskassierer wurde vom Vorsitzenden ,

in diesem Zusammenhange dem Kassenführer Dank für seine für seine erfolgreiche Werbetätigkeit besonderer Dank ausge

Tätigkeit aus. Zur zweiten Vorlage der Tagesordnung versprochen , wobei gleichzeitig den Mitgliedern empfohlen
las der Kassenführer Stiefel den Jahresbericht ,

dem zu entnehmen war , daß die Begräbnistasse am 1. Ja

Leerer Betriebe stellen Werkscharen auf
SA -Sturmführer Bohlen zum Kreiswerkscharführer ernannt .

aus

otz. Auf Einladung der Kreiswaltung der Deutschen Ar- | Wollen getrieben werden; ein Kampftrupp der DAF. soll sie

beitsfront tamen am Donnerstag zu einer Besprechung unter

der Leitung von Kreisobmann Wulf - Leer die Betriebs
führer , Betriebszellenobmänner und der Kreisstab der Deut¬

schen Arbeitsfront im Haus Hindenburg " zusammen . Die

Gemeinschaftsarbeit galt der Vorbereitung der Aufstellung
von Wertscharen in den hiesigen Betrieben . Notwendigkeit
und Zweck der Werkscharen behandelte in längeren Ausfüh¬
rungen Arbeitsdant -Gaujachbearbeiter Münchmeyer-Olden
burg. Er legte u . a . folgendes dar : Vor etwa zwei Jahren
wurden die Werkscharen vom Reichsleiter der DAF. Dc. Ro¬
bert Ley gegründet. Sie haben sich seit dieser Zeit zu einem
bedeutsamen Fattox entwidelt , der aus der Deutschen Ar¬

beitsfront nicht mehr fortzudenken ist. So wie es im Welt¬
triege Stoßtrupps gab , die bei besonderen Anlässen und
für besondere Aufgaben eingesetzt wurden, sollen die Wert¬
Scharen Stoßtrupps in den Betrieben sein , die den wirklichen

deutschen Sozialismus und den Gemeinschaftsgedanken in die
Betriebe hineintragen sollen . Die Wertschar soll zusammen
gesezt sein von einem Trupp von Menschen , die von einen

wurde , sich in der nächsten Zeit werbend für die Gemein¬

nüßige Begräbnistasse einzuseßen. Auf Antrag wurde im

weiteren Verlauf der Versammlung dem Kassenführer Stie¬

tel Entlastung erteilt und ihm Dank für seine treue uneigens

nügige Arbeit ausgesprochen . Von großem Interesse war

eine Aufstellung über die Mitgliederbewegung , Sterbefälle )

und ausgezahlten Sterbegelder seit 1926 , die vom Sajjen¬

führer Stiefel zur Kenntnis gegeben werden konnte. So find
im Jahre 1926 bei 870 Mitgliedern 21 Sterbefälle zu ver¬

Winter wurde bei 1215 Mitgliedern die höchste Sterbeziffer mitzeichnen gewesen und im Jahre 1929 mit dem sehr kalten

28 Sterbefällen erreicht . Bei der Mitgliederzahl wurden in den

ersten Jahren die Kinder der Versicherten einbegriffen, wäh=
rend in den letzten Jahren die Kinder nicht mehr mitgezählt
wurden. Im Jahre 1933 waren 23 Sterbefälle zu verzeich
nen , im Jahre 1934 waren es 22 und im Jahre 1935 santen
diese auf 18 mit 2 Kindern . In einer Aussprache, die sich den
Ausführungen des Kassenführers anschloß , wurde darauf hin
gewiesen, daß Mitglieder vom 14. Lebensjahre an versiche

bleiben . Es wurde ferner mitgeteilt , daß der Sterbe
geldsag von 150 Mart in der bisherigen Weise aus
gezahlt wird und der Beitragssag von 1. 25 Mark se,
Vierteljahr beibeahlten werden soll. Die Jahresversammlung ,
wurde mit dem Wunsche geschlossen, daß die Mitglieder sich)
tatkräftig für die Werbung neuer Mitglieder einsehen, um

der Gemeinnügigen !
eine weitere Aufwärtsentwicklung
Sterbefasse zu gewährleisten .

sein, der dem Betriebszellenobmann und dem Betriebsführer
zur Seite steht, wenn es heißt, eine Aufgabe für die Allge
meinheit zu lösen . Keiner , so sagte der Redner , gönnt uns

den Frieden der Arbeit und es ist unsere heiligste Pflicht , uns

selber diesen Frieden zu sichern . Dazu sollen uns die Werk¬selber diesen Frieden zu sichern. Dazu sollen uns die Werk¬
scharen Helfer sein . Nach der neuesten Verfügung haben
sämtliche Walter und Warte der DAF . Mitglieder der Wert
scharen zu sein ; sie können in Zukunft auch nur noch aus den
Reihen der Werkscharen ernannt werden . Mit einem ein¬
dringlichen Aufruf an die Betriebsführer und Betriebszellen
obmänner , möglichst bald einen solchen Stoßtrupp für ihren
Betrieb aufzustellen , schloß der Redner seine beifällig aufgerungspflichtig sind und Kinder bis 14 Jahre beitragsfrei

nommenen Ausführungen . Kreisobmann Wulf dankte dem
Gaujachbearbeiter und gab bekannt, dad der SA -Sturm
führer Bohlen zum Kreiswerkscharführer ernannt worden
sei. Seekamp von der Heringsfischerei erklärte , daß
in seinem Betrieb der Anfang bereits gemacht set und er

hoffe, bald die Meldung machen zu können , daß die erste
Wertschar in Leer steht . Unter Bekanntgabe einiger Neuig
feiten schloß der Kreisobmann die Versammlung .
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Aus Eisnot gerettet
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Aus Borkum wird gemeldet : Am Donnerstag wurden

burch den Eisbrecher Spiekeroog " zwei Motorfrachter aus

Eisnot gerettet . Die Motorschiffe Venus " aus Been =

husen und „ Elisabeth " aus Greetfiel lagen bei Borkum
Neede vor Anter . Sie gerieten im Eis fest , die Anter gint¬
gen durch und die Schiffe trieben im Eise ab . Da das Ret¬
tungsboot August Rebelthal " im Borkumer Hafen völlig
eingeeist ist , wurde der Eisbrecher Spiekerog " zu Hilse ge¬
rufen , dem es dann gelang , die Schiffe zu befreien und in den
Borkumer Hafen zu bringen . Die beiden Schlepper Alba¬
tros " und "Spiekeroog " , die um das bei Nottum gestrandete
Motorschiff Adler " aus Haren bemüht find , find bis auf 150
Meter an das Schiff herangekommen und versuchen mit

einem Schießapparat eine Leine hinüber zu bekommen .

Kurz vor dem Schiff schlägt aber jedesmal der Bolzen nie¬
der , so daß man bis jezt noch teine Verbindung herstellen
fonnte . Die Schlepper bleiben weiter an der Unfallstelle .

Laufdampfer „ Oliver " verloren

Rur drei Besagungsmitglieder gereitet .

In der Nacht zum Freitag strandete bei Borkum der rund
1900 BRT . große Tankdampfer " Oliver " der Hamburger
Delfirma J . Schindler . Der auf der Heimreise von Newyork
befindliche Schnelldampfer Europa " versucht , die Be
fagung des gestrandeten Schiffes zu bergen . Bei der hoch
gehenden See war es schwierig , an die Strandungsstelle her¬

anzukommen . Trotzdem ist es bereits gelungen , ein Be¬
Satzungsmitglied der „Oliver " zu bergen . Die „Europa " iezt
die Rettungsmaßnahmen fort .

Mit dem Totalverlust des Dampfers „Oliver" muß gerech
net werden . Der Dampfer , Europa " sezte um 9 Uhr die

Reise nach Bremerhaven fort , da von dem „ Oliver " nichts
mehr zu sehen war . Durch das Aussehen von Motorrettungs
booten ist es der Europa " gelungen , drei Mitglieder der

Befagung zu bergen . Die übrigen Besazungsmitglieder
dürften ums Leben gekommen sein .

Borkum . Harener Motorschiff gestrandet .
Am Ostende der holländischen Insel Rottum ist ein Motor¬
schiff gestrandet . Die Bergungsdaupfer Albatros , und

Spieferong " find an der Unfallstelle und wollen versuchen
das Schiff abzuschleppen . Da das gestrandete Fahrzeug start
vereist ist , fonnte der Name nech nicht festgestellt werden . Es
handelt sich aber wahrscheinlich um ein Harener Fahrzeug .

otz . Beningafehn . In hohem Alter verstorben
Im Alter von gut 86 Jahren verstarb dieser Tage die Witwe
des früheren Händlers Berend Ackermann , Schwantje
geb . Düsler . Damit ist die älteste Einwohnerin unserer Ort¬
schaft dahingegangen . Die älteste Einwohnerin ist nunmehr
Frau Andreas Bollmann , Töpfe , geb. Weber , die am 21 .
Oftober 1850 in Stiefelfamperfehn geboren wurde .

otz. Beningasehn . Ein Bericht aus Amerika . Der
von hier gebürtige Pastor F. J . Doyen , wohnhaft in Linton
(North Dakota ), berichtet aus seiner Tätigkeit . Insbesondere
flagt er über ungünstige wirtschaftiche Verhältnisse
weiter Voltskreise . Zur Betreuung feiner Gemeinde hatte er

im verflossenen Jahre insgesamt 7500 Meilen (1200 Kilo
meter) zurückzulegen. Er hielt 155 Gottesdienste, 16 Taufen ,
22 Konfirmationen , traute sechs Baare und beerdigte sechs
Personen .

otz . Leerort . Bei der Emsfähre ist das Eis noch
nicht genügend fest . Es wurde versucht , eine Fahrrinne zu
schlagen . Der Uebergang zur anderen Seite ist jedoch noch
nicht möglich .

Leerer Filmbühnen
Polaft - Theater .

otz . Das Programm das jetzt im Palast - Theater gezeigt
wird , wird eingeleitet mit einem Kulturfilm , der die Bezeich¬
mung Der Spiegel aus Papier " trägt . Dieser Film
schildert anschaulich die Arbeit in einemt modernen Groß¬

zeitungsbetrieb vom Eingehen der Meldungen bis zur Her
ausgabe der fertigen Zeitung . Man gewinnt einen Einblick
in den vielseitigen Betrieb all der einzelnen Abteilungen , die
in der Jagd um Minuten , ja um Sefunden wetteifern . Der
Zeitungsleser erfährt beim Betrachten dieses Films , beim
Anhören der sachgemäßen Erläuterungen einmal , was täglich
in den Zeitungsredaktionen , den Verlagen , den technischen
Betrieben für ihn getan wird und geleistet werden muß .
Es ist ja , wie eingangs bemerkt , ein Großzeitungsbetrieb , der
im Film vorgeführt wird , doch kann man sich nach der Bild¬
folge auch eine Vorstellung davon machen , was in fleineren
Betrieben , z . B. in der Provinz preffe geleistet wird .
Es darf hinzugefügt werden , daß es den kleineren Zeitungen
nicht einmal ganz so leicht gemacht wird , täglich einen wirt¬
lichen Spiegel aus Papier " ihren Lesern auf den Tisch zu

Tegen , einen Spiegel , der anschaulich die Geschehnisse in aller
Welt wiederzugeben vermag . Nachdem man dann noch die
Wochenschau mit ihrer langen Reihe interessanter Bilder
gesehen hat , wird der lustige Film Wenn wir alle
Engel wären " voregeführt , Rühmann als Engel " .
mer fönnte ernst dabei bleiben , zumal er den Engel in der

Geftalt eines Kleinstadt -Kanzleivorstehers darstellt , der in
das Nachtleben einer Großstadt hineingerät , schwer an seiner
, , Schuld " trägt und garnicht ahnt , daß auch seine fleine Frau
in der fraglichen Nacht etwas Besonderes , das sich später als

harmlos herausstellt , erlebt hat . Seni Mahren ba ch
gibt dieser munteren fleinen Frau Gestalt . Angenehm be¬
rührt die Tatsache , daß Harald Paulsen dieses Mal
nicht ein gefährlicher Bösewicht , sondern ein die Herzen aller

Frauen erobernder , leicht abenteuernder Kammersänger ist .

Alles in allem ist dieser Froelich -Rühmann - Film wirklich
erheiternd und dazu geeignet , uns Stunden unbeschwerter
Fröhlichkeit zu bereiten .

Tivoli - Lichtspiele .

Heinrich Herlyn ,

otz . Bei der angenblicklich herrschenden , uns beinahe fibi
risch " anmutenden Kälte , tut es einmal gut , in obigen Licht¬

Spielen einen Blick in den sonnigen Süden unseres Bater¬
Landes , und zwar in das sommerliche Stuttgart zu
werfen , das so malerische und idyllische Winkel aufweist .
Stuttgart , die Großstadt zwischen Wald und Reben , ist eine

otz . Neermoor . Schulungsabend . Sier fand am Westehauderfehn und Umgebung

an =

Donnerstag ein Schulungsabend für Bolitische Leiter der

Ortsgruppen Neermoor , Warsingsfehn und

Veenhusen statt . Der Schulungsleiter behandelte das

Thema : Unfere germanischen Vorfahren " . In der
schließenden Besprechung wußte noch dieser oder jener Bolts¬
genosse über interessante Bodenfunde zu berichten , die hier in
früheren Jahren gemacht wurden . Aus Anlaß der

wiederkehr des Tages des Sieges fand hier eine
Verteilung für die Betreuten des Winterhilfswerkes statt . Für
die Orte Neermoor , Neermoorer -Kolonie und Terborg waren
110 Familien zu betreuen . Es wurden verteilt : 130 Morin¬
thenstuben , 130 Pfund Margarine , 300 Pfund Mehl , 250
Kohlengutscheine , 240 Kauf -Gutscheine . Sodann wurden
noch Manufakturwaren im Werte von etwa 300 Reichsmark
ausgegeben . Wenn diese Waren in Geldwert umgerechnet
werden , ergibt sich eine Summe von über 1100 Reichsmart .

otz . Neuefehn . 84 Jahre alt . In förperlicher und gei¬
stiger Frische beging am Donnerstag der Altschiffer Here
Jobus im Kreise seiner Verwandten , Freunde und Bekann =
1en seinen 84 . Geburtstag . Der alte Seebär , der sich noch
stets mit fleineren häuslichen und leichteren Gartenarbeiten

beschäftigt , war bereits trotz der herrschenden grimmigen
Kälte zeitig aufgestonden und wurde am Vormittag von den
Nachbarn zu seinem Wiegenfefte beglückwünscht. Am Nach¬
mittag kamen die in der näheren Umgebung wohnenden
Kinder und Enfel , um ihren Vater und Großvater zu be¬
glückwünschen .

otz . Neuefehn . Kälte verscheucht Enten aus

Rußland . Im fernen Often , an der russischen und finni¬
schen Seüfte muß schon seit längerer Zeit eine empfindliche
Kälte herrschen . Das ist daran zu erkennen , daß die dort be¬

heimatete Ostente von dort ausgerückt und in größeren
Scharen in den hiesigen Niederungen und besonders an den
infolge des Stroms und der Windstöße offenen Stellen im
Bagbandertief sich angesammelt haben . Die mur fleinen
Enten , die schwarze Federn tragen , haben beinahe sämtlich
auf dem Kopf einige weiße Stellen . Die sogenannte Oftente
ist etwas fleiner als die hiefiae grane Wildente . Ihr Fleisch
ist wohlschmeckend . Im Jahre 1902 war die Ostente auch in

größeren Scharen hier anwesend .

Oldersum . Von den Werften . Das Motorschiff
, ,Greetie " , Eigentümer Geerdes - Emden , ist nach Reparatuc

ins Winterlager gegangen . Die Motortjalt mmanuel " ,
Ulpts - Rhaudermoor , wurde auf Slip geholt , um über¬
holt zu werden . In das Schiff sell auch ein neuer Motor ein¬

gebaut werden . Die Arbeiten an den Hochseefischfutter¬

Neubauten schreiten räftig vorwärts zwei Kutter sind im

Rumpf fertig ; für einen dritten wird demnächst der Kiel ge¬
streckt . Alle drei Neubauten sind von Greetfieler Fischern

in Auftrag gegeben worden .

otz . Stiefelfamperfehn . Auch die älteste Einwoh
nerin gestorben . Der älteste Einwohner Wessel Bau¬

mann , der am Sonntag im Alter von 94 Jahren verstorben

ist, war noch garnicht zur letzten Ruhe bestattet , da verstarb
am Donnerstag die älteste Einwohnerin , die Witwe Berend F .

Baumann , Tete , geb. de Bries , im Alter von 93 Jahren .
Frau Baumann wurde am 6. Oftober 1843 hier auf dem
Fehn geboren . Sie war mit dem Gastwirt B. F. Baumann
verheiratet . Ihr Ehemann wurde ihr im Jahre 1910 burh
den Tod entrissen. Lange Jahre betrieben die Gheleute eine

Baumann , wie sie allgemein genannt wurde, visien Leuten
Gastwirtschaft und Kolonialwarenhandlung , wodurch Oma

bekannt wurde . Später übergab sie ihrem Sohne die Gastwirt¬
schaft u . zog sich ins Brivatleben zurüd . Bis ins hohe Alter hin¬
ein war Oma Baumann noch recht rüstig und nahin an den
Geschehnissen der Zeit noch immer engiten Anteil . Ihren
Lebensabend verbrachte sie bei ihrer jüngsten Tochter .

wahre Zierde des Schwabenlandes . Neben den prächtigen
landschaftlichen Reizen bewundert man die Großzügigkeit
seiner Bauwerke und industriellen Anlagen . Weiter wird uns
Stuttgart als Knotenpunkt wichtiger internationaler Schnell¬
zugsverbindungen , sowie als Eig des deutschen Ausland =
instituts vorgeführt . Man kann es lebhaft nachempfinden ,
wie ein Schwabe , der vor langen Jahren seine Heimat ver¬
Tieß , fein heiß geliebtes Stuttgart gern wiedersteht , wie er
staunt über den Fortschritt , den auch diese Stadt im Wandel

der Zeiten , insbesondere unter tatkräftiger Förderung der
nationalsozialistischen Regierung im Zuge des Aufbaus der
deutschen Wirtschaft , erlebte und der sie noch reizvoller als
bisher erscheinen läßt . Bei längerem Verweilen in der
Hauptstadt des Landes Württemberg wird die Erinnerung
an die großen Männer lebendig , die das Schwabenland dem
deutschen Volle schenkte . Inmitten üppig muchernden Grüns
leuchten uns auf einfachen Grabsteinen Namen von Klang
entgegen , von denen noch jetzt das deutsche Lied fündet und
deren geistiges Schaffen bis in unsere Tage hinein lebendig

geblieben ist : Hauff , Möride , Freiligrath , Zeppelin , Daimler .
Außer einer reichhaltigen Wochenschau sieht man dann

den Hauptfilm „Männer vor der Ehe " , ein entzücken¬Hauptfilm , ,Männer
des Filmlustspiel mit amüsantem Inhalt . Der Spielleiter
Carl Boese hat mit einem Aufgebot frischer und junger schau¬
spielerischer Kräfte Irrungen und Wirrungen lebensfroher
Junggesellen in grotesten Situationen festgehalten , und mit
Freude verfolgt man ihre Schicksale bis zum glüdlichen
Ende der Landung im Hafen der Che .

Zentral -Lichtspiele .

Siegfried Siefkes .

Kleiner Rundblic

otz . Im Saal des Hotels Frisia veranstaltet die NSDAP .

heute anläßlich der Wiederkehr des Tages der nationalen
Erhebung einen Kameradschaftsabend , zu dem die
ganze Bevölkerung eingeladen ist .

Im Hotel Frisia wurden die Amtsleiter der NSDAP , am
Mittwoch abend geschult . Bezirksschulungsleiter Berg legte
in einleitenden Ausführungen die Wichtigkeit der Schu
Iung im Sinne der nationalsozialistischen Weltanschauung
dar . Behandelt wurde die Kutur unserer Vorfahren .

Morgen veranstaltet die Kriegertameradschaft
Westrhauderfehn ein Schießen , dessen Ertrag dem Winter¬
hilfswerk zugute kommt .

Die Gaufilm stelle führte in den Frisia -Lichtspielen
den Film , ,Bengali " vor . Die Veranstaltung war gut besucht .

In dem Anwesen des Arbeiters Christian Schipper , wohn¬
haft an dem Wege zwischen Rajen und Glansdorf , brach ein
Schadenfeuer aus . Durch das tatkräftige Eingreifen
der Wehren Westrhauderfehn , Colinghorst und Ihrhove
fonnte das Hinterhans erhalten werden , während das Dach
des Vorderhauses von den Flammen vernichtet wurde . Die

Tätigkeit der Wehren ist bei der Kälte und dem Sturm be¬
sonders hoch anzuerkennen , da das Wasser in den Sprizen
bald fror .

Aus dem Reiderland
Weener , den 30. Januar 1937 .

otz . Das Heimotspiel , ,De Dietrichter " von Albrecht Jans¬

sen ging gestern wieder vor ausverkauftem Hause über die
Bretter Ein großer Teil der Plähe war vom Am : für
Volfawohlfahrt besetzt worden . Das lebenswahre Spie ; der
Darsteller fand wieder großen Anklang .

otz . Crigum . Kauf eines Geschäftshauses . Der
hiesige Bäckermeister Ubbens erwarb in Dstwarsingssehn das
Geschäftshaus des Bäckermeisters Dirk Büscher mitsamt dem
Inventar . Dazu gehören Ländereien in Größe von einem
Heftar . Der Kaufpreis betrug 14 000 Reichsmart . Der An¬
tritt erfolgt am 1. März .

otz . Jemgum . Die hiesige Fähre fonnte schon seit
einigen Tagen ihren Betrieb nicht mehr aufrecht erhalten .
Mitten auf der Ems ist nur noch eine schmale Fahrrinne
frei . An beiden Ufern hat sich bis auf 30 , 40 Meter eine feste
Gisdecke gebildet , Im Hafen sind einige Schiffe eingefroren .
Bie Marienchor ist Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen gege¬
ben , wovon aber viele wegen der starken Kälte feinen Ge¬
brauch machen .

Unter dem hoheitsadler
Kreisleitung Leer .

Die Sprechstunden des Kreisleiters finden wieder regels

mäßig jeden ersten und dritten Montag im Monat von 15
bis 17 Uhr im Magistrat in Weener statt .

Ortsgruppe Leer .
Die Sprechstunde des Ortsgruppenleiters am Montag , dem

1. Februar , fällt aus .

NS - Frauenschaft Papenburg -Obenende .
Unsere Pflichtversammlung findet am Montag , dem 1. Februar , 20

Uhr , bei Finkenbrink statt . Handarbeiten mitbringen ,

Tower gehört , seiner die Westminster -Abtei ( ein großartiges
in gotischem Stil aufgeführtes Parlamentsgebäude ) und die
den Kernpunkt der Stadt , die City beherrschende Baulstiche
durch deren Glasdach das Licht auf eine Fülle von Włonn
menten aus der Geschichte Englands herabfällt . Die City it
überhaupt die Kerngemeinde Londons und eine wahre Mu
stersammlung vor alten Gerechtigkeiten , Privilegien und
Sonderbazfeien aus den verschiedensten Zeiten , die des ge
Jamten Stadt London das ihr eigene Gepräge verleihen . So
sieht man im Straßengewühl neben dem modernen mehr¬
stöckigen Omnibus , der sich vor der Straßenbahn hier durch
gesezt hat , viele alte Pferdefuhrwerkte und andere Fahrzeuge ,
die folange ihr Dasein fristen bis sie nicht mehr zu gebrauchen
sind . Von den zahlreichen Parks , die London aufzuweisen
hat , sieht man den berühmten Hydepark und neben den durch
ihre musterhafte Reinlichkeit bekannten prächtigen Geschäfts¬
und Wohnvierteln trifft man auch Elendsviertel an , in denen
die arme Bevölkerung ihr Dasein fristet .

"1

In der neuen For - Wochenschau hat man noch ein
mal Gelegenheit , mit dem gefürchteten Londoner Nebel Be
fanntschaft zu machen im Rahmen einer Bildserie von der
großen Sturm - und Unwetterfatastrophe in England vor
einigen Wochen. Die Stadt London ist hier buchstäblich in
eine Waschtüche" verwandelt , über der die Nebelschwaden
wie der Dualm von gekochter Wäsche wogt . Erschütternd
sind die Bilder von den verheerenden Folgen dieser Rata¬
strophe aus anderen Teilen Englands . Die Prinzenhochzeit
in Holland und die erhebende Weihnachtsfeier in Berlin für
die von der NSV . betreuten Volfsgenossen mit Dr . Goebbels
sind die erfreulichsten Ereignisse , die in diesem Rundblic
über die Welt festgehalten worden sind .

"

"Das Hauptstück mit dem Titel Der Kojak und die

Nachtigall " ist nach einem gleichnamigen Roman ans
der Münchener Illustrierten " gedreht . Der an Spannun

gen reiche Inhalt dieses Abenteurerfilms ist zu einem gewij
jen Grade auch ein guter Reisefelim , denn er führt in die
schönsten Gegenden des sonnigen Südens nach Athen , nach
Aegypten zu den berühmten Pyramiden , an die Ufer des
Nils und in andere reizvolle Gegenden mit landschaftlicher
Schönheit . Joan Petrovich spielt in der ihm eigenen
Weise den Liebhaber , der durch beharrliche Treue über alle

Hemmnisse hinweg sich die Liebe einer gefeierten Sängerin
( Jarmila Novotna ) zu erringen weiß . In der in das
Wesen des geheimen Nachrichtendienstes hineinspielenden
Handlung wird besonders eindrucksvoll herausgestellt , daß

otz . Die neue Spielfolge im Zentral -Licht " hat wieder
eine Reihe sehenswerter Einzelheiten aufzuweisen . Da ist zu

nächst der Kulturfilm hervorzuheben , der unter dem Titel
" London " einen sehr lehrreichen und interessanten Ein¬
blick in die Hauptstadt Großbritanniens vermittelt , die mit

zu den größten und bedeutendsten Städten der Erde zählt
und durch ihre erstaunliche Ausdehnung als Stadt , Handels¬
platz und Herz des Weltverkehrs besondere charakteristische
Züge auszuweisen hat . Ein Rundblick über die gewaltigen
Hafenanlagen läßt pulsierendes Leben erkennen und über¬
zeugt davon , daß hier alles , was vielleicht an anderen Han¬
delsplätzen mit der Eisenbahn angebracht wird , ausschließlich
mit großen Dampfern herangeführt wird , und zwar ver
nesnilich Holz , Getreide und Gefrierfleisch . Man wird durch
den hastig dahinflutenden Straßenverkehr durch die ver chie
densten Stad :teile geführt , sieht die bekannte bunstvolle Todas Privatinteresse des einzelnen sich dem Gesamtinteresse des
wer - Brüde als Meisterstück der Architektur und Brüdenbau
funst und viele der berühmten Baulichkeiten Londons , au de
nen der am Estende der City und der Themse sich erhebende

eigenen Landes interzuordnen hat , auch wenn dabei eine
große Liebe auf dem Spiele steht .

Heinrich Herderhorst .
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Ein Großkampftag für den Fußballsport AusOhau undProvinz
Gauliga

Für den letzten Januarsonntag ist im Gau Niedersachsen
wieder ein sehr umfangreiches Programm vorgesehen . Ob alle

angelegten Spiele aber ausgetragen werden können , muß man

erst einmal abwarten . In der Gauliga sind folgende Treffen
angesetzt :

Hannover 96 Werder Bremen

Eintracht Braunschweig - Arminia Hannover
Göttingen 05Rasensport Harburg

BIB . Beine - 09 Wilhelmsburg

Beide Meisterschaftsanwärter müssen sich also auf fremden

Blägen stellen . Werder wird es in Hannover sehr schwer

haben , denn im Herbstspiel konnten die Bremer in der Kampf¬

bahn mit knapper Mühe und Not nur 2 :1 gewinnen . Welches

Interesse dieser Kampf in Hannover beansprucht , beweist die

Tatsache , daß das Spiel nicht auf der Radrennbahn , sondern im

Hindenburg -Stadion ausgetragen wird , da das Stadion ein

größeres Fassungsvermögen aufweist .

Werders einziger Widersacher im Kampf um die Meister¬
schaft des Gaues , die Arminen , haben sich in Braun¬

schweig der Eintracht zu stellen . Auch hier dürfte es hoch

hergehen . Die Hannoveraner können sich keinen Punktverlust

erlauben , wenn sie mit den Bremern weiter Schritt halten

wollen . In diesem Spiel sollte es darauf ankommen , in welcher

Form die Playbesther sind ; läuft ihr Spiel , dann sind sie sehr

wohl in der Lage , den Hannoveranern eine Niederlage beizu¬

bringen . Also auch dieser Kampf ist als durchaus offen zu be¬

zeichnen .
Rasensport Harburg empfängt die bereits zum Ab¬

stieg verurteilten Göttinger . Da aber der zweite Abstiegs¬
tandidat immer noch nicht feststeht , werden die Harburger sicher

bestrebt sein , sich noch im letzten Augenblick in Sicherheit zu

bringen .
In Peine dürfte es einen erbitterten Kampf zwischen dem

VfB . und dem Neuling Wilhelmsburg 09 geben . Da die

Wilhelmsburger noch in schweren Abstiegsforgen stecken , müssen

fie dieses Spiel unbedingt gewinnen . Ob das aber in Beine

gelingt , erscheint sehr zweifelhaft .

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse Bremen - Nord sind alle zwölf Mann¬

schaften an den Punttkämpfen beteiligt .

Komet Bremen tritt gegen die Bremer Sport¬

freunde an . Diese beiden Mannschaften sollten sich wenig

nachstehen , doch ist man geneigt , den Plazbefizern die etwas
besseren Aussichten einzuräumen .

Der Vf B . - Oldenburg muß die Reise in die Linoleum =

stadt antreten und sich Su G. - Delmenhorst stellen . Die

vom Abstieg bedrohten Delmenhorster werden ihrem Gegner

ficher einen großen Kampf liefern , doch sollten die Oldenburger

nicht wieder mit einer derartigen Ueberraschung aufwarten wie

am Vorsonntage .

In Woltmershausen treffen sich FB . Woltmershausen
und der Neuling VfL Oldenburg . Um den zweiten

Tabellenplay weiter zu behaupten , müssen die Plazbefizer un¬

bedingt dieses Spiel gewinnen . Die Oldenburger verstehen aber

zu kämpfen und werden den Pusdorfern das Siegen sicher recht
chwer machen .

Blauweiß Gröpelingen muß sich dem Herbstmeister

ASV . Blumenthal stellen . Die Blumenthaler , die in der

Tabelle mit fünf Punkten Vorsprung flar an der Spike tegen ,

werden sich von den Gröpelingern sicher feinen Punkt abnehmen

Jassen .

In Bremerhaven trifft der Bremer Sportverein auf

Sparta . Die Bremer , die bereits auf den drittlegten Tabellen¬

plaz angelangt sind , werden schon mit guten Leistungen auf¬

warten müssen , wenn sie gegen die Playbesizer ehrenvoll beste¬

hen wollen . Die Punkte dürften allerdings wohl an der Unter¬

weser bleiben .

Sportfreunde Oldenburg - Germania Leer

otz . Unser heimischer Bezirksligavertreter muß morgen nach

Oldenburg und die Sportfreundemannschaft aufsuchen . Nach dem

eindrucksvollen Siege am letzten Sonntag über den BfB . sollte

und müßte man auch morgen die Germanenelf sicher in Front

erwarten , zumal es gegen den Tabellenlegten geht . Nichts aber

trügt mehr als die sogenannte Papierform . Gerade die Spiele

gegen die am Tabellenende liegenden Mannschaften sind noch

stets die unangenehmsten Auseinandersehungen gewesen , denn

diese Vereine spielen ihr Pensum frisch und unbekümmert her¬

unter , da sie ja nichts zu verlieren haben . Noch sind unsere

Germanen nicht über den Berg . Erst ein voller Punktgewinn in

der morgigen Begegnung fann eine erhebliche Besserung des

Tabellenstandes mit sich bringen . Die Leeraner werden daher

morgen mit der größten Versicht ans Werk gehen müssen ; denn

die Oldenburger sind bestimmt nicht so schlecht , als ihr augen¬

blicklicher Tabellenstand glauben läßt . Der VfL . -Oldenburg

fonnte am letzten Sonntag nur mit großer Mühe und mit viel

Glück knapp mit 1 :0 die Oberhand behalten . Somit werden sich

die Ostfriesen auf einen harten Kampf gefaßt machen müssen .

Die Erfahrung aus dem letzten BfB . -Spiel hat aber gezeigt ,

daß , wenn die Elf taktisch gut beraten ist , unsere Leeraner doch

noch etwas von ihrem Handwerk verstehen .

Erfreulicherweise steht morgen die gleiche Mannschaft des

Borsonntages zur Verfügung . Lediglich der gesperrte Mans¬

holt wird durch Niekamp ersetzt .

Sämtliche für Sonntag , den 31 . Januar 1937 , vorgesehenen

Punktspiele ( Fußball ) in der 1. und 2. Kreisklasse in

Ostfriesland sind abgesagt worden .

Spiele der Kriegsmarine

Sonntag fommt auf dem Militärsportplaz wieder ein Fuß¬

ballspiel , die Zwischenrunde um die Nordseemeisterschaft,

zum Austrag . Gegner ist die Marinesanitätsschule Wilhelms¬

haven . Die Sanitätsschüler verfügen über eine beachtliche

Mannschaft , aber auch die Emder Soldaten können sich sehen

lassen . Somit ist der Ausgang des Spieles völlig offen . Jede

Mannschaft wird ihr möglichstes tun , denn die verlierende

Mannschaft muß ausscheiden .

Morgens um 10 Uhr findet ein Handballspiel einer

Mannschaft , gebildet vom „ Emder Ruder -Verein " , gegen die

zweite Mannschaft der VI . MAA . statt . Es ist begrüßenswert ,

daß ein Ruderverein Ausgleichssport , wie Gymnastik , Handball

usw. betreibt . Es wird auf dem Militärsportplatz ein ganz

interessantes Treffen werden , bei dem wahrscheinlich die VI .

MAA . knapp gewinnen wird .
Die erste Handballmannschaft der Marine hat sich zum Ver¬

bandsspiel in der Frühjahrsspielserie in Leer dem Turnverein

oon 1860 zu stellen . Der Ausgang des Treffens steht wohl Teſt .

Die VI . MAA . ist überlegen .

Bei den Spielen um die Nordseemeisterschaft im Handball

hat die Mannschaft der VI . MAA . einmal wieder Glück gehabt ,

sie zogen für die Zwischenrunde ein Freilos , also intelfrei . Tas

nächste Spiel ist demnach gleich die Vorschlußrunde

erst nach Schluß der Zwischenrunde ausgelost werden .

Deutschlands erstes Länderspiel 1937 gegen Holland
Sit Hollands Mannschaft zu schlagen ?

o ann

wie faum zuvor einer . Er versteht es , das Spiel aufzubauen . ,

seine Mitspieler in Stellung zu bringen und die Schwächer des

Gegners zu entdecken . Kommt der deutsche Angriff zum Durch¬

bruch , sollte bei der nicht überzeugenden Verteidigungsstärke der

holländischen Mannschaft ein Erfolg sicher sein .

otz . Morgen beginnt für Deutschland die Länderspielserie , bewährten Schaltespieler Szepan , der ein Kopf "spieler ist ,

des Jahres 1937 . Das erste Spiel richtet sich gleich gegen eine

Mannschaft , deren großes Können wohl von keinem unterschäßt

wird . Unwillkürlich legt man sich die Frage vor : Ist Deutsch¬

lands Mannschaft in der Lage , Holland zu schlagen ? Wir halten

den Kampf für schwer , aber durchaus nicht für aussichtslos . Wir

glauben nicht an eine hohe Torausbeute und beweisen damit ,

daß wir ein unerschütterliches Vertrauen zu dem von unserer

Mannschaft gespielten Dreiverteidiger -System haben . Aber auch

unser Angriff weist eine derartig schlagkräftige Mannschaft euf ,

daß wir damit rechnen , im 15. Länderspiel gegen Holland

Sieger zu werden . Wie schon gesagt , groß wird die Torausbeute

nicht sein . Wir tippen 2 : 1 für Deutschland . Sollten wir , wie

wir hoffen , siegen , dann wäre eine Glattstellung der Bilanz

aus sämtlichen Spielen gegen Holland erreicht , dann hat Deutsch¬

land fünf Siege und Holland fünf Siege zu verzeichnen . Fünf¬

mal wurde unentschieden gekämpft .
Holland verlor in der Generalprobe

Am Mittwoch vor einer Woche fand die Generalprobe der

holländischen Mannschaft im Spiel gegen Southend United statt .

Es ging 2 :3 für Holland verloren . Wenn dieses Spiel uns auch

nicht dazu verleiten kann , die Schlagkraft der Holländer zu

unterschäzen , so zeigte uns dieses Spiel , wo eine Schwäche der

holländischen Mannschaft liegt : Ihre Vertreter sind nicht von

der guten Ausgeglichenheit , daß sie ein reines Offensivspiel

wagen können . Auf der anderen Seite wollen wir aber nicht

vergessen , daß Hollands Mannschaft immer dann ,

darauf ankommt , wenn es in einem Länderspiel gilt , die

nationale Spielehre zu retten , sich zu großem Können und einer

oft ungeahnten Kraftentwicklung gesteigert hat . Diese Kraft¬

steigerung hat uns in manchem Länderspiel gegen Holland den

schon sicher geglaubten Sieg wieder entrissen .

wenn es

Sier liegt eine Klippe für den deutschen Sieg . Wohl ist

unsere Mannschaft zu Raschheit , zu wohldurchdachtem Spiel and

zu Kämpfen erzogen . Hollands Mannschaft aber beizt diese

Eigenschaften aus Instinkt , das haben die früheren Kämpfe be =

wiesen . Die Ueberrumpelungstaktik der Holländer im Kampf

gegen eine Mannschaft , die nach einem wohlüberlegten Systemt

pielt , gibt aber auch Lücken im eigenen Spiel , die namentlich

flinten Außenstürmern oft ungeahnte Möglichkeiten bietet .

Wird Hollands Mannschaft auf Angriff spielen ?

Heute wissen wir noch nicht , ob Holland auch im morgigen

Spiel gegen Deutschland offensiv spielen wird , man sollte es

beinahe nach dem Mißerfolg in der Generalprobe nicht an¬

nehmen . Und doch , es ist der Charakter holländischer Spieler ,

besonders zu Anfang groß angelegte , wuchtige und schneile An¬

griffe auf das gegnerische Tor zu unternehmen . Wie sie spielen

werden , wird erst der Kampf selber zeigen . Sei dem aber , wie

es sei . Wir haben zu unserer Hintermannschaft das Vertraue i ,

daß sie diese Angriffe tatkräftig zurückschlägt , und daß unser

Angriff aus solcher Lage heraus einen erfolgreichen Angriff auf

Hollands Tor entwidelt .

Bei einem Angriff verlassen wir uns besonders auf den

Ein weiterer Spieler auf deutscher Seite , der eine große

Spielintelligenz und schnelle Beweglichkeit besitzt, ist der Nürn¬

berger Friedel . Nerz und Herberger haben den Entschluß .

Friedel ins Angriffszentrum hineinzunehmen , leichten Herzens

gefaßt , als sie seine große Form bei den Spielen im Duisburger
machte es rot¬

Trainingslager feststellten . Dieser Entschluß
wendig , Gellesch in die Läuferreihe zu stellen , wo er beson¬

ders den holländischen Dribbler Smit zu bewachen haben wird .

Ueberraschen kann auch die Besetzung der Außenstürmerpoften
mit Günther und Lehner . Hier dürfte wohl die Figur
Lehners , der sich durchzusetzen versteht , ausschlaggebend gewesen

sein . Die Verteidigung in die Hände von Münzenberg und

Janes zu legen , ist bestimmt aussichtsreich . Münzenberg wird

hauptsächlich die Aufgabe haben , auf den Holländer Balhuis

zu achten , der völlig unberechenbar ist , der eine Angriffsnatur

besitzt, andernteils auch wieder ein famoses Kombinationsspiel
zu bieten vermag . Ihm gegenüber muß ein schneller Gegner

stehen , der all seinen Bewegungen zu folgen vermag ; denn er

ist ein Torjäger , der jede Lücke geschickt auszunuzen versteht . Er

spielt mit dem Kopfe und erfaßt verstandesmäßig die geringste

Chance und kann sie als sicherer Vollstrecker ausbeuten . Fabel =

haft mit ihm eingespielt ist Smit , der sofort auf der Lauer

liegt , wenn Bakhuis belagert wird . Er weiß , daß dann seine

Gelegenheit kommt . Bakhuis versteht es , immer im geeigneten

Augenblid die Bollstreckung seinem Mitspieler zu überlassen .

Eine weitere Bedrohung des deutschen Sieges bilden die hollän¬

dischen Außenstürmer van Heel und Paauwe , die beide

verbissen sich in den Kampf stürzen und nicht nur Hartnäckig¬

feit , sondern auch beste Technit sich zu eigen gemacht haben .

Hollands Rechtsaußen Wels fonnte uns bisher nicht imponie¬

ren . Selbst wenn er seine Spieltechnik und sein Spielvermögen

seit Amsterdam hat vervollkommnen fönnen , glauben wir nicht ,

daß Deutschlands Erfolg an ihm scheitern wird .

Die einzige Sorge in der deutschen Mannschaft bereitet uns

Goldbrunner . Ob er als Mittelläufer dem zähen Bakhuis ,

dessen können wir vorher gewürdigt haben , gewachsen ist , er¬

scheint zum mindestens fraglich . Ursprünglich sollte Sold als

Mittelläufer fungieren . Er konnte aber nicht aufgestellt werden ,

da er keine Zeit fand , am Training teilzunehmen .

Nochmals : Wir glauben an einen deutschen Sieg

Nicht ist der Wunsch der Vater des Gedankens , ondern

unsere Rationalelf hat gelernt , ste ist stärker , entschlossener ,

geschlossener und vor allem beweglicher geworden. Sie hält sich

hartnäckig an dem festgelegten Plan und versteht durch ihr ein¬

heitliches Spiel und durch die schnelle Entschlußkraft den Gegner

immer wieder zu zwingen , die eigene Spielweise darauf abzu¬
F . B.

stimmen . Und darauf beruht unsere Siegeszuversicht.

Schloß Etelsen Gruppenschule der SA . -Gruppe Nordsee

Die SA . -Gruppe Nordsee hat das Schloß Etelsen an der

Heerstraße Bremen - Verden für die Einrichtung einer

Gruppenschule erworben . Der fünfzig Jahre alte massive
Bau , der der Lehnsgräfin zu Reventlow gehörte , ist im

Stil der französischen Renaissance ausgeführt . Obern¬

firchner und Ibbenbürener Sandstein sind für Säulen .

Gesimse, Umrahmungen und Quaderungen verwandt

worden . Aus Eichenholz sind Türen und Fenster gefertigt .

Das Dach ist mit deutschem Schiefer gedeckt .

Da das Schloß seit längerer Zeit unbewohnt ist , sind
Gleich¬

verschiedene Ausbesserungsarbeiten notwendig .

zeitig muß das Innere , seinem jetzigen Zweck entsprechend ,

umgebaut werden . Lehrsäle , Speise - und Schlafräume ,

Arbeits - , Arzt - und Krankenzimmer , eine Bücherei usw .

werden für die Lehrgangsteilnehmer der SA . entstehen .

Das über 102 Hektar große , wellige , zum Teil mit

Wald bestandene Grundstück eignet sich wegen seiner ver¬

schiedenartigen Bodengestaltung vorzüglich als Sport¬

gelände . Die alte Aller , die einige 100 Meter von dem

Schloß liegt , bietet Freibade - und Schwimmgelegenheit .

Die neue Gruppenschule ist nur 22 Kilometer von

Bremen entfernt . Durch die Nähe der Haltestelle Etelsen

und die gute Zugverbindung ist es den Lehrgangsteil¬
nehmern leicht möglich , die kulturellen Schätze der alten

Roland - und Hansestadt an der Weser kennenzulernen .

Die bisherige Gruppenschule der SA . -Gruppe Nordsee ,

das ehemalige Kloster Blankenburgg i . O. , ist am 31. 12 .

vorigen Jahres aufgehoben worden . Die neue Gruppen¬

schule Schloß Etelsen bietet in jeder Beziehung das , was

für Schulungszwecke und körperliche Ertüchtigung der SA. ¬

Führer und Männer notwendig ist . Mit Stolz blickt die

SA . der Gruppe Nordsee auf ihre jezige Gruppenschule

Schloß Etelsen .
Lager des NS . - Leherbundes

Die Gauwaltung Weser - Ems des NS . - Lehrerbundes hat vom

17 .- 23 . Januar ein Lager für Landschulfragen in Birkenheide

bei Delmenhorst durchgeführt . Unter der Leitung des Gau

Abteilungsleiters im NS . -Lehrerbund , Kretsschulrat Spieker

mann -Oldenburg , wurden in diesem Lager von Lehrern der

Landschulen die Fragen der Landschulreform durchgearbeitet .

Zu dem Thema nahmen verschiedene Redner das Wort .

Braker Fischfutter OB . 66 „ Hildegard " gesunken

Der in Brate beheimatete Fischfutter DB . 66 Hildegard "

des Fischers Golzwarden ist am Dienstagabend ungefähr hundert
Meter von Land ab auf der Höhe der Tankanlage bei Nordens

ham von starkem Treibeis unter Wasser gesetzt und gesunken .

Erfroren aufgefunden

In Gießelhorst bei Zwischenahn wurde ein 79jähriget
Greis in einem Graben neben der Straße tot aufgefunden .

Wahrscheinlich ist er bei dem starken Sturm der letzten Tage

gestürzt und hat dabei eine Kopfverlegung davongetragen . In

der Bewußtlosigkeit , die diese fleine Verlegung zur Folge hatte ,

ist der alte Mann dann erfroren .

Landrat SA . -Oberführer Rojenhagen bestätigt

Der bisherige fommissarische Landrat des Kreises Bentheim ,

SA . - Oberführer Rosenhagen , ist vom Führer und Reichskanzler

als Landrat des Kreises Bentheim bestätigt worden .

Schwere Schlägerei

In Hagen (Bezirk Bremen ) gerieten junge Leute nach

reichlichem Alkoholgenuß in einen Streit . Dabei wurde einent

auswärtigen Bauarbeiter die Halsschlagader verlegt . Der Ver *

letzte war dem Verbluten nahe und mußte ins städtische Krankens

haus nach Lüneburg geschafft werden .

Das Kiebigmoor bei Langwedel wird kultiviert

Kürzlich fand hier in Langwedel eine Versammlung statt , in

der erneut zu der Moorkultivierung im „ Kiebigmoor " und Im

Busch " Stellung genommen wurde . Zu diesem Zweck waren die

Interessenten aus Langwedel , Alledorf , Langwedelermoor ,

Völkersen und anderen Orten geladen . Nachdem schon vor läns

gerer Zeit der Arbeitsdienst die Frage der Entwässerung durch

Anlage eines Abzugsgrabens gelöst hat , ist nunmehr die Kulti¬

vierung des ausgedehnten Moorgebietes in greifbare Nähe

hier mit Hilfe des Arbeitsdienstes in bestes Kulturland umegerückt . Weit mehr als 400 Hektar Moor und Dedland können

gewandelt werden . Nachdem die Sachverständigen des Kreiss

wiesenbauamtes Verden und des Arbeitsdienstes die genauen

Einzelheiten über Kosten usw . erläutert hatten , wurden mit den

Eigentümern an Hand eines Lageplanes die Vorteile einer Kul

tivierung durchgesprochen. Eine große Anzahl Interessenten gab

bereits ihre Einwilligung zur Urbarmachung ihrer Ländereien ,

so daß schon mehrere hundert Morgen zur Kultivierung zur

Verfügung stehen .
Tödlicher Faustschlag

Das Lüneburger Schwurgericht verhandelte am 27. Januar

einen recht tragischen Fall . Wegen Körperverlegung mit Tos

deserfolg war ein 32 Jahre alter Mann aus Bispingen ans

geflagt . Er hatte am 28. November vorigen Jahres mit Ar =

beitskameraden bei Schnaps und Bier in einer Wirtschaft zu =

sammen gesessen und war über den Wert oder Unwert einer

Schaufel mit einem Arbeitskameraden in einen Wortwechsel

geraten . Der Arbeitskamerad , ein großer , kräftiger Mann ,

der in Alkoholstimmung als gewalttätig befannt war , forderte

den Angeklagten zu mitternächtlicher Stunde zu einem Box¬

tampf heraus , der sofort vor dem Wirtshaus ausgetragen

wurde . Der Angeklagte schlug seinen Gegner nieder . Dieser

wurde kurz darauf von dem Wirt leblos aufgefunden . Durch

einen heftigen Schlag in die linke Gesichtshälfte war
Das Gericht fam zur Ver =

Blutung im Gehirn eingetreten .

urteilung , weil ein solcher unsportlicher Wettkampf dem ges

funden Boltsempfinden widerspreche .

eine

Tod im Schiffsmaschinenraum
Auf dem Cuxhavener Fischdampfer „ Herrlichkeit " , der in

Aberdeen seinen Fang löschte , wurde der erste Maschinist vor

der laufenden Maschine von einem Herzschlag betroffen und

sank tot zu Boden .

Einbruch auf Bestellung

Ein Kolonialwarenhändler in Göttingen rief die

Kriminalpolizei an . Bei ihm sollten während der Nacht Wa

ren im Werte von 300 Mart gestohlen worden sein . Im

Laufe der Untersuchungen ergab sich, daß der Einbruch vorges
täuscht war , und zwar war er inszeniert von einem Angestell
ten der Firma , der eine andere Person beauftragt hatte , den

Diebstahl auszuführen . Der Angestellte hoffte , so einen Fehle
betrag an Waren abzudecken .



Rundfunk Programm
Ausschneiden !

# Reichssender Hamburg

Für sieben Tage !

331,9 . 3wischeniender : Hannover , Bremen .
Flensburg . Magdeburg , Stettin ( 225 . 6 )

Gleichbleibende Werktags - Sendungen : 6 . 15 : Weckruf , Mor¬
genspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Morgenkonzert . 7 . 00 : Wet

ter , Nachr . 7 . 10 : Fortsetzung d . Morgenkonzertes . 8 . 00 :

Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 30 :

Glückwünsche . 10 . 45 (Mi . 11 . 00 ) : So zwischen elf und

zwölf . 11 . 40 : Gisbericht . 11 . 45 : Meldungen der Bin¬

nenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht . 13 . 00 :

Better . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 14 . 00 : Nachr . ●
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 (So . 15 . 30 ) : Schiff =

fahrtsfunt . 15 . 50 : Eisbericht . 18 . 40 ( außer So . ) : Bau¬
er und Ernährung . 18 . 50 (außer So . ) : Wetter , Hafen¬

bienit 20 . 00 u . 22 . 00 : Nachrichten .

Hamburg : Sonntag , 31 . Januar

6 . 00 : Bremen : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter , Nachr . , Hafen¬

dienst . 8 . 20 : Gymnastik . 8 . 40 : Kunstipiegel . 9 . 00 : Aus

Magdeburg : Musik am Sonntagmorgen . 10 . 15 : Sende¬

pause . 10 . 30 : Auch im Winter nach Hagenbeck .

11 . 00 : Deutschlandfender Reichssendung : Musik am Mittag .
14 . 00 ; Kinder , hört zu ! Ein schwedisches Volksmärchen .

Lasse , mein Knecht ! 15 . 00 : Aus dem Märchenland .

Schallplatten . 15 . 30 : Köln : Länderfußballspiel Deutschland
gegen Holland . 2 . Halbzeit .

16 . 10 : Saarbrücken : Sonntagnachmittag aus Saarbrücken .

18 . 00 : Hannover : Dörvmusif . En lustig Speel in dree

Strämels von Wilh . Winfel . 18 . 45 : Lustige Volksmusik .

Schallplatten . 19 . 00 : Der bulgarische Tenor Veter Rait¬

fcheff fingt italienische , russische und bulgarische Lieder .
Sport .19 . 30 : Sportschau am Sonntagabend . 19 . 45 :

19 . 55 : Wetter .
80 . 00 : Achtes Boltsfonsert . Ludwig van Beethoven . 22 . 00 :

Nachr . 22 . 20 : Funtbericht von den Schlußkämpfen der

internationalen Hallentennismeisterschaften . 22 . 45 : Bom

Deutschlandsender : Die Kabelle Erhard Bausche spielt

zum Tanz .

Hamburg : Montag , 1. Februar

. 45 ; Wocheneingangs - Spruch . 10 . 00 : Das Märchen von

der Kleinen Gazelle . Ein Suahelimärchen (Südwestafrika ) .

12 . 00 : Sannover : Schloßfonzert . 15 . 20 : Heitere Lieder und

Balladen .
16 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Bon Tieren in Sans

und Hof . Niederdeutsche Hörfolge . 17 . 45 : Künstler in

ihrer Werkstatt : Der Intarsienschneider Albert Schulge in

Hannover . 18 . 00 : Stettin : Leichtsinn ist die Barole . 19 . 00 :
Start derSaarbrücken : Unterhaltungskonzert . 19 . 40 :

Werbewagen der Reichsrundfunkfammer zu ihrer Früh¬

jahrs - Propagandafahrt in die Dörfer . Es spricht Reichse

fendeleiter Hadamovsky (Aufnahme ) .

20 . 10 : Till Eulenspiegel . Narr und Held . Ein Spiel in

Bersen von Walter Gilbricht . Musik von D. Rosenberger .

21 . 10 : Die Schellenkappe . Eine fleine Schallplattelei .

22 . 25 : Hannover : Der Sport im Januar . 22 . 40 :

Nachtmusik und Tanz .

50m :

-

Hamburg : Dienstag , 2 . februar .

6 . 50 ; Landwirtschaftliche Berichte . 10 . 00 : Breslau :

von Steubens weltgeschichtliche Sendung . Hörspiel .

12 . 00 : Bremen : Musik zur Werkpause . 13 . 15 : München :

Musik am Mittag . 15 . 20 : Bremen : Kleine Kammermusik .

16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .

17 . 00 : Das wertvolle deutsche Buch : Von deutschen Dich¬

tern und Denkern . 17 . 15 : Kleines Tabakskollegium . Lu¬

ftiger Schall um blauen Rauch . 18 . 00 : Franz Liszt .

19 . 00 : Tanz der Instrumente . 19 . 45 : Funkschau .

20 . 10 : Königsberg : Karneval am Pregel . 22 . 30 : Tanz¬

und Volksmusik .

Samburg : Mittwoch , 3 . Februar

6 . 50 : Mitteilungen über Tierzucht . 10 . 00 : Herr lage ,

wie der reiten kann . Nordische Lieder und Sprüche . 10 . 40 :

Jack , the old mifer . 11 . 00 : Hannover : So zwischen elf

und zwölf .
12 . 00 : Hannover : Musik zur Werkpause , 13 . 15 : Karlsruhe :

Mufit am Mittag . 15 . 20 ; Erna Berger singt . Schallpl .

16 . 00 ; Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .

17 . 00 : Glückwunsch allen Kinderreichen . 17 . 15 : Jung¬

mädel , was hast Du erlebt ? Eine vorbereitende Sendung

zum Preisausschreiben Ende März . 17 . 30 : So frage nur

bei edlen Frauen an ! 18 . 00 : Frankfurt : Unser singendes ,

flingendes Frankfurt . 19 . 00 : Breslau : Kreuzfidele Music

fanten . 19 . 45 : Eine Sofbegehung .

20 . 15 : Königsberg : Reichssendung : Stunde der jungen Na¬

tion : Musik der Jugend . 20 . 45 : Musif um den Karneval .

22 . 20 : Deutschland - Finnland , der kommende Länderkampi

im Kunstturnen . 22 . 30 : Berlin : Unterhaltungs - u . Tanz¬

mufit .

Aufbewahren !

Samburg : Donnerstag , 4 . Februar

6 . 50 : Ackerbau . 10 . 00 : Bolksliedsingen .
12 . 00 : Kiel : Musik zur Werkpause . 13 . 15 : Frankfurt : Mufit

für alle . 15 . 20 : Klaviermusik .
16 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . Schallplatten . 17 . 00 : AL

lerlei Sprachfünden . Ein heifles Kapitel . 17 . 45 : 1. Denn

du bist blind . Von Wilhelm Ernst Asbed . 2. Der Schä¬

ferhund Treu . Von Josef Kamp . 18 . 00 : Pfigner - Loewe .

19 . 00 : Sastelabend . 19 . 45 : On dit man sagt . Eine

fleine Szene .
20 . 10 : Und abends wird getanzt . 22 . 15 : Hamburg : Reichs¬

sendung : Ausschnitt aus der Gedächtnisfeier am Grabe
des ermordeten Landesgruppenleiters Bg . Wilhelm Gust
Toff in Schwerin mit einer Ansprache des Gauleiters Boble .
22 . 30 : Berlin : Unterhaltungskonzert . Dazw . : Berichte vom
Borkampf Eder - Locatelli . 23 . 00 : Stuttgart : Bolts - und
Unterhaltungsmufit .

Hamburg : Freitag , 5 . Februar

6 . 50 : Obst - und Gemüsebau . 10 . 00 : Berlin : Sörfolge vom

Einfah der Hitler - Jugend im WHW .

12 . 00 : Bremen : Musik im alten Rathaus . 15 . 20 : Kleine

Kammermusik .
16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .

17 . 00 : Jch fann den Blick nicht von euch wenden . Blau¬

derei am Bücherschrank . 17 . 15 : 3wischenspiel von der

Blatte . 17 . 30 : Aus deutschem Kunstschaffen : Heinz Stegut

weit . 18 . 00 : Beliebte Klänge . Schallplatten . 19 . 00 : Blas

musif . 19 . 45 : Abwehr ist Notwehr . Habt acht im Stra

ßenverkehr ! Das NSKK . Hilft .

20 . 10 : Stuttgart : 3um goldenen Kipfert . Eine Wiener Kaf¬

feehausgeschichte . Operette von Frit Koselta . Musik von

Robert Stolz . Wiedergabe . 22 . 20 : Berlin ( IPA .) : Wo¬

rüber man in Amerika spricht . 22 . 30 : Stettin : Nachtmusik .

Hamburg : Sonnabend , 6 . Februar

eines6 . 50 : Landwirtschaftl . Veranstaltungen . 10 . 00 : Stuttgart :

Deutsche vor die Front ! Hörspiel vom Opfertod

deutschen Diplomaten .

12 . 00 : Stettin : Musik zur Werkpause . 13 . 15 : Breslau :

Musik am Mittag . 15 . 00 : Wer bastelt mit ? Wir arbei¬

ten Kleisterpapier . 15 . 20 : Stabsführer Lauterbacher spricht

zur Heimtbeschaffungsaktion der Hitlerjugend .

16 . 00 : Berlin : Froher Funk für alt und jung . 18 . 00 ; Ber¬

lin : Internationales Reit - und Fahrturnier in der Deutsch¬

landhalle . Preis von Deutschland . 18 . 15 : Konfetti und

Knallbonbons . 19 . 00 : Du stehst so lieblich vor meinen
19 . 25 :

Augen . Lieder und Sprüche des Nordens .

Unsere Wehrmacht : Das Heer . 19 . 45 : Wetter . 19 . 50 :

Funkschau .
20 . 10 : 2000 Jahre Rundfunk oder : Alles schon mal da¬

gewesen ! 22 . 20 : Aus Berlin ; Echo vom internationalen

Reit - und Fahrturnier . 22 . 30 : Bayreuth : Tanzmusik .

24 . 00 : Tanzmusik .

Deutschlandsender
Gleichbleibende Werktags - Sendungen : 6 . 00 : Glockenspiel ,

Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallplatten . 6 . 30 : Früh

fonzert ; dazw . : 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 : Sendevauſe . 9 . 00 :

Sperrzeit . 11 . 15 : Geewetterbericht . 11 . 30 (Di . , Fr

11 . 40 ) ; Der Bauer spricht Der Bauer hört ; anschl . :

Wetter . 12 . 55 : Beitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche .
13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 :
Wetter , Börse , Programmhinweise . 19 . 45 (außer So . ) :
Deutschlandecho . 20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und

Kurznachr . 22 . 00 : Wetter , Tages - u . Sportnachr .

22 . 45 : Seemetterbericht .

Deutschlandsender : Sonntag , 31 . Januar

6 . 00 : Bremen : Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht .

Der Bauer hört . 9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 . 30 : Fantasien auf der Wurlizer Orgel .

11 . 00 : Reichssendung : Musif 3. Mittag . 14 . 00 : Kinderfunk¬

spiel : Der Wunschring (Aufnahme ) . 14 . 30 : Dänische Volfs¬
tänze aus Kopenhagen . (Aufnahme ) . 14 . 45 : München :

Skiwettkämpfe der Hitler - Jugend in Bad Reichenhall

15 . 00 : Dänische Volkstänze aus Kopenhagen (Aufnahme ).

15 . 15 : Ratschläge zur Sivbenforschung . 15 . 30 : Düsseldorf :

Länderfußballspiel Deutschland - Holland . 2 . Halbzeit .

16 . 10 : Franz Schubert . Schallplatten . 17 . 30 : Franz Schu

bert und sein Freundeskreis , Bilder aus dem Leben eines

großen Mufifers . 18 . 00 : Schöne Melodien . 19 . 40 : Aus

München : Internationale Wintersportwoche Garmisch - Par

tenkirchen 1937 .
20 . 00 : Berlin : Weber - Wagner - Abend . In der Pause 20 . 40 :

Carl Maria v . Webers Aufforderung zum Tanz " . Eine
KurtGeschichte aus dem Leben des Komponisten von

Arnold Findeisen . 22 . 00 : Wetter , Tages - und Sportnach¬
richten . 22 . 20 : Berlin : Echo vom Internationalen Reit¬

und Fahrturnier in der Deutschlandhalle . 22 . 30 : Die

Kapelle Erhard Bauschke spielt zum Tanz ! Dazw . 22 . 45 :

Seewetterbericht .

Das Museum der Henker

Vor einiger Zeit starb im englischen Städtchen Grimsby ,

Henry Pudneß , der letzte Nachkomme des berühmtesten
englischen Scharfrichtergeschlechtes . Mit den Geschicken der

Familie Buckneß ist ein gutes Stück der englischen Ge¬

schichte verbunden , unter ihren Händen fielen die Häupter
von Herrschern und Königinnen , die ihr Leben auf dem
Schafott beschließen mußten . Wie ein unheimlicher roter
Faden zieht sich die Tätigkeit derer von Buckneß durch

Jahrhunderte der Weltgeschichte , und die Andenken , die
im Familienmuseum des alten Herrn aus Grimsby auf
bewahrt wurden , dürften in der ganzen Welt ihresgleichen
suchen . Vom Vater auf den Sohn , vom Sohn auf den

Enkel vererbte sich in der Familie Buckneß das Amt des

Scharfrichters . Der jetzt Verstorbene lebte , trotzdem er ein
großes Vermögen besaß , völlig zurüdgezogen , die Nachbarn
gingen ihm scheu aus dem Weg der Mafel des Henker¬
amtes , der Jahrhunderte hindurch auf seinen Vorfahren

gelastet hatte , blieb auch noch am Urenkel haften . Sogar

die einzige weibliche Verwandte , die auf seinen Nachlaß
Anspruch gehabt hätte , verzichtete freiwillig auf die
Erhichaft .

Es ist keine Uebertreibung , wenn man die Sammlung
der Familie Buckneß als das unheimlichste Museum der
Welt bezeichnet . Es enthält eine ganze Anzahl von

Richtblöden , auf denen gekrönte Häupter ihr Leben
beschlossen haben und eine Sammlung von Schwertern ,
mit denen historische Persönlichkeiten hingerichtet wurden .
Und dann die Briefe ! Da sind die Aufzeichnungen der
schönen Anna Boleyn , jener unglüdlichen Gattin
Heinrichs VIII . , die auf Befehl des königlichen Blaubarts

hingerichtet wurde . Auf eineinhalb Bogen Papier hat sie
wenige Stunden vor ihrem Ende in wirren , von Todes¬
angst durchzitterten Schriftzügen ihr Vermächtnis an

Heinrich VIII . niedergelegt . Achtundsechzigmal tommen
darin die Worte vor : „ Ich bin unschuldig , unschuldig !"
Dieses Schriftstück ist niemals in die Hände des Königs
gelangt ; man durfte ja vor ihm nicht einmal den Namen
der in Ungnade gefallenen Gattin erwähnen .

Von der fünften Gattin Heinrichs VIII , wird berichtet ,

daß sie eine wunderschöne Frau gewesen sei und um jeden
Preis in einem weißen Gewand das Schafott besteigen
wollte . Auch dieses Kleid ist im „ Museum der Henker "

aufbewahrt .

Auch über die liebreizende Jane Grey find Aufzeich¬
nungen ihres Henkers vorhanden . Die Achtzehnjährige
Iniete vor ihrer Hinrichtung stundenlang auf dem steiner¬
nen Boden ihrer Armsünderzelle und wiederholte immer

wieder schluchzend die Worte : „ Ich wollte ja nicht Königin
werden ! Barmherziger Gott , sei mir gnädig . . . Ich wollte
und will es nicht . Gnade , Gnade ! "

In dem Nachlaß fand sich ein Schreiben vor , mit dem

ein Buckneß von Katherina von Medici im Jahre 1572

nach Paris berufen wurde . Auch der Herzog von Alba

nahm die Dienste des englischen Henters in Anspruch . Die
Enthauptung der Grafen Egmont und Horn wurde von
Buckneß vollzogen . Alle diese düsteren Kapitel der Welt¬
geschichte tauchen wieder auf angesichts der erschütternden
Dokumente und Gegenstände , die das „ Museum der
Senter " birgt .

An die Harvard -Universität berufen

Der deutsche Architekt Walter Gropius ist auf den

Lehrstuhl für Architekten an der amerikanischen Harvard¬
Universität berufen worden . ( Erich Zander , K. )

Deutschlandsender : Montag , 1. Februar

9 . 40 : Sendebause . 10 . 00 : Grundschulfunt : Till Eulenspie

gel . Ein Funkspiel . Aufnahme . 10 . 30 : Sendepause .

12 . 00 : Dresden : Musik zum Mittag . Daztv . 12 . 25 : Start

der Werbewagen der Reichsrundfunkfammer zu ihrer Früh

jahrspropagandafahrt in die Dörfer . Es spricht Reichssende

letter Hadamovffy . 15 . 15 : Bolkslieder aus dem Teffin ,

( Aufnahme ) . 15 . 45 : Bon neuen Büchern .

16 . 00 : Mujit am Nachmittag . In der Bause 17 . 00 : Dad

Konzert . Kleine Geschichte um Terborchs bekanntes Bild .

17 . 50 : Lustige Tiergedichte von Gert Randolf - Schmalnauer .

Musik : Georg Blumenfaat . 18 . 25 : Ein Schauspieler fingt

Lieder von Schubert , Strauß , Brahms . 18 . 40 : Beitfunt .

19 . 00 : Guten Abend , lieber Hörer !

20 . 10 : Deutscher Kalender . Februar . Ein Monatsbild . 21,001

Neue italienische Musik , 22 . 20 : Berlin ; Echo vom Inter

nationalen Reit - und Fahrturnier in der Deutschlandhalle .

22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 . 00 : Wigleben : ES

meldet sich zur Stelle , die ultrakurze Welle !

Deutschlandsender : Dienstag , 2 . Februar

10 . 00 : Breslau : Wilhelm von Steubens weltgeschichtliche

Sendung . Hörspiel . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 :

Sendepause . 11 . 30 : Neue Frauenbücher .

12 . 00 : Stuttgart : Musik zum Mittag . 15 . 15 : Frauenarbeit

beim Film . 15 . 45 : Mattia Battistini singt . Schallplatten .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 17 . 00 : Der

Stimeister . Geschichte vom Wintersport von Hugo Scholz .

17 . 50 : Julian von Karolyi spielt : Beethoven , Liszt und
18 . 40 :

Rachmaninoff . 18 . 20 : Politische Zeitungsschau .

Weltpolitischer Monatsbericht (Aufnahme ) . 19 . 00 : Guten

Abend , lieber Hörer ! 19 . 55 : Die Ahnentafel .

20 . 10 : Wir bitten zum Tanz ! Kleiner Roman in Schlagern .

22 . 20 : Berlin : Eso vom Internationalen Reit - u . Fahre
Pleine

turnier in der Deutschlandhalle . 22 . 30 : Gine

Nachtmusif . 23 . 00 : Meisterblatten .

Deutschlandsender : Mittwoch , 3 . Februar

9 . 40 : Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Laurin .

Ein Hörspiel frei nach der Ueberlieferung des alten Sel

dengedichtes aus dem 13 . Jahrhundert . 10 . 30 : Fröhlicher

Kindergarten . 11 . 00 : Sendevause .
12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . 15 . 15 : Klavierwerfe

von Chopin , Aufn . 15 . 45 : Liederspiel von Rob . Schumann

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Bause 17 . 00 : Krant

und Rüben . Masurische Geschichten von Mar Bialluch .

18 . 00 : Der Schüchterne . Ein Tanz in sechs Runden fü

gemischten Chor a cappella . Werk 46 , von Dito Jochim .

18 . 20 : Otto Wohlgemuth spricht Gedichte und Geschichter
19 . 00 %aus dem Bergmannsleben . 18 . 40 : Sportfunk .

Guten Abend , lieber Hörer !

20,10 : Die Bläservereinigung der Berliner Staatsoper spielt .

20 . 45 : Stunde der jungen Nation : Musik der Jugend .

Aufn . 21 . 15 : Soldaten - Lieder und Märsche . 22 . 20 : Aus

Berlin : Echo vom Internationalen Reit - und Fahrturnier
in der Deutschlandhalle . 22 . 30 : Cine fleine Nachtmusik .

23 . 00 : Willi Glahe spielt zum Tanz !

Deutschlandsender : Donnerstag , 4 . Februar

9. 40 ; Kindergymnastif . 10 . 00 : Volksliedsingen . 10 . 45 : Sent
depause .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . 15 . 15 : 1. Bon alten

und neuen bäuerlichen Handarbeiten . 2 . Besuch bei oste

preußischen Teppichweberinnen . 15 . 45 ; Musikal . Kleinig
feiten . Schallplatten .

16 . 00 : Mufit am Nachmittag . In der Bause 17 . 00 : Deg

wunderfame Quell . Erzählung von Walter G . Klude .

18 . 00 : laviermusik von Sändel , Reger . 18 . 30 : 3mies

gespräch über den Nachwuchsbedarf der akademischen Be

rufe . 18 . 45 ; Was interessiert uns heute im Sport ? 19 . 00 :
Guten Abend , lieber Hörer !

20 . 10 : Jin Reiche der italienischen Oper . Schallpl . 21 . 00 :

Die großen deutschen Sinfonifer . Bach u . Brahms . 22 . 20 :

Berlin : Echo vom Internationalen Reit - u . Sabrturnier

in der Deutschlandhalle , 22 . 30 : Cine fleine Nachtmurit .

23 . 00 : 3um Tanze erflingen die Geigen . Schallplatten .

Dazt . 23 . 15 : Bericht vom Borkampf Eder - Locatellt .
Aufnahme .

Deutschlandsender : Freitag , 5 . Februar
9 . 40 : Die Dame Venetia und Brinz Karneval . Ein Fasts

nachtsbericht nach einer fölnischen Narrenchronik aus denr
Jahre 1824 . 10 . 00 : Leipzig : Germanin - Bayer 205 . Cin
deutsches Medikament entfeucht Afrika . 10 . 30 : Sende
pause . 10 . 50 : Spielturnen im Kindergarten . 11 . 30 : Sena
depause .

12 . 00 : Bremen : Musik im alten Rathaus . 15 . 15 : Kinders
liedersingen . 15 . 45 : Jungmädel erzählen von alten Bräu
chen um den Flachs .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Bause 17 . 00 : e
sunde Frauen durch körperliche Ertüchtigung .

20 . 10 : Kleine bunte Musit . 21 . 00 : Bunft 6 der Tagesord
nung . Hörspiel von Carl Borro Schwerla . 22 . 20 : Berlin :

Echo vom Internationalen Reit - und Fahrturnier in der
Deutschlandhalle . 22 . 30 : Nachtmusik .

Deutschlandsender : Sonnabend , 6. Februar

9 . 40 : Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Det

Banzerschüze . Das Gesicht der neuen Wehrmacht . Aufn .

10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 ; Sendepause .
12 . 00 : Königsberg : Musik zum Mittag . 15 . 10 : Ruf der

Jugend . 15 . 15 : Die Blendlaterne . 15 . 30 : Wirtschafts

wochenschau . 15 . 45 : Was sagt Ihr dazu ?
16 . 00 : Wigleben : Es meldet sich zur Stelle , die ultrafurze

Welle . 18 . 00 : Berlin : Internationales Reit - und Fahra

turnier in der Deutschlandballe . Breis von Deutschland .

(Mannschaftswettbewerb . ) 18 . 15 : Boltslieder - Boltstänze ,

Aus Pommern . 19 . 00 ; Guten Abend , lieber Hörer ! 19 . 45 ;

München : Deutsche Sti - Meisterschaften in Rottach - Egern ,

Funkbericht vom Abfahrtslauf in Rottach - Egern .

20 . 10 : Tansfahrt ins Blaue . Gegen 22 . 20 : Deutschlandecho
22 . 30 : Eine fleine Nachtmufit . 23 . 00 : Bayreuth : Tana

musit . 24 . 00 : Beliebte Tanzkapellen . Schallplatten .



Pagenburg und Umgebung
Wovon man spricht

otz . Die Po jt stelle Aschendorferweg , die seit ihrem

Bestehen von dem Haussohn Lambert Crayenvanger verwaltet

wurde , übernimmt am 1. Februar Hermann Gröne , Ascher der =

ferweg 349. Die öffentliche Fernsprechstelle wird sich von diesem

Tage an ebenfalls dort befinden .

Ans Anlaß des Jahrestages der nationalsoziali

stischen Erhebung erfolgte gestern im Geschäftszimmer der

WHW . -Ortsgruppe an die vom WW . Betreuten eine Sonder =

ausgabe von Kohlen - und Wertgutscheinen . Letztere können zunt

Eintaus von Lebensmitteln verwendet werden . Diese Sonderaus¬

gabe ist eine zufägliche und gerade jegt während der falten

Jahreszeit von den Betreuten freudig entgegengenommen worden .

Die Stadtverwaltung ließ am Freitag vormittag etwa 50

Pappeln auf dem Stamm verkaufen . Die Bäume brachten im

Durchschnitt 40 Reichsmart pro Stamm auf ; sie wurden ven

einem Holzschuhfabrikanten aus Westfalen zum Klumpenmaten "

gekauft . Mit dem Fällen der Bäume wird in Kürze begonnen

werden .

Die cand . phil . Gertrud Brück von hier promovierte

an der Universität München zum Dr . phil . mit dem Prädikat migna

cum laude .

Die NS . Frauenschaft Obenende hält am Montag

ihren Pflicht abend ab . Am Donnerstag findet im Hülsmanne

schen Saale ein Pflichtabend der NS . - Frauenschaft statt , an dem

eine Verlosung stattfindet , deren Reinertrag für das Winterhilfe .

werk bestimmt ist .

Wie die Festleitung mitteilt , jind die Vorbereitungen zum dies¬

jährigen Karneval in vollem Gange . Nach dem ersten erfolgreich

verlaufenen Kappenfest des Lagers II fann man seine Erwartungen

ruhig etwas in die Höhe schrauben , zumal schon jetzt Verhandlungen

im Gange sind , wieder einen rheinischen Prinzen " für das hiesige

Fest zu gewinnen .

"

bid Sämtliche Spiele der Staffel Ost fallen aus .

otz . Mit Rücksicht auf die Kälte , die die Gesundheit der

Spieler start gefährden könnte , follen morgen jämtliche

Spiele der Staffel Oft aus .

otz . Karnevalszug . Um eine ordnungsmäßige Aufstellung

des Festzuges gewährleisten zu können , besonders um die

Zahl der Teilnehmer festzustellen , werden hiermit Masken ,

die am Feftzuge teilnehmen wollen gebeten , bei der Festlei¬

tung , Lager II Afchenderf /Ems , ihre Beteiligung anzumelden .

ota . Einbruch . Im Verwaltungsgebäude der Klostermoorer

Torfgesellschaft am Dreieck wurde in der vergangenen Nacht
um 7 Uhr heute morgen

eingebrochen . Bei Dienstantritt

wurde festgestellt , daß sämtliche Fächer durchgewühlt waren .

Der Hörer war vom Fernsprechapparat abgeschnitten und

mitgenommen , ebenso der zugehörige Kabel . Ferner wurden

eine Taschenuhr und einige kleinere Gegenstände vermißt .

Der Täter wurde noch nicht ermittelt . Einige Anzeichen

Deuten darauf hin , daß er mit den örtlichen Verhältnissen
vertraut gewesen sein muß .

otz . Steuerklärungen . Die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen

für die Einkommen , Gewerbe , Körperschafts - und Umsatzsteuer für

1936 läuft vont 1. - 28 . Februar 1937 . Auf die in der heutigen Aus¬

gabe abgedruckte Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuer¬

Erklärungen weisen wir besonders hin .

otz . Rhede . Endlich eine Eisbahn . . . Jung und Alt

erfreut sich des beliebten Schäöveljagen " auf der weiten Eisfläche

Hinter dem Südfelde . Der Frost hat die Sehnsucht so vieler Men¬

schen nach der blanken Fläche gestillt . Leider ist eine Verbindung

awischen den Dörfern Borjum und Rhede wegen der schlechten Be¬

schaffenheit des Eises im Flaar nicht möglich . Doch es hindert

nicht , daß überall Hochbetrieb herrscht . Der Reichsbund der

Kinderreichen wird unter Leitung des Ortswalters Behrens

an kommenden Dienstag hier eine Versammlung abhalten .

bligartig aus dem Osten vorstoßende Kältemelle erreichte gestern

und vorgestern eine Temperatur von 3 Grad Kälte . Zu geicher

Stunde jah man in dem Orte vier Kraftwagen stehen , deren Kühl¬

wasser überraschend gefroren war , so daß die Wagen betriebsunfähig

waren .

Stenerterminkalender des Finanzanas Aschendorf ( Ems ) .

Im Mount Februar 1937 fällige Reichssteuern .

Die

5. Februar : Abführung der in der Zeit vom 16. bis Ende Januar

1937 einbehaltenen Lohnsteuer . Ferner Ablieferung der für die

erste Jantarhäfte gaf . noch nicht angeführten Beträge . Lohn¬

steueranmeldungen für Jamiar 1957 .

10 . Februnr : Umsatzsteuervoranmeldungen und vorauszahlungen für

Januar 1937 durch Pflichtige , deren steuerpflichtiger Umfaß int

Kalenderjahr 1936 den Betrag von 20 000 RM . überschritten hat .

10. Februar : II . Teilbetrag der Aufbringungsumlage 1936 nach dem

legten Aufbringungsbescheid .

10. Februar : Vermögenssteaterzahlungen nach den letzten Vermögen¬

Steuerbescheid .

15 . Februar : Ablauf der Frist für die Einreichung der Lohnsteuer¬

belege fiir 1936 .

20. Februar : Abführung der in der ersten Februarhälfte einbehaltenen

Lohnsteuer .

Anmerkung : Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuerzahlungen wird

in Säummizzuschlag von 2 % des rückständigen Betrages erhoben .

Säumige können auch in eine zu veröffentlichende Liste der säumi

gen Steuerzahler aufgenommen werden . Wer die Steuer¬

zahlungstermine nicht pünktlich innehält , wird die Folgen zu tragen

haben , die mit der Aufnahme in die Liste der säumigen Steuerzahler

in wirtschaftlicher und persönlicher Hinsicht verbunden sein werden . .

Die Behörden geben belannt :

Stedtfasse Papenburg .

Auf die Hebung der Grundvermögens - und Hauszin 3-

Steuer für Februar 1937 in der Zeit vomt 1 - 15 , Februar wird

hingewiesen . Die Hebetermine und zeiten sind auf der Rückseite des

Steuerzettels angegeben .
Gleichzeitig werden erhoben : die 1. Nate Bürgersteuer für

1937 , die Abrechnungsbeträge der Gewerbeordnung für 1936

fowie die 4. Rate Berufsschulgeld . Die Hebung der Schluß¬

beträge der Kirchensteuer erfolgt im Monat März .

Amtsgericht Papenburg .

In unser Handelsregister Abt A ist heute imter Nr . 210 die Firma

Bernhard Kremer , Butter und Eiergroßhand =

Iung , Latben , und als ihr Inhaber der Kaufmann Bernhard

Kremer ebenda eingetragen worden .

Das Finanzamt Aschendorf .

Die Steuererklärungen file die Einkommen , Gewerbe - , Körpers

fchaft und Umsatzsteuer für 1936 find in der Beit vom 1 .- 28 . Februar

1937 auf den vorgeschriebenen Vordrucken abzugeben . Steuerpflichtige ,

bie nach den bisherigen Unterlagen des Finanzamts zur Abgabe einer

Erflärung verpflichtet sind , erhalten in der Regel einen Bordruck vom

Das ländliche Fortbildungsschulwesen im Kreise Aschendorf-Hümmling
Kreissagungen für die ländlichen Knaben - und Mädchenberufsschulen des Kreises Aschendorf -Hümmling .

Auf Grund des Gefeßes betr . die Erweiterung der Berufs - (Fortbil¬

dungsschul -) Pflicht vom 31 , 7 , 1923 , Gef . S . 577 , in der Fassung

des Gesetzes vom 26 . März 1935 ( . . . 49 ) in Verbindung mit § §

120 , 142 , 150 der Gewerbeordnung wird , nachdem den beteiligten Be¬

rufsvertretungen Gelegenheit zur Aeußerung gegeben ist , folgende

Shzung für den Kreis A. H. erlassen :

§ 1 .

Schulbflicht .

3unt Besuche der im Kreise A. - H. errichteten ländlichen Berufs¬

schulen sind alle nicht mehr voltsschulpflichtigen in Kreise beschäftigten

oder wohnhaften unverheirateten Jugendlichen männlichen und weib¬

Lichen Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet .

Der K. - A. beschließt , in welchen Gemeinden ländliche Berufsschulen

einzurichten oder welche Gemeinden zur Einrichtung von ländlichen

Berufsschulen zu einem Breckverbande zusammenzuschließen find .

Die Kosten für die Schatten haben die Gemeinden bzw . Zweckver¬

bände zu tragen , soweit sie nicht durch Schulbeiträge sowie Zuschüsse

des Staates und des Kreises oder sonstige Einnahmen gedeckt werden .

Besteht für den Jugendlichen sowohl am Beschäftigungs - wie ant

Wohnorte die Prlicht zum Besuche der Fortbildungsschule , so ist ihr

am Beschätigungsorte zu genügen . Beim Vorliegen wichtiger Gründe

ist auf Antrag des Arbeitgebers oder des gesetzlichen Vertreters des

Schulpflichtigen eine andere Regelung zulässig . Anträge sind an den

Schulleiter am Beschäftigungsorte zu richten . Die Entscheidung trifft

der Landrat . Arbeitslosigkeit hebt die Schnepflicht am Wohnorte

richt auf . Die Schulpflicht ruht , solange die Schule des früheren

Beschäftigungsortes regelmäßig besucht wird .

§ 2 .

Dauer der Schulpflicht ,

Die Schulpflicht besteht für männliche Jugendliche für 3 , für weib¬

2 aufeinanderfolgende Winterhalbjahre . Sie
fiche Jugendliche für
beginnt mit dem Anfange des ersten Winterhalbjahres nach Ent¬

Laffung aus der Volksschule .
Jugendliche , welche nach dem Urteil des Schulleiters und der be¬

teiligten Lehrer das Lehrziel der Schule nicht erreicht haben , können

bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres zum Besuch der Schule ver¬

pflichtet werden . Die Entscheidung trifft nach Anhörung des Kreis¬

schulrates der Landrat .

Das Winterhalbjahr für die Schulpflicht beginnt am 1. November

und endet am 31 . März . Der Schulunterricht wird auf mindestens

8 Stunden für weibliche und 6 Stunden für männliche Jugendliche

in der Woche festgesetzt .
§ 3 .

Ruhen der Schulpflicht .

Die Pflicht zu Besuche der ländlichen Berufsschule ruht , solange

der Schulpflichtige
1. eine öffentliche Fachschule , Landwirtschafts - oder Innungs - bzw .

Fachberein schule oder eine Privatschule besucht , soweit der Un¬

terricht dieser Schulen von der Schulaufsichtsbehörde als aus¬

reichender Erletz für den Unterricht in der ländlichen Berufsschule

anerkannt ist , oder
2. während mindestens 24 Wochenstunden am Unterricht einer ande¬

ren öffentlichen oder einer vour State genehmigten und beaufsich¬

bigte Privatschule teilnimmt .

Die Schulpflichtigen , die eine in Abs . 1 genannte Schule besuchen ,

haben spätestens out 7. Tage nach ihrem Ein - und Austritt dem Leiter

der zuständigen ländlichen Berufsschule die vorgeschriebene Bescheini¬

gung über ihren Ein - und Austritt vorzulegen .

§ 4 .

Befreiung von der Schulpflicht .

Von der Pflicht zum Besuche der ländlichen Berufsschule werden ,

soweit nicht Absay 2 etwa anderes bestimmt , die Jugendlichen befreit ,

die entweder

1. das Abschlußzeugnis ciner nach § 3 diefer Sabung auerkannten

Fachschule erivorben haben oder
2. eine Ausbildung nachweisen , die den Besuch der ländlichen Be¬

rufsschule entbehrlich macht ( Biff . 12 6 der III . Ausf . Anw . z . Ges .

v . 3. 10. 24 ) oder
3. Das Zeugnis über die bestandene Gefellenprüfung vorlegen .

Befreit werden können die Schulpflichtigen , die wegen geistiger

cder förperlicher Gebrechen dem Unterricht der ländlichen Berufs¬

Schule nicht zu folgen vermögen
Ueber die Befreiung von der Pflicht zum Besuche der ländlichen Be¬

rufsschule entscheidet nach Anhörung des Kreisschulrates der Land¬

wat , gegen dessen Entscheidung die Beschwerde an die Schulaufsichtsbe¬

hörde zulässig ist . Falls die Entfernung zur ländlichen Berufsschule

so groß ist , daß der Besuch billigerweise nicht zu fordern ist , fann

eine Befreiung von der Schulpflicht nach Anhörung des Kreisschul¬

rats durch den Landrat ausgesprochen werden ,

§ 5 .

Ausschließung von der Schulbflicht .

deren Lebensführung eine ernsthafte Gefährdung
Schulpflichtige ,

ihrer Mitschitler befürchten läft , oder die wegen eines Verbrechens

bestraft find , können nach Anhörung des Jugendams und des Kreis¬

schulrats durch den Landrat von dem Besuche der ländlichen Berufs¬

schtle ausgefchloffen werden .

§ 6 .

Freiwilliger Schulbesuch .

Jugendliche Personen , die nach der Satzung nicht zum Besuche der

ländlichen Berufefale verpflichtet sind , fönnen nach Aufhören der

Volksschulpflicht durch den Schulleiter widerruflich zur Teilnahme an

dent gesamten Unterricht oder an einzelnen Unterrichtsfächerit zuge¬

laffen werden Sie sind der Schulordnung unterworfen .

§ 7.

Unterrichtszeiten .

Unterrichtsraum und Zeit werden nach Anhörung des Schulbeirats

vom Leiter des Schulträgers festgesest und bekanntgemacht . Der Un¬

terricht ist spätestens um 8 thr abends zet beenden . Die gelegentliche

Verlegung einzelner Unterrichtsstunden durch den Schulleiter ist

zulässig .
§ 8 .

Zeugnisse .

Den Schülern und Schülerinnen ist mit Beendigung jedes Winter¬

schulhalbjahres ein Zeugnis und nach Erfüllung der Schulpflicht ein

Abgangszeugnis von dem Schulleiter auszustellen .

§ 9 .

Verwaltung .

Die ländlichen Berufsschulen im Kreise werden nach Anweisung

des Landrats durch den Leiter des Schulträgers verwaltet .

Finanzamt zugesandt . Die durch das Gefek begründete Verpflichtung ,

eine Steuererklärung abzugeben , auch wenn ein Vordruck nicht über¬

fandt ist , bleibt unberührt ; erff haben die Pflichtigen Vordrucke vom

Finanzamt anzufordern .

Staatliches Gesundheitsamt des Kreises Aschendorf -Hümmling :

Die Tuberkulosensprechstunden finden statt :

Am 3. und 17 . 2. 37 um 10 Uhr im Kreiskrankenhaus Sögel ,

am 10. 2. 37 um 10 Uhr im Krankenhaus in Lathen

am 12. 2. 37 um 9 Uhr im staatl . Gesundheitsamt Aschendorf .

Staatliches Gesundheitsamt des Kreises Aschendorf - Samling .

Die Mütterberatungsstunden finden statt :

1. 2. 37 , von 15 - 16 Uhr , in der Splittingschule , Bavenburg ,

2. 2. 37 , von 15 - 16 Uhr , im ftaatl . Gesundheitsamt Aschendorf ,

4. 2. 37 , von 14 . 30 - 16 Uhr , im Kolpinghaus , Papenburg ,

8. 2 , 37 , von 15 - 16 Uhr , im Antoniusstift , Papenburg ,

8. 2 . 37 , von 16 - 17 Uhr , in der Bethlehemschule , Papenburg ,

9. 2. 37 , von 13 . 30 - 14 . 30 Uhr , in Lathen ,

15 . 2 . 37 von 15 - 16 Uhr , in der Splittingschule , Papenburg ,

17 . 2 , 37 , von 14. 30- 15. 30 Uhr , in Sögel ,

18 . 2. 37 , von 14. 30- 16. 30 Uhr , im Kolpinghaus , Papenburg ,

22 . 2. 37 , von 15 - 16 Uhr , im Antoniusstift , Papenburg ,

22 . 2. 37 , von 16 - 17 1hr , in der Bethlehemschule , Papenburg ,

23 . 2 , 37 , von 15 - 16 Uhr , in Werlte ,

Für jede ländliche Berufsschule ist ein Beirat zu bilden . Ihm Itege

die besondere Pflege der betreffenden Schule ov . Dem Beirat haben

anzugehören :

a ) für ländliche Knabenberufsschulen :

1. ein Mitglied des Gemeinderats ,
2. zwei im Vernehmen mit dem Landesbauernführer durch die

Hand des Kreisbanernführers bestimmte Bauern ,

3. ein im Benehmen mit dem örtlichen Leiter der DAF . zu bes

stimmendes Mitglied der DAF .,
4. ein im Benehmen mit dem zuständigen Gebietsführer der HI .

bestimmter Bürger .
5. der Leiter der ländlichen Knaben -Berufsschule ,

6. ein Lehrer der ländlichen Knaben -Berufsschule ;

b ) für ländliche Mädchen Berufsschulen :

1. ein Mitglied des Gemeinderates ,

2. ein im Benehmen mit dem Landesbauernführer d . d . d . des

Kreisbauernführers bestimmter Bauer ,

3. zwei im Benehmen mit dem Landesbauernführer d . d . H. des

Kreisbauternführers zu bestimmende , auf dem Gebiete der Hauss

wirtschaft erfahrene Bäuerinnen . Eine der in Vorschlag ge =

brachten Bäuerinnen muß der NS -Frauenschaft angehören und

von dieser vorgeschlagen werden ,
4. ein im Benehmen mit dem örtlichen Leiter der DAF . zu be

frimmendes Mitglied der DAF . ,
5. eine im Benehmen mit der zuständigen Obergauführerin des

VDM . bzw . deren Beauftragten bestellte Bürgerin ,

6. der Leiter der ländlichen Mädchen - Beritfsschule ,

7. cine Lehrerin der ländlichen Mädchen -Berufsschule .

§ 10 .

Pflichten der Arbeitgeber und der gefeglichen Vertreter der
Schulpflichtigen .

Die Arbeitgeber sind verpflichtet :

1. ihre zum Besuche der ländlichen Berufsschule verpflichteten Ars

Arbeiter spätestens am 7. Tage nach dem Eintritt in das Ar

beitsverhältnis bei dem zuständigen Schulleiter schriftlich ab
zumelden ,

2. ihnen die zum geordneten Schulbesuch nötige freie Zeit zu ge
währen und sie zum pünktlichen und regelmäßigen Schulbefuch
anzuhalten .

Auf die gesetzlichen Vertreter der Schulpflichtigen finden die Vors

schriften unter Biffer 2 und , wenn die Schulpflichtigen in feinem

Arbeitsverhältnis stehen , auch die Vorschriften unter Biffer 1 ente

sprechende Anwendung .
Die Arbeitgeber ( für die in feinem Arbeitsverhältnis stehenden

Schulpflichtigen , der durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ver

hindert gewesen ist , eine Bescheinigung über den Grund der Berbin¬
derung mitzugeben . Dauert die Verhinderung länger als eine Woche ,

so ist eine entsprechende Bescheinigung nach Ablauf dieser Woche an

den Schulleiter emzureichen . Von der Wiederaufnahme der Arbeit

durch den Schulpflichtigen ist dent Schulleiter am nächsten Schultage

Meldung zu machen .
Wünschen die Arbeitgeber oder die gefeblichen Vertreter aus be =

sonderen Gründen eine Befreiung des Schülers für einzelite Tage

oder Stunden oder für längere Zeit , so haben sie vorher unter An¬

gabe der Gründe die Genehmigung des Schulleiters rechtzeitig zu
Beantragen .

§ 11 .

Pflichten der Schüler (Schulordnung ) .

Zur Eicherung der Ordnung in den ländlichen Berufsschulen , der

wirksamen Erteilung des Unterrichts und der Erreichung des Er¬

ziehungszieles der ländlichen Berufsschule wird folgendes bestimmt :

Die Schulpflichtigen haben
1. sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden und Schulveran

staltungen pünktlich einzufinden und bis zum Schluß daran teils

zunehmen . Chne eine nach dem Ermessent des Schulleiters aus

reichende Entschuldigung dürfen sie dem Unterricht nicht ver

fäumen ,
2. zum Unterricht fauber und in ordentlicher Kleidung zu erscheinen ,

3. die notwendigen Lernmittel in gutem Zustande zum Unterricht

mitzubringen ,
4. während des Unterrichts , in den Erbolungspausen und auf dem

Wege nach und von der Scharle sich jeden Unfugs und Lärmens

34t enthalten .
5. das Rauchen auf dem Schulgrundstück zu unterlassen .

6. dem Schulleiter und den Lehrern ( innen ) in und außerhalb der

Schule stets mit Achtung und Ehrerbietung zu begegnen und

ihren durch die Aufgaben der Entle tedingten Anordnungen

Folge zu leisten ,
7. die Schulgerätschaften und Lehrmittel pfleglich zu behandeln

und nicht zu verderben oder zu beschädigen ,

8. ihrem Schulleiter unverzüglich ihren eigenen Wohnungs - oder

Arbeitswechsel fowie jeden Wohnungswechsel ihres Arbeitgeber

und ihres gefeßlichen Vertreters anzuzeigen .

§ 12 .

Schulstrafen .

Leichtere Zuwiderhandlungen der Schulpflichtigen gegen die Vore

fchriften des § 11 diefer Satzung werden durch Schurtstrafen geahndet .

Solche sind :
1. Verweise durch die Lehrer (- innen ) , den Leiter , das Lehrer .

Kollegium oder den Leiter des Schulträgers , gegebenenfalls unter

mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an die Eltern , gefeßlichen
Vertreter , Erzieher oder Arbeitgeber ,

2 . Slhaft bis zu 6 Stunden während der schulfreien Bett , freis

willige Schüler können mit der Verweisung aus der Schule be

straft werden .
§ 13 .

Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen diefer Sabung wer

den , soweit nicht Bestmfung im Wege der Schulzucht gemäß § 12

dieser Sabung oder auf Grund des § 150. Biff . 4 , § 148 , 261 . 1,

Biff . 9 der Gewerbeordnung erfolgt , nach § 9 des Gefeßes vom 31 .

Juli 1923 in Verbindung mit der Verordnung vom 6. 2. 24 mit

Geldstrafe bis zum 10fachen Betrag des Lohnes , den der Schulpflich =

tige für den Tag der Schulverfäumnis verdiente , im Unvermögenss

folle mit entsprechender Hest , für jeden Fall bestraft .

Bei Jugendlichen , die feine oder nur eine Bergütung ( Taschengeld )

beziehen , ist der ortsübliche Lobnsaß für gleichaltrige Jugendliche

der Beftinfung zugrunde zu legen Sachbezige (freie Wohnung , freie

Beföftigung ) find mit dem von dem Versicherungsamt des Kreises

Aschendorf -Hümming hierfür festgesetzten Betrag anzurechnen ,

§ 14 .

Infrafttreten .

Diese Sabung tritt sofort in Kraft . Die Sagung vom 20 . Dezember

1924 tritt gleichzeitig außer Kraft .

Sportdienst der „OIZ "

Zv . Leer von 1860 IV . M. A. A. 1 Emden .-

otz . Nach ihrem überraschenden Sieg über den E. T. V. haben die

hiesigen Turner -Handballspieler Sonntag gegen die spielstarte 1 .

Mannschaft der Marine anzutreten . Noch am vergangenen Sonntag
vermochten die blauen Jungs " in einem Freundschaftsspiel den
Spitzenreiter der 1. Kreisklasse , B. f . 2 . Oldenburg , verdient 5 : 1 zu
schlagen . Man sieht also , daß die Turner es am Sonntag sehr schwer
haben werden , die Punkte zut erringen , falls es überhaupt gelingen ,
follte . Erfreulicherweise haben die Turner eine starke Mannschaft

zur Verfügung :
Host (Konrads )

Janssen Werner

B. Müller
Evers Sielmann

G. MüllerHowenga
J . Weelborg Baumann .

H. Pommer

Diese Elf befist Vertvanen . Von einem guten Einvernehmen zwischen
den hiesigen Sportlern und den Leerer Turnern zeugt die Tab

fache, daß das Spiel auf dem Hindenburg - Sportplay a

Der Logaer Allee stattfindet . Mit einent intereffanten Spiel , daß er

mit dem Schlußpfiff entschieden sein sollte , wird gerechnet .



Loga .
Die Hebung der 4. Gemeinde

Steuerrate 1936/37 erfolgt am

1. Februar d. J. im Gemeinde
büro .

Der Bürgermeister .

Baumfalk .

Heisfelde .
Aus dienstlichen Gründen muß

der nächste Steuerhebetermin

vom 1. Februar auf Mittwoch ,

den 3. Februar d . J . verlegt
werden .

Der Bürgermeister .

Pachtungen

Die Forstverwaltung Logabirum Sabe mein Büro von der Hindenburg -Straße /Ecke Wörde
läßt am

Dienstag, dem 2. Februar 1937, nach der Bremerstr . 34 verlegt
an Ort und Stelle

Fichten -Langholz Kl . 1 u . 2 .

Kiefern -Langholz Kl . 1a - 2a ,
10 im Eichen 1 . 1 . 2 . RI .
und Weidenfähle
freiwillig aufzahlungsfrist durch
mich verkaufen (Nur für Klein

haniwerker , Bauern u . sonstige
Selbstverbraucher . )
Treffpunkt : 10 Uhr bei Harders ,
Logabirumerfeld .
-

Leer .
Aenderungen vorbehalten .

L . Winckelbach . Aukt

Im freiwilligen Auftrage werde
ich am

Donnerstag , d . 4. Febr . d . J. ,
nachmittags um 1 Uhr ,

beim Wohnbaule der Frau H.
Bullebus Wwe . in Ihren folgende
gebrauchte , jedoch sehr gut erhaltene

Mehlvertrieb Carl Leffers, Leer , Bremerstr . 34

Fernruf 2892

Ladenbefizer
in der Gegend von Ihrhove , auch in kleineren Orten ,

die evtl . Sicherheit stellen können , von erfter , leistungsfähiger
Firma für den

Berkauf von Lebensmitteln ,

insbesondere Kaffee , Tee , Schokoladenwaren , gesucht .

Angebote unter „ £. 69 " an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein

Im Auftrage des Kirchen- obilien , älteres Fräuleinvorstandes der Lutherischen

Kirchengemeinde Backemoor wie : 2 Kleiderschränke , 2 Kom
werde ich am

Montag , d . 1. Februar 1937 ,

nachmittags 3 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Busch¬
mann die

Reit¬

ländereien

moden , 1 Vertikow , 1 Küchen
Schrank , 3 Tische , 1 Regulator ,

2 Spiegel , 3 Bettstellen mit
Matraßen und Auflegern , 3
Seffel , 12 Stühle , 1 Kleider

zur Führung des Haushalts
für drei Personen . Zu melden
nach 7 Uhr abends Leer , Kamp 10

Suche zum 1. oder 15 . Februar

kifte, 1 Küchenberd , 2Stuben ordentliches Hausmädchen.
öfen , 1 Handwagen , diverse

Haus und Küchengeräte und

was fonft noch zum Vorschein
kommt ,

Guter Lohn

Frau H. Janssen , Loga
Upstalsboom " .

öffentlich meiftbietend auf drei Gesucht auf sofort ein
monatliche Zahlungsfrist
kaufen .

öffentlich auf mehrere versteigerungsbeginngestattet.

ver
Stunden¬

Belichtigung 2 Stunden vor oder Tagesmädchen .

Jahre zur Verpachtungstellen. Shehove. Rudol: Pickenpack, leer, Bergmannstraße 15.

Leer . Kuno de Vries ,
Notar . Auf die

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Dersteigerer . Nicht zu junges

Vormittags -Mädchen
transportableHolzwerkstatt auf fofort gesucht.

nehme ich für Herrn Hans Wo , zu erfragen in der O13. Leer

Janssen , Flachsmeer , noch

Nachgebote entgegen .

Thrhove Rudolf Pickenpack
verkaufe ich am Montag , dem fern /pr . 35 Versteigerer
1 . Jebruar , 11 Uhr , in Neermoor :

2 Herrenfahrräder . Zu verkaufen zwei ftaatl . gekörte

Käuferversammlung: Gastwirtullenschaft van Lengen .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zu verkaufen

Die Erben des Bankdirektors
R . Dunker hierselbst lassen am

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

Moral
Nach der gleichnamigen
Komödie von Ludwig
Thoma .

Wer , Moral " sieht , ohne
herzlich und befreiend zu
lachen , hat keine Moral .

Kulturfilm :
Deutsche Insein schirmen
das Land Ula -Woche

Autoreifen
und Schläuche aller Größen

repariert und neugummiert in
erstklassiger Profilausführung
fachmännisch und preiswert :

Neubereitung liefert

StellenGesuche Vollmer
Aussichtsreicher

Reiseposten !

Herm . Haßeler , Sollen Leistungsfähige, größere

Kr . Leer .

Hochtragendes Rind
zu verkaufen .

J . Schoon , Stallbrüggerfeld .

Eine Mitte

Freitag, 5. Februar 1937 Februar kalbende Kuh
nachmittags 2 Uhr ,

im großen Saale des Gastwirts
Doigt , Wörde hierjelbft folgende
gebrauchte

Möbel und

Haushaltungs¬
Gegenstände

als : 1 blaue und 1 graue

Polstergarnitur (je 1 Sofa und
2 Seffell , 1 Diplomatenschreib
tisch und 2 Stühle , 1 rd . mabag

Tisch , 4 dt . Stüble , 1 dt . Salon¬

Schratt , 1 Kredenz . 1 Auszieh
tifch , 1 pol . nußb . Tisch , 1 oval .

zu verkaufen .

T . Hanken , Filfum .

Geifenfabrik

sucht für einige Landbezirke
tüchtige , redegewandte
Herren zum Besuch v . Privat

kundschaft . Interessenten ,

nicht unter 25 Jahren , wollen
fich melden unter „ L. 101 "

bei der OT3 . Leer .

FertelzuverlaufenStellungindhende!
A. de Weerdt , Steenfelderfeld .

Im Auftrage ein

jaft neues Gofa
billig zu verkaufen .

Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnille beizufügen .

Es ist ferner zweckmäßig , au
der Rückseite von Zeugnis
abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Be
werber anzugeben .

. . Reuter Söhne , Leer . ,,DE3 . " .

Zu kaufen gesucht

Tisch , 4 gr . Tische , 2 kl . Tische Suche anzukaufen gute

1 Posten Stühle (darunter 4

mabag. antik), 1 Serviertisch indee
3 Teppiche , 2 läufer , 1 Schrank

grammophon mit Platten , 2

Sessel , 1 zweitür . Kleiderschrank .

mit und ohne Ohrmarke , bis
Ende Febr . kalbend . Bitte um

1 Stubenofen mit Vorsatz , 3 Angebote .

Spiegel , 1 Glasschrank , mehrere Rud . Kladde , Leer , Westerende 21

Blumenständer , 2 Küchen

Schränke , 1 Küchentisch , 1 gut
erbalt . Küchenberd , 4 Bettstellen

mit Mate . , 1 Waschtisch , 1

Nachttisch , 2 Handtuchhalter , 3

Geldmarkt

Waschgeschirre , 1 Garnitur Gesucht auf Neubau , 6 Zimmer ,
Derandamöbel (Tisch , 4 Stüble )

1 Garnitur Gartenmöbel (Tisch .

Bank , 2 Stüble ), 1 mabag . Uhr ,

3 Oelgemälde , 1 Trittleiter , 1

4000RM .

Rackie , 1 Plättbrett , 1 Neujahrs gegen erftftellige Hypothek .

eisen , 1 Bücherbort , div . Garten Angeb . unt . L 99 an die O13 . Leer

geräte , 1 Weckapparat , Bilder

und was sonst da sein wird

freiwillig meistbietend auf Zab
lungsfrist durch mich verkaufen

Besichtigung 1 Stunde vorher
gestattet .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Zu verkaufen eine 2 - jährige Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

schwere Zuchtstute
K . Mennenga , Tweehusen

bei Weener

mehr Sorgfalt auf guten Sab
verwendet werden . Sie haben

Vermischtes

Halte meinen angekörten

Dampfvulkanisier - Anstalt

Aurich , Norderstraße 21

Fernsprecher 224

Kleiderschränke

Küchenschränke
Waschtische

Kommoden

Bettstellen

Matratzen
sehr preiswert . Aufleger

Weert Gaathoff, Hesel

Jeisfelde !

·

Sie brauchen nicht zu

frieren . Unsere Preise im

Winter Schluf Verkauf

sind so klein , daß Sie für

wenig Geld viel kaufen
können .

inderks Bekleidungshaus
Gern besucht von Jung u . Alt

Gutes Licht

- - Gute Sicht

Gute Arbeit !

Gute Sicht durch Augen¬
gläser vonBullenB.Fokuhl, Leer

zum Decken beftens empfoblen

Johann Kleemann , Flachsmeer

Onkes Tee
noch immer lecker

Optikermeister

Ad . C. Onkes PELER
Leer , Rathausstraße

ag - und Nachtfahrten

Autorйf 2410

Jakobus Fischer , Leer

Krieger¬
famerad¬

schaft
Leer .

Mein Dämmerschoppen !

Sie macht ' s richtig regel¬

mäkig vorm Schlafengehen
Gläschen Doppelherz .

wie das beruhigt , wie das
ein

die Nerven bezwingtu. das
Blut erfrischt !
Das kräftebildende , nerven¬
beruhigende und bluterneu¬

Familiennachrichten

Leer , Kampstr . 40 , Hamburg , Neiße - Oberschl .

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft und ruhig , nach

kurzer , heltiger Krankheit , meine liebe , gute Frau ,

unsere innigstgeliebte , treusorgende Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter und Tante

Diederike Annette Borchers
geb . Hasseler

im Alter von 64 Jahren .
In tiefer Trauer :

Heinrich Borchers

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. Februar , nach¬

mittags 3 Uhr , vom Kreiskrankenhaus aus statt .

Loga , den 29 . Januar 1937 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief sanft und
ruhig im festen Glauben an seinen Erlöser mein innigst¬

geliebter Mann , meines Kindes treusorgender Vater , unser

lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Eduard König
im 33 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Henny König , geb . Schmidt ,

und Söhnchen Eduard ,

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am 1. Februar , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause Logaer Feldweg aus .

Holtland , den 29 . Januar 1937 .

Heute in früher Morgenstunde verschied

nach kurzer , heftiger Krankheit sanft in dem

Herrn meine liebe Frau , unsere teure ,

unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Taalke Magareta Reitmeyer
geb . Berghaus

in ihrem 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer zeigen dies namens aller
Angehörigen an

Jürgen Reitmeyer
nebst Kindern . .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 2 . Februar ,
nachmittags 1 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so

möge er diese Anzeige als solche ansehen .

Klein - Hesel , den 28 . Januar 1937 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

entschlief heute abend sanft und ruhig an

Altersschwäche meine innigstgeliebte Frau ,

unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,

teure Groß - und Urgroßmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante
unsere

Almina Klock
geb . Haßler

in ihrem beinahe vollendeten 80 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Peter Klock

nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
2. Februar 1937 , nachmittags 1 Uhr .

ns -marine¬
kameradschaft Leer

Sonnabend , den 30 . Januar ,

ernde Doppelherz hilft auch 20 Uhr Antreten bei der Waage"
bei Schlaflosigkeit u . schütt
die Gesundheit während der

deshalb mebe Freude und Erfolg Jahres - General Appell kritischenJahre
am Dienstag , dem 2. Februar
1937 , abends 8 % Uhr , bei Jonas .

Tagesordnung :

DOPPELHERZ
für alle , die sich

matt und elend fühlen

Fabrikniederlagen :

99

Großer Bundesanzug .

Der Kameradschaftsführer .

Deutsches Rotes Kreuz .

CATSOZFRAUENSCHNEUnser liebes
Mitglied

Frau Klara

Schönfeld
ist uns durch

den Tod entrissen .

Wir bitten unsere Mits

glieder , an der am Montag ,

2 , Uhr , vom Marienhospital
stattfindenden Beerdigung
teilzunehmen .

Drog. H. Drost, Drog. z. Upstalls- Baterländ . Frauenvereins . Frauenschaft , Ortsgruppe
Jahresbericht , Kaffenbericht , boom A , Buß , Kreuz - Drog . Fr.Gottesdienst -Ordnungen ung langjähriger Mitglieder.Aits, Ad. -Hitlerstr. 20,Germania¬

Stlekelkamperfehu . 9 Uhr : Pastor Hill - Hesel

Sonstiges . Drogerie J. Lorenzen . Neermoor :

Der Kameradjchaftsführer . Med - Drog , Inh . Apoth . C. F. Meyer!

Gemeinsames Nähen im
Kreistagsfaal
Dienstag , den 2. Jebruar .

Papenburg .

Die Ortsfrauenschaftsleiterin

i



Ründblick über Oftfriebland
Emdends

Vom Hasen .

Durch den starken Sturmwind , der in den legten Tagen über

die Küste fegte , ist der Wasserstand im Küstengebiet und in den

Flußmündungen start zurückgegangen . Auch im Emder Hafen ist

durch die Schleusungen ein leichtes Sinken des Wasserstandes be¬

merkbar geworden , doch war der Schiffsverkehr die ganze Woche

hindurch unbehindert lebhaft . Starke Schlepper brechen das Eis

im Hafen . Die Verladebrücken am Erz - und Eisenkai waren voll

beschäftigt . Dort arbeiten zurzeit noch der Emder Dampfer Jo
hann Wessels", der Stettiner Dampfer Franz Rudolf " , die Ham

burger Dampfer , ,Emsstrom" , Blanca " , der Rostocker Dampfer
, ,Carl Cords " und der Seeleichter Helene" . Zu einer größeren

Reparatur liegt im Schwimmdod der Nordseewerfe noch der Ember

Dampfer Jacobus Frigen " .

Aurich
1200 Mart gestohlen .

otz . Ein Bauer aus Schirum hatte sich am Freitag nach

Holtrop begeben und auf der dortigen Spar - und Darlehnskai

einen Beitrag von 1200 Mart abgehoben . Er erhielt diesen Betrag

in Hartgeld und verschnürte es in einem Beutel , den er an sein

Fahrrad band . Er fuhr nach Wiesens zu einem Bekannten , mit dem

er sprechen wollte und bat den vor der Tür befindlichen Bruder des

Bekannten , auf sein Rad aufzupassen , er fäme gleich wieder . Das

Wiederkommen hatte sich vielleicht verzögert , oder der Bruder des

Bekannten hatte die Bitte nicht so ernst genommen , jedenfalls ging

diefer ins Haus hinein . Als der Besitzer des Rades wiederkam , war

der Geldbeutel verschwunden . Er war vom Lenfer abgeschritten

worden . Nun war natürlich die Aufregung groß , und die Gen¬

darmerie wurde herbeigerufen . Sie nahm die Ermittlungstätigkeit

auf , bislang aber ohne Erfolg . Die Handlungsweise des Bauern ist

zum mindesten als leichtsinnig zu bezeichnen .

otz . Weene . Lastwagen im Tief . Am Mittwoch nachmittag

ereignete sich hier ein schweres Kraftwagenunglid , das immerbin

noch glimpflich ablief , weil Personen nicht zu Schaden gekommen

find . Ein Lastwagen einer Firma aus Leer fuhr , wahrscheinlich

infolge Versagens der Steuerung , mit voller Kraft in das foge

nannte Alte Tief . Wie durch ein Wunder blich der Wagenführer

unverlegt , dagegen wurde der Wagen schwer beschädigt .

Wittmund
der Sohn eines hiesigen

otz . Neuschoo . Torsdiebe . Als

Einwohners vor einigen Abenden spät nach House tam , hörte er

plötzlich beim Torfschuppen ein Gepolter Er ging hin , um nach

dem Rechten zu sehen . Zu seinem größten Erstauner entdeckte er

dort drei Mann . Dieselben hatten je einem großen Sad bei

fich und waren eben damit beschäftigt , ihn mit Torf zu füllen . As

sie sich ertappt sahen , suchten sie eiligst das Weite . An einem End ,

den einer der nächtlichen Besucher auf der Flucht verloren hatte ,

waren leider feine Erkennungsmerkmale . Sie founten somit uner¬

tannt entkommen .

Norden ཏནིྟཱནཾས'' ཎཾ,

Sie stahlen , um die Naschsucht zu befriedigen .

otz . Einem Norder Geschäftsmann wurden aus seinem Schreib¬

tisch 18 Reichsmart entwendet . Bei den Ermittlungen durch die

Kriminalpolizei konnte ein anderer Diebstahl aufgeklärt werden .

Zwei dreizehnjährige Jungen , von denen der eine schon zum zwei¬

tenmal mit der Polizei zu tun hatte , hatten am Sonnabend , dem

16. Januar , einen Sad mit Wollstricksachen gestohlen und an einen

Norder Altwarenbändler für 10 Mart verfcuft . Zunächst hatter e

vor , mit diesem Gelde eine Reise nach Emden zu unternehmen .

Von diesem Gedanken tamen fie jedoch ab , und sie machten statti een

einen Bummel durch die Stadt . In mehreren Bäckerläden kauften

fie Kuchen und andere Leckereien , bei einem Schlachter für eine Mark

Würstchen. Dann gingen ſie in eine Gaſmittſgait und tranten

dort vier Tassen Fleischbrühe . Nachdem sie noch ein paar Räucher¬

fische verzehrt und den Magen gut vollgeladen hatten , suchten sie

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer -Kolonie .

11

Erlebnis mit einem englischen Segelschiss .

An einem schönen Tage in früher Morgenstunde erhielt ich

vom Lotsenkommandeur, der zugleich Hafenmeister war , den

Auftrag , sofort mit meinem Dampfer in See zu fahren , weil
ein Segelschiff beim Gouverneur angemeldet worden war ,

das um Hilfe bat . Mit Voldampf fuhr ich mit dem DampMit Voldampf fuhr ich mit dem Damp
fer Pongray " über die Barre hinweg hinaus . Draußen er¬

blickte ich in etwa 5 Seemeilen Abstand ein Bartschiff , das

die englische Flagge zeigte und dort vor Anker lag . Ich
Tegte meinen Dampfer in dessen Nähe vor Anker und fuhr
mit einem Boot hinüber . Der Kapitän dieses Schiffes er¬

zählte mir , daß er in Ballast von der Maroktobüste käme und
nach Porto Nowa bestimmt, um dort Palmölsässer zu laden

Ich teilte ihm nun mit , daß er seinem Bestimmungsort um

100 Seemeilen vorbeigefegelt sei , und daß er außerdem das

Schiff niemals in Porto Nowa laden könne, weil dieser Ha¬
fen über 60 Seemeilen landeinwärts lag. Da der Kapitän
mich sehr bat, einen Augenblick an Ded zu kommen , gewährte
ich ihm die Bitte und fand in der Kajüte seine Frau auf dem

Krankenlager und seine Tochter . Die Frau war Engländerin

er selbst war Norweger . Das Schiff hatte eine sehr lange

Reise hinter sich, Proviant und Wasser waren verbraucht , die

Mannschaft war frant , ein Mann war schon gestorben und
lag als Leiche an Bord . Man war der Meinung , daß ich die
Leiche mit an Bord nehmen sollte . Dies mußte ich in bezig

auf Fieberfrankheit direkt ablehnen . Das ganze Schiff bot

fich mir in allen Teilen als ein led gewordenes Brad , dazu
fchien es mir , daß der Alkohol an Bord eine Hauptrolle ge¬

fpielt hatte . Da ich hier aus eigener Machtbefugnis als Lotse
nichts weiter unternehmen konnte , bat ich den Kapitän , mit

an Bord zu kommen , was er dann auch tat . Durch Ver¬

mittlung des Agenten hatte man den Verfrachter in Lagos

gefunden , und nun erhielt ich den Auftrag , den Ballast draus

ßen über Bord zu werfen und die Leiche draußen auf fee¬
mannsweise zu begraben . Um dies auszuführen , erbat ich

mir 50 Neger aus der Faktorei , löschte den Sandballast und

fuhr mit dem Segelschiff im Schlepptau nach Lagos . Die

ihre elterliche Wohnung auf . Bei dem Berhör durch die Polizei

suchte einer die Schuld auf den anderen zu schieben , aber dies wird

wohl keinem nüßen , denn es steht fest , daß sie jedenfalls gemeinsam

den Ertrag ihies Raubes verzehrten .

Mit dem Kraftwagen verunglüdt .

Für den 31 . Januar :
8. 20 UheSonnenaufgang

Sonnenuntergang 17. 11 Uhr

Borkum
Norderney

Mondaufgang 23 . 27 Ubr

Monduntergang 9. 27 Uhr

Hochwasser

• .

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

• 0
B 1. 46 und 14 . 16 Uhr

2. 06 und 14 . 36 Uhr

. • B 4 . 48 und 17 . 18 llbe
5 . 38 und 18 . 80 ilbea
6. 12 und 18 . 42 he

Papenburg , Schleuse 6. 17 und 18. 47 Uhr

otz . Ein Norder Einwohner verunglüdte Donnerstag gegen 22

Uhr in Nadörst , etwa 300 Meter vor der Gastwirtschaft Fischer .

Durch dieKälte waren dem Fahrer die Finger sosteif und empfind- Für den 1. Sebruar :

lich geworden , daß er die Gewalt über das Steuer verlor . Der

Wagen fuhr gegen einen Baum und wurde sehr start beschädigt.
Die Starosserie ist völlig unbrauchbar geworden . Der Fahrer trug
schwere Verlegungen am Kopf davon . Er wurde mit einem Wagen
nach seiner Wohnung gebracht . Das verunglückte Fahrzeug wurde

mit einem Trecker abgeschleppt .

Feuer in der Räucherlammer .

otz . In der Räucherkammer der Schlachterei Wessels brach gestern

früh ein Brand aus , wobei eine größere Menge Schinken und Wurst¬

waren verbrannten . Das Feuer ist wahrscheinlich dadurch entstan¬

den , daß Sägemehl , das zum Räuchern benutzt wurde , aus irgend¬

einer nicht mehr feststellbaren Ursache in Flammen gertet . Die

Rettungsarbeiten wurden durch die starke Rauchentwicklung sehr

erschwert . Es gelang der Feuerwehr , mit einem Schaumlöscher das

Seuer zu löschen .

Wegen Erpressung verhaftet .

otz . Vor einigen Tagen verhaftete die Polizei einen Man , der

an einem Norder Einwohner einen Erpressungsversuch durchführen

wollte . Die Festnahme erfolgte auf die Anzeige des betreffenden

Kurzschriftecke

Mitgeteilt von der Deutschen Stenogravhenschaft e . V. ,

30.L . Har
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frante Frau des Kapitäns starb kurz danach , die erwachsene

Tochter ließ sich verleiten , als Stewardeß auf einem engli

schen Dampfer zu fahren . Das ist auch zugleich ihr Unter¬

gang gewesen . Nach Verlauf eines Monats schleppte ich das

Schiff z . T. mit Delfässern beladen wieder in See . Aber

nach etwa 6 Wochen , als ich mit dem Dampfer eine Erfun¬

digungstour längs der Küste entlang unternahm , erblidte

ich das Schiff wieder und zwar mit zerrissenen Segeln . Die

Ursache war , daß die Mannschaft sich geweigert ahtte , weiter

zufahren, weil das Schiff für die lange Reise nach Europa
nicht genügend ausgerüstet und obendrein noch led war .

Daher hatte sich der Kapitän gezwungen gesehen, nach der
Küste abzuhalten. Auf Wunsch des Kapitäns nahm ich das
Schiff wieder ins Schlepptau und brachte es nach Lagos z =

rück. Hier wurden die Delfässer wieder gelöscht, das Schist

aber wurde für seeuntüchtig erklärt . Hierauf wurde es ver¬
auft. Später habe ich es noch bei Hochwasser auf eine Sant¬

bant geschleppt, auf der es wohl für immer liegen geblieben
ist . Das war das Ende dieses Barkschiffes .

Mittlerweile war auch meine Dienstzeit laut Vertrag zu
Ende gegangen, denn ich weilte nun schon 2 Jahre und 10

Monate in Afrika, mitten unter verschiedenen Negerstämmen
und darum bat ich, nach Deutschland zurückkehren zu dürfen,
denn meine Gesundheit hatte sehr unter dem tropischen Klie
ma gelitten .

Nachdem dann alle Einzelheiten , die mit meiner Abreise
in Verbindung standen , erledigt waren und mir die letzten

zwei Monate auf Madeira zur Erholung bewilligt werden

waren , schiffte ich mich eines guten Tages , es war im Früh
jahr 1890 , als Passagier auf dem Woermann - Dampier

Karl " ein und fuhr zunächst nach Teneriffa auf Madeira .

Goa 14 Tage have ich hier zugebracht und konnte während
dieser Zeit die Schönheiten der Insel bewundern . Auf dieser

Insel , deren höchste Spitze wohl immer mit Schnee bedeckt
ist. obwohl das Eiland in der heißen Zone liegt , waren in

der Tat alle vier Jahreszeiten anzutreffen , und zwar zugleich .

Ich habe dort eine Weintraube gepflückt , die mindestens 5

Pfund wog . Aber auch alle nordischen Früchte waren ver¬

treten . Da ich aber in Afrika von all diesen Sachen genug
gesehen hatte , jezte ich meine Reise mit dem nächsten Woer¬

mann - Dampfer fort und dam wohlbehalten im Monat Au¬

gust in Hamburg an , Dort mußte ich beim Hauptkontor noch

Sonnenaufgang 8. 19 Uhr Mondaufgang - . - Uhr

Sonnenuntergang 17. 13 Uhr Monduntergang 9 . 44 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrbauderfehn

Hochwasser
2. 19 und 14 . 46 ühr
2. 39 und 15 . 06 Uhe
5. 21 und 17 . 48 Uhr

6. 11 und 19 . 38 Uhr .

6. 45 und 19 . 12 Uhr

Papenburg , Schleuse 6. 50 und 19. 17 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Aussichten für den 31 . : Abfluende Winde aus östlichen Richtungen .

Bei mäßigem Frost noch Schneefälle .
Aussichten für den 1. 2 . : Fortdauer der winterlichen Witterung .

Barometerstand am 30 . 1. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C

Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

. 752,5
4,0 °

24 C 7,00

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer . 17

Einwohners . Nunmehr wurde in der gleichen Sache eine weitere

Festnahme vorgenommen , und zwar wurde eine Frau verhaftet , die

durch Drohungen versuchte , die Zurüdnahme der Anzeige zu errei¬

chen . Eine weitere Person ist wegen Anstiftung zur Beihilfe eben¬

falls in die Angelegenheit verwickelt und zur Anzeige gebracht

worden .

otz . Wieder in die Erziehungsanstalt gebracht . Ein Fürsorge

zögling , der mit einem andern Manne vor längerer Zeit in Norden

festgenommen war und sich damals als Schweizer ausgegeben

hatte , wurde heute nach einer Erziehungsanstalt in Herford gebracht .

Er hatte seine Strafe , zu der er wegen verschiedener Diebstähle ver¬

urteilt worden war , im Norder Amtsgerichtsgefängnis verbüßt .

otz . Juist . Vom Eise eingeschlossen Juist ist angen¬
blicklich vom Eise vollkommen eingeschlossen . Nachdem zuerst der

niedrige Wasserstand den Schiffsverkehr verhinderte , ist es jezt das

Treibeis . Mit dem steigenden Wasser schiebt sich das Eis immer

mehr übereinander , so daß sich an der Dampferanlegebrü fe der

Reederei hohe Eisberge türmen . Der Verkehr mit dem Festlande

ist dadurch vollkommen abgeschnitten .

Norddeich . Tialt sett Rotflagge . Die etwa 150 t große

Motortjalt , ,Sechund " , Schiffer H. Janssen -Norden , die querab von

der Norddeicher Hafeneinfahrt nach Juist zu im Eise festsitzt , zeigte

gestern mittag die Notslagge . Es wird angenommen , daß der Be¬

jagung der Proviant ausgegangen ist . An Bord des Seehundes "

befindet sich außer der Besatzung auch die Frau des Schiffer .

Gestern abend sollte von Norddeich aus versucht werden , über das

Eis an das Schiff zu gelangen . Ob der Versuch geglückt ist , konnte

noch nicht in Erfahrung gebracht werden .

"

obz . Norderney . Noch glimpflich abgelaufen .

Ein Vorfall , der leicht ernste Folgen hätte haben können , er¬
Nor

eignete sich am Mittwoch an Bord des Tonnenlegers ,

den . " Als man damit beschäftigt war , die Leuchttonne des

Busetiefs an Deck zu heben und diese schon unter der Winsch

über das Deck schwebie , brach plötzlich das an der Tonne be

festigte Heizauge , so daß die mehrere Tonnen schwere Leuchts
boje auf das Ded stürzte . Hierbei wurde der Dampfer an Ded .

an der Reling und an der Brücke beschädigt . Auch die völlig .

vereiste Leuchtboje hat Beschädigungen erlitten . Wie durch
ein Wunder famen Menschenleben nicht zu Schaden .

einiges erledigen und als auch dieses geschehen war , reiste ich

in meine Heimat nach dem Grundsatz „Reserve hat Ruh "
zurüd .

Seit meiner Rückkehr von Afrika war inzwischen ein rolles

Jahr verstrichen , daß ich in der Heimat weilte und ich vere

suchte erneut alles , um in Kürze nach Afrika zurückzukehren .

Da wurde mir in legter Stunde ein neues Segelschiff , tupfer¬

fest gebaut, bestimmt für die Küstenschiffahrt von Brasilien
nach Merifo , angeboten. Dieses Angebot hatte für mich

den Vorteil , daß ich mich mit % Anteil an dem Gewinn be¬

teiligen konnte . Ich nahm daher dieses Anerbieten an und

gab damit die Rückkehr nach Afrika auf .

Meine erste Reise mit der Frisia " nach Brasilien
im Jahre 1891 .

Nach vollständiger Ausrüstung trat ich die Reise zunächst
nach Gadir in Spanien an, um dort Salz zu laden für Rio
Grande de Sul . Die Reise dahin dauerte nicht lange
und auch der Aufenthalt in Cadix währte nur 2 Wochen .

Da es schon im Dezember war , war auch ich froh, die nörd¬
lichen Breiten verlassen zu können, da dort in dieser Gegend

um diese Zeit die Winterſtürme einsetzen. Die Reise zum
Aequator war stets von günstigen Winden begleitet, und jo

direkt auf der sogenannten „ Linie " feiern tonnten . An 45 .wollte es das Geschid, daß wir Weihnachten und Neujahr

Tage kamen wir vor der Barre von Rio Grande de Sul an .

Jedoch mußten wir 10 Tage wegen des niedrigen Wasser¬
standes mit dem Einlaufen warten . Dann wurden wir von
einem Schleppdampfer eingeschleppt , aber mehrere Maleeinem Schleppdampfer eingeschleppt ,

stieß das Schiff auf der Barre auf Grund , so daß die Masten
zitterten .

(Fortsetzung folgt .)

8weingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat .

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

laßftaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

leiter der Beilage : Bruno Sachgo , beide in Zeer . Lohndruck: D. D.Leer und Reiderland: Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen

Bovis & Sohn , G. m. b. S. , Beer.



H . G .

Mein

In meinem

diesjährigen
Winter - Schluß - Verkauf
werden ausgelegt : am Montag , dem 1. Februar

vom 25 . Januar

bis 6. Febr , 1937

ganz besonders billige Stoffe und Gardinen

Modehaus H. G. Waterborg

Winter-Schluss-VerkaufIm Winter-Schluß-Bertauf
in

Porzellan, Steinzeug und Glaswaren
dauert bis 6 . Februar .

Noch große Vorräte vorhanden , u . a .:

Waschgeschirre , 2teil . , Kanne und Schale , 32 cm , Mk . 1. 20

34 cm Mk . 1 . 70 , 36 cm 2 . 35 Mk . , einzelne Kannen

von 60 Pfg . an , Schalen von 65 Pfg . an ,

Sat Kummen , weiß , 6 - teilig , zum Teil mit kl . Fehlern , 70 Pfg .

einzelne Kummen vom Satz von 4 Pfg . an ,

Glasschalen , 22 cm , 55 Pfg , 11 cm , 6 Stück 50 Pig . ,

Glasteller , 14 cm , 6 Stück 50 Pfg .

H . W. Kuiper , Leer

Verein junger Kaufleute Leer

Frau Elli Beinhorn - Rosemeyer hat ihren am 5 . 2 .

vorgesehenen Vortrag wegen ihres Südafrikafluges

verschoben . Als vorläufigen Ersatz bieten wir am

Montag , dem 1. Februar , 814 Uhr ,

im „ Tivoli " einen

Vortrag vonLektor Pung Fai Tao -Peking
Schriftleiter des „ Neuen China " .

, , China Geheim "

Des Reichs der Mitte Geist und Kraft !

Für und über China / Gegen Chinas Feinde

Kritisch über Beide

Mit Lichtbildern , echt chinesischem Film , Schallplatten

und Schattenspielen .

Achtung !

Eintritt 50 Pfg .

vom 25 . Januar bis 6. Februar

Läufer , Bettumrandungen , Tisch - und

Divandecken , Vorhangstoffe , Möbelstoffe

ferner
ein Posten Gardinen

welche leicht angeftaubt ,

ganz besonders billig !

C. F. Reuter Söhne , Leer
Das gute alte Fachgeschäft

Wichtig für Hausfrauen!
Ab Montag , den 1. Februar 1937 beginnt in unseren
Geschäftsraumen die

praktische Vorführung des

Feebo-Wunder-Kochsparrings D.R.P.
für Gas - , Petroleum - , Spiritus - , Benzol - Kocher ,
Grude - und Kochherde .

Alle Hausfrauen sind zu diesen Vorträgen herzlich eingeladen .

Waterborg &

LEER Heisfelderstr . 1416

WINTERSCHLUSSVERKAUF

vom

25 . Januar
bis

6 . Februar

Leistungen

Noch
6 Tage

die
günstige

Gelegenheitin Treis
und

Qualität

bei

GERHARD

zu besonders

vorteilhaftem Einkauf

LEERU.REMELS
rollrup

Leer Heisfelderstr . 14- 16nur
Das richtige Einkaufshaus für Sie !

van Cammenga,Leer Auf nach Warſingsfehn!
Achtung ! Herzliche Einladung¬

Kaufen jeden Boften Lumpen , Knochen , Alteisen ,

Selle , Kub - und Pferdehaar , auch vom Händler .

Schwane & Schwimmöller , Leer / Fernruf 2147.

Lager : Ecke Brunnenstraße Reformierter Kirchgang .

zu dem am Sonntag , dem 31 . Januar , in der

Baptisten Kapelle zu Remels stattfindenden

Deklamatorium . Anfangabends 7 Uhr

Ferner zu den

Kaufe jeden Bosten EisenEvangeliſations-Berſammlungen
Maschinen auf Abbruch , sämtliche unedlen Metalle , Kupfer ,

Messing , Zinn , Zink , Blei usw .

bei Ww . Molthagen , Stapel , über folgende Themen :

Auch kaufe ich jeden Montag , den 1. Februar : Dom Zorn Gottes und wie wir
Ankauf

AnnahmePosten Lumpen , Wolle , Papier und Knochen .

nur gegen Kaffe zu höchsten Tagespreisen .

beim alten Seegüterschuppen , Georgstraße , täglich von

8 - 12 und 14 - 18 Uhr .

Ed . Schaub , Leer
Brunnenstraße 31 Fernruf 2894

Einz . arische konzessionierte Rohprodukten Sammelstelle

Grude-Koks

ihn entfliehen .

Dienstag , den 2. Februar : Dom Urteil Gottes und wie wir

uns dazu stellen .

Mittwoch , den 3. Februar : Don der Gerechtigkeit Gottes und

unsere Rechtfertigung .

Donnerstag , den 4. Februar : Dom Gnadenthron Gottes und
wie wir hinzukommen .

Freitag , den 5. Februar : Dom Frieden mit Gott und wie wir

ihn erlangen .

Sonntag , den 7. Februar , vormittag 10 Uhr : Der neue Geist .

gute Qualität , empfiehlt Sonntag , den 7. Februar , abends Die neue Gemeinde .

C. Ontjes , Leer
Tel . 2102 Ledastraße 23 I .

Karneval
im

Anfang abends 7½ Uhr . .

Redner : Prediger 3jigkeit - Norden .

Hotel Hilling
Papenburg

Fastnachtssonntag , Rosenmontag und Dienstag

großer
Kostüm - und Maskenball

Prämiierung der besten Kostüme .

Wer interessiert sich für die
Aufstellung einer

Beißmangel
in Loga ?

Günftige Bedingungen . Ev . auch
Dorzugsangebot in gebrauchten
Heißmangeln u . Fabrikgarantie .

Anfragen erbeten unter L 98

an die OTZ in Leer .

Nach der schön gepflegten

Schöfelbahn bei R. König€
Geschäftseröffnung !

Gebe hiermit bekannt , daß ich in der

Bremerstraße Ne . 34 ein

Kolonialwaren - und

Gemüse - Geschäft
eröffne .

Ich sehe es als meine Pflicht an , einwandfreie ,

preiswerte Waren zu liefern .

Leer , den 30 . Januar 1937 .

Carl Leffers .

Evangl.-reform.Kirchengemeinde Leer

Die Hebung der Kirchensteuer
für das IV . Vierteljahr 1936/37 sowie der noch

rückständigen des I. bis III . Vierteljahres 1937

findet statt vom 1 .- 5 . Februar d . 3. in der Küsterei .

Leberweisungen an die Kreis -u. Stadtsparkasse , Leer

Leer , den 30 . Januar 1937 . Der Kirchenrat .

MeinWinter - Schlufz -Verkauf
findet am 1. , 2. und 3. Februar statt

Onno J . Simman , Lane
Spezial -Geschäft für Leib . , Bett - , Tischwäsche

N. B. Am 3. Februar sind Gardinen ausgelegt .
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Beilage zur Oftrriestschen Tageszeitung vom 30 . Januar 1937

Ein neues Zeitalter begann !
Von Werner Leiningen .

Man spricht leichthin von Wendepunkten in der Geschichte , wo es sich in Wirklich¬

feit nur um ein deutliches Abbiegen der bisherigen Linie der Politif handelte . Die

Schlacht bei Salamis war ein Wendepunkt der Geschichte , aber Cäsars Uebergang

über den Rubikon war nur ein politische Episode . Napoleon hat Europa auf den Kopf

gestellt , aber er hat die französische Geschichte nicht gewendet . Es fragt sich sogar , ob

der Weltkrieg eine geschichtliche Wende war oder vielleicht doch nur die Summe politi¬

scher Entladungen in einem Erdteil , der trotz aller Blutopfer nicht fähig war , sich ein

neues Gesicht zu geben . Es ist bezeichnend , daß von allen europäischen Staaten , die

an der Front standen , nur zwei aus dem Weltkriege den Entschluß zogen , innerhalb

ihrer eigenen Grenze ein geistesgeschichtlich neues Jahrhundert zu beginnen .

Und nur Deutschland hat diesen Entschluß vollzogen , ohne in der Weltgeschichte oder

in seiner eigenen Ueberlieferung ein Vorbild , dafür zu besitzen .

Man hat nicht nur im Auslande am 30. Januar 1933 der Berufung Hitlers zum

Reichskanzler den alten Maßstab eines Kabinettswechsels anlegen wollen . Es fehlte
dem Rücktritt eines

vor allem aber dem Auslande jeder Sinn dafür , daß aus

Kanzlers etwas anderes als ein neuer Kanzler hervorgehen könne , sei es selbst , daß

dieser neue Mann mit gewissen diktatorischen Absichten aufträte . Die Betätigung dif¬

tatorischer Gelüste , den zeitlich nicht lange durchgehaltenen Versuch , einen Usurpator

abzugeben , das waren die einzigen Ueberraschungen , die man von diesem neuen ,

Kanzler erwartete . Das erst vor gut einem Jahrzehnt aus einem Weltfrieg heim¬

gefehrte Europa besaß nicht ein Gran jener geschichtlichen Vorstel

lungsgabe , die dazu notwendig ist , eine vollkommene Wende im Augenblid ihres

Eintretens als den Anbruch einer neuen Epoche zu erkennen . Vieles von den törich¬

ten , unverständlichen und bizarren Hindernissen , die man uns seitdem in den Weg

gelegt hat , beruht darauf , daß man im Auslande nicht in der Lage war , die Macht¬

ergreifung durch Hitler nicht als ein einfach politisches Tages ereignis zu werten , das

über kurz oder lang einmal zu Ende gehen muß , sondern als geistesgeschichtliche

Wende , die für alle Elemente des Dentens und Daseins , für den einzelnen Menschen ,

sein Recht und seine Pflicht , für seine biologische , soziologische und soziale Existenz ,

für seine moralische und wirtschaftliche Kraft , für seinen Glauben und für sein Hof¬

fen , für seinen Ehrbegriff und seinen Wehr willen , für seine Kunst und seine Unter¬

haltung , für alles neue Zuordnungen brachte und alle Systeme seiner bisherigen

Eingliederung zugunsten einer umfassenden neuen Sinngebung aufhob .

Man sieht noch heute von draußen mit nur sehr langsam verbessertem Verstehen zu

uns herein . Man starrt fasziniert auf die Kolonnen , die durch unsere Straßen mar¬

Schieren , man sieht Kasernen aus neuen Ziegelsteinen und Kanonen aus neuem Stahl ,

aber man ahnt nichts davon , daß der allergrößte Teil unserer neu erweckten und durch

die Vereinigung aller gestärkten Kraft in ganz andere Kanäle fließt . Daß es in

Deutschland viel mehr um die Verwirklichung eines neuen , bisher in der mensch¬

lichen Geschichte noch nie versuchten Ide als volfischer Gemeinschaft , tul =

tureller Durchdringung , menschlicher Vervollkommnung geht ,

dessen naturgemäße Krönung nur der Frieden der Waffen sein kann . Wie sehr man

auf der Seite unserer früher waffentragenden , heute abwartenden Gegner diese

Relation zwischen den wehrpolitischen und den geistesgeschichtlichen und kulturellen

Anstrengungen des neuen Deutschlands verkennt , haben wir aus den Stimmen derje¬

nigen Politiker heraushören können , die seinerzeit die Wiederinbesitznahme des

Rheinlandes durch unser Heer mit einem Präventivkrieg zu beantworten erwogen .

Vier Jahre nach dem Tage , an dem Hitler um eben diese vier Jahre bat , um

die Richtigkeit seiner Pläne zu erweisen , haben alle Deutschen von Jahr zu Jahr

mehr erkannt , daß ein glückliches , startes und sauberes Deutschland als Endergebnis

der sich immer noch weiter entwickelnden Aufbauarbeit möglich ist . Mehr als um

das Geraten aller , selbst der heute noch unmöglich scheinenden Lösungen des Problems

der wirtschaftlichen Unabhängigkeit , fämpfen wir heute darum , daß man uns eine volle
Das

Versentung in diese , nur uns selbst betreffenden Arbeiten zugestehen wird .

Schicksal Europas liegt zu einem großen Teil in den Händen derjenigen , die bisher

nicht fähig waren , die einzige geistesgeschichtliche Wende zu erfassen , die sich seit zwei¬

hundert Jahren in diesem alten Erdteil ereignete .

-

So schaffen wir heute !
Die Wandlung einer deutschen Arbeitsstätte

Die Zahl unserer Belegschaft hat sich seit 1933 vervierfacht ! "

Mit dieser fast wie eine selbstverständliche Tatsache ausgesprochenen Feststel¬

lung beginnt der Betriebsführer einer deutschen Lokomotivfabrik bei Berlin , uns die

wirtschaftliche und soziale Entwicklung des ihm anvertrauten Wertes seit der natio¬

nalsozialistischen Revolution zu schildern . Wir haben dieses Wert aufgesucht , um

fernab von aller theoretischen Diskussion uns durch eigenen Augenschein zu über¬

zeugen , was draußen in den Betrieben zur Förderung des deutschen Arbeitslebens

in den letzten vier Jahren geleistet wurde . Hier an Ort und Stelle , an der Stätte

der Arbeit selbst , an einem fleinen Frontabschnitt des deutschen Wirtschaftskampfes ,

wollen wir persönlichen Einblid erhalten , und wir erhalten ihn in unerwartetem

Maße .

Wieder große Aufträge

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung , die großen Maßnahmen

des neuen Staates haben aus einem Wert , das in den Jahren des Niederganges

schwer gefährdet war , eine aufblühende Stätte neuen Schaffens gemacht . Der Bau

der Reichsautobahnen brachte diesem Wert umfangreiche Aufträge für Feld¬

bahnlokomotiven und Straßenwalzen . Der zunehmende deutsche Binnenverkehr ver¬

anlaßte die Reichsbahn zu zahlreichen Neubestellungen von Lokomotiven aller Bau¬

arten . Eine Reihe von Auslandsaufträgen , darunter eine große Lieferung

nach Brasilien , zeigten die unverminderie und durch die zunehmende deutsche Welt¬

geltung gestärkte internationale Anerkennung deutscher Wertarbeit .

Alle Facharbeiter der Gemeinde beschäftigt

Der Vierjahresplan stellte das Wert ebenfalls vor neue Aufgaben . Dem Werk

ist es dank dieser seit 1933 ergriffenen Maßnahmen möglich gewesen , nicht nur alle

Facharbeiter der 5000 Einwohner großen Gemeinde zu beschäftigen , son¬
einzustellen ,

dern aus schlesischen und thüringischen Rotstandsgebieten Facharbeiter
benen für die Zeit der Trennung von der Familie zusäßlich zum Lohn ein Tren¬

Der Führer vor dem Mikrophon während seines historischen Aufrufes

an das deutsche Volk vor vier Jahren ( Erich Zander , K )

nungsgeld und später dann eine Umzugszulage gewährt wurde . Diese Tatsachen

jeien vorausgeschickt , bevor wir einen Rundgang durch Werthallen und Fabrikgelände
des Betriebes machen .

Rasenflächen an Stelle von Schutthaufen

-

Durch helle und lichte Werthallen gehen wir , in denen das verwirklicht wurde ,

was wir „ Schönheit der Arbeit " nennen . Frühstücksräume , Kantinen
und Kaffeeküchen - alle sauber und ordentlich wurden eingerichtet , um die

Pause des Arbeiters wirklich zu einer kleinen Ausspannung und Ablenkung werden

zu lassen . Auf den Plägen vor den Fabrikhallen und in unbebauten Winkeln , wo

früher Altmaterial und Gerümpel verwitterten , find heute Rasenflächen mit

hellen Bänken und Sträuchern angelegt . Die Werkschar ist bereits dabei , für den

Frühling tausend neue Blumenfäst en fertigzustellen .

Mit offenem Gesicht und geradem Blick grüßen uns die Arbeiter . In jeder Werk¬

statt sind ihnen Bilder des Führers , zum Teil von ihnen selbst gezeichnet , aufgehängt
worden . Alle Arbeiter sind ausnahmslos in der Arbeitsfront . Wir erleben wieder

Wertmannsarbeit . Sier
einige imponierende Bilder deutscher
werden die Kessel für brasilianische oder südafrikanische Lokomotivriesen verschweißt ,

dort wird auf 1/100 Millimeter genau ein Hochdruckkompressor ausgebohrt , der im

Rahmen des Bierjahresplanes der Erzeugung von Benzin aus Kohle dienen wird .

In der Montagehalle sehen wir dann die Hochleistungen der Technik , die aus dem

gemeinsamen Schaffen von Ingenieuren ind Facharbeitern entstanden sind .

Ausbildung eines guten Nachwuchses

Wir gehen durch die Lehrlingswerkstätten , in denen der Nachwuchs aus

gebildet wird . Helle Unterrichtsräume , saubere Werkstätten zeugen auch hier von der
Erkenntnis der Betriebsführung . daß Voraussetzung für jede freudige Leistung an¬

ständige Arbeitspläge sind . Neben der Lehrlingswerkstatt liegt ein Sportplay .

Hier findet jeden Morgen die feierliche Flaggenhissung statt . Das Kommando wech¬

selt dabei jeden Tag , ebenfalls die Tagesparole . Die Untreue hat unser Volk cinst

geschlagen , die Treue wird es wieder erlösen " , hieß heute der Leitspruch des Tages .

Gegenüber von den Werkanlagen zwischen grünen Vorgärten liegen die Sied .

lungen der Arbeiter , die noch erweitert werden sollen . Eine große Sportfläche ,

umgeben von Kleingärten , schließt sich an . Eine eigene Wertbadeanstalt und ein

Bootshaus am Dahme -Fuß stehen allen Werfangehörigen ausnahmslos in ihrer

Freizeit zur Verfügung . Hier liegen auch die Angelkähne , in denen viele Arbeiter
nach Feierabend sich ihrem Angelsport widmen .

Das Werkkasino , früher nur für einen Teil der Werkangehörigen bestimmt , ist zu

einem Kameradschaftsheim für alle umgestaltet worden . Der Betriebsobmann zeigt

uns die Räume dieses neu ausgestalteten Hauses : den Musiksaal , in dem die Werk¬

tapelle übt , das Lesezimmer mit mehreren hundert Büchern , die Kegelbahn , den gco¬

Ben Festsaal , das Billardzimmer usw . In sen Kameradschaftsheim finden die Kraft¬

durch-Freude " Vortrags - und Theaterabende statt . Außer diesen Veranstaltungen
werden in jedem Wintermonat fostenlos Fahrtarten und Eintrittstarten zum Beluch

Berliner Theater an wirtschaftlich schlecht gestellte Arbeiter verteilt . Im Sommer

nehmen fostenlos jeden Monat vier Gefolgschaftsmitglieder an AdF . - Fahrten teil . Im

legten Jahre machte die ganze Belegschaft , 2000 Mann start , in zwei Sonderzügen
einen Zwei -Tage -Ausflug zum Harz , dessen Höhepunkt ein Betriebsappell auf
dem Broden war .

Unterstützungskassen und Krankenhilfe
Auch in anderer Beziehung haben Betriebsführung und Deutsche Arbeitsfront

im Sinne wahrer Werksgemeinschaft zusammengearbeitet . Eine für besondere Notfälle
eingerichtete Unterstützungskasse , die jedem Wertsangehörigen helfen tann , eine
Rententasse , die jedem Arbeiter auf Antrag nach 15jähriger Tätigkeit im Werf
zusätzlich zu sonstigen Renten eine laufende Unterstützung sichert, Beihilfen bei Hetrat
und Geburt eines Kindes , zusäßliche Krankenhilfe dies alles sind Maßnahmen ,
die als vorbildlich bezeichnet werden können .

Wir verließen das Werk mit dem freudigen Bewußtsein , daß die Lösung der sozia
len Frage im nationalsozialistischen Reich nicht in theoretischen Phrasen stedengeblie
ben ist , sondern tatkräftig in Angriff genommen wurde . ng .
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Der Fluch des Orlow
Tragödie um einen großen Diamanten

Zur Zeit der einfallenden Abendwinde schritt in einem

hohen Gemach des Herrscherpalastes von Delhi

der Venezianer Horatie Borgis sorgenvoll auf und ab . Auf

seinem Arbeitstisch funkelte ein halbgeschliffener großer
Diamant . Vor ihm blieb der Italiener stehen . Mit süd¬
licher Lebhaftigkeit hob er die Hände .

, ,Verfluchter Stein , hätte ich dich doch niemals gesehen !
Du wirst mich noch mein Leben fosten ."

In diesem Augenblick rauschten die schweren Seiden¬
vorhänge auf , die den Raum abschlossen , und ein Diener
trat ein .

Serr , draußen wartet ein Edelmann , der dich sehen
will . Aus deiner Vaterstadt Venezia ist er heute hier an¬
gekommen , dich zu begrüßen . "

Mit einem haftigen Griff barg Borgis den Diamanten
in einem festen Kasten und gebot , den Wartenden einzus

lassen . Der Besuch , ein junger Mann im brokatbesetzten
roten Gewand , trat ein .

, ,Du bist es Vincenzo !"

Freudig schloß Sortensio den Landsmann und Zunft .
genossen in die Arme .

Weht dich ein guter Wind aus der Stadt des heiligen
Martus in dieses verwünschte Land ? " Seine Stimme

war bei den letzten Worten leiser geworden .
Erstaunt sah der junge Edelsteinschleifer den Freund

an . „ Verwünscht ? Ich sollte denken , du sprächst von dem

gefegneten Reich , dessen Herrscher dir sein tostbarstes Gut

zur Bearbeitung anvertraut hat . Die Nachricht , daß er

den „ See des Lichtes " durch dich schleifen läßt , hat mich zu

dir geführt . " Schweig darüber , Vincenzo Peruzzi !
Was du hörtest , ist wohl wahr , aber sieh selbst , damit du

erfennst , was ich hier leide !"

99

Soratie Borgis holte den Edelstein aus seinem Schrein
und legte ihn auf den Tisch vor den Freund , der einen

Ausruf des Entzückens nicht verbergen konnte , als er den
Diamanten im Licht der sinkenden Sonne drehte und sein

Farbenspiel bewunderte .

, ,Sieh , Vincenzo , dieser Diamant war der Preis , um

den der Minister des Königs von Golkonda seinen Eintritt
in den Dienst des Schah Jehan erkaufte . Er stahl ihn

aus dem Schaß seines Herrn und übergab ihn als Geschent ,

um die Gunst des Großmoguls zu gewinnen ."

22„ Er ist wunderbar , Hortensio . Diese tausend Farben ,

in denen er glänzt ! Aber es ist eine ungewohnte Form ,

diese Rose . Wäre es nicht für den Glanz des Steines

besser gewesen , ihn nach der Art der Doppelpyramiden zu

schneiden , die wir bei dem Kardinal Mazarin in Paris
fennen lernten ? "

Hortensio nidte . Das ist es , was auch ich wollte . Aber

diese Inder verstehen von der Schleifkunst nichts . Ihnen

liegt nur daran , daß der Stein in feiner ursprünglichen

Größe erhalten bleibt . Glaube mir , Vincenzo : Daß ich es

gewagt habe , die schlimmsten Fehler abzuschleifen , wird

mich mein Leben fosten . Ich lenne jegt dieses Land und

feine Menschen . Erst gestern hat der Schah seinen Minister

hergesandt , der den Diamanten wiegen mußte . Ich habe

alles getan , um den Gewichtsverlust beim Schleifen auf

ein Mindestmaß zu beschränken . Trotzdem aber ist natür¬

lich ein Teil des Rohgewichtes verloren gegangen ."

Er trat mit dem schweigenden jungen Freund zum

Fenster hinüber , in das eben das letzte Gold des sinkenden

Lichtes einfiel . Wie in heiliger Beschwörung hob er den

funkelnden Diamanten hoch empor .

", ,Aber das sage ich dir , Vincenzo . Muß ich mein Leben

um diesen Stein einbüßen , so ruhe mein Fluch auf ihm .

Solange die Strahlen der Sonne ihn erglänzen lassen ,

sollen seine Besitzer seiner nicht froh werden ."

Zehn Jahre etwa waren nach diesem Tag verflossen ,

als 1665 in Jehanabad bei Delhi auf dem Rüden eines

mächtigen Reiseelefanten des Großmoguls zwei Männer

einritten . In diese Stadt hatte der neue Herrscher Aureng

Zeb , nachdem er seinen Bater Jehan entthront und ver

trieben hatte , seine Schazkammer verlegt . Nun sollte der

Verwalter der Königlichen Kostbarkeiten , Akel -Kan , dem

französischen Juwelenkenner , den Ludwig VIX . nach Indien .

Meteore zu festen Preisen
Himmelssteine mit Millionenwert

Es ist nicht leicht , jenen Mann anzutreffen , der nicht

weit von dem schönen Rheinstädtchen Godesberg ein fleines

Haus bewohnt , denn sein Heim ist ja eigentlich die ganze

Welt . Es müßte denn sein , seine Jagdbeute habe sich
wieder einmal jo vervielfacht , daß es an der Zeit ist , die
Trophäen in seiner einzigartigen Sammlung abzuladen .
Aber es sind keine Elchgeweihe oder Elefantenzähne , die

der Forscher Karl Schmid Oldenburg zurückbringt , nein , er

jagt nach Meteoren , die er bald in Europa , bald in

Amerika oder einem anderen Erdteil sucht, als Fremdlinge
aus dem Weltall , die den Wissenschaftlern zur Erforschung
des Mysteriums Natur die wertvollsten Dienste leisten .

Obwohl Meteore sehr selten sind , haben sie in unseren

Tagen viel von ihrem Nimbus verloren . Die Zeiten sind

vorbei , da die Astronomen es nicht glauben wollten , daß
Steine vom Himmel fallen tönnen ; noch Ende des 18 .

das Vorkommen solcherJahrhunderts verwies man das

Grüße aus dem Au " mit aller Entschiedenheit in das

Reich der Fabel . Heute ist bekannt , daß monatlich etwa
50 000 Tonnen Meteorite auf unserem Planeten landen ,
wenn auch fährlich nicht mehr als drei Meteoritenfälle von

Menschenaugen beobachtet werden . Heute sind die „ Stern¬

Splitter " bereits zu einer Ware geworden , wenn es auf
der Erde bis jetzt auch nur zwei Firmen gibt , die mit

Meteoren handeln . Die eine bietet in Neuyork Welt .

Späne " feil , die andere hat in Bonn ihren St .

Ein Meteor wird gehoben

Meistens find es Mineraliensammler , die sich ein

Stück eines , ,Himmelssteines " erwerben " , erzählt der Godes

berger Sternschnuppenjäger . Schmid -Oldenburg hat es

freilich nur auf die Stars " unter den Meteoren abge¬

fehen , auf jene Stücke , die oft tonnenschwer sind und in
Brärien oder Urwäldern noch ihrer Entdeckung harren .

Nach ihnen ist der deutsche Forscher ständig auf der Jagd ,

Bon Renée Christian

entsandt hatte , die funkelnde Schönheit des Kronschatzes
zeigen .

Zwischen wunderbaren Perlschnüren und edelstein¬
besetzten Schmuckstücken ruhte in einem Ebenholzkästchen
auf roter Seide der von Hortensio Borgis geschnittene
größte Diamant . Entzückt nahm Monsieur Tavernier ihn

auf , und mit Stolz sah der Inder die offene Bewunderung
des Fremden .

Dieser Stein ist der größte Diamant der Erde , Herr .
Nichts Aehnliches findet sich unter der Sonne . Unschäßber
ist sein Wert . Wenn du zu deinem Könige zurüdfehrt ,

melde ihm , daß du das größte Wunder der Erde in

Jehanabad sandest!"
Und wer hat diesen föniglichen Diamanten ges

schnitten ? "

,,Ein Venezianer , dem unser früherer Herrscher ihn

anvertraute . Aber er lohnte das Vertrauen schlecht , das

in ihn gesetzt wurde . Als er ihn zurückgab , hatte der Stein
faum noch ein Drittel des alten Gewichtes . Nun , der

Frembling hat den Lohn für seinen Betrug erhalten ."
Atel -Kan lächelte , aber sein Lächeln verkündete nichts

Gutes .
Nachdenklich wog Tavernier den Stein und drehte ihn im
Licht .

, ,Eine schwere Kunst ist die Diamantenschleiferel .

3mmer verlieren Juwelen an Gewicht , wenn sie bearbeitet

werden . Aber zwei Drittel ? Das ist wahrhaft zu viel !"

Lebhaft fiel der Inder ein . während er den Stein

wieder in seinen Behälter zurücklegte . „ Ich sagte es schon ,

Fremder . Darum hat unser Herrscher diesen Hortensió
Borgis an dem gestraft , das er sich widerrechtlich ange

zehntausendeignet hatte . Sein ganzes Bermögen zehntausend

Rupien nahm er ihm !"
Und was wurde dann aus dem Venezianer ? "

Fast ohne es zu wollen stellte der Franzose seine Frage .

Mit verschlossener Miene wandte sich der Inder ab . „ Min

redet hierzulande nicht von dem Schicksal derer , die sich

gegen den Herrscher Indiens vergingen , Herr !"

Am 26 . November 1773 berichtete der preußische Ge¬

Sandte Graf Solms aus Petersburg Friedrich dem Großen

in einem Brief :

Vorgestern wurde in Zarstoje Selo das Namens :

fest der Kaiserin gefeiert . Außer den anderen fost¬

barsten Geschenken wurde auch der berühmte große Dia¬

mant , der vor einigen Jahren aus Persien nach Europa

gelangte , auf den Bescherungstisch gelegt . Fürst Orlow

hatte ihn für 400 000 Rubel von dem armenischen Kauf¬

mann Lazarik gekauft und schenkte ihn Ihrer Majestät

der Kaiserin als eine Art Blumenstrauß zum Fest ihrer

Seiligen , und die Herrscherin nahm ihn huldvoll an. "
Zehn Jahre hindurch war Gregor Gregoriewitsch Orlow

der erklärte Freund Katharinas II . , der männlich flugen

und schönen Gebieterin des russischen Reiches . Als er auf

diplomatischer Mission abwesend war , hörte er , daß er aus

der Gunst seiner Kaiserin verdrängt werden sollte . Außer

sich vor Schmerz wollte er sofort nach Petersburg zurück¬

fehren . Unterwegs erreichte ihn die Empfehlung , auf

Reisen zu gehen und den Hof zu meiden . Alle schmeichel

haften Ehren aber , mit denen die Kaiserin ihn umgab ,

fonnten ihn nicht veranlassen , seine Heimkehr lange zu

verschieben . Selbst der Fürstentitel war ihm kein Ersatz

für die verlorene Gunst der Zarin . Er setzte die Rückkehr

zum Hofe durch . Zwei Jahre hindurch wechselten heftige

Auseinandersehungen , flüchtige Versöhnungen und Aus¬

brüche neuer Ungnade ab . So wird verständlich , was

Solms damals nicht begriff . Orlow schenkte seiner Kaiserin

den größten Diamanten der Welt in der Hoffnung , sie

werde ihm ihre Gunst wieder zuwenden .

Ein Jahr nach der Ueberreichung des herrlichen Dia¬

manten , der von nun ab der „ Orlow " genannt wurde ,

verließ der Günstling der Kaiserin den Hof für immer .

Sein fostbares Geschenk aber ließ Ratharina in das

baiserliche Zepter einsehen , wo der Edelstein bis heute

erglänzt . *

Erst in unserer Zeit , nachdem Wissenschaft und Technik

große Fortschritte gemacht haben , fonnte ein ruither

GelehrterGelehrter der Name Fersmann verrät seine deutsche

Abkunft den Diamanten genauer untersuchen . Und

nun stellt sich heraus , daß der „ Orlom " derfelbe Stein ist ,

den Hortensio Borgis geschnitten hat . Zugleich aber ergab
sich bei der Untersuchung der Spaltflächen und Fassetten ,

daß der ursprüngliche Stein höchstens das Doppelte seines
Der Berlust , wer

jezigen Gewichtes gehabt haben kann .

beim Abschleifen seiner Fehler entstand , ist also durchaus

normal . Ein viertel Jahrtausend hat es gedauert , bis die

Unschuld des Venezianers ans Licht fam .

Der Klabautermann fährt mit !
Geschichtliche Stizze von Werner Fugs - Hartmann

, ,Sie sind ein verdammter Spötter , Sir ! " Mißlaunig wandte

fich Rapitän Morrison von einem fleinen , untersetten Mann

ab , der ihm mit offenbarer Beluftigung nachblidte . Er war

der einzige Fahrgast der Brigg . In legter Minute hatte er sich

eingefunden , der „ Frembe " , wie ihn die Besagung mißtrauisch

nannte , denn der Black Angel " mar eigentlich ein Frachts

jegler .

Warum ber seltsame Gast es so eilig hatte , fonnte der

Kapitän nicht erfahren . Der mangelhaft rasierte und mit

etwas schäbiger Eleganz gekleidete Mann versicherte nur , auf

feinen Fall auf das nächste Passagierschiff warten zu wollen .

Die Begründung schien stichhaltig , denn die Verbindung nach

den amerikanischen Staaten war damals , in den vierziger

Jahren , noch denkbar schlecht , und die für den eigentlichen

Reiseverkehr bestimmten Schiffe boten in der Bequemlichkeit
leine sonderlichen Vorzüge .

So hatte der späte Anfömmling es denn erreicht , daß ihn

der Kapitän gegen Zahlung einer nicht unerheblichen Summe

und Vorweisung von Papieren , die vertrauenerweckend aus¬
war immer für

sahen , an Bord aufnahm . Pat Morrison

Nebeneinnahmen , zumal dann , wenn sich, wie hier , das Wagnis

im Verhältnis zum Vorteil als gering erwies . Der irgend

wie unangenehme Reisende bemühte sich anfangs , an ihn mit

einer schmierigen Vertraulichkeit heranzukommen , doch begeg

nete er stets nur gemessener Ablehnung , denn Pat hatte seinen

Schnitt gemacht , und damit war für ihn die Angelegenheit

erledigt . Danach versuchte der andere den Maat auszuhorchen ,

auch trieb er sich häufig in der Nähe der Frachträume herum

und fragte angelegentlich nach der Ladung , die wie er durch

einen Zufall hatte feststellen können aus einer größeren

Anzahl sorgfältig gelagerter Fässer bestand .

-

rastlos wandert er um die Erde , um Giganten , die vom

Himmel fielen , zu suchen . Nicht , daß es ihm nur darum

zu tun wäre , ein Zwanzigstel des Meteormertes zu erhal¬

ten , welche Prämie jeder Finder von dem Staat erhält ,

in dem der Gast aus der fernen Welt niederging . Nein ,

ihn treibt das wissenschaftliche Interesse an der Urwelts
forschung , denn immer noch sind diese zentnerschweren
Klumpen nickelhaltigen Erzes , die da mit unheimlicher
Wucht in die Erde schlagen , von einem Geheimnis um¬

wittert , um dessen Aufklärung sich die Wissenschaft ständig
bemüht .

In seinem Godesberger Heim hat Schmid -Oldenburg
einen Teil seiner seltsamen Jagdbeute zusammengetragen .
Freilich sind es nur fleine Probestücke von den Funden ,
die ihm im Laufe seiner Forschertätigkeit geglüdt sind.
Aber von dem größten Meteor , den er bisher entdeckte ,

hat er bisher noch keinen Ableger bekommen fönnen . Dieser

Roloß liegt im Walde von Ostrzeszow -Schildberg bei

Bosen und stellt mit seinen schäzungsweise 20 bis 30 To .

Gewicht einen Wert von etwa fünf Millionen Mark dar .

Uebrigens ist er der einzige Riesenmeteor , dessen Erdsturz
beobachtet wurde . Schmid -Oldenburg , der die Geschichte

fedes größeren Meteoriten kennt , hat auch jene des Schild.fedes größeren Meteoriten fennt , hat auch jene des Shild

berger Riefensteins aufgezeichnet, die durch die Aussagen
mehrerer Augenzeugen beträftigt wird . Der Meteor fiel

in der Nacht vom 2. zum 3. September 1907 unter entfez
lichem Getöse und weithin sichtbarem Feuerschein vom
Simmel , schlug eine gewaltige Bresche in den Wald und

hatte sich so tief in die Erde gebohrt , daß die erschreckten
Einwohner der nahen Ortschaften am nächsten Morgen

nichts weiter vorfanden als eine Lichtung zerschmetterter

Bäume und verschlammter Erde . Mit Unterstützung des

Geologischen Instituts in Warschau durchstreifte im vorigen

Jahr Schmid -Oldenburg freuz und quer den schier undurch¬

dringlichen Wald und konnte tatsächlich die längst über¬

wachsene Einbruchstelle auffinden . Da der Forscher feststellen
fonnte , daß der Meteor in zehn Meter Tiefe auf trag :

fähigem Kies lagert , soll mit der Hebung des gewichtigen

, ,Wein !" hatte ihm der Kapitän mürris erflärt , Malaga

und Tarragona " . Der Fremde fand auf diese Antwort ein so
infames Lächeln , daß der sonst nicht bedenkliche Bat mit schlech

tem Gewissen die Farbe wechselte und ein peinigender Berdacht

in ihm aufstieg , non dem er sich aber bald wieder frei zu

machen versuchte .

Das Schiff war schon lange auf hoher Gee , als die von An¬

beginn derart gereizte Stimmung zu offener Feindschaft auss

arten sollte . Es lag eine unheimliche Stille über dem Meer ,

und die Mannschaft spann aus halblauten Gesprächsfehen ihr

Seemannsgarn . Als sich der Reisende mit schlecht gelungener

Serablassung den Leuten zuwandte begegnete er nur finiteren
Mienen . Er schien davon nichts zu bemerken und rief mit

etwas gezwungenem Lachen :

Was ist los mit euch , habt ihr faures Bier getrunken ?

Erzählt mir mal eine vernünftige Geschichte , auf dem Kahn

hier wird man ja sonst trübsinnig !"
Die Geschichte fönnen Sie haben " , sagte einer der Matro¬

sen, aber sie wird Ihnen nicht gefallen . Wie ich heute meine
Wache hatte , sah ich etwas in der Tafelage hängen . Das schien
verdammt danach , als ob Sie es wären .

Soll das etwa heißen , daß Sie mich gern anknüpfen
würden ?" fragte der Fremde spöttisch . Der Seemann schüttelte
den Kopf .

Ich dachte an einen der anderen Gast , den auch keiner gern
teht !"

Der Passagier blidte erst verständnislos , dann verzog sich

sein Gesicht zu einem breiten Grinsen
,,Ach so, jetzt kommt wieder die alte Kamelle vom Kla¬

bautermann (C Er drehte sich nach dem Kapitän um , der
und wollte

schon kurz zuvor unbemerkt hinzugetreten war ,
.

Simmelsboten schon in den nächsten Tagen begonnen
werden .

Steine , die vom Himmel regnen

In der Godesberger Sammlung finden wir unter vielen

Schägen einen narbigen Stein , der einen Ehrenplay in
den Glasvitrinen einnimmt . Er ist ein Stück von dem

kennt , der am 9. Juli 1866 bei Knysahinya in Ungarngrößten unversehrt erhaltenen Steinmeteorit, den man

Sonit überschreiten
niederging und 293 Kilogramm wog .
die Steinmeteorite das Gewicht von 50 Kilogramm nur
Selten " , erläutert der Forscher ,, , weil sie meistens schon in
der Luft in tausend Zeile zersplittern . Am 10. Februar
1896 sette solch ein Himmelsregen die Bevölkerung von
Madrid in großen Schrecken und am 30. Januar 1968
fielen nahe bei Bultust in Polen etwa 100 000 Steinchen

im durchschnittlichen Gewicht von 67 Gramm zur Erde .

Anders ist es bei den Metallmeteoren . So wiegt der bei

Bemdego in Brasilien gefundene Meteorit nicht weniger
als 5360 Kilogramm ."
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Es ist gut , daß der größte Teil aller Meteore , die zur
Erde stürzten und stürzen , in den Meeren versinkt , denn

die Folgen wären gräßlich , wenn wir auf dichtbestedeltem
Gebiet einmal eine solche Katastrophe erleben müßten ,

wie sie Schmid -Oldenburg auf zahlreichen seltenen Photo

graphien zeigt . Am 30. Juni 1908 prallte nämlich der

Kopf eines Rometen auf Land zum Glüd schlug er in

das unbesiedelte Gebiet der sibirischen Tungusta -Steppe

ein . Der vielleicht aus zehn Millionen Zentnern Meteoren

bestehende Gigant zerschellte und rasierte ein Berggebiet
vom Umfang unseres Siebengebirges vom Erdboden weg .

Die Explosionswolfe umwanderte damals in 75 Kilometer

Höhe die ganze Welt und wurde am nächsten Tag auch in

Berlin als unbeschreiblich schönes Abendrot gesichtet . Auch

von dieser ungeheueren Naturkatastrophe hat Schmids

Oldenburg reichhaltiges Material gesammelt , der Mann ,

dessen Lebensaufgabe es ist , den Berirrten des Weltalls

nachzujagen und sie aufzulesen " , wo er fie findet .
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offenbar einen Wig reißen . Ehe er jedoch dazu tam , fühlte er

sich am Arm gepackt und ziemlich unsanft abfeits geführt .
, ,Sind Sie denn wahnsinnig geworden ? " fuhr thn Morrison

mit mühiam gedämpfter Stimme an . Sie bringen mir ja

meine Leute mit Ihren blödsinnigen Anspielungen ganz durch
einander !"

,,Ja , aber glauben Sie denn an diese albernen Geschichten ?"

verwahrte sich der Fremde und rieb sich das Handgelenk , an
dem er noch den Fingerdruck des anderen spürte .

, ,Darum geht es hier jezt nicht sondern allein darum , daß
meine Mannschaft noch daran festhält . Sie müssen wissen , daß

diese Burschen manchmal sechs Wochen nichts als Himmel und

Wasser iehen , und die paar Tage , die sie zwischendurch meist

halb im Tran in irgend einer Hafenschente verdölen , sing bald

vergessen . So etwas bringt den Menschen auf andere Gedan¬

fen als auf dem Lande ! " Er blickte mit verkniffener Miene

über das Wasser . Außerdem nuzt mich Ihre Weisheit einen
Dred ! Die Ruhe meiner Leute ist für das Schiff gerade jetzt

dringender , als Sie vielleicht glauben . Die Nebelbank da

drüben will mir wenig gefallen die wird bald einen Dunst

geben , daß wir wie in Satans Waschküche fügen ."

Der Fremde fühlte sich nach diesen Worten offenbar von

einer lebhaften Unruhe befangen . Es lag wirklich ein ganz

eigenartiges Flimmern in der Luft Der Simmel hatte die

blaßblaue Farbe eines Bergjees angenommen , der in den

fühlen Morgenstunden leicht getrübt erscheint , wie der be¬

hauchte Spiegel einer blanten Stahlfläche Wenige Minuten

später war ringsum alles in eine graue Nebelschicht einge¬

hüllt . Die Temperatur fiel rasch um mehrere Grad .

Und dann geschah es : Der Kapitän sah als erster , wie sich

fein unheimlicher Fahrgast mit felt am schleichenden Schritten

entfernte und an der nächsten Wante mit verblüffender
Geschicklichkeit emportletterte . Nun wurde auch die Mann¬

schaft auf den seltsamen Vorfall aufmertiam . Gebannt schauten

alle zu , wie der Fremde mit rafender Schnelligkeit zwischen

dem Tauwert hinauftletterte und schließlich hoch oben in der

Tafelage wie ein duntles Kleiderbündel hängen blieb

, ,Da ist er wieder .

Einer der Matrosen fiel in die knie und drückte sich beide

Fäuste vor die Augen .
ba ist er mie - der !" heulte er wie

in einem Krampf vor sich hin , genau wie gestern nacht !"

Und wie zur Bestätigung ließ sich jetzt von oben eine selt¬
Kla

sam schrille Stimme pernehmen : „ Alabautermann
bautermann ! !"

Ein wüstes Durcheinander entstand . Planlos eilte alles um¬

her , rücksichtslos den nächsten zur Seite stoßend . Vergebens

versuchte Morrison , sich durchzusehen das schreckliche Erleb =

nis hatte den Leuten völlig den Kopf verwirrt .

Im gleichen Augenblid ließ ein fürchterlicher Stoß das

ganze Schiff erzittern . Es splitterte und trachte , und gludiend

drang das Wasser in den Rumpf , der mit unheimlicher Ge¬

schwindigkeit abjadte . Nut zwei Matrosen erreichten die rahe
Küste

Ruhig aber trieb der Eisberg weiter während zu gleicher

Zeit ein bekanntes Irrenhaus nach einem Kranken fahnden

ließ , der für einige Tage zu seiner Familie beurlaubt , doch an

dem vereinbarten Termin nicht wieder eingeliefert worden

war .
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3wei Menschen im Nebel
Eine Geschichte von Wolfgang Federau

G

Kräften zu kommen einmal war ich im Sommer hier ,

drei Wochen oder gar vier . Und immer sah ich morgens

von meinem Fenster auf diesen Berggrat , auf diese Flanke

des Gesteins es war ein schöner Anblid , Majestät und

Lieblichkeit vereint , nie hätte ich geglaubt , daß sich das

Antlig dieses Berges mir einmal so drohend entgegen¬
wenden würde ."

Es ist nicht nur der Sturm . Obgleich er ihnen beiden

arg genug zu schaffen macht . Er wirft sich ihnen entgegen

wie ein Feind , so daß sie um jeden Fußbreit Boden

tämpfen müssen . Er springt sie an mit Geheul , daß ihnen

die Luft in die Lungen gepreßt wird und sie nur mühsam

und teuchend zu atmen vermögen . Dazu kommt der Schnee ,

er verklebt ihnen die Augen , daß sie zu tränen beginnen ,

und er dringt überall ein , am Hals , an den Aermeln , selbst ( 9

die dice , wollene Stridjade , die das Mädchen noch unter

dem Mantel trägt , ist tein ausreichender Schuh .

Aber schlimmer ist die Dunkelheit . Es ist noch nicht

drei Uhr nachmittags und müßte hellichter Tag sein . Aber
der Tag hat sich irgendwo vertrochen , schwer hängt der

Mantel einer seltsamen und bedrohlichen Dämmerung auf

die Bergwelt herab .

Einmal suchen sie Schuh hinter einem Felsblock , der

plötzlich vor ihnen aufgetaucht ist. Gerhard kann sich nicht

entsinnen , diefen Steinbroden am Morgen , beim Aufstieg ,

gesehen zu haben , und das macht ihn unruhig . Aber dann

versucht er sich selbst seine Sorge zu zerstreuen . Schließlich :

Zwischen diesem sonnigen , klaren Morgen und dem Jetzt

liegen mehr als sieben oder acht Stunden , liegt eine halbe ,

nein , eine ganze Ewigkeit . Da tann man schon vergessen ,nein , eine ganze Ewigkeit . Da tann man schon vergessen ,

was man vordem gesehen und nur nicht besonders beachtet
hat .

Vielleicht fehrten wir besser um nach der Sütte " , sagt
et , seine Stimme ist rauh und heiser , und er weiß nicht

monon . „ Es sind noch nicht tausend Meter , meiner

Schägung nach , es tann so schlimm nicht sein . "

Seine Begleiterin antwortet lange nicht . Vielleicht

denkt sie nach . Dann endlich meint sie , und ihre Stimme

hat noch denselben Wohllaut , den er immer im Ohr trägt ,

es ist eine fanfte , warme , helle Stimme : „ Umkehren , has

würde ich doch nicht wollen . Man sieht doch nicht mehr die

Hand vor Augen . Wie leicht könnte man sich verirren ! "

„ Das schon " , gibt Gerhard zu . Und je länger er die

Sache überlegt , desto mehr muß er seiner Begleiterin recht

geben . So lange man weiter geht , hat man doch das

Gefühl , dem Ziele näher zu tommen . Man merkt , daß

es abwärts geht , und irgendwo dort unten , im Tal , liegt

der Ort , wartet das behaglich durchwärmte Zimmer des

Gasthauses auf seinen Bewohner . . .
-, ,Einmal " , sagt er er fühlt sich gar nicht recht wohl .

seine Glieder zittern , es ist auch die Verantwortung für

dieses Mädchen , die auf ihm lastet , gern dehnt er deshalb

die kleine Ruhepause noch ein wenig aus , um wieder zu

Kleine Erlebnisse mit großen Künstlern
Tagsüber arbeitet ein Mann , ein Berliner , acht Stun

den als Buchhalter , abends aber wirft er sich in den

Smoking und figt zur Linten von Michael Raucheisen oder

neben anderen gefeierten Pianisten und wendet Noten

blätter um . Dieser Mann ist Franz Burghard , der allen
Berühmtheiten des Konzertsaals aus dem In - und Aus¬
land eine vertraute Erscheinung ist .
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Tagsüber Buchhalter , abends Notenumwender , wie

wird man das ? Tja " , erzählt uns der Gefragte , „ mir

ging es eben nicht wie Herrn Hase, ich habe die Zeitung
gelesen ! Eines Tages , es war noch während des Krieges ,

stieß ich auf eine kleine Anzeige , ,Musikalischer Herr zwecks

Notenumwenden von Konzertdirektion gesucht " . Das ist

nun gute zwanzig Jahre her , und ich darf wohl ohne

Uebertreibung sagen , daß ich in diesen zwei Jahrzehnten
immer mit im Brennpunkt der großen musikalischen Er¬

eignisse stehen durfte , ja , daß es feine berühmte musikalische

Persönlichkeit gibt , bei der ich nicht mit auf dem Konzert¬

podium gewesen wäre und meine bescheidene Tätigkeit des

Notenumwendens ausgeführt hätte ! Es sind in der

Wintersaison durchschnittlich einhundertfünfzig Konzerte ,

in diesen 20 Jahren waren es also rund dreitausend !"

Beredte Dankeszeichen

Mehr als hundert Bilder berühmtester deutscher und

internationaler Musiker und Sänger schmüden sein Heim

und seine Alben , Bilder mit Widmungen , die oft sehr
persönlich und fameradschaftlich gehalten sind . Professor

Michael Raucheisen schrieb unter eines seiner Bilder :

Seinem getreuen Mitarbeiter Franz Burghard , viele

Jahre hindurch" , Clemens Schmalstich: „Franz Burghard,

der zuverlässigen Hilfe" , Walther Kirchhoff: Mit bestem
Dank für tatkräftige Unterstügung , Heinrich Schlusnus :

, ,Dem waderen Mitfämpfer so vieler musikalischer
Schlachten auf dem Konzertpodium " , Leo Slezat : Dem

fabelhaften Mitarbeiter " .

"

Wir blättern weiter in den Alben : Schaljapin und

Sigrid Onegin , Erna Sad und Jan Kiepura , Cläre Dur

und Mattia Battistini , Willy Burmester und Mafalda

Salvatini , Zinaida Jurjevskaja und Gertrud Bindernagel ,
die beiden auf so tragische Weise ums Leben gekommenen

großen Sängerinnen . Jedes Bild trägt ein liebes Wort

des Andenkens , des Erinnerns an gemeinsame Arbeit im

Reich der Töne . Und während wir die Bilder all dieler

Künstler betrachten, beginnen sie aus dem Munde Burg¬

hards , des Notenumwenders , zu erzählen .

Gleich zu Beginn meiner Tätigkeit habe ich Professor
Raucheisen tennengelernt . Die schönsten Erinnerungen

perbinden mich mit ihm , denn ihm habe ich meine erste

größere Reise zu verdanken. Er lub mich zu sich nach

Bayern ein , ich durfte bei ihm wohnen und als er im

Sommer nach Tegernsee ging , ihn begleiten . Er hatte

bort ein Quartier für mich bestellt , für seinen , Kameraben .

am Flügel " , wie er sich ausdrüdte . Manchmal bin ich

recht froh , daß ich nur dieser Kamerad am Flügel " bin ,

der schlichte Notenumwender , und nicht Professor Rauch

eisen selbst , der oft in letzter Minute eine Arie oder ein

Lieb um einen Ton höher oder tiefer transponieren muß .

Der heiße Angstschweiß tann einem da tommen ! Das ist

eine Kunst , die er meisterhaft beherrscht ."

, ,Wenn ich ein Klingelzeichen höre , muß ich immer an

den in der ganzen Welt gefeierten italienischen Bariton

Mattia Battistini denken , dessen besondere Liebhaberei es

war , zu allen gewohnten und ungewohnten Zeiten sich des

Klingelzeichens zu bedienen ! Es bereitete dem großen

Künstler , der seinerzeit oft an der Seite Carusos gesungen

| hat , geradezu eine diebische Freude . Schmerzlich berührte
es mich , zu beobachten , wie ihm in späteren Jahren das

Laufen schwerer fiel als das Singen . Doch das hatte für

das Publikum einen besonderen Vorteil : Während er

früher nur zögernd Zugaben gab , spendete er jetzt immer
gleich drei hintereinander , um nicht so oft laufen zu müssen ,

wie er uns fächelnd sagte !"

www

Zwischenfall im Konzert

Der Notenumwender wendet Blatt für Blatt seiner

reichen Erinnerungen . Eben noch plauderte er von Rauch
eisen nun ist Maria Jvogün , die Gattin des Meisters ,
eisen -
an der Reihe . Er hat ihrem Begleiter unzähligemal die

Noten umgewendet und sich an dem herrlichen Koloratur¬

sopran der gefeierten Sängerin erfreut . „Eines Tagessopran der gefeierten Sängerin erfreut .

nun war das aus , ich wußte nicht , warum . Nach einem

Konzert , in dem ich wieder einmal Raucheisen „ Kamerad

am Flügel " gewesen war , stellte er mich seiner Frau vor .
es war Maria

Und wer beschreibt mein Erstaunen
Svogün ! Die große Sängerin ist dann leider vom Podium

abgetreten ."
„ Heinrich Schlusnus habe ich schon erlebt , als er furz

nach dem Kriege in Berlin seine ersten Konzerte gab .

Aber diese Probe seiner Kunst erregten sofort Aufsehen .

Zahlreich war der Kreis seiner Verehrer und ebenso zahl¬

reich die Blumenspenden , die es am Schluß der Konzerte

regnete . Einmal wurde ihm ein winziges Veilchen¬

sträußchen überreicht. Erfreut und mit gewinnendemsträußchen überreicht . Erfreut und mit gewinnendem

Lächeln nahm er die Blümlein vor dem beifallspendenden
Publikum entgegen und sang , das Sträußchen in der Hand ,

geistesgegenwärtig als Zugabe das Lied von Hugo Wolf :

Auch fleine Dinge tönnen uns entzüden , auch fleine

Dinge fönnen lieb und teuer sein!" Na, ich fann Ihnen
sagen , der Beifall wollte nicht enden ! Am meisten aber

dürfte sich die jugendliche Spenderin des „ kleinen Dinges"
darüber gefreut haben ! "

Auch Leo Slezat ist unserem Notenumblätterer bekannt .

Er hat von ihm den hochklingenden Beinamen „ Wendu

vidium " erhalten . Während eines Konzerts herrschte

einmal eine fürchterliche Size , denn der Saal war über¬

heizt. Slezat singt, plötzlich wird eine Frau ohnmächtig.
Slezak hält inne und ruft mit seinem überlegenen Humor :

. . Da wird ja morgen was Schönes in der Zeitung stehen :

Der Slezak hat gesungen , und die Leute sind ohnmächtig

geworden!" So plaudert Burghard , das „Wenduvidium " ,
geworden!" So plaudert Burghard, das „Wenduvidium",
weiter .

„Ich dark stolz sein auf so manches Lob , das mir aus

berufenem Munde schon zuteil wurde" , schließt er dann .

, ,kürzlich meinte Franz Rupp , der bekannte Pianist : „ Ich

spreche Ihnen das höchste Lob aus , das ich zu vergeben
habe : Ich habe Sie nicht bemerkt !" " Ich habe Sie nicht

bemerkt ein bezeichnendes Wort für den Noten¬

umwender , fenen Mann im Schatten großer musikalischer

Ereignisse, dessen Mitwirkung aber doch wichtig ist.

Entgleisungen

Als um die Mitte des vorigen Jahrhunderts bei einer

Hundezählung in Baden die Ergebnisse an die Behörden

gemeldet werden mußten , schrieb ein biederer Orts¬

vorsteher : Untertänigster Hundebericht. Der Verwalter
tin punb . Der Dottor ein Hund. Der Schullehrer
ein Hund . Zusammen drei Hunde . "

Bekanntmachung: „Es wird hierdurch Jedermänniglich
verboten , fein Vieh mit brennenden Pfeifen oder brennen¬

den Zigarren zu füttern ! Das Schuldheißenamt."

Das Mädchen lächelt . Seine Wangen , die der Wind

gepeischt , die der Schnee gestriegelt hat , glühen frisch und

warm und rot . Sie wollen mir einen Schreck einjagen ,

um nachher herrlich und als Retter vor mir stehen zu

fönnen . Ich durchschaue Sie sehr gut durchschaue ich Sie .

Aber es wird Ihnen nicht gelingen . Ich fühle mich sehr

wohl in meiner Haut , eben noch , es ist fein Abenteuer ,
ich bin ja nicht

oder doch nur ein fleines . Und dann

allein , nicht wahr ?"
Dabei blizen ihre Augen , daß ihrem Begleiter selbst in

diesem Augenblid ganz warm ums Herz wird . Nicht ür

lange freilich . Schon meldet sich auch wieder die Sorge ,

und er mahnt zum Aufbruch .

Wie lange haben sie gehoct , hinter dem schirmenden

Felsblock ? Fünf Minuten , zehn höchstens. Aber das hat
genügt , die Welt noch dunkler zu machen . Die Sonne ist

wohl schon untergegangen , irgendwo hinter der entseglichen
Nebelbant , und wenn sie wiederkommt . . .

Ach" , überlegt Gerhard , daran , an das , was viel

leicht geschehen könnte , bis sie wiederkommt , an das denkt

man besser gar nicht . "

Er padte des Mädchens Arm . Sie überläßt sich willig

seiner Führung , es ist ja nun auch so, daß fie gar nicht

mehr richtig gehen können , daß sie tappend ihren Weg

suchen müssen . Wenn jezt ein Abgrund sich auftäte , vor

ihnen , sie würden ihn erst sehen , sobald sie unmittelbar

vor ihm stünden .

Aber das Mädchen scheut feinen Abgrund , so scheint es .

Einmal , als der Wind eine kleine Atempause macht , um

gleich darauf mit verdoppelter Gewalt sich über die beiden
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Das altbewährte hausmittel

aus orientalifch. Minen u. Reautern ,SchügtvorGrippe .

Schnupfen , Balsleiden , hilft bei Magenbefchwerden
und Verlegungen . Flafche a 2sa . Broschüre frei .

DeutfcheOlbas Ges. m. b. h. , Magfadt bei Stuttgart

einsamen und verlorenen Wanderer herzustürzen , da ist
als

es Gerhard und er traut seinen Ohren nicht

höre er sie mit geschlossenen Lippen vor sich hinsummen ,

irgendein fröhliches und lustiges Lied . Das macht ihn

wieder etwas zuversichtlicher .

Er weiß nicht mehr , ob sie noch auf dem richtigen Wege

sind, ob sie sich nicht längst verirrt haben. „Es ist alles
so fremd hier " , sagt er einmal mit gepreßtem Seufzer . Er

sagt es eigentlich nur zu sich selbst, aber das feine Ohr des
Mädchens hat es gehört , trotz des Sturmes , der mit

schrillen Pfeiftönen und mit dunklem Orgelgebrause sie

umtobt . Aber das ist doch . . . " sagte sie . Hört dann

plöglich auf, blidt nur um sich mit so wissenden, so ge¬
ruhigen Augen , daß nun auch Gerhard glaubt , die Stelle

wiederzuerkennen .

Gleich darauf stehen sie vor einem ziemlich steilen

Abhang . Sie sehen nur seinen Anfang , das Ende verliert

sich irgendwo in der Ungewißheit des Dunkels . Des

Mannes Fuß zögert . „ Gehen " , erklärt er stockend ,, , gehen

fann man hier nicht . "Es ist viel zu glatt und zu steil ."

Das Mädchen schweigt . Aber seine Augen heften sich

mit ruhigem Vertrauen , zuversichtlich auf das Antlig des

Mannes . Dem stodt für einen Augenblid der Herzschlag .

, ,Wenn ich allein wäre " , denft er , es wäre alles viel

einfacher . Es ginge um mich und nur um mich . Aber

so . . . ich trage doch die Verantwortung für dieses junge

Leben an meiner Seite , das sich in meine Hand gegeben

hat."
Er steht noch und grübelt . Fester umflammert seine

Faust den Arm des Mädchens. So, als wollte er es nie
mehr loslassen . In diesem Leben nicht und nicht in irgend =

einem andern . Der Sturm wirft sie fast um .

Plötzlich zuckt der Mann zusammen im selben

Augenblid schreit das Mädchen leise auf . War es eine

Täuschung ihrer Sinne , die ihnen irgendetwas vorspiegelt ,

das doch nicht ist , das nicht sein fann ?

Aber nein beide sehen es jetzt : Das Dunkle , das

Drohende , das Undurchsichtige beginnt sich zu zerteilen ,

und aus der Tiefe , gar nicht mehr weit , leuchten ein paar

Lichter auf . Kleine , arme Lichter in der Unendlichkeit

dieser Berge . Aber sie sehen sie doch, mit einem Male

wissen sie , wo sie sind . Dort liegt der Ort , und der Ab¬

hang vor ihnen endet nicht in einem Abgrund , sondern

läuft fanft und harmlos in die Ebene über , die das Dorf

umgibt .
Da setzen sich die beiden auf ihre Mäntel , jauchzend

und vergnügt wie Kinder rutschen sie den Abhang

hinunter , der nun plöglich alle Schrecken verloren hat .

fnappen Viertelstunde . Doch ehe sie das Dorf betreten ,Unten , da ist es dann nur noch ein Spaziergang von einer

hält Gerhard plöglich inne . Das Mädchen sieht ihn an ,

als müsse sich jetzt etwas Schönes und Selbstverständliches
creignen . Er legt den Arm um ihren Nacken , er prest
seinen Mund auf ihre Lippen , die talt sind und feucht von
ben schmelzenden Schneeflocken und doch auch so warm und

des Lebens voll .

Einen mutigeren , besseren Kameraden fann ich mir

nicht wünschen für den Weg durchs Leben" , sagt Gerhard
Teise , mit zitternder Stimme . Und dabei

nicht einmal deinen Vornamen," Liebste. "
ich weiß

Johanna " , erwidert sie und er wiederholt ganz Teile,

als spräche er ein fostbares , heiliges Wort aus : Johanna .



Deffentliche Aufforderung Emden
In unser Handelsregister A ist heute unter Nr . 541 bei der

zur Abgabe der Einkommen , Körperschaft - , Gewerbesteuer - und Firma Felix Bels , Emden , eingetragen : Die Firma ist erloschen .

Umfagsteuererklärungen für das Kalenderjahr bzw. Wirtschafts¬ Amtsgericht Emden , 25. Januar 1937 .

jahr 1936 bis zum 28. Februar 1937 .

Eine Einkommensteuererklärung ist abzugeben

a ) von unbeschränkt Steuerpflichtigen über die gesamten Ein¬
fünfte , wenn

Efens
Zwangsversteigerung

Bestrafung wegen Steuerbinterziehung
Durch Unterwertungsverhandlung vom 27. Januar 1957 ist der

Händler Siebo Hüschen
Wittmund , Mühlenstraße 285

wegen Sinterziehung von

In dem Urteil ist ans
Umjagftener für 1936 zu 750 . - RM .

Geldstrafe rechtsträtig verurteilt worden .

1. Das Einkommen 8000 RM überstiegen hat , oder Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch von eordnet worden , daß die Beurafung auf Kosten des Verurteilten

2. das Einkommen über 4000 bis 8000 RM betragen hat Damium Band I Blatt Nr . 29 eingetragene , nachstehend beschrie - oetanntzumachen sei.
Wittmund , 28 . Januar 1937 .

und darin Einfünfte von mehr als 300 RM enthalten bene Grundbesitz am 6. April 1987 . 10 Uhr , in der Gastwirtschaft

sind , die feinem Steuerabzug unterlegen haben , cder Meinen in Damfum versteigert werden .
3. der Gewinn im Sinn der § § 4 und 5 des EStG . auf Die Warfstelle in Gründeich Hs . Nr . 25 . bestehend aus Wohn¬

Grund eines Buchabschlusses ermittelt ist , ohne Rücksicht haus mit Hofraum , Hausgarten . Garten . Hintergebäude und

auf die Höhe des Einkommens ;

Das Finanzamt .

Schuppen, nämlich die Barzellen 236/91. 194/92 und 219/92 des Reichsband der Kinderreichen
6) von beschränkt Steuerpflichtigen über die inländischen Ein - Kartenblatts 1 der Gem . Damium zur Gesamtgröße von 11 64 r .

tünfte , wenn Grundsteuermutterrolle 22 , Geb. - St . - R. Nr . 26 . Der Versteige

1. diese Einfünfte nach Abzug der steuerabzugspflichtigen rungsvermerk ist am 29. Oktober 1936 in das Grundbuch einge
Einfünfte 4000 RM überstiegen haben oder tragen . Als Eigentümer war damals die Ehefrau Händler

2. die inländischen Einkünfte im Sinn der § § 4 und 5 Bernhard Toben . Tomma geb . Claaken in Gründeich eingetragen .
des EStG . auf Grund eines Buchabichlusses ermittelt Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen .
find , ohne Rücksicht auf die Höhe dieser Einkünfte .

B . eine Körperschaftssteuererklärung ist abzugeben
Amtsgericht Esens , den 23 . Januar 1937 .

Gottesdienst -Ordnungen
a ) über die gesamte Einfünfte von unbeschränkt steuerpflich

tigen Kapitalgesellschaften ( Attiengesellschaften , Komman¬
ditgesellschaften auf Attien , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Kolonialgesellschaften , bergrechtliche Gewerkschaf¬
ten ) , Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , Versiche

rungsvereinen a . G. , sonstigen juristischen Personen des

privaten Rechts , nicht rechtsträftigen Vereinen , Anstalten ,

Stiftungen und andere 3wedvermögen Betrieben gewerb- Aurich
lichen Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts ; Lutherische Gemeinde

b) über die inländischen Einfünfte von allen anter a) bezetch- Sonntag , den 31. Januar : Borm . 10 Uhr : Heimatmissionar Goede.
neten Körperschaften , Personenvereinigungen und Ver¬

mögensmassen , die weder ihre Geschäftsleitung noch ihren
Sig im Inland haben .

C. Eine Erklärung zur einheitlichen Feststellung der Einfünfte

bei Beteiligung mehrerer Personen ist abzugeben von den

zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Perionen

über die Einkünfte der Gesellschaft ( Gemeinschaft ) ohne Rück

sicht auf die Höhe der Einfünfte .

D. Eine Gewerbesteuererklärung ist abzugeben

Drdentliche

MitgliederVersammlung
Sonntag , den 31. Januar , nachmutags 3 Uhr

im Bahnhofshotel von Wwe . Heeren in Wutmund .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben

Er , cheinen sämtlicher Muglieder owie Zellenwarte

ist Pflicht Der Abschnitiswart .

Zur Erzeugungsschlacht
Thema : Haben wir einen Heiland nötig ? Kollekte für die finden im Rahmen des Vierjahresplanes innerhalb der Kreise

Hermannsburger Mission . Vorm . 10 Uhr : Kindergottesdienst bauernschaft Wittmund folgende Versammlungen statt :

im Gemeindehaus . Vitarin Fräulein Winkler . Borm . 11. 15

Uhr :Kindergottesdienst . Missionar Goede und Pastor Schütt .

Mittags 12. 15 Uhr : Taufen . Pastor Schütt . Der Gottesdienst

um 5 Uhr fällt aus . Die Blaufreuzversammlung fällt aus .

Abends 8 Uhr : Heimatmissionar Goede : Was ist nach dem
Tode ?

1. für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren Ge- Borm . 10 Uhr : Gottesdienst in Plaggenburg . Pastor Friedrich .

werbeertrag im Wirtschaftsjahr 1936 ( 1935/36) den Be- Sonnabend : Die Volksmissionsstunde in Sandhorst wird von 3
auf 4 Uhr verlegt .

trag von 4000 RM oder deren Gewerbekapital am 1. 3a¬

nuar 1935 oder an einem späteren Feststellungszeitpunkt Dienstag , 84 Uhr : Jungmädchenabend .
Mittwoch , 84 Uhr : Bibelstunde im Gemeindehaus .

den Betrag von 40 000 RM überstiegen hat ;

Reformierte Kirche

Sonntag , den 31 . Januar : Vorm . 10 Uhr : G. Rodenhauser .

11 Uhr : Kindergottesdienst .

2. für Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften, Romman- Donnerstag , 8 Uhr : Jungmännerabend.

bitgesellschaften auf Attien , Gesellschaften mit beichränkter
Haftung , bergrechtliche Gewerkschaften ) , für Erwerbs - und

Wirtschaftsgenossenschaften und für Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit . Für sonstige juristische Personen des Montag , den 1. Februar : 8½½ Uhr : Jungmädchenabend .
privaten Rechts und für nicht rechtsfähige Vereine ist eine

Gewerbesteuererklärung nut abzugeben , soweit diese

Untenehmen einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (aus - Emben

genommen Land - und Forstwirtschaft ) unterhalten ; Baptistenkirche

3. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags oder des Sonntag , 31. Januar : Vorm . 9. 30 Uhr , Predigt . 10. 50 Uhr ,

Gewerbetapitals für alle gewerbesteuerpflichtigen Unter - Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr , Predigt . Abends 8 Uhr ,

nehmen , bei denen der Gewinn auf Grund eines Buchab¬

schlusses zu ermitteln ist oder ermittelt wird .

E. Eine Umfagsteuererklärung ist abzugeben
von allen Umjazsteuerpflichtigen (Unternehmen im Sinne

Jugendstunde .
Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .

Methodisten -Gemeinde Emden , Beulienstraße 4

des § 2 des UStG . ) über die gesamten Umiäge im Kalender Sonntag , den 31. Januar : 10 Uhr , Gottesdienst (Pred . Minke ) .

jahr 1936 . Die Pflicht zur Abgabe entfällt , wenn die Steuer 11 Uhr , Sonntagsschule . 20. 15 Uhr , Evangelisation .

für das Kalenderjahr nicht mehr als 20 RM beträgt oder bei Dienstag , 20. 15 Uhr : Bibelstunde .

Steuerfreien Umfägen betragen würde , wenn diese steuer¬

pflichtig wären . Die Pflicht entfällt ferner für nichtbuch¬

führende Landwirte , die Vorauszahlungen nach Durchschnitts¬

fägen geleistet und feine über diese Säge hinausgehenden
Einnahmen gehabt haben .

F . Allgemeines .

Aurich

Die Berpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung bestehtKreisbauernschaft Aurich
in jedem Fall , wenn das Finanzamt zur Abgabe einer

Steuererklärung besonders auffordert . Die Zusendung eines

Bordrucks zur Steuererklärung gilt als Aufforderung . Für

die Steuererklärungen sind die Vordrucke des Finanzamts zu

benugen .
31 . Januar 1937 .

Finanzamt Emden

zugleich für die Finanzämter Aurich , Leer , Norden ,

Weener , Wittmund .

Weener

Gerichtliche Bekanntmachungen

Die Landfrauenversammlungen
finden statt am Montag , dem 1. Februar 1937 , nach¬

mittags 3 Uhr , in Brems Garten zu Aurich und

abends 7 Uhr bei Gastwirt Dintgräve in Timmel .

Frau Christoff von der Landesbauernschaft Han¬

nover wird einen Vortrag mit Lichtbildvorführungen

halten . Hierzu werden alle Frauen des Reichsnähr

standes eingeladen .
Der Kreisbauernführer .

Deffentliche Gemeinde -Mittelschule
in Wiesmoor

In das hiesige Handelsregister B ist bei der unter Nr . 16

eingetragenen Firma Holz - und Baumaterialien - Handelsgesell
Die private Mittelschule in Wiesmoor ist laut ministerieller

schaft mit beschränkter Haftung in Weener " heute folgendes ein

getragen worden : Durch Beschluß der Gesellschafter vom 8. De - Verfügung zur öffentlichen Mittelschule erhoben . Die Schul

zember 1936 ist die Gesellschaft aufgelöst . Der Geschäftsführer leitung nimmt Neuanmeldungen für Ostern 1937 entgegen . Bei

der Anmeldung sind das letzte Schulzeugenis und der Impfschein
Kaufmann Johann Böse in Weener ist Liquidator .

Die Schulleitung .
vorzulegen .

Amtsgericht Weener , 27 . 1. 1937 .

Bestellschein

3h bestelle hiermit vom

08

an die

Ostfriesische Tageszeitung
Monatlicher Bezugspreis einschließlich Bestellgeld :

In den Stadtbezirten Rm . 2 . 00

Auf dem Lande . . . RM . 2 . 16

Eigenhändige Unterschrift des Bestellers :

Bor - und Zuname .

Beruf .

Ort

Straße u . Hausnummer

Die bereus erschienenen 3 wa " . Seiten werden nachgeliefert .

Harlingerland

Lichtspiele
Esens u . Wittmund

Sonntag , Dienstag .

8 . 30 Uhr :

Stärker

a' s Paragraphen
Ein spannender
Kriminaltılm mit
Paul Har mano
Manta Behrens .

Die Kasse
ift Mittwochs und Sonnabenbs

nachmittags

geschlossen .
worauf besonders hingewiesen
wird .

Ortsfrankenkasse Elens .

Anzeigen Annabmeichluß
7 . 30 Uhr morgens

3. 2. 1937 , abends 7 Uhr , bei Reents , Dunum ,

4. 2. 1937 , abends 7 Uhr , bei Bönig , Ardorf ,

5. 2 . 1937 , abends 7 Uhr , bei Teten , Hesel ,

( Die Versammlungen in Ardorf und Hesel

mußten wegen anderweitiger Veranstaltungen
umgelegt werden )

8. 2. 1937 , abends 7 Uhr , im „ Friesenhof " , Gödens ,

9. 2. 1937 , abends 7 Uhr , bei Klenhauer , Wiesebermeer ,

10 . 2. 1937 , abends 7 Uhr , bei Weber , Dose ,

11 . 2. 1937 , abends 7 Uhr , bei Wilten , Egel ,

12. 2. 1937 , abends 7 Uhr , bei Kruse , Wiesederfehn .

Zu diesen Versammlungen werden alle RNSt . -Angehörige ,

Betriebsführer , Gefolgschaft und Frauen eingeladen .

Der Kreisbauernführer .

1 Stück Zucker , 5 Tropfen
Karmelitergeist Amol bei Erkältung , Grippe , Ma¬

gen - u . Darmbeschwerden , Blähungen , Sodbrennen ,

Unwohlsein eingenommen , geben ein altbewährtes
Hausmittel . Daneben leistet Karmelitergeist Amol
als Einreibemittel bei Rheuma , Ischias , Kopf .

Nerven u . Erkältungsschmerzen wertvolle Dienste .

Starmelitergeist Amol ab 80 P in allen poth . u . Drog .

Bestimmt erhältlich in Emben bei :

Löwen - Apothete
Johann Bruns , Med . - Drogerie
Karl Hu en . Rathaus : Drogerie
Alred Müller , Central : Drogerie

in Leer :

Herm . Droft , Drogerie
Drogerie zum Upstall boom
Johs . Hasner , Rathaus : Drogerie
Joh . Lorenzen , Germania - Drogerie

Sehen Sie auf den

Kern der Dinge
und repräsentieren Sie durch die sachlich

überlegene Kraft Ihres Wagens ! Wirklich

guter Geschmack ist die Liebe zum Un¬

auffälligen und dennoch innerlich Hoch¬

wertigen : - verkörpert durch

OPEL 6
ZYL

der Zuverlässige
Er kostet weniger als

mancher Vierzylinder .

Vertretung und Dienststelle

In Aurich : Hippen & Romanchsen Tel . 624

In Esens : Hans Janssen .

•

Tel . 172.

In Hage : G. C. Cassens

In Emden : 1. Janssen

Tcl . 2175

Tel . 2508.

In Wittmund : H . Wessels .

in Leer : Martin Dirks .

• . Tel . 141

Tel . 2792
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Sonnabend , den 30 . Januar 1937 . Ostfriesische Tageszeitung
Folge 25 , 3 . Blatt .

Der Führer an Volk und Welt
Fortsetzung der großen Reichstagsrede Adolf Hitlers

Der Unternehmer fann ja vielleicht die Tore seiner Fabriten

schließen , er wird m¨glicherweise versuchen , seinem Tätigkeits¬

brang ein neues Feid zu öffnen . Er wird auch zumeist nicht so

ohne weiteres zugrundegehen und außerdem handelt es sich hier

nur um wenige Einzelwesen . Diesen gegenüber aber stehen

Hunderttausende Arbeiter mit ihren Weibern und mit ihren

Kindern ! Wer nimmt sich ihrer an und wer sorgt für fie ?

Die Bolksgemeinschaft !

Jawohl ! Sie muß es tun . Allein geht es dann nicht an .

der Volksgemeinschaft nur die Verantwortung für die Katas

strophe der Wirtschaft aufzubürden ohne den Einfluß und die

Verantwortung für jenen Einsag und für jene Ueberwachung
der Wirtschaft , die die Katastrophe zu vermeiden geeignet sind !

Als die deutsche Wirtschaft im Jahre 1932 auf 33 endgültig

zum Erliegen zu kommen schien , da wurde mir mehr noch als

in früheren Jahren folgendes flar :

Die Rettung unseres Volkes ist nicht ein Problem der

Finanzen , sondern ausschließlich ein Problem der Berwendung

und des Einjages unserer vorhandenen Arbeitskraft einerseits

und der Ausnügung des vorhandenen Bodens und der Boden :

schäze andererseits .

Solange die Wirtschaft , d . h . die Gesamtsumme der einzelnen

Unternehmer , dies aus eigenem fertigbringt , ist es gut . Wenn

fie dies aber nicht mehr fönnen , dann ist die Boltsgemeinschaft ,

b . h . in diesem Falle der Staat , verpflichtet , die nötigen Maß¬

nahmen zu treffen .

Und hier kann der Staat alles tun , nur etwas nicht , nämlich

wie dieses der Fall war über 12 000 Millionen Arbeits¬

stunden Jahr für Jahr einfach verlorengehen lassen ! Denn die

Voltsgemeinschaft lebt nicht von dem fiktiven Wert des Geldes ,

sondern von der realen Produktion , die dem Gelde erst seinen

Wert verleiht .

Diese Produktion ist die erste Deckung einer Währung

und nicht eine Bank oder ein Tresor voll Gold !

Wir haben in diesen vier Jahren die deutsche Produktion

auf allen Gebieten außerordentlich erhöht . Und die Steigerung

dieser Produktion kommt den deutschen Menschen in ihrer Ge =

samtheit zugute .

So hat die nationalsozialistische Revolution durch den Ein¬

sah einer früher brachliegenden Millionenmasse deutscher Ar¬

beitstraft eine so gigantische Steigerung der deutschen Produk¬

tion erreicht , daß der Erhöhung unseres allgemeinen National¬

einkommens der sachliche Gegenwert gewährleistet ist . Und nur

dort , wo wir diese Steigerung aus Gründen , deren Behebung

außerhalb unseres Bemühens liegt , nicht durchführen tönnen ,

sind von Zeit zu Zeit Verknappungen eingetreten , die aber in

feinem Verhältnis stehen zu dem Gesamterfolg der national¬

sozialistischen Wirtschaftsschlacht .

Den gewaltigsten Ausdrud findet diese planmäßige Lenkung

unserer Wirtschaft in der Aufstellung des

Vierjahresplanes
Durch ihn wird besonders für die aus der Rüstungsindustrie

einst wieder zurückströmenden Massen der deutschen Arbeiter¬

schaft eine dauernde Beschäftigung im inneren Kreislauf un¬

serer Wirtschaft sichergestellt .

Es ist jedenfalls ein Zeichen dieser gewaltigsten wirtschaft

lichen Entwickelung unseres Voltes , daß wir heute auf vielen

Gebieten nur sehr schwer gelernte Arbeiter zu bekommen ver =

mögen . Ich begrüße dies besonders aus dem Grunde , weil da¬

durch mitgeholfen wird , die Bedeutung des Arbeiters als

Mensch und als Arbeitskraft in das richtige Licht zu setzen und
weil dadurch wenn auch aus anderen Motiven heraus

die soziale Tätigkeit der Partei und ihrer Verbände auf leich

teres Verständnis stößt und eine stärkere und willigere Unter¬

stügung erfährt !
So wie wir die Aufgaben der Wirtschaft in einem so hohen

voltlichen Sinn verstehen , wird von selbst die frühere Trennung

in Arbeitgeber und Arbeitnehmer hinfällig .

Auch der neue Staat wird und will nicht Unternehmer sein .

Er will nur den Einsatz der Arbeitskraft der Nation insoweit

regeln , als es zum Nugen aller notwendig ist .

Und er wird den Arbeitsprozeß nur soweit beaufsichtigen ,

als es im Interesse aller Beteiligten sein muß . Er wird dabei

unter teinen Umständen versuchen , das wirtschaftliche Leben zn

verbeamten . Jede wirkliche und praktische Initiative tommt in

ihrer wirtschaftlichen Auswirkung allen Volksgenossen zugute .

Der Wert eines Erfinders oder eines erfolgreichen wirtschafts

lichen Organisators ist im Augenblic oft für die gesamte

Voltsgemeinschaft gar nicht abzuschäzen . Es wird in der Zu

funft erst recht eine Aufgabe der nationalsozialistischen Erzie

hung sein , allen unseren Volksgenossen ihren gegenseitigen

Wert tlarzumachen . Dem einen zu zeigen , wie unericgbar ber

deutsche Arbeiter ist , den deutschen Arbeiter aber auch zu beleh¬

ren , wie unersetzbar der Erfinder und der wirkliche Wirtschafts¬

führer sind .
Daß in einer Sphäre solcher Auffassungen weder Streit noch

Aussperrung geduldet werden können , ist klar . Der national¬

sozialistische Staat tennt tein wirtschaftliches Faustrecht . Ueber

den Interessen aller Kontrahenten steht das Gesamtinteresse der

Nation , das heißt unseres Boltes !

Die praktischen Ergebnisse dieser unserer Wirtschaftspolitik
sind ihnen bekannt . Ein ungeheurer Schaffensdrang geht curch

unser Volt . Ueberall entstehen gewaltige Werke der Produktion
und des Verkehrs .

Während in anderen Ländern fortgesette Streiks oder Aus¬

Sperrungen die Stetigkeit der nationalen Produktionen er

schüttern , arbeitet in unserem Volt die Millionenmasse aller

Schaffenden nach dem höchsten Gesetz , das es für sie auf dieser

Welt geben kann , nach dem Gesetz der Vernunft .

Wenn es uns in diesen vier Jahren gelungen ist , die wirt

schaftliche Rettung unseres Volkes durchzuführen , so wissen wir ,

daß die Ergebnisse dieser wirtschaftlichen Arbeit auch gesichert

werden müssen . Die erste Gefahr droht den Werken der mensch

lichen Kultur zunächst stets aus den eigenen Reihen , dann

nämlich , wenn zwischen der Größe der menschlichen Leistungen

und der Einsicht der sie schaffenden , erhaltenden und betreuen

den Volksgenossen tein inneres Verhältnis mehr besteht .

Die nationalsozialistische Bewegung hat dem Staate die

Richtlinien für die Erziehung unseres Volkes gegeben .

Die menschliche Entwicklung brachte es mit sich , daß von

einem bestimmten Zeitpunkt an die Weiterbildung des Kindes

aus der Obhut der engsten Zelle des Gemeinschaftslebens , der

Familie , genommen und der Gemeinschaft selbst anvertraut

werden muß . Die nationalsozialistische Revolution hat dieser

Gemeinschaftserziehung bestimmte Aufgaben gestellt und sie vor

allem unabhängig gemacht von Lebensaltern , das heißt :

Die Belehrung des einzelnen Menschen kann niemals ein

Ende finden ! Es ist daher die Aufgabe der Volksgemein¬

schaft . Dafür zu sorgen , daß diese Belehrung und Weiter¬

bildung stets im Sinne ihrer Interessen , das heißt der

Erhaltung des Voltes liegt .

Wir können deshalb auch nicht zugeben , daß irgend ein taug

liches Mittel für diese Volksausbildung und Erziehung von

dieser Gemeinschaftsverpflichtung ausgenommen werden könnte .

Jugenderziehung - Jungvolt - Hitler -Ingend - Arbeits
dienst Partei Wehrmacht , sie sind alle Einrichtungen die

jer Erziehung und Ausbildung unseres Voltes . Das Buch , die
Zeitung , der Vortrag , die Kunst , das Theater , der Film , fie find

alle Mittel dieser Volkserziehung . Was die nationalsozialistische
Revolution auf diesem Gebiete geleistet hat , ist erstaunlich und

gewaltig :

Unser ganzes deutsches Erziehungswesen , einschließlich der

Presse , des Theaters , des Films , der Literatur , wird heute

ausschließlich von deutschen Volfsgenossen geleitet und ge
staltet .

Wie oft fonnten wir früher hören , daß die Entfernung
des Judentums aus diesen Institutionen zum Zusammenbruch
oder ihrer Verödung führen müßte ! Und was ist nun eine

getreten ?

Auf all ' diesen Gebieten erleben wir ein ungeheures Auf¬

blühen des tulturellen und fünstlerischen Lebens . Unsere
Filme sind besser als je zuvor , unsere Theateraufführungen
stehen heute in unseren Spizenbühnen auf einer einsamen

Welthöhe . Unsere Bresse ist ein gewaltiges Instrument im

Dienste der Selbstbehauptung unseres Voltes geworden und

hilft mit , die Nation zu stärken . Die deutsche Wissenschaft
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ist erfolgreich tätig , und gewaltige Dokumente unseres
schöpferischen Bauwillens werden einst von dieser neuen

Epoche zeugen !
Es ist eine unerhörte Immunisierung des deutschen Volkes

erreicht worden gegenüber all den zersetzenden Tendenzen
unter denen eine andere Welt zu leiden hat .

Dieser Sicherung des höheren Lebens unseres deutschen
Volkes mußte zur Seite treten die Sicherung nach außen .

Und hier , glaube ich, hat die nationalsozialistische Erhebung
das größte Wunder ihrer Leistungen vollbracht !

Als ich vor vier Jahren mit der Kanzlerschaft und damit

mit der Führung der Nation betraut wurde , übernahm ich die
bittere Pflicht , ein Volk wieder zur Ehre zurückzuführen , das
fünfzehn Jahre lang das Leben eines Aussäßigen hinter den
anderen Nationen zu führen gezwungen worden war . Die

höhere Ordnung des deutschen Volkes schuf mir die Voraus
segung zum Wiederaufbau des deutschen Heeres und aus beiden
zugleich erwuchs die Möglichkeit , jene Fesseln abzustreifen , die
wir als tiefstes Schandmal empfanden , das jemals einem Volk
aufgebrannt worden war .

Ich habe , am heutigen Tage diesen Prozeß abschließend , nur
wenige Erklärungen zu geben .

1. Die Wiederherstellung der deutschen Gleichberechtigung war ein ausschließlich Deutschland selbst
berührender und es betreffender Borgang . Wir haben keinem Bolk dadurch etwas genommen und
feinem Volk damit ein Leid zugefügt !

2 . Ich verkünde Ihnen , daß ich im Sinne der Wiederherstellung der deutschen Gleichberechtigung die
Deutsche Reichsbahn und die deutsche Reichsbant ihres bisherigen Charakters entkleiden und

wieder restlos unter die Scheit der Regierung des Deutschen Reiches stellen werde .

noch garantieren wird , wenn andere Staaten vielleicht das
Opfer der bolichewistischen Infektion geworden sein werden .

Ich muß es auch ablehnen , daß diese Auffassung einfach als

eine Ausgeburt einer blassen Phantasie abgetan wird .

zunächst steht doch folgendes fest :
Denn

Der Herr englische Außenminister eröffnet uns theoretische
Lebensperspektiven , während z. B. in der Praxis sich ganz
andere Vorgänge abspielen . 3 . B . : Die Revolutionierung
Spaniens hat 15 000 Deutsche aus diesem Lande vertrieben

und unserem Handel einen schweren Schaden zugefügt .

Sollte diese Revolutionierung Spaniens auf andere euro¬
päische Staaten übergreifen , dann würde dieser Schaden

nicht vermindert , sondern vergrößert werden .

Ich muß aber nun einmal als verantwortlicher Staatsmann
auch mit solchen Möglichkeiten rechnen .

Es ist daher mein unabänderlicher Entschluß , die deutsche
Arbeitskraft so oder so nüzlich für die Erhaltung meines
Volkes anzusehen . Wir werden jede Möglichkeit wahr¬
nehmen , dessen fann Herr Minister Eden versichert sein ,

unsere wirtschaftlichen Beziehungen zu den anderen Völkern
zu stärken , aber ebenso auch jede Möglichkeit , den inneren

Kreislauf unserer Wirtschaft zu verbessern und vertiefen !

Sollte aber ich muß auch dies untersuchen die Ursache

unser Austritt aus dem Völkerbund sein , dann möchte ich toch

darauf hinweisen , daß die Genfer Liga niemals ein wirklicher
Bund aller Völker war , daß eine Anzahl großer Nationen ihr

entweder überhaupt nicht angehörten oder schon vor uns den
Austrittvollzogen hatten, ohne daß deshalb jemand behaupten

3. Ich erkläre hiermit , daß damit jener Teil des Versailler Vertrages seine natürliche Erledigung

gefunden hat , der unserem Volfe die Gleichberechtigung nahm und es zu einem minderwertigen für die Meinung, Deutschland treibe eine folierungspolitik,
Volke degradierte .

4. Ich ziehe damit vor allem aber die deutsche Unterschrift feierlichst zurück von jener damals

einer schwachen Regierung wider besseres Wissen abgepreßten Erklärung , daß deutschland die
* * Schuld am Kriege besize !

Meine Abgeordneten , Männer des Deutschen Reichstages !
Diese Wiederherstellung der Ehre unseres Volkes , die ihren

äußerlich sichtbarsten Ausdruck fand in der Einführung der
Wehrpflicht , der Schaffung einer neuen Luftwaffe , dem Wieder¬
aufbau einer deutschen Kriegsmarine , der Wiederbesetzung des
Rheinlandes durch unsere Truppen , war die schwerste und
wagemutigste Aufgabe und Arbeit meines Lebens . Ich muß
an diesem Tage wehmutsvoll der Vorsehung danken , deren
Gnade es mir , dem unbekannten Soldaten des Weltkrieges ge¬
lingen ließ , unserem Volke damit wieder seine Ehre und Recht =
schaffenheit zurück zu erkämpfen !

Alle hierzu notwendigen Maßnahmen waren leider nicht
auf dem Wege von Verhandlungen zu erreichen . Aber ab =
gesehen davon :

Die Ehre eines Volkes kann überhaupt nicht ausgehandelt ,
sondern sie kann nur genommen werden . So wenig wie
man sie ihr weghandeln , sondern auch nur nehmen kann !

Daß ich die dazu notwendigen Handlungen tat , ohne unsere
früheren Gegner im einzelnen zu befragen , oder auch nur zu
verständigen , hatte aber auch seinen Grund in der Erkenntnis ,
das so oder so notwendige Hinnehmen unserer Entscheidungen
der anderen Seite dadurch nur erleichtert zu haben . Im übri

gen will ich diesen Erklärungen nun aber noch eine weitere
anschließen , nämlich ,

daß damit die Zeit der sogenannten Ueberraschungen abge =

schlossen ist . Als gleichberechtigter Staat wird Deutschland
seiner europäischen Aufgabe bewußt , nunmehr in loyaler
Weise mitarbeiten an der Behebung der Probleme , die

uns und die anderen Nationen bewegen .

Wenn ich nun zu diesen allgemeinen Fragen der Gegenwart
Stellung nehme , dann geschieht es vielleicht am zweckmäßiasten
in Anlehnung an jene Aeußerungen , die vor kurzem im eng¬
lischen Unterhaus durch Mister Eden gemacht worden sind .

Denn in ihnen ist auch im wesentlichen enthalten , was zum
Verhältnis Deutschlands zu Frankreich zu sagen tit .

Ich möchte an dieser Stelle meinen wirklichen Dank ous¬

sprechen für die Möglichkeit einer Antwort , die mir geboten
wurde durch die so freimütigen wie bemerkenswerten Ausfüh¬
rungen des Herrn englischen Außenministers .

Ich habe diese Ausführungen , wie ich glaube , genau und
richtig gelesen . Ich will mich natürlich nicht in Details ver :
lieren , sondern ich möchte versuchen , die großen Gesichtspunkte
der Rede Mister Edens herauszugreifen , um meinerseits sie
entweder zu klären oder zu beantworten .

Deutschland fühlt sich nicht isoliert
Ich will dabei zuerst versuchen , einen , wie es mir scheint ,

sehr bedauerlichen Irrtum , richtigzustellen .
Nämlich den Irrtum , daß Deutschland irgend eine Absicht

habe , sich zu isolieren , an den Geschehnissen der übrigen Weit
teilnahmslos vorbeizugehen oder daß es etwa feine Rücksicht
auf allgemeine Notwendigkeiten nehmen wolle .

Soll die Annahme der Isolierung Deutschlands gefolgert
werden aus vermeintlichen deutschen Absichten , dann

möchte ich dazu folgendes bemerken :
Ich glaube überhaupt nicht , daß jemals ein Staat die Ab¬

ficht haben könnte , sich bewußt an dem Vorgehen der übrigen
Welt als politisch desinteressiert zu erklären . Besonders dann
nicht , wenn diese Welt so klein ist wie das heutige Europa .
Ich glaube , daß , wenn wirklich ein Staat zu einer solchen

Haltung Zuflucht nehmen muß , er es dann höchstens unter dem
3wang eines ihm selbst aufoktropieren fremden Willens tun

wird . Ich möchte Herrn Minister Eden hier zunächst ver¬

sichern , daß wir Deutsche nicht im geringsten isoliert sein wol¬
len und uns auch gar nicht als isoliert fühlen . Deutschland
hat in den letzten Jahren eine ganze Anzahl politischer Be¬

ziehungen aufgenommen , wiederangeknüpft , verbessert und mit

eine Reihe von Staaten ein - ich darf wohl sagen enges

freundschaftliches Verhältnis hergestellt . Unsere Beziehungen
in Europa sind von uns aus gesehen zu den meisten Staaten

normale , zu einer ganzen Anzahl von Staaten sehr freundschaft¬
lich . Ich stelle hier an die Spize die ausgezeichneten Beziehun¬

gen , die uns vor allem mit jenen Staaten verbinden , die aus

ähnlichen Leiden wie wir zu ähnlichen Folgerungen gekom¬

men sind .
Durch eine Reihe von Abkommen haben wir frühere Span =

nungen beseitigt und damit wesentlich zu einer Verbesserung
der europäischen Verhältnisse beigetragen . Ich erinnere nur an

unsere Abmachungen mit Polen und mit Oesterreich , an unsere
an unsereausgezeichnete und enge Beziehung zu Italien ,

freundschaftlichen Beziehungen zu Ungarn , Jugoslawien , zu Bul
garien , zu Griechenland , zu Portugal , zu Spanien usw . und

endlich aber auch an die nicht minder herzlichen Beziehungen zu

einer ganzen Reihe von Staaten außerhalb Europas .

Die Abmachung , die Deutschland mit Japan zur Bekämpfung
der Kominternbewegung getroffen hat , ist ein lebendiger Be¬

die deutsche Regierung daran denkt ,

Allein auch wirtschaftlich gibt es nicht den geringsten Ah¬
haltspunkt , zu behaupten , daß Deutschland sich der inter¬
nationalen Zusammenarbeit etwa entzöge . Es ist ja doch wohl
umgekehrt . Wenn ich so die Rede mancher Staatsmänner in
den letzten Monaten übersehe , dann kann nur zu leicht aus
ihnen der Eindruck entstehen , als ob etwa eine ganze Weit

darauf warte , Deutschland mit wirtschaftlichen Gefälligkeiten
zu überschwemmen und nur wir verstockte Isolierungspolitiker
an diesen Genüssen nicht teilnehmen wollten .

Ich möchte zur Richtigstellung dessen ein paar ganz nüchterne
Tatsachen anführen :

1. Seit Jahr und Tag müht sich das deutsche Volk ab , mit

seinen Nachbarn bessere Handelsverträge und damit einen
regeren Güteraustausch zu erreichen . Und diese Bemühungen
waren auch nicht vergeblich , denn tatsächlich ist der deutsche
Außenhandel seit dem Jahre 1932 sowohl dem Volumen als
auch dem Werte nach nicht kleiner , sondern größer geworden .
Dies widerlegt am besten die Meinung , daß Deutschland eine
wirtschaftliche Isolierungspolitik betriebe .

2. Ich glaube aber nicht , aß es eine wirtschaftliche Zu =
sammenarbeit der Völker auf er anderen Ebene , und zwar
von Dauer , geben kann , als auf der eines gegenseitigen Waren¬
und Güteraustausches .

Die Weltwirtschaft krankt nicht daran , daß Deutschland
sich etwa an ihr nicht beteiligen will , sondern sie frankt daran ,

daß in die einzelnen Produktionen der Völker sowohl als auch
in deren Beziehungen zueinander eine Unordnung gekommen
ist . Beides hat nicht Deutschland verschuldet . Am wenigsten das
heutige nationalsozialistische Deutschland . Denn als wir zur
Macht kamen , war die Weltwirtschaftskrise wohl noch schlimmer
als heute .

Ich befürchte allerdings , den Worten Mister Edens entneh¬
men zu müssen , daß er als ein Element der Ablehnung inter¬
nationaler Beziehungen von seiten Deutschlands die Durchfüh¬
rung des deutschen Vierjahresplanes ansieht .

Ich möchte daher darüber keinen Zweifel aufkommen lassen ,
daß der Entschluß , diesen Plan durchzuführen , teine Aenderung
zuläßt . Die Gründe , die uns zu diesem Entschluß veranlaßten ,
waren zwingende . Und ich habe in der letzten Zeit nichts ent¬
decken können , was uns irgendwie von der Durchführung dieses

weisbafür, wiewenigbig lie fich caber auch tatsächlich als Ich nehme nur ein praffiſches Beispiel:
isoliert fühlt . Im übrigen habe ich öfter als einmal den

Wunsch und die Hoffnung ausgesprochen , mit allen unseren
Nachbarn zu einem ähnlich guten und herzlichen Verhältnis zu

tommen .

Deutschland hat , und ich wiederhole dies hier feierlich ,
immer wieder versichert , daß es z. B . zwischen ihm und

Frankreich überhaupt keinerlei menschlich denkbaren Streit¬
punkte geben kann . Die deutsche Regierung hat weiter

Belgien und Holland versichert , daß sie bereit ist , diese

Staaten jederzeit als unantastbare neutrale Gebiete an¬

zuerkennen und zu garantieren .

Bei Durchführung des Vierjahresplanes wird wohl die syn¬
thetische Erzeugung von Benzin und Del allein eine jährliche
Mehrförderung von zwanzig bis dreißig Millionen Tonnen
Kohle in unserem Lande sicherstellen ! Das heißt aber , die Be¬
schäftigung von vielen Zehntausenden von Kohlenbergarbeitern
für die ganze Zukunft ihres Lebens . Ich muß mir wirklich die
Frage erlauben , welcher Staatsmann würde in der Lage sein ,
mir im Falle der Nichtdurchführung des deutschen Vierjahres¬
planes die Abnahme von zwanzig bis dreißig Millionen Tonnen
Kohle durch irgend einen anderen Wirtschaftsfaktor außerhalb
des Reiches zu garantieren ? Und darum handelt es sich.

Ich will Arbeit und Brot für mein Volf

Und zwar nicht vorübergehend durch die Gewährung meinet¬

wegen von Krediten , sondern durch einen soliden , dauernden

Produktionsprozeß , den ich entweder in Austausch bringen fann
mit Gütern der anderen Welt oder in Austausch bringen muß

mit eigenen Gütern im Kreislauf unserer eigenen Wirtschaft .

Wenn Deutschland heute durch irgend eine Manipulation
diese zwanzig oder dreißig Millionen Tonnen Kohle in der Zu¬
funft auf den Weltmarkt werfen wollte , so würde dies doch nur
dazu führen , daß andere Länder ihre bisherige Kohlenausfuhr
vermutlich senken müßten .

Denn Deutschland hat eine ungeheure Zahl von Menschen ,

die nicht nur arbeiten , sondern auch essen wollen .

Auch der übrige Lebensstandard unseres Volkes ist ein

hoher . Ich kann die Zukunft der deutschen Nation nicht auf¬
bauen auf den Versicherungen eines ausländischen Staats :

mannes über irgendeine internationale Hilfe , sondern ich tanu
sie nur aufbauen auf den realen Grundlagen einer laufenden

Produktion , die ich entweder im Innern oder nach außen ab¬
jegen muß !

Und hier unterscheide ich mich vielleicht in meinem Miß¬
trauen von den optimistischen Ausführungen des englischen
Außenministers .

Wenn Europa nämlich nicht aus dem Taumel seiner bol =
schemistischen Infektionen erwacht , dann fürchte ich , wird
der internationale Handel trotz allem guten Willen ein¬
zelner Staatsmänner nicht zu - , sondern eher abnehmen .

Ich kann die wirtschaftliche Zukunft Europas leider sicht so
optimistisch beurteilen , wie dies ersichtlich Mister Eden tun
zu können glaubt . Ich bin der verantwortliche Leiter des
deutschen Volkes und habe nach bestem Wissen und Gewissen
seine Interessen auf dieser Welt wahrzunehmen .

Ich könnte niemals einen Freispruch vor der Geschichte mei¬
nes Volkes erhalten , wenn ich ganz gleich aus welchen
Gründen etwas versäumen würde , was zur Forterhaltung

dieses Volkes notwendig ist . Ich bin glücklich , und wir alle
jind es , über jede Steigerung unseres Außenhandels . Allein

ich werde angesichts der ungeklärten politischen Lage nichts ver :

jäumen , was dem deutschen Bolt die Lebenseristenz auch dann

wird , diese trieben eine Isolierungspolitik .

Ich glaube also , daß Mister Eden in diesem Punki die

deutschen Absichten und unsere Auffassung sicherlich nerkennt .
Denn nichts liegt uns ferner , als , sei es politisch oder wirt¬

schaftlich , die Beziehungen zur anderen Welt abzubrechen oder
auch nur zu vermindern . Im Gegenteil , das Umgekehrte ist

richtiger .
Ich habe so oft versucht , zu einer Verständigung in Europa

einen Beitrag zu leisten und habe besonders oft dem englischen
Volte und seiner Regierung versichert , wie sehr wir eine auf¬

richtige und herzliche Zusammenarbeit mit ihnen wünschen . Und

zwar wir alle , das ganze deutsche Volt , und nicht zuletzt ich
selbst !

Ich gebe aber zu , daß in einem Bunft eine tatsächliche und ,
wie mir scheint , unüberbrückbare Verschiedenheit zwischen den
Auffassungen des englischen Außenministers und unseren besteht .

Mister Eden betont . daß die britische Regierung unter ieiren
Umständen wünsche , Europa in zwei Hälften zerrissen zu sehen .

Ich glaube , diesen Wunsch hatte wenigstens früher anschei tend

in Europa niemand . Heute ist dieser Wunsch nur eine Illusion .

Denn tatsächlich ist die Zerreißung in zwei Hälften nicht
nur Europas , sondern der Welt eine vollzogene Tatsache .

Es ist bedauerlich , daß die britische Regierung nicht schon

früher ihre heutige Auffassung vertreten hat , daß eine Zei =
reißung Europas unter allen Umständen vermieden werden

müsse , denn dann wäre es nie zum Versailler Vertrag
gekommen .

Dieser Vertrag hat tatsächlich die erste zerreißung Europas
eingeleitet : nämlich die Aufteilung der Nationen in Sieger und
Bestegte und damit Rechtlose . Niemand hat mehr unter dieser
Zerreißung Europas zu leiden gehabt , als das deutsche Volk .
Daß wenigstens dieser Riß , soweit Deutschland in Frage kommt ,
wieder beseitigt wurde , ist im wesentlichen das Verdienst der

nationalsozialistischen Revolution in Deutschland und damit
irgendwie wohl auch mein eigenes !

Die zweite Zerreißung erfolgte durch die Proklamation der

bolschewistischen Lehre , deren integrierender Bestandteil es iſt ,
sich nicht auf ein Volk zu beschränken , sondern allen Völkern
aufgezwungen zu werden .

Es handelt sich hier nicht um eine besondere Form des art

eigenen Lebens etwa des russischen Volkes , sondern es handelt
sich um den bolschewistischen Weltrevolutionsanspruch . Wenn
Herr Minister Eden den Bolschewismus nicht so sehen will , wie
wir ihn sehen , dann mag dies vielleicht mit der Lage Großbri¬
tanniens in Zusammenhang stehen , vielleicht auch mit on tigen .
Erfahrungen , die uns unbekannt sind auf diesem Gebiete .
Allein ich glaube , man kann uns , die wir über diese Dinge
nicht als Theoretiker sprechen , auch nicht die Aufrichtigkeit der

Ueberzeugung bestreiten .
Für Herrn Eden ist der Bolschewismus vielleicht ein Ding ,

das in Moskau sitzt , für uns ist dieser Bolschewismus aber
eine Pest , gegen die wir uns in Deutschland selbst blutig zur
Wehr setzen mußten . Eine Best , die es versucht hat , aus unserem
Lande dieselbe Wüste zu machen , wie es in Spanien der Fall
ist , wo dieselbe Geiselerschießung anjing , wie wir es in Spanien
erleben ! Nicht der Nationalsozialismus hat seine Berührung
mit dem Bolschewismus in Rußland gesucht , sondern der jüdisch¬
internationale Mostauer Bolschewismus versuchte , nach Deutsch¬
land einzubringen ! Und er versucht es noch !

Und diesem Versuch gegenüber haben wir in schwerem Kampf
nicht nur die Kultur unseres Voltes , sondern vielleicht auch die
von ganz Europa mitbehauptet und verteidigt .

Nachdem England ohnehin am Rheine verteidigt werden
muß , würde es sich jetzt wohl schon in engster Berührung mit
jener harmlosen demokratischen Moskauer Welt befinden , deren
Ungefährlichkeit uns immer so warm einzureden versucht wird .
Ich möchte daher hier noch einmal in aller Form folgendes
erklären :

Der Bolschewismus ist eine Lehre der Weltrevolution , das
heißt der Weltzerstörung . Diese Lehre als einen gleich¬
berechtigten Lebensfaktor in Europa aufnehmen , heißt ihm

Europa ausliefern .
Insoweit andere Völker sich der Berührung mit dieser Ge

fahr auszujezen belieben , unterliegt das keinerfeiner deutschen
Stellungnahme . Insoweit aber Deutschland selbst in Frage
tommt , möchte ich feinen Zweifel darüber lassen , daß wir er¬
stens im Bolschewismus eine unerträgliche Weltgefahr er¬
blicken , und zweitens daß wir diese Gefahr von unserem Volke
mit allen Mitteln fernzuhalten versuchen , und drittens , daß
wir daher uns bemühen , das deutsche Volt gegen diese In¬
fektion so gut als möglich immun zu machen .

Dazu gehört es auch, daß wir jede engere Beziehung mit
den Trägern dieser Giftbazillen vermeiden und daß wir in¬
sonderheit nicht gewillt sind , dem deutschen Bolt das Auge
für diese Gefahr dadurch zu trüben , daß wir selbst über die
notwendigen staatlichen Beziehungen hinaus engere Verbin¬
dungen damit aufnehmen .

Ich halte die bolschewistische Lehre für das größte Gift ,
das einem Volke gegeben werden kann . Ich verlange vom
deutschen Arbeiter , daß er keinen Verkehr und Umgang mit
diesen internationalen Schädlingen betreibt und er soll aber
auch mich niemals mit ihnen pokulieren oder zechen ichen .
Im übrigen würde jede weitere deutsche vertragliche Ver¬
bindung mit dem derzeitigen bolschewistischen Rußland für
uns gänzlich wertlos sein .

Weder wäre es denkbar , daß nationalsozialistische Deutsche
jemals zum Schutz des Bolschewismus eine Hilfspflicht erfüll¬
ten , noch wollten wir selbst von einem bolschewistischen Staat
eine Hilfe entgegennehmen .

Denn ich fürchte , daß jedes Volk , dem eine solche Hilfe zu¬
teil wird , daran seinen Untergang findet .

Ich möchte weiter hier aber auch gegen die Auffassung Stel¬
lung nehmen , als könnte der Völkerbund als solcher im Falle
der Not , ja durch seine Hilfe rettend den einzelnen Mitglied
staaten unter die Arme greifen . Nein , daran glaube ich nicht .
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Herr Minister Eden erklärte in seinen legten Ausführungen , daß
das Entscheidende die Taten und nicht die Reden seien .

Ich darf aber darauf hinweisen , daß das entscheidende Mert¬
mal des Völkerbundes bisher weniger Taten als vielmehr ge¬

rade die Reden gewesen sind . Ausgenommen den einzigen Fall ,
da es vielleicht besser gewesen wäre , es beim Reden bewenden

wie
zu lassen . Und diefes einzige Mal ist darüber hinaus
vorauszusehen der Tat der Erfolg versagt geblieben .

Ich habe dreimal sehr fonkrete Angebote zu einer Rüstungs¬
beschränkung oder zumindest Rüstungsbegrenzung gemacht . Diese
Angebote verfielen der Ablehnung . Ich darf darauf hinweisen ,

daß das größte Angebote damals der Vorschlag war , Deutsch¬
land und Frankreich möchten ihre Armeen gemeinsam auf einen
Stand von 300 000 Mann bringen .

Deutschland , England und Frankreich möchten gemeinsam

ihre Luftwaffe auf einen gleichen Stand bringen und

Deutschland und England möchten ein Abkommen treffen

für das Verhältnis der Kriegsflotten . Davon wurde nur

der letzte Teil akzeptiert und damit auch als einziger Bei¬

trag einer wirklichen Rüstungs - Begrenzung in der Welt

verwirklicht .

Die anderen Vorschläge Deutschlands fanden ihre Beant¬

wortung teils durch eine glatte Ablehnung , teils aber auch

durch den Abschluß jener Bündnisse , durch die die Riesen¬

macht Sowjetrußlands auf das mitteleuropäische Spielfeld

der Kräfte geworfen wurde .

Mister Eden spricht von den deutschen Rüstungen und erwartet

eine Begrenzung dieser Rüstungen . Diese Begrenzung haben

wir selbst einst vorgeschlagen . Sie scheiterte daran , aß man

lieber die größte Militärmacht der Welt vertraglich und tat =

sächlich nach Mitteleuropa hereinzuschleusen versuchte , als auf

unseren Vorschlag einzugehen .

Es würde richtig sein , wenn man von Rüstungen redet , in

erster Linie die Rüstung jener Macht zu erwähnen , die den
Maßstab abgibt für das Rüsten all der anderen .

Mister Eden glaubt , daß in Zukunft alle Staaten nur die

Rüstung besitzen sollten , die für ihre Verteidigung notwendig .

sei . Ich weiß nicht , ob und inwieweit über die Realisierung

dieses schönen Gedankens mit Moskau bereits Fühlung genom =

men wurde und inwieweit von dort aus schon Zusicherungen er¬

gangen sind .

Ich glaube aber , eins aussprechen zu müssen :

Es ist ganz klar , daß das Ausmaß der Rüstung für eine

Verteidigung bestimmt wird von dem Ausmaß der Ge =

fahren , die ein Land bedrohen . Darüber zu urteilen , ist

jedes Volt selbst zuständig , und zwar allein zuständig . Wenn

also Großbritannien heute das Ausmaß seiner Rüstung

festlegt , so wird dies in Deutschland jedermann verstehen ,

denn wir können es uns nicht anders denten , als daß für

die Bemessung des Schutes des britischen Weltreiches aus :

schließlich London selbst zuständig ist . Ebenso möchte ich

aber betonen , daß auch die Bemessung des Schutzes und

damit der Verteidigungswaffe für unser Volt unserer Zu¬

Kabinettssigung als Festakt
Der Führer verleiht seinen Mitarbeitern das Goldene Ehrenzeichen

Berlin , 30 . Januar .

Der Führer und Reichstanzler hatte zu heute nach .

mittag die Mitglieder der Reichsregierung in den Kabinetts =

jaal der Reichstanzlei zu einer Ministerbesprechung

einberufen , die sich zu einem überaus eindrucksvollen gestatt

anläßlich der vierten Wiederkehr des Tages der Berufung des

Kabinetts Hitler durch den Reichspräsidenten von Hindenburg

gestaltete . In herzlichen , bewegten Worten gedachte der Führer

der politischen Entwicklung in den verflossenen Jahren , die sich

zu einer geschichtlichen Größe gestaltet habe , wie hie vor vier

Jahren niemand vorausahnen konnte . Der Führer sprach den

Mitgliedern des Reichskabinetts seinen aufrichtigen

Dant aus für ihre Leistungen und für ihre treue Mitarbeit ,

indem er die großen Erfolge der einzelnen Minister in ihrem

Arbeitsgebiet besonders würdigte . Mit Rücksicht darauf , daj

demnächst die Mitgliedersperre für die Partei aufgehoben wer

den soll , vollzog der Führer als erste Maßnahme in dieser Hin¬

ficht persönlich den Eintritt der Kabinettsmitglieder in die

Partei , die ihr bisher noch nicht angehören und überreichte

ihnen gleichzeitig das Goldene Parteiabzeichen , das

höchste Ehrenzeichen der Partei .

Ferner verlieh der Führer das Goldene Parteiabzeichen dem

Generaloberst Freiherrn v . Fritsch , dem Generaladmiral Dr.

h . c . Raeder , dem preußischen Finanzminister Professor

ständigkeit unterliegt und damit ausschließlich in Berlin

entschieden wird .

Ich glaube , daß eine allgemeine Anerkennung dieser Grund¬

fäße nicht zu einer Erschwerung , sondern nur zu einer Ent¬

spannung beitragen fann .

Deutschland jedenfalls ist glücklich , in Italien und in

Japan Freunde gefunden zu haben , die gleicher Ansicht sind

wie wir , und es würde noch glücklicher sein , wenn sich diese

Ueberzeugung in Europa ausbreiten fönnte . Daher hat auch

niemand wärmer als wir die sichtbare Entspannung im Mit¬

telländischen Meer durch das italienisch - englische Abkommen be¬

grüßt . Wir glauben , daß dadurch auch noch am ehesten eine

Verständigung erreicht werden wird über die Behebung oder

zumindest Begrenzung der Katastrophe , die das arme Spa¬

nien betroffen hat . Deutschland hat dort keine Interessen

außer der Pflege jener wirtschaftlichen Beziehungen , die Mister

Eden selbst als so wichtig und nützlich erklärt . Es ist versucht

worden , die deutsche Sympathie für das nationale Spanien mit

irgend welchen kolonialen Wünschen in Verbindung zu bringen .

Deutschland hat an Länder , die ihm keine Kolonien genommen haben , auth

feine kolonialen Ansprüche

Deutschland hat weiter unter der bolschewistischen
Not so start gelitten , daß es nicht diese Not miß¬
brauchen wird , um einem unglüdlichen Bolt in der Stunde
seiner Schwäche etwas zu nehmen oder für die Zukunft abzu¬

pressen . Unsere Sympathien für General Franco und seine
Regierung liegen erstens im allgemeinen Mitgefühl und
zweitens in der Hoffnung , daß durch eine Konsolidierung
eines wirklich nationalen Spanien eine Stärkung der

Möglichkeiteneuropäischen wirtschaftlichen
entstehen wird , umgekehrt aber von dort eine noch größere

Katastrophe ihren Ausgang nehmen könnte . Wir sind daher

bereit , alles zu tun , was irgendwie zu einer Wiederherstellung
geordneter Verhältnisse in Spanien beitragen kann .

Ich glaube aber , folgende Ausführungen nicht unterlassen
zu dürfen :

In Europa sind in den letzten hundert Jahren eine An¬

zahl neuer Nationen geboren worden , die früher in ihrer Zer¬

rissenheit und Ohnmacht nur geringe wirtschaftliche und fast

gar teine politische Beachtung erhielten .
Durch das Entstehen dieser neuen Staaten sind natürliche

Spannungen entstanden . Allein eine wahre Staatskunst wird

Realitäten nicht übersehen , sondern sie berücksichtigen . Das

italienische Bolt , der neue italienische Staat , sie sind eine Rea¬

lität . Das deutsche Volk und das Deutsche Reich , sie sind des =

gleichen eine Realität .

Und für meine eigenen Mitbürger möchte ich es aussprechen ,

das polnische Volk und der polnische Staat sind

ebenso eine Realität geworden . Auch auf dem Balkan find
Nationen erwacht und haben sich ihre eigenen Staaten ge =

schaffen .
Die Völker dieser Staaten wollen leben und sie werden

leben . Mit einer geistlosen Aufteilung der Welt in Befihende

und Habenichtse wird dieses Problem aber genau so wenig ge :

löst oder gar abgelan , als man auch die inneren sozialen

Probleme der Völker nicht einfach durch mehr oder weniger

wichtige Phrasen zu erledigen vermag !

Im Laufe der Jahrtausende erfolgte die Durchfezung der

Lebensansprüche der Völker durch die von ihnen ausgehende

Gewalt . Wenn nun heute anstelle dieser Gewalt eine andere

regelnde Institution treten soll , dann muß diese von der Berück

sichtigung der natürlichen Lebenserfordernisse ausgehend ihre

Entscheidungen treffen .
Wenn die Aufgabe des Bölkerbundes zum Beispiel nur sein

soll , den bestehenden Weltzustand zu garantieren und in

alle Ewigkeit sicherzustellen , dann fann man ihm genau so

auch noch die Aufgabe zuweisen , Ebbe und Flut zu bewachen ,

oder in Zukunft den Fluß des Golfstromes festzuhalten .

Er wird aber weder dies noch das andere können . Sein

Bestand hängt auf die Dauer ab von der Größe der Einsicht ,

notwendige Reformen , die die Beziehungen der Völker berüh

ren , zu überlegen und zu verwirklichen .

Das deutsche Volf hat sich einst ein Kolonialreich aufgebaut ,

ohne irgend jemand zu berauben und ohne irgend einen Ver¬

trag zu verlegen . Und es tat dies ohne einen Krieg . Dieses

Kolonialreich wurde uns genommen . Die Begründungen , mit

denen heute versucht wird , diese Wegnahme zu entschuldigen ,

sind nicht stichhaltig .

1. Die Eingeborenen wollten nicht bei Deutschland sein " .

Wer hat sie gefragt , ob sie bei jemand anderem sein wollen and

wann sind überhaupt die kolonialen Völker gefragt worden , rb

sie bet den früheren Kolonialmächten zu sein Lust und Liebe

befäßen ?
2. Die deutschen Kolonien sind von den Deutschen gar nicht

richtig verwaltet worden " .

Deutschland hat diese Kolonien erst wenige Jahrzehnte vor¬

her erhalten . Sie wurden mit großen Opfern aufgebaut und

waren in der Entwicklung begriffen , die heute zu ganz anderen

Resultaten geführt haben würde , wie etwa im Jahre 1914 . Aber

immerhin waren die Kolonien durch uns doch so entwickelt , daß

man sie für wert genug hielt , um uns in blutigen Kämpfen

entrissen zu werden .

3. Diese Kolonien besäßen gar keinen wirklichen Wert " .

Wenn dies der Fall ist , dann wird diese Wertlosigkett ja

auch für die anderen Staaten zutreffen , und es ist nicht ein¬

zusehen . weshalb sie uns dann trotzdem vorenthalten werden .

Im übrigen :

Deutschland hat niemals Kolonien gefordert zu militärischen Zwecken .

sondern ausschließlich zu wirtschaftlichen

Es ist klar , daß in Zeiten einer allgemeinen Prosperität

der Wert eines bestimmten Gebietes sinken mag , es ist aber

auch ebenso klar , daß in Zeiten der Not eine solche Bewer¬
Und Deutschland

tung eine sofortige Aenderung erfährt .

lebt heute im Zeichen eines schweren Kampfes um Lebens¬

mittel und Rohstoffe . Ein genügender Eintauf wäre

denkbar bei einer fortgesetzten und dauernden Steigerung un

serer Ausfuhr .

nur

Also wird die Forderung nach Kolonien in unserem so

dicht besiedelten Land als eine selbstverständliche , sich immer
wieder erheben .

Ich möchte aber abschließend nun zu diesen Erklärungen noch

in wenigen Punkten eine Auffassung äußern über die mög¬
nicht nur

lichen Wege , die zu einer wirklichen Befriedung
Europas , sondern darüber hinaus zu führen vermögen :

1. Es liegt im Interesse aller Nationen , daß die einzelnen

Staaten im Inneren stabile und geordnete poli¬

tische und wirtschafliche Verhältnisse besitzen .

Sie sind die wichtigsten Voraussetzungen für die Anbahnung
dauerhafter und solider wirtschaftlicher und politischer Bezie =

hungen der Völker untereinander .

2. Es ist notwendig , daß die Lebenserfordernisse der einzel¬

nen Völker offen gesehen und auch freimütig zugegeben wer¬

den . Nur der gegenseitige Respekt vor diesen Lebensbedin¬

gungen fann Wege finden lassen zur Befriedung der Lebens¬

bedürfnisse aller .
3. Der Völkerbund wird wenn er seiner Mission

gerecht werden will sich zu einem Organ evolutionärer Ver¬

nunft und nicht reaktionärer Trägheit umgestalten müssen .

4. Die Beziehungen der Völker untereinander können nur

dann eine glückliche Regelung und Lösung finden , wenn sie

auf der Grundlage der gegenseitigen Achtung
und damit absoluter Gleichberechtigung geord¬
net werden .

5. Es ist unmöglich , für Rüstungssteigerung oder Rüstungs¬

begrenzung nach Belieben bald die eine oder die andere Na¬

tion haftbar zu machen , sondern es ist notwendig , auch diese

Probleme in jenen gesamten Rahmen zu sehen , der ihre Vor¬

aussetzungen schafft und sie damit auch wirklich bestimmt .

6. Es ist unmöglich , zu einer wirklichen Befriedung der

Völker zu kommen , solange der fortgesetten Verhehung durch

eine internationale unverantwortliche Klique

von Brunnenvergiftern und Meinungsfäl =

schern nicht Einhalt geboten wird . Vor wenigen Wochen erst

mußten wir erleben , wie es dieser organisierten Kriegshetzer¬

bande fast gelungen ist , zwischen zwei Völkern durch eine

Flut von Lügen ein Mißtrauen zu erzeugen , das leicht auch zu

schlimmeren Folgen hätte führen können .

Ich habe sehr bedauert , daß der englische Außenminister

nicht in einer fategorischeren Weise festgestellt hat , daß an

den Morokko betreffenden Verleumdungen und Lügen dieser

internationalen Kriegshezer auch nicht ein wahres Wort war .

Es ist in diesem eklatanten Fall gelungen , dank der Loya¬

lität eines auswärtigen Diplomaten und seiner Regierung , die
lität eines auswärtigen Diplomaten und seiner Regierung , die

Popik und dem Staatssekretär und Chef der Präsidiallanzlei

Dr . Meißner . Ebenfalls zeichnete der Führer mit dem Gol

benen Parteiabzeichen die Parteigenossen Staatssetretär Dr .

Lammers , Staatssekretär Funt , Staatssekretär Körner

und Staatssekretär General der Flieger Milch aus .

Im Namen des gesamten Reichskabinetts brachte hierauf

Ministerpräsident Generaloberst Göring dem Führer in tiefs

bewegten Worten den Dank der Kabinettsmitglieder für all das

Große und Schöne zum Ausdruck , das diese unter der Führung

Adolf Hitlers in den verflossenen vier Jahren erleben und mit¬

ichaffen konnten .

Der Führer fönne überzeugt sein , daß er im Reichslabinett

seine treuesten Mitarbeiter habe und daß jeder mit Freude und

Begeisterung alles daransege , um dem Führer bei der durchs

führung seiner großen , einzigartigen Pläne nach Kräften zu

helfen . Generaloberst Göring schloß seine Ansprache mit den

besten Wünschen für des Führers persönliches Wohlergehen , für

jein Leben und für sein Wert .

Der Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Bloms

berg dankte dem Führer im Namen der Wehrmacht für das

unvergleichliche Erlebnis , das jeder deutsche Soldat in den ver¬

lossenen vier Jahren gehabt habe . Der Reichsaußenminister

Freiherr von Neurath dankte im Namen der Kabinetts =

mitglieder , die bisher der Partei noch nicht angehört haben .

sofortige Aufklärung zu schaffen . Wäre es nicht denkbar , daß

aus einem anderen Anlaß es einmal auch mißlingen könnte , der

Wahrheit so schnell zum Erfolg zu verhelfen , und was dann ?

7. Es hat sich erwiesen , daß die Regelung der europäischen

Fragen zweckmäßig immer in dem Rahmen und in dem Um¬

fange vollzogen wird , der möglich ist . Deutschland ist glücklich,

heute mit Italien ein enges und freundschaftliches Verhältnis

hergestellt zu haben . Möge es doch gelingen , diese Beziehungen

auch auf ähnlichem Wege mit anderen europäischen Nationen

anzubahnen !
Das Deutsche Reich wird mit seiner starten Armee über seine

Sicherheit und seine Ehre wachen . Allein es wird auch , erfüllt

von der Ueberzeugung , daß es für Europa kein höheres Ziel als

den Frieden geben fann , stets ein verantwortungsvoller und

verantwortungsbewußter Träger dieses europäischen Friedens

gedankens sein .
8. Es wird dem europäischen Frieden insgesamt nützen , wenn

in der Behandlung der Nationalitäten , die als Minorität in

fremden Völkern zu leben gezwungen sind , eine gegenseitige
Rücksicht auf die berechtigte Empfindung des nationalen Stol¬

zes und Bewußtseins der Völker genommen wird .

9. Dies würde zu einer Entspannung zwischen den Staaten

führen , die durch das Schicksal gezwungen sind , nebeneinander
zu existieren und deren staatliche Grenzen sich nicht mit den

Voltsgrenzen decken.
Ich möchte nun noch zu einem Dokument Stellung nehmen ,

das die britische Regierung anläßlich der Besehung des Rhein¬

landes an die deutsche Regierung gerichtet hat . Ich möchte vor¬

weg erklären , daß wir glauben und überzeugt sind , daß die

englische Regierung damals alles getan hat , um eine Verschär¬

fung der europäischen Krise zu vermeiden und daß das in

Frage stehende Dokument auch nur dem Wunsche die Entstehung

verdankt , einen Beitrag zu leisten für die Entwirrung der da¬

maligen Lage .
Trotzdem war es der deutschen Regierung nicht möglich , aus

Gründen , die sicherlich auch die Regierung Großbritanniens

würdigen wird , eine Antwort auf diese Fragen zu geben . Wir

haben es vorgezogen , durch die praktische Ausgestaltung unserer

Beziehungen zu unseren Nachbarstaaten einen Teil dieser Fra =

gen auf die natürlichste Weise zu erledigen , und ich möchte hente

nun nach der Wiederherstellung der vollen deutschen Souveräni¬

tät und Gleichberechtigung nur abschließend erklären , daß

Deutschland niemals mehr einen Vertrag unterzeichnen wird ,

der mit seiner Ehre , mit der Ehre der Nation und der es ver :

tretenden Regierung irgendwie unvereinbar ist , oder der sonst

sich mit den deutschen Lebensinteressen nicht verträgt und daher

auf die Dauer nicht gehalten werden könnte .

Ich glaube , diese Erklärung wird des Verständnisses aller

sicher sein .
Im übrigen hoffe ich zutiefft , daß es der Einsicht und dem

guten Willen der verantwortungsbewußten europäischen Regie¬

rungen trotz aller Widersacher gelingen wird , Europa den =

noch den Frieden zu bewahren . Er ist unser höch =

stes Gut . Was Deutschland im einzelnen dazu an Beiträgen

leisten kann , wird es leisten .

Ich möchte den Blid noch ganz kurz werfen auf die Aufgaben
der Zukunft .

An der Spitze steht die Durchführung des Vierjahresplanes .

Er wird gewaltige Anstrengungen erfordern , allein unserem

Volke einst auch von großem Segen sein . Er umfaßt eine Stär¬

fung unserer nationalen Wirtschaft auf allen Gebieten . Seine

Durchführung ist sichergestellt . Die großen Arbeiten , die außer

ihm begonnen worden sind , werden weitergeführt . Ihr Ziel

wird sein , das deutsche Volt gesünder und sein Leben ange =

nehmer zu machen . Als äußeres Zeugnis für diese große Epoche

der Wiederauferstehung unseres Volkes aber soll nunmehr der

planmäßige Ausbau einiger großer Städte des Reiches treten .

Und an der Spizze steht die Ausgestaltung Berlins zu einer

wirklichen und wahren Hauptstadt des Deutschen Reiches . Ich

habe daher an diesem heutigen Tage ähnlich wie für den Bau

unserer Straßen , für Berlin einen Generalbaninspektor ernannt ,

der für die bauliche Ausgestaltung der Reichshauptstadt verant

wortlich ist und dafür Sorge tragen wird , in das Chaos der

Berliner Banentwicklung jene große Linie zu bringen , die dem

Geist der nationalsozialistischen Bewegung und dem Wesen der

deutschen Reichshauptstadt gerecht wird . Für die Durchführung

dieses Planes ist eine Zeit von zwanzig Jahren vorgesehen .

Möge der allmächtige Gott uns den Frieden schenken, um

das gewaltige Wert in ihm vollenden zu können . Parallel da¬
mit wird eine großzügige Ausgestaltung der Hauptstadt der Be¬

wegung , der Stadt der Reichsparteitage und der Stadt Ham¬

burg stattfinden .
Dies soll aber nur die Vorbilder geben für eine allges

meine Kulturentwicklung , die wir dem deutschen Volke als Bes

frönung der inneren und äußeren Freiheit wünschen .
Und endlich wird es die Aufgabe der Zukunft sein , das

wirkliche Leben unseres Volkes , wie es sich nun staatlich aus¬
gebildet hat , durch eine Verfassung für immer und ewig zu bes
siegeln und damit zum unvergänglichen Grundgesez aller
Deutschen zu erheben .

Wenn ich auf das große Wert der hinter uns liegenden
vier Jahre zurückblicke , dann werden Sie verstehen , daß meine
erste Empfindung nur die des Dantes sein fann gegenüber
unserem Allmächtigen , der uns dieses Wert gelingen ließ .

Ich habe in meinem Leben drei ungewöhnliche Freunde

gehabt : In meiner Jugend war es die Not , die mich durch



piele Jahre begleitete . Als der große Krieg zu Ende ging , da

war es das tiefe Leid über den Zusammenbruch unseres Volkes ,

das mich nun erfaßte und meinen Weg vorschrieb . Seit die =

sem 30. Januar vor vier Jahren habe ich als dritten Freund

die Sorge fennengelernt . Die Sorge für das meiner Führung

anvertraute Volt und Reich . Sie hat mich seitdem nicht mehr

verlassen und wirh mich wohl nun begleiten bis an mein

Ende . Wie könnte aber ein Mann diese Sorge zu tragen

vermögen , wenn er nicht im gläubigen Vertrauen auf seine

Mission mit der Zustimmung dessen rechnen würde , der über

uns allen steht . Es ist das Schicksal , das Menschen mit bes

sonderen Aufgaben so oft zwingt , einsam und verlassen zu sein .

Ich will auch hier der Vorsehung danken , daß fie mich eine

Schar treuester Mitkämpfer finden ließ , die ihr Leben an mei

nes angeschlossen haben und die nun seitdem an meiner Seite

für die Wiederauferstehung unseres Voltes fämpfen . Ich bin

so glücklich , daß ich nicht als Einsamer durch das deutsche Volk

zu schreiten brauche , sondern daß sich neben mir eine Garde von

Männern befindet , deren Name in der deutschen Geschichte

ein bleibender sein wird .
meinen alten

Ich möchte an dieser Stelle danken

Rampfgefährten , die durch die langen , langen Jahre

unentwegt an meiner Seite standen und die mir stets , sei es

als Minister , sei es als Reichsstatthalter oder Gauleiter oder

an anderen Stellen der Partei und des Staates ihre Hilfe schen¬

fen . Es spielt sich in diesen Tagen in Moskau ein Schicksal ab ,

das uns erst zeigt , wie hoch die Treue zu werten ist , die füh¬

rende Männer miteinander verbindet . Ich möchte auch jenen

meinen aufrichtigen Dank aussprechen, die nicht aus den Reihen

der Partei fommen , in der Führung der Reichsregierung mir

in diesen Jahren treue Helfer und Gefährten geworden find .

Sie gehören heute alle zu uns , auch wenn ihnen in

diesem Augenblick äußerlich noch das Zeichen unserer Gemein¬

schaft fehlt . Ich möchte den Männern und Frauen danken , die

unsere Organisation der Partei aufbauten und so erfolgreich

führten . Ich muß aber hier vor allem danken den Führern

unserer Wehrmacht . Sie haben es ermöglicht , dem natio¬

nalsozialistischen Staat ohne jede Erschütterung die national¬

sozialistische Waffe zu geben .

So sind heute Partei und Wehrmacht die beiden für ewig

verschworenen Garanten der Behauptung des Lebens unseres

Boltes . Wir wissen aber auch , daß unser aller Tun vergeblich

geblieben wäre , wenn nicht hinter uns gestanden wäre die breite

Front des ganzen deutschen Voltes .

An diesem geschichtlichen Tag muß ich wieder jener Millio¬

nen unbekannter deutscher Menschen gedenken , die in allen Le¬

bensschichten , die in allen Berufen und Betrieben und in allen

Gehöften für das neue Reich ihr Herz und ihre Liebe und ihre

Opfer gegeben haben . Und wir alle , Männer und Abgeordnete

des Reichstages , wollen gemeinsam danken vor allem der

deutschen Frau , den Millionen unserer Mütter ,

die dem Dritten Reich ihre Kinder schenkten . Denn welchen

Sinn hätte alle unsere Arbeit , welchen Sinn die Erhebung der

deutschen Nation ohne unsere deutsche Jugend . Jede Mutter , die

in diesen vier Jahren unserem Bolt ein Kind gegeben hat , trägt

durch ihren Schmerz und ihr Glück bei zum Glück der ganzen

Nation . Wenn ich dieser gesunden Jugend unseres Volkes ge =

denke , dann wird mein Glaube an unsere Zukunft zu einer freu

digen Sicherheit . Und ich empfinde in tiefer Inbrunst die Be

deutung des einfachen Wortes , das Ulrich von Hutten schrieb ,

als er zum letztenmal die Feder ergriff :

Vom

Deutschlan b .

Ein spannender
Kriminalroman

Täter Tehlt jede Spur

Von GERHARD
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ACHTERBERG

( Nachdruck verboten )

Bielleicht lag der Hauptgrund hierfür in der Tatsache , daß

er gewogn . ich in Begleitung des Inspektors angetroffen

wurde , wodurch ein gewisser Schein des würdevollen Glanzes
unwillkürlich auch auf ihn überging

Somit standen Hillard viele Türen von Scotland Yard

offen .
Conning lenkte das Gespräch wieder in die richtige Bahn ,

indem er sagte :
„ Es ist nur schade , daß Doktor Hallerson augenblicklich nach

Birmingham verreist ist ; er hätte uns einen genauen , zutref =

fenden Bescheid über diesen Gößen geben können . "

, ,Ja , das ist allerdings sehr fatal " , bedauerte der Inspektor .

, ,Wann wird Doktor Hallerson wieder in London eintreffen ? "

, ,Soviel ich hörte , wird er voraussichtlich übermorgen zurüd¬

fehren . Bis dahin müssen wir uns eben noch gedulden ."

Hillard fiel ein :

, ,Mister Conning , glauben Sie ernstlich daran , daß dieses

abscheuliche Fragenbild eine umwälzende Bedeutung haben

fann ? "
Der Detektiv antwortete mit einer Frage :

Sollte man das unter den merkwürdigen Umständen nicht

annehmen können ? "

Ein lässiges Achselzucken Hillards .

Nach einer Weile fuhr Conning fort :

, ,Wenn die Statue ein indisches Original wäre , was tönnte

man dann alles in Erwägung ziehen ? "

, ,Daß Barwin von einem Inder ermordet wurde " , fiel

der Inspektor ein , der diese Tat im Auftrage einer fanatischen

Fette ausführte ."
Schweigen im Raum .

Dars
Tarwich blickte mit fragender wiene abwechselnd auf

Conning und Hillard , als wollte er in den Gesichtern der

beiden Männer die Wirkung seiner Worte beobachten .

aufhin fühlte er sich plöglich unangenehm berührt . Sollte seine

zweifelhafte , umwälzende Schlußfolgerung etwas zu poreilig

und unüberlegt gebracht worden sein ?

Der Reporter brach als erster das Schweigen . Um feine

Mundwinkel lag ein verborgenes Lächeln , als er sagte :

„ Sie haben eine großartige Phantasie , Mister Tarwich ,

ich beneide Sie darum als Reporter . "

„ Lassen Sie endlich einmal Ihre Epigen !"

Der Inspektor hatte diese Worte in einem halb ärgerlichen

Ton ausgesprochen . Der Angeredete zeigte sofort ein demütiges

Gesicht . Conning schwieg . Er wußte , daß er sich derartige

Redewendungen gegen seinen Vorgesezten nicht erlauben durfte .

Silird sprach weiter , unbekümmert , als sei nicht das

Geringste vorgefallen : Entschuldigen Sie , Mister Larwich ,

Frankreich - Europas größte Flottenmacht
Bezeichnende Erklärungen vor der Bariser Kammer

otz . Paris , 30 . Januar .

In der Kammerfihung tamen am Freitag Marinefragen
zur Sprache . Der Kriegsmarineminister wies darauf hin .

daß Frankreich eine starke Flotte brauche , um im Kriegss

falle die überseeischen Verbindungen zu gewährleisten .

Heute sei Frankreich bereits die größte Flotten

macht Europas . Der Kriegsrat der Marine habe

einen Tonnagebestand von mindestens 850 000 Tonnen für

die Kriegsmarine verlangt . Man werde diesem Verlangen

folgen müssen . Die „ Düntirchen " sei bis auf die Be¬

stüdung fertiggestellt . Sie erhalte 33 - 3entimeters
Geschütze und maschinelle Einrichtungen für die Be¬

dienung der Artillerie , wie sie noch kein anderes Schiff

aufweise . Die „ Düntirchen " tönne nach ihrer Fertigs

stellung als das modernste Schiff bezeichnet werden .
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In der Kammeraussprache kam u . a . auch die Ab¬

lieferung der beiden neuesten französischen Kanonenfiug¬

zeuge nach Spanien zur Sprache . Ein linksgerichteter

Abgeordneter warf dem Abgeordneten und Hauptschrift
leiter des „ Echo de Paris " , der diese Meldung in die

Deffentlichkeit gebracht hatte , vor , daß er in sehr eigen
tümlicher Form gegen die Interessen Frankreichs arbeite " .

Es erhob sich ein großer Lärm , der zur Unterbrechung der

Sigung führte . Nach ihrer Wiederaufnahme beharrte der

Angegriffene auf seinen Mitteilungen , und führte hierzu

weiter aus , daß eines der beiden Flugzeuge auf dem Fluge
nach Barcelona abgestürzt sei . Er unterstrich seine Bes

hauptung durch ein Bild von dem abgestürzten Flugzeug .

General Hayashi bildet japanische Regierung
Ausschaltung der Parteien als Bedingung der Armee

Tokio , 30. Januar

Der japanische Kaiser betraute auf Vorschlag

des Fürsten Saionji den früheren Kriegsminister Gene

ral Hayashi mit der Bildung des neuen Kabinetts .

Die Armee wird für das neue Kabinett den Chef des

militärischen Erziehungswesens , General Suginama , als

Kriegsminister zur Verfügung stellen .

Wie die Agentur Domei berichtet , teilten die Militär¬

treise mit , daß fie an das neue Kabinett folgende Forde

rungen stellen :

1. Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit muß in der

Stärkung der Landesverteidigung liegen .

2 . Neben dem Kabinett muß ein Zentralrat geschaffen

werden , der unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
steht . 3. Das parlamentarische System und die

Wahlordnung müssen einer Reform unterzogen

werden . 4 . Das Kabinett und die Staatsführung mu

unabhängig von den politischen Parteien
sein . Dem neuen Kabinett sollen nur Männer mit neuen

Gedanken angehören , die sich für die Erneuerung des

Staates überzeugt einsehen .
Der mit der Kabinettsbildung beauftragte General

Hayashi ist 61 Jahre alt . Er war seinerzeit in Frankreich

in besonderer Mission verwendet worden und dann als

wesen . Im Jahre 1934 wurde er als Kriegsminister insMitglied der japanischen Abordnung in Genf tätig ge =

Kabinett berufen . Er trat von seinem Posten im Herbst

1935 anläßlich des Attentats des Oberstleutnants Aizawa

zurüd .
General Sugiyama , der als Kriegsminister in das neue

Kabinett eintreten soll , steht im 57 . Lebensjahr . Er war

als Vertreter der japanischen Regierung an den Arbeiten

der Genfer Abrüstungskonferenz beteiligt und wurde 1928

zum stellvertretenden Kriegsminister ernannt .ernannt . Später

murde ihm das Kommando der 12 . Infanteriedivision

übertragen . Im Vorjahre wurde er mit der Aufsicht über

das militärische Erziehungswesen betraut .

Zum Nachfolger Suginamas als Chef des militärischen
Erziehungsministeriums ist sein bisheriger Stellvertreter
General Nakamura ausersehen .

Rettungsarbeiten in schwerster See
otz . Hamburg , 30. Januar | schwierigen Manövern längsseits gebracht werben fonnte .

Darin befanden sich drei vollkommen erschöpfte Männer ,

die von der „ Europa " nur nach größten Anstregungen ge

borgen werden konnten . Kurz darauf wurde noch ein

Mann im eisigen Wasser treibend gesehen , der anscheinend
noch Lebenszeichen von sich gab . Dem sofort ausgesetzten
Rettungsboot gelang es jedoch nicht mehr , den Mann

lebend zu bergen . Es wurden noch weitere Leichen ge =

sichtet , die aber wegen der hohen See nicht geborgen wer¬

den fonnten . Außerdem schwebte das eigene Boot bereits

in schwerer Gefahr , da es bereits bis zur Hälfte voll

Wasser geschlagen war . Unter schwierigen Umständen ge¬

lang es dann , die Besatzung des Rettungsbootes wieder an

Bord der „ Europa " zu holen . Das Boot selbst mußte in

Stich gelassen werden .

Aus dem Bericht , den der Kapitän der an der Unfall¬

stelle erschienenen „ Samburg " über seinen Rettungsversuch
bei dem Untergang des Tant -Motorschiffes „ Oliver " an

seine Reederei erstattete , geht hervor , daß der Dampfer
untergegangen ist . Er hat nur noch treibendes Holz , einen

Rettungsring und ein leeres Boot gefunden . Das verloren
gegangene Schiff hat vierzehn Mann Besatzung gehabt ,

von denen drei Mann durch den Dampfer „ Europa " ge¬

rettet werden konnten .

Von dem Kapitän der „ Europa " liegt gleichfalls ein

Bericht vor . Danach herrschte an der Unfallstelle schwerer

Sturm bei fünf Grad Kälte . Kurz vor Einbruch des

Tageslichts sah man auf der „ Europa " voraus ein Flacker

feuer . Gleich darauf bemerkte man auch schwache Umrisse
und

eines Schiffes , das bereits im Sinfen war
Es wurde

dann nicht wieder gesehen wurde .
das unter

dann treibendesein

wenn ich abschweifend war .

Boot gesichtet ,

Die Funkstelle Norddeich teilt hierzu noch mit , daß sie

um 6. 35 Uhr früh ein SOS . - Telegramm von dem unter¬

gegangenen Fahrzeug erhalten hat , das folgende Worte

enthielt : „ Haben Ledage , tommt zu Hilfe !"

Also Sie meinen , daß der | Beweis dafür , daß Mr . Perry , der Detektiv von der „Argus " ,

nicht sein Interesse erregte . Als sich die beiden Männer grüs
Mord Barwins mit diesem Gözen in engster Verbindung

Bend die Hand reichten , zwang sich der Reporter zu einem
steht ?" Lächeln .

Ja und wie denken Sie darüber ? "

Der Reporter überhörte absichtlich diese Frage und wandte

fich an Conning :

-

Sind Sie schon zu einem Ergebnis gekommen ? "

, ,Leider nein " , bedauerte der Detektiv . Anschließend

äußerte er zu dem Inspektor : Was Ihre Annahme von der

indischen Sette anbetrifft , so möchte ich nur bemerken , daß ich

sie für sehr unwahrscheinlich halte . Erinnern Sie sich eines

Falles in London , bei dem derartige Umstände mitspielten ?

Und dieser Göze , gewiß , er ist ein merkwürdiges Schnit

wert , aber ob diese Statue überhaupt jo wichtig ist , wie wir

annehmen , darüber mag Doktor Hallerson entscheiden ."

„ Ich gebe selber zu : Meine Folgerung ist doch wohl zu weit¬

gehend " , refignierte der Inspektor schlicht . In anderen Fällen

habe ich schon oft solche Kombinationen aufgestellt , die anfangs
unmöglich erschienen , sich aber später in logischer Reihenfolge
bewahrheiteten ."

, ,Dann müßte der schwarzbärtige Unbekannte , von dem Sie

mir erzählten , wohl der Inder sein ? " warf Hillard ein .

Jedenfalls steht jener im ärgsten Verdacht , den Mord an Bat

win verübt zu haben . Das ist schon sehr wichtig ."

Tarwich gab dem Reporter im Verlauf der Unterhaltung
eine vertrauliche Mitteilung :

Die Zeitungen sollen vorläufig noch nichts davon erfah¬

ren , daß sich unsere Nachforschungen auf den Fremden fonzen

Vielleicht ist es möglich , in aller Heimlichkeit über

ihn Erkundigungen einzuziehen .

"

trieren .

, ,Ich werde dabei helfen " , bemerkte Sillard mit erhobener

Stimme , und in hoffnungsvoller Aufmunterung fuhr er fort :

Sie werden auch diesen Fall glücklich zu Ende führen ; denn

nicht umsonst ist Scotland Yard die berühmteste Polizeiftation

der Welt , die allen übrigen Stationen zum Vorbild dient . "

Wir wollen es hoffen " , meinte der Inspektor , dabei einen

hörbaren Seufzer ausstoßend . Dann erteilte er Conning eine

Instruftion : „ Sie werden versuchen , in Barwins Gegend Nähe¬

res über den Fremden zu erfahren !"

Sillard richtete eine Frage an die beiden Kriminalisten :

Barwin wurde mit einer zweischneidigen Stichwaffe ers
Von dem

mordet ; Sie fanden sogar frische Blutstropfen .

Mordwerkzeug haben Sie nichts entdeckt ? "

, ,Nein , wir fanden den Dolch nicht " , erwiderte Tarwich , es

wäre auch merkwürdig . Selten lassen Mörder das Mord¬

instrument am Tatort zurüd ."

Hillard lächelte verlegen .

Meine Frage war überflüffig " , fagte er , und in sein Ger

Sicht trat wieder der abwesende , gleichgültige Ausbrud .

Er wollte eine neue Frage an Tarwich richten , wurde aber

durch ein Klopfen an der Tür unterbrochen . Is sich die Tür

öffnete , ging der Infpeftor dem Eintrefenden schon entgegen ,

um diesen zu begrüßen .

" Guten Morgen , Mister Perry " , sagte er freundlich und

reichte diefem die Hand . „ Ich dachte schon , Sie wollten unser

Präsidium nicht mehr betreten . Es ist schon eine gute Spanne

Zeit her , da Sie zuletzt diesen Raum gesehen haben , nicht

wahr ?"

Conning und der Reporter hatten sich gleichzeitig in formeller

Gemessenheit vor Perry verneigt . Sie fannten sich schon . Sie

hatten sich früher oft getroffen .

Sillard behielt feinen gelassenen Ausdrud bei , der beste

Nur flüchtig tat er dies , für einen furzen Augenblid auch

nur hatten sich ihre Hände berührt , und als Sillard in die

Augen des jungen , erfolgreichen Detektivs blickte , wußten
beide , daß sie nicht die geringste gegenseitige Sympathie fürein¬
ander hegten .

Berry unterließ es wohlweislich , sich auf den vom Inspek¬

tor dargebotenen Stuhl zu sehen , der anscheinend für den Re¬

porter gedient hatte , und begann sofort , den Grund seines
Kommens zu erffären .

„ Der Fall Nortley führt mich nach Scotland Yard " , sagte

er mit leiser , angenehm flingender Stimme und sah auf Con¬
ning . Ich glaube , Sie haben sich einmal dafür interessiert ,

und ich wäre Ihnen zu Dank verpflichtet , wenn Sie mir über

den bisherigen Erfolg Ihrer Arbeit Auskunft geben würden ."

Gewiß " , bot sich Conning freundlichst dienstbereit an , doch
würden Sie sich wohl mit mir in mein Arbeitszimmer begeben ,

denn dort habe ich die betreffenden Atten aufbewahrt ."

Der junge Detektiv nickte , und mit furzem Gruß verließen
Conning und Berry das Zimmer des Inspektors .

Tarwich wandte sich , nachdem sich die Tür hinter den beiden

geschlossen hatte , an den Reporter :

Ein überaus tüchtiger Mensch , dieser Perry ; wenn er

nicht beim Argus ' tätig wäre , hätte ich ihn gern in meine

Kolonne eingereiht . Schade !"

Hillard antwortete nicht .

" Die Vesalia ' scheut feine Mittel " , fuhr der Inspektor

fort , und langsam fügte er hinzu : „Vielleicht kann Perry
helfen ."

Tarwich hatte den Namen „Perry " betont . Dieser Umstand

veranlaßte den Reporter zu einer spöttischen Bemerkung .

Sie müssen das Wort vielleicht betonen " , sagte r mit

einem gewinnenden Lächeln , das man deutlich als ein gezwun

genes erkennen konnte .

Der Inspektor überhörte absichtlich diese Worte und nahm

die Gözenstatue bedächtig von der Tischplatte , um sie in seinem
Schreibtisch zu verschließen .

8 .

Connings Bericht

Die beiden Männer schritten durch die Gänge von Scotland

Yard ; vor Zimmer 58 hielten sie an . Conning öffnete die Tür

zu feinem Arbeitszimmer und ließ Perry zuerst eintreten .
Es war nur ein fleiner , einfacher Raum . In der Mitte

stand ein gewöhnlicher Schreibtisch , auf dem in sichtbarer Un
ordnung Papiere und Aften in verschiedenen Formaten aufges

Stapelt waren . An den Wänden hingen ein paar Bilder , zum

größten Teil Photographien von Personen , mit denen Conning
offenbar zu tun gehabt hatte und deren skrupellose Gesichter er

ftets vor Augen haben wollte ."
Perry lah sofort , daß es sich nur um Bildnisse mehr oder

minder begabter Verbrecher handelte .
Irgendwelche Gegenstände , wie er sie im Zimmer Tarwichs

bemerkt hatte , die ein wenig an geschmackvollen Komfort erins

nerten , fehlten hier gänzlich . Der Raum machte im großen

und ganzen einen unbehaglichen Eindruck , wie er in den übri

gen Dienstzimmern des Präsidiums taum zu finden ist . Ja diese

im allgemeinen äußerst stilvoll gehalten sind .

Als Conning die Tür hinter sich schloß meinte er belanglos :
(Fortsetzung folgt .)
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:

Der Führer hat sein Versprechen wahrgemacht

Reichsminister Dr . Goebbels
historischen 30. Januar folgende
Schuljugend :

Dr . Goebbels sprach zur Schuljugend

Berlin , 30 . Januar .

richtete am Morgen des
Ansprache an die deutsche

Deutsche Jungen und deutsche Mädchen !

An einem historischen Tag ist heute die deutsche Jugend ,

durch die Aetherwellen verbunden , im ganzen Reich nerfam : nelt .

Das Land hat sich in ein festliches Fahnenkleid gehüllt , die

deutschen Menschen zeigen frohe und beglückte Gesichter Freude

strahlt aus allen Augen . Es sind nun vier Jahre vergangen ,

daß der Führer die Macht übernahm . Am heutigen Mittag

wird er im Reichstag vor dem Bolt und vor der Welt Rechen¬

schaft über sein Aufbauwert ablegen .

Es war ein grauer , falter Januartag , als er vor vier

Jahren von dem verstorbenen Herrn Reichspräsidenten , General¬

feldmarschall von Hindenburg an die Verantwortung gerufen

wurde . Die deutsche Nation lag in tiefer Ver =

zweiflung . Ein Millionenheer von Arbeitslosen lungerte

auf den Straßen und an den Stempelstellen herum . Abend für

Abend zogen große Demonstrationszüge durch die Städte des

Reiches , geführt von volksfremden oder vaterlandsvergessenen

Hezern , die entschlossen waren , um der Vorteile thres Partei¬

glaubens und einer internationalen Judentlique willen das

Land in noch tieferes Unglück zu stürzen . Nacht für Nacht

fnallten in Deutschland die Revolver , und deutsche Männer , die

sich nichts anderes hatten zuschulden kommen lassen , als daß sie

fich in dieser grauen Notstunde des Vaterlandes zur Nation

bekannten , waren die Opfer dieser mörderischen Kugeln .

Das deutsche Volt selbst war von einem lähmenden Bessi¬

mismus befallen . Das Land harrte in dumpfer Erwartung und

fast , wie es schien , ergeben in sein Schicksal der furchtbaren

Katastrophe , die nun kommen mußte .

Damals hatten viele gute Patrioten die Hoffnung auf eine

bessere Zukunft Deutschlands schon aufgegeben . Es hatte den

Anschein , als wenn nun alles verloren sei .

Da durchgellte um die Mittagsstunde des 30. Januar der

Ruf das Land : Sitler ist Reichstanzler ! ein Ruf , non

einem Millionenteil des Boltes mit stürmischem Jubel , non dem

anderen mit Haß , Abscheu . Empörung und bebender Angst auf¬

genommen . Es war nun allen sichtbar geworden , daß die große

Wende eintreten mußte , daß es tein Zurüd mehr gab , daß
Und taum ein paar

Deutschlands Würfel gefallen waren .

Stunden vergingen . da zogen , beginnend um den frühen Abend

bis in die tiefe Nacht hinein Hunderttausende und Hundert

faufende von Menschen durch die Wilhelmstraße am Reichs¬

präsidenten von Hindenburg , dem greisen Beschüter des neuen

Reiches , und am Reichstanzler Hitler . dem jungen Träger der

neuen Staatsidee , vorbei . Ein ganzes Volt schien sich gewandelt

zu haben . Es waren feine schöngeordneten und ausgerichteten

Züge , die hier marschierend und singend ihre Freude und ihre

Begeisterung befundeten . Ein dunkler Strom , eine Flut von

Männern und Frauen zog sich durch das Regierungsviertel ,

pon denen viele ihre Kinder auf den Armen trugen und sie mit

Tränen in den Augen dem Führer entgegenhielten .

Noch um die Mitternachtsstunde standen Hunderttausende

Menschen auf dem Wilhelmplay , sangen und jubelten und

wichen feinen Zentimeter von der Stelle . Sie hatten ein Gefühl

dafür , daß sie eine geschichtliche Stunde durch¬

lebten und in späteren Jahren und Jahrzehnten noch ihren

Kindern und Kindestindern davon erzählen würden , daß sie

damals auch dabei gewesen waren .

Der deutsche Rundfunt , um diese Mitternacht zum ersten

Male in den wahren Dienst des Volkes gestellt . übertrug auf

den Wellen des Aethers die Freude der Reichshauptstadt durch

das ganze Reich bis ins letzte Dorf . Deutschland atmete auf

Die Nation erwachte aus dem tiefen Schlaf ihrer Verzweiflung

Reue Hoffnung erfüllte die Herzen aller Männer und Frauen .

Das Signal zum Aufbruch der Nation war gegeben , die Fan¬

faren des Dritten Reiches ertönten .

Was wat geschehen ? War nur eine neue Regierung

eingesetzt worden , hatte sich dasselbe ereignet , was in der demo¬

fratischen Republit so oft vor sich zu gehen pflegte , daß ein

Kabinett das andere ablöste ? Nein , nichts von alledem . Einer

hatte das Steuer des Reiches in seine starte , niemals zitternde

Hand genommen . Er brachte neue Männer und neue Ideen

mit , an seinen Namen hefteten sich die Hoffnungen von Mil¬

lionen , mit ihm verknüpfte sich der revolutionäre Wandel aller

Dinge , er war Programm . war Wille , war Entschlossenheit und

Tattraft . Als er bald darauf zum erstenmal im Rundfunk vor

die Nation hintrat , da hörte das Bolt eine Sprache , die ihm

bis dahin fremd war . Sein Programm enthielt nichts von all

den faden , unerfüllbaren Versprechungen mit denen seine Vor¬

gänger die Nation für furze Zeit zu beruhigen pflegten . Er

wollte sich nicht mit billigen Redensarten populär machen , er

schilderte die Lage so, wie sie war , und wie sie jedermann im

Bolt lah , er sprach von Arbeit und Pflicht , von

Ehre und Recht , er ließ feinen Zweifel darüber , daß das

Bolt nun mitanfassen müsse und daß es vieler Jahre des Opfer¬

finnes und der gläubigen Hingabe bedürfe , um Deutschland

wieder zur Höhe emporzuführen . Er fannte die Krebskrankheit ,

die den deutschen Volkskörper zersetzte und lähmte ; aber er ge¬

hörte nicht zu jenen Aerzten , die nur Ursache oder Wirkung

einer Krankheit feststellen ; er hatte Mittel , um sie zu heilen ,

und war auch entschlossen diese Mittel zur Anwendung zu brin =

gen . In vierjährigem Ringen wollte er mit Gottes und des

Boltes Hilfe dem drohenden Gespenst der Arbeitslosigkeit zu

Leibe rüden und mit ihrer Beseitigung die fortdauernde Gefahr

der Anarchie von Deutschland bannen .

Diese vier Jahre sind nun vorbei . Der Führer hat sein Ver

Sprechen wahr gemacht . Die Arbeitslosigkeit ist , soweit das im

Augenblick überhaupt volkswirtschaftlich möglich erscheint , be =

seitigt . Der erste Bierjahresplan fann als erledigt gelten .

Eure Bäter und Brüder , deutsche Kinder , die vor vier Jahren

zum großen Teil noch mitmarschierten in dem Siebenmillionen¬

heer der Arbeitslosigkeit , sind wieder zum Pflug , an die Ma

schinen und auf die Kontorschemel zurückgekehrt . Das Land ,

das damals in Berzweiflung zu versinken drohte , ist wieder von

Soffnung und Freude erfüllt . Die Nation dient wie :

ber der Arbeit , und die Werke und Erfolge ihrer Arbeit

sind die Grundlagen unserer nationalen Chre und unserer

beu ' schen Freiheit .

an .

Darum feiern wir heute den 30 . Januar in besonderer Weise .

Und darum fangen wir bei diesen Feiern gerade mit der Jugend

Die vergangenen vier Jahre haben von uns allen große

Opfer gefordert . Keiner ist unter uns , der sie nicht gern ges

bracht hätte ; denn jeder wußte , wenn sie uns nicht zugute¬

tommen , dann sind sie für unsere Kinder gebracht . Wir haben

mit diesen Opfern die Grundlagen eines neuen Reiches gelegt .

Sie sind fest und unzerstörbar aufgerichtet , und halten , wenn es

darauf ankommt , jebem Sturm und jedem Verhängnis stand .

Es ist ein Reich der Kraft und des Charakters , und in ihm

sollt ihr , deutsche Knaben und Mädchen , später einmal als

deutsche Männer und Frauen leben . In ihm sollen dann aufs

neue deutsche Kinder aufwachsen , sich der Ehre der Nation er¬

freuen und später wieder als Männer und Frauen in Frieden

ihrer Arbeit nachgehen . Der Segen der Gemeinschaft soll dann

allen teilhaftig werden , die Kinder unseres großen Volkes sind .

Dazu muß die Jugend schon zeitig erzogen werden .

Man muß diese Gemeinschaft früh und oft prüfen , bis sie selb =

ständig geworden ist . Es mag sein , daß wir Deutschen in der

Welt uns nicht immer allzu großer Beliebtheit erfreuen , das

tommt daher , weil wir so fleißig , fo mutig , so genau , so pflicht

getreu und so gründlich sind . Das sind aber auch die Tugenden ,

die uns als Volk und Nation großgemacht haben . Deshalb

wollen wir nicht von ihnen lassen , sondern unsere Kinder wie¬

der zu ihnen erziehen . Es sind die Tugenden , die zu unserem

nationalen Charakter gehören , und der nationale Charakter

muß rein und unverfälscht erhalten bleiben , wenn ein Volt

leben und gedeihen will .

Viele von Euch , Ihr Jungen und Mädchen , die Ihr heute in

se überwältigender Millionenzahl meine Zuhörer seid . waren

vor vier Jahren noch fleine Kinder ; die Größe des Ereignisses

vom 30 . Januar 1933 ist ihnen damals vielleicht nur in dunklen

Viele waren auch schon erwachsener ,
Umrissen aufgegangen .

gehörten damals vielleicht den bürgerlichen , fonfessionellen oder

gar marristischen Jugendverbänden an . Diese sind in den ver¬

gangenen vier Jahren längst in Vergessenheit geraten . Heute

seid 3hr alle in einer großen deutschen Jugend

vereint , heute seid Ihr nicht mehr aufgestellt nach Konfes¬

fionen und Bartelauffassung . Ihr alle schwört auf einen Mann

und auf eine Idee . In Eurer einheitlichen Jugendbewegung

gebt Ihr dem ganzen Bolt ein leuchtendes Vorbild der

Gemeinschaft . Das ist gut so ; denn wenn Ihr einmal groß seid ,

dann seid Ihr ja das Bolt , und dieses Volf muß einig sein .

wenn es sich in einer Welt der Gegensäge behaupten und tapfer

seines Lebens wehren will .

Um Euch herum seht Ihr nun das neue Reich wachsen . Ihr

werdet schon früh an feine großen Schicksalsfragen herangeführt ,

in Euren Kinderjahren schon nehmt Ihr teil an seinen Festen

und werdet Ihr mit feinen Sorgen vertraut gemacht Ihr

tennt seine Fahnen feine Symbole und seine Inhalte aber auch

seine Aufgaben sind Euch nicht fremd . Nach vier Jahren Auf¬

bau ist dieses Reich nicht mehr wiederzuerkennen . Die fühnste

Phantasie vermag fich taum noch vorzustellen , wie es aussah ,
Friedlich geht

als das drohende Berhängnis über ihm stand

jeder seiner Arbeit nach , und die Grenzen des Reiches werden

wieder von einer starten und tapferen Armee beschützt. Fleißig

und tüchtig , hoffnungsfroh und glücklich erfüllt das deutsche Volt

wieder seine Aufgaben im Innern , sicher und fest , gewappnet ,

aber auch friedfertig , verficht die Nation ihre Freiheit und ihre

Ehre der Welt gegenüber .

Wer wollte ich nicht glücklich preisen , Kind dieses Voltes zu

sein ! Wer fönnte den Wunsch haben , einem anderen Volte

anzugehören , das vielleicht reicher und unabhängiger , feinesfalls

aber glücklicher und zukunftsgewisser ist als das unsere .

Deutscher sein ist wieder eine hohe Ehre . Aber

auch eine harte Pflicht ; für Ehre und Pflicht eines Deutschseins

aber haben wir heut auch wieder ein großes , alle verbindendes

Vorbild : Den Führer ! Er ist nun vier Jahre lang uner =

müdlich am Werk in der Sicherung unseres nationalen Lebens ,

in der Behauptung unserer Arbeitsfreiheit und in der Ver :

teidigung unserer Ehre . Das ganze Volk liebt ihn . Aber be =

sonders das Herz der Jugend schlägt ihm warm und voll

Dankbarkeit entgegen . Heute an feinem großen Ehrentag ent

bietet sie ihm den ersten Gruß . Sie fühlt sich ihm besonders

verbunden und verpflichtet . Er vereint die Tugenden gerade

des jungen Deutschland auf sich.

Sein Wesen strömt Gemeinschaftsgeist und wahren deutschen

Sozialismus aus sein Wert ist mutig und fühn , feine Aufgabe

groß und verpflichtend feine Idee gebieterisch und hart . Die

deutsche Jugend dankt ihm , daß er sie wieder gelehrt hat , einem

feigen Genuß zu entfagen zugunsten einer großen Pflicht , sie

dankt ihm , daß er sie unterwies in Stolz . Deutscher zu sein , daß

er ihren Vätern und Brüdern Arbeit und Lebensinbalt . dem

Volte seinen inneren Frieden und dem Reich seine Ehre und seine

Freiheit zurückgab
So bekennen wir uns denn in dieser festlichen Stunde zu der

Eine
Fahne des Reiches , die zu seinem Ruhme flattert .

große Zeit liegt hinter uns , eine größere , so hoffen und

wissen wir , vor uns . Die deutsche Jugend ist bereit und ent¬

schlossen , sich dieser Zeit würdig zu erweisen . Mit diesem Ge¬

löbnis grüßt sie Führer , Volk und Reich .

Die Jugend der Nation ist auch unsere Zukunft , ist die

Trägerin des Vermächtnisses . das wir einmal weitergeben und

übertragen müssen . In den tlingenden Ruf unseres Jugend¬

Seinerliedes stimmt nun ein , Ihr Millionen Kinderfehlen : „ Bor¬

wärts , vorwärts , schmettern die hellen Fanfaren !"

Parole getreu wollen wir marschieren und niemals stehen¬

bleiben . Der Weg führt dem neuen großen Reich entgegen .

Es lebe der Führer , sein Volt und seine deutsche Nation !

Radek Sobeljohn wird gefchont "

B
Dreizehn Todesurteile im Moskauer Theaterprozes

Mostau , 30 . Januar .

Im Mostauer Theaterprozeß wurde heute früh das

der SchwerindustrieUrteil gefällt . Dreizehn Angeklagte, darunter der frühere

stellvertretende Boltskommissar

Pjatatow , und der frühere Verkehrskommissar und

spätere stellvertretende Chef der Wegebauverwaltung ,

Serebrjatow , wurden zum Tode durch Erschießen ver¬

urteilt . Radet und der frühere sowjetrussische Botschafter

in London und stellvertretende Kommissar für Auswärtige

Angelegenheiten , Gotolnitow ( der Jude Brilliant ) ,

sowie der Kraftwagenlenter Arnold erhielten je zehn

Jahre Gefängnis , der Angeklagte Stroilow acht Jahre

Gefängnis .

Sat Stalin Lenins Frau verhaften lassen ?

Warschau , 30 . Januar .

Die Korrespondenz ATE . berichtet , daß in Moskau ein

Gerücht verbreitet ist , wonach dieser Tage auch die

Krupstaja , die Frau Lenins , verhaftet worden

sei , die noch am 21. Januar an den Feiern anläßlich des

13. Jahrestages des Todes Lenins teilgenommen hatte .

Weiter soll Pjatatows Frau verhaftet worden sein . Diese

Gerüchte seien bisher nicht bestritten worden . Auch die

Familienmitglieder mehrerer Angeklagter in dem Mos¬

fauer Theaterprozeß sollen verhaftet worden sein , um von

den Angeklagten weitere Geständnisse zu erpressen .

Von den Bolschewisten ermordet ?

Englischer Zeitungskorrespondent in Madrid verschwunden

London , 30 . Januar

Nach einer Meldung des Daily Herald " ist der englische

Kaufmann und Zeitungskorrespondent Geoffrey Arett in Mas

drid spurlos verschwunden . Er war am 17 . November v . 3 . von

den Bolschewisten wegen angeblicher Beleidigung der bolschewi

stischen Miliz gefangengeseßt , zwei Tage später aber wieder

freigelassen worden ; seitdem wird er vermißt .

Marxisten terrorisieren amerikanische Arbeiter
Neuŋorf , 30. Januar .

Die Stadt Akron im Staate Ohio ist von neuem von einer

Streitwelle bedroht . In der Nacht zum Freitag stellten die

Goodrich - Gummiwerte den Betrieb ein , weil 31 Marxisten

von der 10 000 Mann starten Gesamtbelegschaft

streiften und sich weigerten , das Werk zu verlassen . Dieser

Störungsversuch der 31 Marristen , die natürlich auf Anweisung

se handeln , wird sehr richtig als ein neuer Versuch der von

John Lewis geleiteten Gewerkschaft bewertet die die gesamte

Arbeiterschaft und die amerikanische Industrie für ihre frags

würdigen Zwecke zu „ kontrollieren " wünscht .

Als ein glatter Erpressungsversuch wird John Lewis ' Dro¬

hung , 25 000 Bergarbeiter der von den Stahl -Gesellschaften
geleiteten Gruben zum Streif zu veranlassen , betrachtet . Man

verlangt nämlich , daß die Gesellschaften für Januar vom Lohn

der schwer arbeitenden Arbeiter einen Dollar einbehalten , der der

Gewerkschaftstasse zuzuführen ist .

Neues Vorrücken auf Malaga

Erfolge General Francos in den Kolonien

Salamanca , 30 . Januar .

Der nationale Sender Cordoba meldet , daß die an der

Malagafront operierenden nationalen Truppen im Abschnitt

Marbella weiter vorgegangen sind und strategisch

wichtige bolichewistische Stellungen in der Nähe der Ortschaft

Djen eingenommen haben . Die im Abschnitt Alhama fämpfen¬

den nationalen Streitkräfte sind gegen die Ortschaft Ventas de

3efarraya in Richtung auf Malaga vorgedrungen .

In Bordeaux trafen an Bord des französischen Dampfers

Afte " 53 bolfchewistische Spanier aus Spanisch - Guinea ( Rio¬

Muni - Gebiet ) ein , darunter der Bürgermeister von Sata und

der Kapitän des Hafens dieser Stadt . Sie berichteten , daß ein

bewaffneter und mit nationalen Truppen besetzter Schlepper

von der der Kolonie vorgelagerten spanischen Insel Fernando

Boo herübergekommen sei und durch einen überraschenden An¬

griff einen marristischen Dampfer im Hafen von Bata ver¬

sentte , wobei siebzehn Mann ums Leben famen Die nationalen

Truppen hätten sich dann der Stadt Bata bemächtigt . Die An¬

hänger der bolfchemistischen Machthaber in Valencia hätten sich

darauf im Kraftwagen nach Duala geflüchtet und sich mit dem

nächsten Schiff nach Europa eingeschifft .

Deutscher Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft
Annahme des Nobelpreises für Deutsche zukünftig untersagt

Berlin , 30 . Januar .

Folgender Erlaß des Führers wird bekanntgegeben :

Um für alle Zukunft beschämenden Vorgängen vorzu

beugen , verfüge ich mit dem heutigen Tage die Stiftung

cines Deutschen Nationalpreises für Kunst und Wissen¬

schaft .

Dieser Nationalpreis wird jährlich an drei vers

diente Deutsche in der Höhe von ie 100000

Mart zur Verteilung gelangen .

Die Annahme bes Robelpreises wird damit

für alle Zukunft Deutschen untersagt .

Die Ausführungsbestimmungenwird der Reichsmini¬

fter für Voltsaufklärung und Propaganda erlassen .

Adolf Hitler .

Beförderungen in der Kriegsmarine
Berlin , 30 . Januar .

Durch Erlaß des Führers und Reichskanzlers sind be

fördert zu Kapitänen zur See die Fregatten¬

tapitäne :

Eyssen , Kommandant Vermessungsschiff„ Meteor " ,

Tobye , Abteilungschef im Kriegsministerium ,

Nordmann , vom Reichstriegsministerium ,

Langsdorff , Admiralstabsoffizier beim Flottentom .

mando ,

Lange , Marineattaché bei der Botschaft in Rom ,

Löwisch , Admiralstabsoffizier beim Kommando der

Marinestation der Nordsee ;

zum Kapitän zur See ( Ing . ) der Fregattentapitän

(3ng . ) Kaufmann , Abteilungschef im Reichstriegsministe
rium ; zum Flottenarzt der Geschwaderarzt Dr . Riege , vom

Reichstriegsministerium .

Beförderungen beim Reichsgericht zum 30. Januar
Berlin , 30 . Januar

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des Reichs
ministers der Justiz Dr . Gürtner den Ministerialrat im Reichs¬

justizministerium Dr . Brandis und die Reichsgerichtsräte Vogt ,

Kolb und Dr . Lindenmaier zu Senatspräsidenten beim Reichs

gericht ernannt .

Der Führer beglückwünscht Brinz August Wilhelm
Berlin , 30 . Januar

Der Führer und Reichskanzler sandte anläßlich des fünfzig¬
sten Geburtstages des Prinzen August Wilhelm nachstehendes
Telegramm :

An Prinz August Wilhelm , Potsdam , Villa Liegnitz .
Mein lieber Parteigenosse Prinz August Wilhelm ! Zu

Ihrem heutigen 50. Geburtstage sende ich Ihnen meine herze

lichsten Glückwünsche . Ich gedenke dabei mit aufrichtigem Dank

Ihrer steten opferbereiten Arbeit für Bewegung und Staat .
Ihr Adolf Hitler .



Adolf Hitler hat sein Wort gehalten !
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Rettung des deutschen Bauern zur Erhaltung der Lebens - und Ernährungsgrundlage unseres Volkes ! Das war einer der Hauptprogrammpunkte des lekten Vierjahres¬

Heute kann auch kein
planes . Das ostfriesische Landvolk kann es bezeugen , daß dies Versprechen gehalten wurde , soweit es nur im Bereich des Menschenmöglichen stand . Heute geht kein Bauer

oder Landwirt mehr zugrunde , weil er für seine Erzeugnisse nicht den gerechten Preis erhält oder weil er feinen Absatz für Vieh und Früchte hat .

jüdischer „ Plaatsenschlachter " mehr unsere Bauern ins Elend jagen . Obiges Bild von der gewaltigen Darré -Kundgebung des ostfriesischen Landvolks in der Auricher Land¬

wirtschaftlichen Halle ist ein Symbol für die Einmütigkeit , in der heute das ostfriesische Landvolt hinter unserem Führer steht .

Links : Niemand braucht in Deutschland mehr zu hungern und zu frieren ! Nur aus dem Geiste der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft fonnte das Winterhilfs¬

werk des deutschen Volkes geboren werden . Die Opfer und Hilfsbereitschaft war auch in Ditfriesland groß . Besonders unsere Frauen halfen tatkräftig am guten Werke mit .

Rechts : Ostfriesische Familie beim Eintopf .

FRAUENMUTTER

Proletarior aller Länder
Cuch .

Der 1. Mai , einst ein Tag des Klassenkampfes , der Unruhe und Zwietracht , wurde zum wahren Festtag der Arbeit für die Schaffenden aller Stände und Berufe . Die Um¬

züge des 1. Mai sind zu großartigen Kundgebungen für die nationalsozialistische Voltsgemeinschaft geworden . Bild links : Emder Maiumzug im Dritten Reich . Wie

ein böjer Sput aus vergangener Zeit mutet dagegen dasBild ( rechts ) von einem tommunistischen Umzug in Emden an



Auch Ostfriesland kann es bezeugen

Wohl noch niemals wurde innerhalb von vier Jahren soviel auf dem Gebiete des Ver¬

tehrswesens getan wie seit 1933. Die Straßen und Brüden Ostfrieslands , die sich in der

Systemzeit in einem geradezu trostlosen Zustande befanden , wurden zum größten Teil er¬

neuert bzw. ausgebessert . Die Hauptverkehrsstraßen wurden zu hervorragenden Fernver¬

fehrsstraßen ausgebaut . Neben der großen Leda brüde bei Leer und der Middel¬

burger Brücke über den Ems - Jade - Kanal ( Bild oben ) wurden noch viele kleinere Brücken¬

bauten ausgeführt , wodurch nicht nur das Verkehrswesen in Ostfriesland , sondern auch die

Entwässerungsmöglichkeit durch die überbrückten Wasserläufe verbessert wurde .

Rettung des deutschen Arbeiters durch einen

gewaltigen und umfassenden Angriff gegen die

Arbeitslosigkeit ! Das war ein weiterer Haupt¬

programmpunkt des letzten Vierjahresplanes ,

der mit beispiellosem Erfolg durchgeführt

wurde . In Ostfriesland wurde 1936 zum

ersten Male die Arbeitslosigkeit restlos beseis

tigt . Es ist gewaltig , was in den letzten vier

Jahren an zielbewußter Aufbauarbeit in Ofts

friesland geleistet wurde , mag es sich auf

Siedlungswesen , Baumarkt , auf Handel und

Verkehr , Fischerei und Seefahrt beziehen .

Symbolhaft für den Aufstieg der deutschen

Mirtschaft ist die Entwicklung des

Emder Hafens , dessen „ Schiffsfriedhof " .

während der Systemzeit ein Sinnbild des all¬

gemeinen wirtschaftlichen Niederganges war .

Heute ist Emden der zweitgrößte deutsche Um¬

Schlanshafen für Massenaüter . Das wirkt sich

nicht zuletzt auch außerordentlich günstig für

den allgemeinen Arbeitseinsatz aus .

Oben : An der erfolgreichen Aufbauarbeit in Ostfriesland war

auch der Arbeitsdienst stark beteiligt . Er schuf neuen Lebensraum

aus Moor und Oeland und war überall zur Stelle , wo Not am

Mann war .

Oben : Durch Deichbauten und Deicherhöhungen wurden neue Gebiete dem Meere ab =

gerungen und altes Kulturland vor Ueberschwemmungen gesichert . Durch großzügige Schöpf¬

werkbauten und Kultivierungsarbeiten wurde die Entwässerung des Landes verbessert und

damit die Ertragsfähigkeit des Bodens gesteigert . Unzählige ostfriesische Arbeiter fanden

hierbei Arbeit und Brot .

-

Text : Karl Engelkes . Aufnahmen : Willmann ( 8) , Groenewold ( 1) , Gieske ( 1) , Schulz ( 1) .

OTZ -K .99.

Oben : Die Werftarbeiter , die viele Jahre feiern mußten ,

fanden infolge der zahlreichen Aufträge für die ostfriesischen Werften

wieder Beschäftigung . Die vielen Schiffe , die in den letzten vier

Jahren bei unseren heimischen Werften auf Kiel gelegt wurden , find

auch ein beredtes Zeugnis für die wiederaufblühende deutsche Schiff¬

fahrt . Besonders die alte Seehafenstadt Emden ist an diesem

Aufstieg beteiligt . Die großen Emder Werften sind wieder vollauf

beschäftigt .

Links : In Jahrzehnten vorher ist nicht so viel in Ostfriesland gebaut worden , wie in den letzten vier Jahren . Ganze Bauerndörfer und zahlreiche Einzelfied¬

lungen entstanden und die städtischen Wohnungsbauten wuchsen förmlich reihenweise aus der Erde . Die ostfriesischen Bauarbeiter und Ziegeleiarbeiter hatten alle Hände voll

zu tun und brauchten das Gespenst der Arbeitslosigkeit nicht mehr zu fürchten . Als Schlüsselgewerbe brachte das Baugewerbe auch unzählige weitere Volksgenossen in Arbeit

und Brot . Rechts : Die ostfriesischen Heringsfischereien erhielten neuen Auftrieb ; neue Logger mußten gebaut werden , da der Bedarf an deutschen Heringen von

Jahr zu Jahr wuchs und faum befriedigt werden konnte .



Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 26 . 1. von Emben

nach Narvik . Godfried Bueren 26 . 1. von Oxelösund nach
Stockholm . Elise Schulte 28 . 1. von Rotterdam in Melilla .
Asten 25. 1. von Amorgos nach Hamburg . Europa 28. 1. dockt
in Hamburg . Konsul Schulte 9. 1. von Constanza nach Ham¬
burg . Nord 23. 1. von Emden nach Marin . Patria 22. 1. vonMelilla nach Rotterdam . Posseht 22 . 1. von Huelva nach Rot¬terdam . Lübed 26 . 1. von Rotterdam nach Vigo . Gravenstein
26 . 1. von Oxelösund nach Emden . Johann Wessels 30 . 1. Don
Oxelösund nach Rotterdam .

A. - G. für Handel und Verkehr , Emden . Emsstrom 29 . 1 .
von Emden nach Oxelösund . Erita Frigen 28. 1. von Herren¬
wyt nach Oxelösund . Jat . Frigen 26. 1. Emden , dockt . Stadt
Emden 26. 1. von Emden nach Orlösund . Emsland 20 . 1. von
Narvit nach Rotterdam . Emsriff , Rotterdam Südamerika .
Emshörn , Rosario , ladet . Monsun , Rotterdam Buenos Aires .
Passat 19 . 1. von Narvik nach Roterdam . Taifun 28 . 1. ron
Rotterdam nach Narvit .

-

Seereeberei Frigga " AG ., Hamburg . Seimdal 27. 1. cen
Gefle nach Bremen . Odin 28 . 1. von Narvif nach Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 28 . 1. Bishop Rod
pass . Crefeld 27 . 1. Port Sudan nach Ilo - 31o . Donau 27 . 1 .
Schanghai nach Dairen . Eisenach 27 , 1. 47 Gr . Nord 33 Gr . West
pas . nach Bremen . Elbe 27 . 1. Azoren pass . nach Cristobal .
Erfurt 26 . 1. Ceara . Europa 28 . 1. Bishop Rock pass . Goslar
28 . 1. Hamburg . Havel 28 . 1. Tsingtau nach Yokohama . Mün¬
chen 27. 1. Azoren pass . nach Cristobal . Neckar 28. 1. Hamburg .
Nürnberg 26 . 1. St . Thomas pass . nach dem engl . Kanal .
Schwaben 27 . 1. Bancouver .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Sansa " , Bremen .
Arion 27 . 1. von Malta . Birkenfels 27 . 1. von Port Said .
Braunfels 27. 1. Antwerpen . Freienfels 27 . 1. von Aden .
Lauterfels 28. 1. Hamburg . Liebenfels 28. 1. von Hamburg .
Rotenfels 27 . 1. Port Said . Sturmfels 27 . 1. Gibraltar pass .
Trautenfels 27. 1. Perim pass . Werdenfels 27. 1. Mormugoa .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Andromeda
27 . 1. Rotterdam . Bacchus 28 . 1. Köln nach Rotterdam . Bellona
27 . 1. Antwerpen . Bessel 27 . 1. Bigo . Castor 28. 1. Emmerich
pais . nach Köln . Diana 28. 1. Köln . Feronia 28. 1. Gotenburg
Hestia 24. 1. Sevilla . Kronos 28 . 1. Antwerpen . Minos 28 . 1.
Königsberg nach Vegesac . Nereus 28 . 1. Sturmeshalber Stavan
ger . Niobe 28. 1. Emmerich pass . nach Köln . Nire 28. 1. Holtenau
nach Brake . Orest 27. 1. Köln nach Rotterdam . Oscar Friedrich
27 . 1. Warnemünde . Pollug 28 . 1. Holtenau nach Rotterdam
Priamus 27 . 1. Holtenau nach dem Rhein . Pylades 27 . 1 .
Drontheim nach Bergen . Rhea 28. 1. Danzig . Thalia 28. 1 .
Brunsbüttel nach Danzig . Theseus 27. 1. Hernösand nach
Bremen . Triton 24 . 1. Huelva nach Vigo . Venus 28 . 1. Aarhus .
Bulcan 27 . 1. Brunsbüttel nach Stolpmünde . Witing 28 . 1 .
Rotterdam .

Argo Reederei , Richard Adler und Co. , Bremen . Bussard
27. 1. Antwerpen . Elster 27 . 1. London nach Hamburg . Erpel
27 . 1. Holtenau nach Rotterdam . Fasan 28 . 1. London . Fint
27 . 1. Aarhus nach Memel . Forelle 28 . 1. Hull . Geier 28 . 1
Riga . Greif 27. 1. Hull nach Hamburg . Möwe 27 . 1. London
nach Bremen . Ostara 28 . 1. Rotterdam . Rabe 27 . 1. Reval nach
Rotta . Specht 28. 1. Boston nach Hamburg .

Union Handels - und Schiffahrts - GmbH ., Bremen . Weser¬
münde 31 . 1. Rotterdam .

Hamburg -Amerita -Linie . Deutschland 27. 1. v . Reuyork n .
Cherbourg . Caribia 28 . 1. in Puerto Barrios . Drinoco 28 . 1 .
Blissingen p . n . Antwerpen . Patricia 28 . 1. v . Curacao nach
Puerto Cabello . Antiochia 28 . 1. Vlissingen p . n . Antwerpen .
Feodosia 28 . 1. Vlissingen p . n . Samburg Kreta 28 . 1. in Bera¬
cruz . Ammon 27. 1. v. Magallanes . Poseidon 28. 1. Fernando
de Noronha p . n . Magallanes . Freiburg 28 . 1. Perim p . n .
Suez . Magdeburg 28 . 1. v . Antwerpen n . Kapstadt . Neumart
27. 1. v . Manila n . Hongkong . Ruhr 27 . 1. v . Osata n . Joto¬
hama . Sauerland 28 . 1. Perim p . n . Port Sudan .

CUHamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .
Cap Arcona 28 . 1. in Santos . General Artigas 28 . 1. v . Rio
de Janeiro n . Bahia . Monte Pascoal 28 . 1. v . Lissabon n . Las
Palmas . La Coruna 28 . 1. v . Madeira n . Rotterdam . Grandon
28 . 1. in Buenos Aires . Hohenstein 28 . 1. v . Bahia n . Buenos
Aires . Porto Alegre 28 . 1. Ouessant p . Witram 28 . 1. in Ro¬
sario . Wahehe 26 . 1. v . Freetown . Wangoni 27 . 1. v . Ant¬
werpen . Pretoria 27 . 1. in Durban . Usukuma 27 . 1. v . Las
Palmas . Usaramo 28. 1. v . Aden . Tanganjita 27. 1. v . Port
Said .

Mathies Reederei AG . Bernhard 28. 1. v . Memel n . Danzig .
Birgit 28. 1. Holtenau p . n. Landskrona . Gertrud 28. 1. Hol¬
tenau p . n . Gotenburg . Königsberg 28 . 1. v . Hernösund nach

U
TT

Was mag aus ihnen werden ?

Bald wird er sich von seinen Lieblingen trennen

müssen aber um ihr Wohlergehen braucht sich

deshalb niemand Sorge zu machen ; die Klein¬

anzeige in der OTZ , die auch von Tierfreunden

so eifrig gelesen wird , bringt die jungen Hunde

schon in die richtigen Hände !

Jeder , der sie benutzte , der weiß es : Kleinanzeigen
in der OTZ .

die bringen alles schnell in Ordnung !

Pachtungen

Herr Rentner Riefe Riefen
zu Wittmund hat mich beauf

Zu vermieten

Moderne

tragt, seinen zu InsenhausenOberwohnung
belegenen

Sof

2 Zimmer , 1 Wohnküche ,
Badezimmer u . Balton , Nähe
der Kaserne , zu vermieten .
Mietpreis 40 RM .

Schriftl . Angebote u . 145
an die OT3 . , Emden .

Geräumige

Zehn -Zimmer
zur Größe von etwa 37 ha Wohnung
zum Antritt im Herbst 1937
bzw. Frühjahr 1938 zu bei =
pachten .

Liebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen . Bacht
angebote find bis zum 15 . Febr .
1937 bei mir abzugeben .

Esens , den 28 . Januar 1937 .
Dr . Folferts , Notar .

Zu mieten gesucht

Für d . NS . - Schwesternstation
Victorbur wird in Victor¬
bur , Uthwerdum oder Etels
eine

Bremen. Memel 28. 1. in Königsberg. Werner 29. 1. in Stod Wohnung gesucht
holm .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Achaia 28 . 1. v . Emden n .
Hamburg . Atta 28. 1. v . Zonguldat n . Ineboli . Athen 28. 1 .
in Antwerpen . Fortuna 28 . 1. v . Piräus n Bremen . Ithaka
28 . 1. Gibraltar p . Anita 2 . M. Ruß 29 . 1. Bougie p . Sofia
28 . 1. in Antwerpen . Tinos 28 . 1. Oporto p .

=
S. C. Horn , Hamburg . H. C. Sorn 28. 1. in Port of Spain .
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .

Lisboa 27 . 1. Ouessant p . Rabat 27 . 1. in Lissabon . Melilla
27 . 1. v . Las Palmas . Oldenburg 28. 1. in Antwerpen . Casa¬
bianca 28. 1. in Casablanca . Las Palmas 28. 1. Dover p .
Tanger 28 . 1. v . Antwerpen n . Larache

( 2 3immer mit Nebengelaß )
Schriftl . Ang . sind unter An¬
gabe des Mietsages und der

im 1. Stod gelegen , mit Bad ,
Balton und Nebenräumen
sowie Garten zum 1. April
1937 preiswert zu vermieten .
Auskunft erteilt die

Gefunden

Belzfragen
gefunden .

Gendarmerieposten Schwittersum

Vermischtes

Für

Weidezeit 1937
werden wieder Tiere

angenommen .
Anmeldungen bei Moorvogt

Kettwig in Münteboe oder im
Büro Aurich .

Angeförter

Deckbulle
steht auf dem Moor ,

Ackerbaugesellschaft
Aurich . Tel . 387 .

Empfehlen zur Zucht
unsern staatlich getörten

Stammbullen

Indus "
Bater : Angelds - und Prä

mienbulle „Jugo “ . Mutter :

Empfehle meinen vorzüglichen

Bullen lasse 3
zum Decken .

Cls , Großefehn .

Mein staatlich angeförter

Bulle
„ Thronherr “

bedt für Mindest say .

Aut Auts ,
Westerende Holzloog .

Angeldsbulle
Krösus " 42 450

bedt vom 1. Februar 1937 ob

für 40 RM .

B . Meyenburg , Honnewarf .

Salte den aus der Zucht des

Serrn G. Weerba, Uttum, an
getauften schweren festen Forme
und Leistungs -Auktionsbullen

„ Gebaldus "
Nr . 43 952

zur Zucht empfohlen .

Dedgelb Mindestfag .

Leistung der Mutter als
155Infina " mit 5424 Kilo Milch , Färfe : 4432 Kilo Milch .

195 Kilo Fett , 3,60 Prozent . Kilo Fett mit 3,50 Prozent .

Gebr . Sanßen ,
Neu - Barstede .

Joh . Willms . Wurzeldeich

Salte den

über Norden .

„Fefo-"Gohn „Dachs"
zum Deden emploblen . Dedgeld 6 R

Nur gelunde Tiere werden zugelassen .

G . Weers , Wiegboldsbur

balte meinen von Grensemann -Halbemond , angetauften , staatl . getörten

Bullen Lordo

zum Decten emplohien

Abstammung : Vater : Leison " , prämiiert ; Großvater väterlicherseits
Jesto " , prämiert ; Großvater mutternherjets elion " . prämiert ;

Ostfriesische Landschaft , Aurich . Mutter Bram entuh ., Sanna " F, 5200 kg lud , 196 kg fett , 3,77 % ;
Großmutter Prämientuh banni " 1931 , 6412 kg Witlch , 243 kg Fett ,

Unter meiner Nachweisung . 79 % ; Urgroßmutter : Prämientuh Senny " , im sechsjährigen Durch
ist eine chniti 6049 kg Milch . 260 kg Fett , 4 . 30 % 5öchtleitung von

Denny " 8013 kg Milch , 343 kg Fett , 4,28 % . / Deckgeld 5 Mt .

eye Aden , Dft - Victorbur .
5 -Zimmerwohnung

nebst Küche in einem faft
neuen Billengebäude in

Wiegboldsbur mit großem
Obst und Gemüsegarten auf
sofort oder nach Ueberein¬
funft zu vermieten .

Aurich , den 29 . Januar 1937 .

Johannes Plenter ,
Rechtsbeistand .

Sonn ges , freundlich

genauen Lage zu richt. an diemöbl . Zimmer
NSDAP . , Kreisleitung Aurich ,
Amt für Volkswohlfahrt , zu vermieten .

Geschäftsstelle Aurich , Schmiede - 3u eriragen unter E . 149 in der
Straße 10 .

Zum 1. April

Baried Tankschiff Rheberei GmbH. Svithiod 29. 1. Iftanbul 3 - 4rm . Wohnung
p . Peter Hurll 30. 1. in Fawley . Hanseat 27. 1. in Baytown .
D. 2 . Harper 27. 1. in Cristobal .

Ember Dampferkompagnie . Rabbod , Reise Rotterdam -
La Plata , am 27 . 1. Pernambuco passiert . Wittekind 29 . 1 .
in Gibraltar , bunkert . Tagila 28 . 1. von Triest nach Con¬
stanza abgegangen .

Unterweser -Reederei , A. - G. Fechenheim 28 . 1. Flotta - In
seln geanfert , heimt . Schwanheim 27. 1. von Antwerpen ausg .

- in Emden oder Umg . gesucht .
Offerten mit Preis u. E 137
an die OT3 . , Emden .

Suche in Aurich , Hartum od.
Egels zum bald . Antritt eine

Gonzenheim 28. 1. 38 Grad Norb, 12 Grad West gemeldet ausg. 4rum . WohnungBodenheim 15 . 1. von Rorfolt , ausg . Heddernheim 28 . 1. Tenes
rifa passiert , ausg . Keltheim 29. 1. Susum an , ausg . Escherss
heim 24. 1. Flekkefjord geanfert , heimt .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 28. Jan . Bon der norwe
gischen Küfte : Vega , Frisia , Karlsburg . Bunte Kuh , Spica , Ofte
preußen , John Mahn , Friz Reiser , Ernst Kühling , Elbe ,
Schwalbe ; von Island : Innsbrud , Leipzig , Wesermünde ; von
der Nordsee : Bielefeld . Am Martt angefündigte Dampfer .
Bon der norwegischen Küfte : Augustenburg , Adolf Kühling .
Deutschland , Dr . A. Spiller , Lübed , Hanseat , Koblenz , Baden ,
Venus , Hornsriff , Heidelberg , Hugo Homann , Dr . A. Strabe ,
Karl Kühling , Flensburg , Wilhelm Reinhold , Neumühlen ; von
Island : Sans Loh , Frizz Homann . Heinrich Lehnert , Donar ;
vom Weißen Meer : Halle , Fürth , Salzburg , Dresden . In See
gegangene Dampfer . 28. Jan . Zur norwegischen Küfte : Chemnih .

mit Zubehör , am liebsten
Einfamilienhaus .

Angebote unter E 147
die OTZ . , Aurich .

att

OTZ . " , Emden .

D23 . genommen

"

Bulle Gebhard" 44191
Mutterleistung 1936 8830 - 290 - 3 . 28 %
Baters Mutterleitung Färie 5187 - 209 - 4. 03%
Urgroßmutterleitung 5034 - 226 - 4. 49 %

Deckgeld bar 5 RM .
1. Ottober 7 . 50 RM .

Bertalber dürfen nicht zugeführt werden .

Frau E . Janßen , Harsweg .

zum Ziel gekommen : Deckstation Schott , Fernr . Marienhaje 73

Stellen -Gesuche

Junger

faufm . Gehilfe
in ungefünd . Stellung sucht
neuen Wirkungsfreis , Reisens
der oder Kontor .

Empfehle zur Zucht den ich weren

fhwarzen mit Borangeld prämierten Hengst

Erich 1737
Ratalog Nr . 112

Dedgeib indefifat
Angebote unter 2 100 an die zahlbar 1. Ottober , nebft 10 . - RM . Füllengeld .
OTZ . , Leer .

3g . Mann , 24 J . , Lebensmittel

Dedantrag 5 . - RM . zahlbar bei Jujührung der Stute .
h . Schwarz .

branche . Det . -Fachsch., Kauf Vorführung wird noch bekanntgegeben .4-Zimmerwohnung mannsgeb. Brulig, bish als
mit Zubehör zum 1 . April
ober später gesucht ,

Angebote unter D 30 an die
DT3 , Aurich .

3g . Ehepaar ucht lofort oo pä er

Dortmund, Seefahrt; zur Nordsee : Direktor Schwarz. 29. Jan 3rdum . Wo nungZur norwegischen Küfte : Westfalen ; nach Island : Delmenhorst ,
Meißen , Hannover ; zur Nordsee : Bielefeld . 30 . Jan . Nach
Island : Leipzig , Wesermünde ; zur norwegischen Küfte : Oft
preußen , Bunte Kuh , Ernst Kühling .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 28. /29 . Januar
Bon See : Fd . „ Neptun " , „ S . Sod " , „ Este " , „ Bürgermeister

Möndeberg " , Sansa " , " Marie " , " Desterreich " , "Rotherbaum " ,
Gotha " , " Niedersachsen " . Rach See : Fd . Friedrich Kahl " ,

Schriftl . Angebote unter E . 148
an die ., OT3 " . Emden .

Meltere Dame sucht zum 1. oder
15 . März

2 - 3immer - Wohnung
Schrittliche Angebote unier El
150 an die DT3 . Emden .

Prüfg . ,
Lagerhalter , sucht auf sofort
Stellg . , a liebt . Norden , als
Kontorist , Lagerh . ob . . Reil .

Schriftl . Ang . u .
die OT3 , Emben .

Verloren

139 an

Auto -Reserverad
verloren . Nachricht geg .
Belohnung erbeten an

Frerich Schmidt , Norden ,
Brüdftr . 1. Tel . 2342 .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

in
Sprechstunden zur kosteniosen Blut .
untersuchung aus Maiariaerrege
den Wintermonaten Oktober - März
Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr .
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